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Die Erfolge der Kindergerichtshöse.
Die Frage der Einführung von besonderen GerichtZ-

hsfen für Kinder wird in letzter Zeit auch in deutschen
Juristenkreisen lebhaft erörtert , und viele befürworten
chiese Einrichtung eifrig . L>ie können sich dabei auf die
!fehr günstigen Erfolge berufen , die btefe Gerichte bereits
in anderen Ländern erzielt haben . Bekanntlich sind die
Vereinigten Staaten in dieser Bewegung vorangegangen,
und hier gibt es auch weitaus die meisten Kindergerichts-
how . In einem Referat Edouard Grtlbbs , das die
»JndSpendance beige " anflchrt, heißt es : „Die Bewegung,
die darauf hinzielt , daß die Kindern zugeschriebeneil Ver¬
brechen oder Delikte besonders beurteilt werden , hat
ernsthafte Fortschritte gemacht. Die Gerichtshöfe von
ytz 000 amerikanischen Städten haben besondere Kammern
für diesen Zweck gebildet . Dieses Beispiel hat in mehre¬
ren englischen Kolonien Nachahmung gefunden , besonders
in Süd -Australien , Neri-Südwales und Neuseeland ; auch
W Stadt Torronto in Kanada ist ihm gefolgt. Ähn¬
liche Maßregeln sind ganz kürzlich in mehreren großen
Sr 'idtm des Bereinigten Königreichs getroffen worden.
Irland sieht dort dank den Bemühungen der „Philan¬
thropie Retorm Association " -an der Spitze derWewegung.
i \p verurteilten Kinder sollen anders behandelt werden
tor die Verbrecher. Tie Gemeinden , die den Fortschritt
befolgen , erkennen immer mehr an , daß bei einem Kinde,
wenn man es in den Entwicklnngsjahrcn wie einen Er¬
wachsenen bestraft, der Charakter nur verhärtet wird und
dar- man es so auf die Bahn des Verbrechens stößt. An
Stelle des Gefängnisses sind Besserungs - oder Industrie¬
schulen getreten , die trotz mancher Schwierigkeiten und
EnrtäusäMNgcn vorzügliche Ergebnisse gezeitigt haben.
Glücklicherweise dehnt sich die neue Art der Behandlung,
die uw in England im ganzen für die Kinder so Vorteil,
bat': erwiesen hat, langsam auch auf Individuen in vor¬
geschrittenerem Alter aus . Aber auch die Anwendung
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wie eine perle entsteht.
Naturgeschichtliche Skizze von Dr . Engen Wcingart.

Unter den Schimuckgcgenständen und Juwelen , mit
denen unsere Damen jetzt in der Zeit der Bälle und
Soireen , der Diners und Empfänge, in der Haute Saison
des großstädtischen Theaterlebens ihrer Schönheit erhöh¬
ten Glanz geben oder wenigstens zu geben glauben , neh¬
men dl« Perlen nächst den Brillanten den ersten Platz ein.
Trotz der Vergänglichkeit ihrer Pracht, die nicht wie die
des Edelsteins die Jahrhunderte überdauert und bei un¬
geeigneter Behandlung noch weit eher vom Zahn der Zcit
zerfressen wird , ist die Wertschätzung dieser kostbaren
Produkte der Perlmuschel unverändert gebkicben, die nach
der Spruchiweisheit des Volkes bekanntlich Tränen , aber
glücklicherweise weniger die Tränen ihrer Besitzerinnen
als geräde derjenigen bedeuten, die sie nicht besitzen und
das Gärtlern der Entbehrungsschimerzen mit den Salz¬
fluten der Tränendrüsen begießen.

Wer diese mattsilberglänzen'den, im Regenbogen-
schitmner irisierenden Kügelchen besitzt, fragt wohl selten
nur nach ihrem Ursprung . 'Für sie ist die Muschel dazu
da, entweder genießbar zu sein, oder Perlen zu licsern,
und der naivkindliche Egoismus unserer WeiblichLcrt,
namentlich derjenigen , an die nie des Lebens Ernst her¬
angetreten ist, würde sich am Ende gar unangenehm be¬
rührt fühlen, wenn man ihnen allzu eindringlich vor¬
predigt, daß die kostbaren Kleinodien eigentlich das Pro¬
dukt einer die Perlmuschel befallenden Krankheit sind,
das man nach pathologischen Gesichtspunkten ungefähr ans
dieselbe Stufe mit der Trichine stellen kann , die, imMüs-
kekfleische eines Schweines oder eines langgeschwänzten
Dachhäsen eingekapselt. den Dornröschenschlaf träumt , bis
sie im Magen eines Menschen die Auferstehung zu ihrer
göfuüdheitmovdendcnTätigkeit feiert.
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des Verfahrens auf die Kinder läßt noch viel zu wünschen
übrig . Der letzte Bericht der Gsfängniskommissare zeigt,
daß es im Jahre 1903 in den englischen Gefängnissen
1039 Inhaftierte unter 16 Jahren gab ; davon waren
neun sogar noch nicht 12 Jahre alt . In Schottland waren
es in demselben Jahr 126 Inhaftierte unter 16 Jahren,
darunter fünf unter 12 Jahren . Man kann mit fast
absoluter Gewißheit sagen , daß von diesen 1166 jugend¬
lichen Verbrechern nur eine sehr kleine Zahl ohne morali¬
schen Defekt -das Gefängnis verlassen werden . Die Direk¬
toren der Gefängnisse geben denn auch als erste zu, daß
diese Umgebung für Kinder nicht paßt . Von,den 2285
Kindern , die in London im Jahre 1903 gerichtlich be¬
langt und auf Grund des „Juvenile Offenders ' Act",von
1901 den drei Besserungsanstalten „ für, Kinder über¬
wiesen wurden , sind nur 15 ins Gefängnis -geschickt wor¬
den, 666 konnten entlassen und- ihren , Familien , zurück¬
gegeben werden und 661 wurden in die Industrie - oder
Schiffsschulen geschickt. Die in Amerika gemachten Er-
fahvungen zeiaen , daß wir noch viel zu lernen haben
hinsichtlich der Methoden , die jugendliche Verbrecher am
besten davon abhalten , ihr ganzes Leben lang auf der
Bahn des Verbrechens zu bleiben . In allen fortgeschritte-
nen Staaten der Vereinigten Staaten findet man , den
neuen und ganz unentbehrlichen „Probation Officer"

.oder Ilnterfuchungskommissar , einen vom Staate besolde¬
ten Beamten , einen Mann oder eine Frau , dessen aus.
schließliche Aufgabe es ist, die näheren Umstände jedes
Falles und die Gründe , ans die das Delikt z-uvückzu-
führen ist, zu untersuchen. Dieser Beamte muß in seinem
Bericht, den er dom Gerichtshof vorlegt , auch angeiben,
weiche Behandlung sich am besten für das Kind eignet,
und er beaufsichtigt das Kind , so lange es nötig erscheint.
Durch -dieses Mttel will man die Notw -endigkest, Kinder
ins Gefängnis zu stecken, möglichst ganz beseitigen , und
in vielen Fällen konnte auch die übevwersung m Besse-
rnngsschulen vermieden -werden , deren Unterhaltung der
Staat bezahlen mutz. Wenn die Familienumgebung des
Kindes nicht unverbesserlich schlecht ist, wenn das Kmd
nur vernachlässigt oder falsch erzogen ist, so daß es sich
nur schwer leiten läßt , wird die Autorität der Eltern oft
sehr wirksam gefestigt , wenn man das Kind in seine
Familie zurückführt und es unter die Aufsicht eines er¬
fahrenen Beamten stellt, der die Eltern auf d-re Folgen
aufmerksam macht, die eine zu lange Vernachlässigung
des Kindes nach sich ziehen könnte, der ihnen aber auch
bei der Erfüllung ihrer Pflichten ratend besticht und so-
vi"l wie möglich die Ausführung der von ihm empfohle¬
nen Maßregeln überwacht. Der Gemeindevat der Stadt
Glasgow hat von den Vorteilen der Einrichtung dieser
Untersuchungskommissare einen so günstigen Eindruck be¬
kommen, daß er eine Sonderkommission zur Unter¬
suchung dieser Verhältnisse eingesetzt hat . Einer der
„Probation Officers " von Massachusetts , „James P.
Ramsatz, schreibt über ihre Wirksamkeit: „Es hat sich ge-

zeigt , daß der Aufschub des Urteils uni ) die provisorische
Befreiung der Angeklagten unter unserer Aufsicht en viel'
wirksameres Heilmittel als das Gefängnis ist für viele,
die sonst durch das Verbrechen den Gerichtshöfen zuge-
fübrt wurden . Die Anzahl der Individuen , die hierbei
infolge eines Rückfalles ins Gefängnis zurückkehren
müssen, ist sehr viel geringer , als es die Zahl der Rück¬
fälligen nach einem Aufenthalt im Gefängnis sein
würde ."

Im Dienste der Öffentlichkeit.
Aus Rom wird uns geschrieben:
'Nirgends in Italien ist das ebenso gelobte wie- ge¬

schmähte System des Kollektivismus so konsequent durch-
gefnhrt wie in dem Städtchen Reggio Emilia . Gas,
elektrisches -Licht, Schlachthaus, Apotheken, Beerdigungs-
-wesen, alles hat die rein sozialistische Stadtverwaltung
au sich gerissen. Die Einführung nicht nur der städtischen
Brotfabrikation , sondern auch die Monopolisierung von
Fleisch, Eis , Weinhandel war so gut wie Tatsache. Die
blühende städtische Sparkasse übte zur Förderung des
Kollektlvsnstems ein« wahre Schreckensherrschaft ans.
Den Konsumvereinen , die sich öffentlich zu dem- neuen
System bekannten , wurde unbeschränkter Kredit gewährt.
Den Gegnern , so-wohl auf seiten der Konsumvereine, die
in -dieser Provinz besmrders üppig in die Halme schießen,
als der Privatpersonen , wurden die Lebensbedingnngen
künstlich erschwert. Das Losungswort der lokalen Macht¬
haber war also zusammenzufassen: „In wenig Jahren
soll -es in Reggio keine Detaillisten mehr geben !" Je¬
doch, -der allzu straff gespannte Bogen zersprang . Auch
die Detaillisten, denen es ans Leben ging, schlossen sich
zusammen. In der Sorge um ihre 'Existenz bildeten sie
unter dem Namen : „II bene economico " eine eigene
Kampforganisation , die in einem Herrn Spallanzani
ihren Moltke gefunden hat. Die religiöse Intoleranz
der sozialistischen Stadtvertretung , die den Geistlichen ans
dem kommunalen Kirchhof-durch einen Laien ersetzte und
den Protest einiger Tausende von Familienvätern gegen
die Aufhebung des Religionsrmterrichtes in den stüüd
tischen Schulen unberücksichtigt ließ, trug Erhebliches
-zum Umschwung bei. Bei der Erneuerung des Ma¬
gistrats , die soeben vor sich ging, entwickelte -sich ein Wahl-
kämpf von wahrhaft dramatischer Heftigkeit. Die Sozia¬
listen wurden von den vereinigten Gemäßigten mit
einigen Hundert Stimmen geschlagen. .

In der nicht -unbegründeten Ansicht, die Städte seren
geneigt, in ihrem 'Emanzipationsdrang zu weit zu gehen,
konnte schon das Ministerium Giolitti nicht umhin , der
Frage -der Kommunalisierung gemeinnütziger Einrich'-
tungen seine ganze Aufmerksamkeit zu schenken. Das Er¬
gebnis war , daß man diese anerkennnngswerten Bestre¬
bungen in den Rahmen der Gesetzgebunghineinzwängte.
Kurz zusammengefatzt, räumt das 'Gesetz von 1603 den Ge¬
meinden die Befugnis ein , schmalspurige Bahnen jeder
Art , elektrische Anlagen , Gasanstalten , Wasserwerke,

Erzählen wir unseren Damen also statt solcher un¬
appetitlichen Dinge lieber etwas von dem den Dschung-
geln Bengalens entsprossenen, poesie-vollen Mythus , der
in lauen , die Sinne reizenden Nächten voll betörenden
Dustes der Tropenbl 'ümen den Himmel weinen läßt.
-Lassen wir sie an des funkelnden Firmamentes Tränen
glauben , die als Tautropfen aus die dem nächtigen
Himmel sich weit geöffnet darbietenden Muscheln hcr-
nicdersinken, u'm sie zu befruchten und die schimmernden
Kinder zu zeugen, deren schönste und grüßte aus Schnüren
anfgereiht für würdig befunden werden , den Hals einer
Königin zu schmücken. Indessen die zarten Phantäsiege-
stalten eines Sommernachtstraumes veAragen nicht das
blendende Licht des Tages . Die Kritik -SUrer Wissenschaft,
die nur Wahrheit sucht, gleichviel, ob dabei die holde
Märchenwelt in Trümmer geht, sucht nach reelleren
Gründen , die das streng logische Denken befriedigen.

Zur Zeit , als man noch nicht das Mikroskop in den
Dienst Ser zoologischenForschung gestellt hatte, glaubte
m-an, weil die Perlmuscheln die Fähigkeit der selbständi¬
gen Fortbewegung in ziemlich hohem Grade besitzen, daß
die Perlen die Füße desMolluskentieres seien, ohne weiter
darüber nach-zudenken, daß erst unter hundert Muscheln
nur eine sich solcher Pedale erfreue. Später hielt man
sie für die Eier der Muschel, die in Wahrheit aber von
ihr in Hunderttausenden von Exemplaren produziert wer¬
den und so winzig klein sind, daß sie bei ihrem Aus-
schwürmen nur wie eine milchige Trübung des Wassers
erscheinen. Erst als man erfuhr , daß die Chinesen die
Kunst verstehen, die Muscheln gewaltsam zur Bildung
von Perlen zu veranlassen, indem sie kleine Götzenbild¬
chen aus Blei zwischen ihre Schalen bringen , die dann
von dem Tiere mit PerleNsnbstanz eingehüllt werden,
begann man zu ahnen , daß die Perlen ein Produkt eines
Krankheitsprozesses seien, bei dem die Ausscheidungen
des Muschelkörpers dazu dienen, einen eingcd-rungcnen
Fremdkörper unschädlich zu machen.

Man erinnerte sich nun auch, daß der große Natur-
soricher Linnä schon um die Mitte des 18. Jahrhunderts
ein wahrscheinlich auf der Anbohrung der Schalen und

einer Stichlverletzung der Molluske beruhendes Mittel
zur Erzeugung echter Perlen dem schwedischen Staate an-
geboten und, als es von diesem nicht erworben wurde,
an einen Gotenbnrger Kaufmann veräußert hatte. Man
nahm an , daß eindringende Sandkörnchen und Verletzun¬
gen der SckMltiere durch Bohriwürmer den Anstoß zur
Entstehung der Perlen gäben, ohne -sich darüber Rechen¬
schaft zu geben, wie eigentlich durch Anbohrung -der
Schale eine frei im Müschelkörper liegende, runde Perle
entstehen könne.

«Vollkommene Klarheit hierüber ist erst durch die fast
gleichzeitigen neuesten Entdeckungen zweier Forscher, des
deutschen Gelehrten Herdmann und des Professors
Raphael Dubois aus Lyon, geschaffen worden, nach deren
Forschungen man annehmcn muß, daß Perlen , sei es
nun bei den eigentlichen Perlmuscheln oder bei den
Austern oder endlich bei unseren ordinären Miesmuscheln
der Binnenlandgewässer , vorwiegend dann entstehen,
wenn die lebenden Eier schmarotzender WasserMürmer in
dem Leibe der lebenden Muschel einen fortgesetzten Reiz
ausüben , währen «d perlenahnliche Wucherungen an der
«Schale ihre Ursache in Verletzungen der Muschelwand
und anderen gewaltsamen Eingriffen haben können. An
den ceylonischen Perlenmuscheln stellte Hcrdmann fest,
daß es die Embryonen von in Haifischen und Rochen
hausenden Plattwürmern sind, die nach de«m Eindringen
in den Leib- des Weichtieres durch- UMkleiönng mit Perl»
muttepsnbstanz unschädlich gemacht w'er'den, während
Dubois bei den M-iesmuscheln der französischen Küsten
eine winzige Disto-mumart von der Größe eines halben
Millimeters als Ursache der Perlenvildnng erlkannte.

Ob die Perle sich M erheblicher Größe entwickelt,
hängt hauptsächlich davon ab, wie lange der eingekap'selt«
Parasit löbendig bleibt und ob er aus lebenswichtige
Organe des Weichtieres einen dauernden Reiz ausübk.
Geraten die Würmer oder deren Embryonen in diejeni¬
gen Partien der Molluske, die man als Mantel bezeich¬
net, wo reichlich Perkmuttersubstanz abgeschieden wird,
so entiwickell sich- auch die Perle z-n einem- schöneren
Exemplare.
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Schlachthäuser und Kühlanlagen zu errichten , die W-r-ot-
sabrikation, den Fleisch--, Milch-, Gemüse- und Samen-
Handel zu .betreiben , -sowie städtische Bäder - und Wasch¬
anstalten für ihre Schutzbefohlenen anzulcgen . Um den
.Gemeinden den Weg zur Übernahme, rcsp. Einrichtung
«wohltätiger Betriebe zu ebnen, tut das Gesetz noch weit
mehr . Es verfügt , das; die Städte Privatbetriebe expro¬
priieren können und daß sie nicht den nominellen, son¬
dern nur den effektiven Wert der betreffenden Anlagen
zurückzu-erstatten brauchen. Der Preis der Übernahme
wird in letzter Instanz von einem ans drei Mitgliedern
bestehenden Schiedsrichterkollegium-, von denen der eine
von der Stadt , der andere von den Konzessionierten,
«der dritte vom zuständigen Landgericht zu ernennen ist,
festgesetzt. Die Verwaltung des Fonds der postalischen
Sparkassen, zur Zeit wohl die bedeutendste Anhäufung
von Geld im -Lande, wird durch das vielnmstrittcne Ge¬
setz ermächtigt, zum Zweck der Kommunalisierung gemein¬
nütziger Betriebe Kapitale zu mäßigen Zinsen vorzu-
schießen. Die Betriebe , die in die unmittelbare Gewalt
der Städte gebracht werden dürfen , sind gesetzlich seft-
gestellt. Zu zeitraubend märe es, sie alle anzugeben , nur
das sei erwähnt , daß in diesem Verzeichnis eigentlich
alles enthalten ist, was ein ehrsamer Bürger zu seiner
körperlichen und geistigen Entwickelung bedarf von dK
.Augenblick an , da er das Licht der Welt erblickt, bis zu
jenem, da er auf ewig davon Abschied nimmt.

Ohne Zweifel ist es das Verdienst der Gemeinden,
die ersten gewesen zu fein, die für die Abschaffung sämt¬
licher kapktalü-rückender Monopole im städtischen Leben
cingetreten sind. Sie brachten die Kugel ins Rollen, die
nun nicht mehr aus gehalten werden kann.

Jedenfalls scheint Mdurch der -unumstößliche Beweis
erbracht , daß die Zeit der Verwirklichung gemcinnütz-
licher R-eforrnen endlich gekomm« ist, wenn auch die
Sucht der -italienischen -Gemeinden, -Privatbetriebe arr sich
zu reißen , entschieden zu weit ' geht.

PsMische Uberstcht.
Das preusrische Disziplinargesetz.

Die „Köln. Zt-g." schreibt: In Boanitenkreisen be¬
steht der lebhafte Wunsch nach einer zeitgsmäßern. Ge¬
staltung des preußischen DiszipIinQ-r-gesetzes, das in den
Jcchren 1861/62 entstanden, urrd unverkennbar auf die
Äcrmaligeir- politischen Verhältnisse, -die ja ein längst
überwundener Standpunkt sind, zugeschnitten ist. Art
die Zeit der Reaktion erinnert besonders folgende B-e-
strmmung: „Ein Beamter , der sich- durch sein Verhalten
in oder anher dem Amt -der Achtung, des Ansehens oder
-des Vertrauens , ;bie sein ,Beruf erfordert,
zeigt, unteÄiegt den Vorschriften dieses Gesetzes." Das
Disziplinargericht hat demnach über die Voraus¬
setzungen zu befinden, die für das Verbleiben eines Be¬
amten im öffentlichen Dienst maßgebend sind. Das -all¬
gemeine Landrech-t, das vor dem Erlaß des Dis -ziplmar-
gesetzes denstpr wesentliche Bestimmungeit mit enthielt,
hat dm Richtern die Entscheidung der Frage , ob ein -Be¬
amter sich der Achtung, des Ansehens oder des Ver¬
trauens . -die sein Beruf erfordert , irgendwie unwürdig
erwiesen habe, nicht, überlassen ; es schrieb -viel-inchr aus¬
drücklich vor , daß -Beamte, die sich durch unrögelmäßige
Lebensart , Spiel oder Verschwendung- in Schulden
stürzten, oder die sich durch-„niederträchtige Aufführung"
verächtlich machten, abgesetzt werden, sollten. Durch be¬
sondere königliche Kabinettsord -ers -waren außerdem- das
Spekulieren in Waren o-der P -apierm , b-i-e_Trunksucht
und das leichtfertige Schuld-en-m-achen -als Gründe für die
Dienstentlassung bezeichnet. Ferner -widerspricht es den
heutigen- Rechtsanschauun-gen, d-a-tz die Disziplinarv -er-
gehen nicht verjähren -und daß die Verjährungen . im
Strafrecht ganz ohne Rückwirkung auf das Disziplinar-
versahren bleiben. Geradezu rechtlos aber kann ein Be¬
amter dadurch werden , daß d-as Dis -ziplinar -gesetz kein

Wiederaufirahinteverfähren kennt. Wird nämlich ein
Beamter , der zu einer schweren Freiheitsstrafe , -die den
Verlust des Amts bestirnmungsgemäß ohne weiteres zur
Folge hat , dein Heilt «worden ist, im Wiod-evansncch-me-
verfahren freigesprochen, so kann der Spruch des Dis-
ziplinarg -erichts gleichwohl nicht ang-efochten werden . Da
in solchen- Fällen mit dem Verlust des Amts auch-der des
Anspruchs -auf Ruhegehalt verknüpft ist, .kann es also
Vorkommen, daß ein Beamter - ohne das .geringste eigen«
Verschulden existenzlos wird.

Aussichten der kaufmännischen Sozialpolitik.
Über die geplante Tätigkeit der gesetzgebenden Körper,

schäften auf dem Gebiet der kaufmännischen Soz -ial-
reform sickerst in letzter Zeit Nachrichten durch, die schoit
zu wunderlichen Meldungen Anlaß -geboten haben. Fast
könnten danach -die HanÄungsgehülsen hoffen, -daß ihr
ganzer WnnschzÄtel auf einmal Erfüllung finden solle.
Dem- ist nicht so. Was in wirklich unterrichteten Kreisen
des Handels als reif zu Gesetzesvörlagen bekannt ist, sei
kurz hier zus-ammengefaßt . Zunächst ist- das Versprechen
einzulösen-, welches der Staatssekretär Graf Po-sadowsky
am 28. Februar ds. Js . dem Reichstage gab. Das Reichs-
amt -des Innern wird demzufolge d-em Reichstage seine
Entschließungen über die Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe vorlegen. Die Erwartungen auf den Ausbau
des 1892 in Kraft getretenen Gesetzes-durch die örtlichen
Behörden sind unerfüllt geblieben und als der Deutsch-
nationale Hand-l-UMsgohülfeü-Verhsnd .zum Beweise
seiner Behauptungen von der Unznlänglichkeit des Ge¬
setzes die verschiedenen Qrtsgesetze unseres Vaterlandes
in seinen beiden Schriften über die Sonntagsruhe ver-
öffentlichte, da zeigte sich stellenweise! sogar, eine Ver¬
schlechterung bisher - durch L-andes-Metz geregelter Zu-
stän-de. Nachdem .nirgends die Befürchtungen ein-ge-
troffen sind, welche bei Einschränkung der Sonntags-
arbeit ausgesprochen wurden , anderseits aber unso-zial
d-mkendö Gemeinden bisher nicht zu Refornten zu zwin¬
gen-waren , so wird die reichsgesetzliche Regelung geplant
Die vom Deutschnationalen Han-dlun-gsg-ehülfen-Verbanb
vertretene Forderung völliger Sonntagsruhe hat dank
der Arbeit seiner -Ortsgruppen heute wesentlich mehr
Freunde als bei den Erhebungen von 1886, w-o -sich noch
26,2 % der befragten La-deninha-b-er -als Gegner jeder
Sonntagsruhe bekannten. Ferner wird sich die Regie¬
rung auf Beschluß des -Beirats für Arbeite-rstatistik mit
der gesetzlichen Regelung der Arbeitszeit in Kontoren zu
befassen haben . Die Forderung , auf jedem der deutschen
Handlun -gsgehülsentage erhoben, -hat Gehör gesunden.
Bekanntlich beantragte der Berichterstatter -des Beirats,
der -württsmbergische Bevollmächtigte zum Bun -d-esrat.
Herr v. Schicker, seinerzeit die Fortführung der Erhebun-
gen über die Arbeitszeit der Kontoristen „insbesondere
auch mit Rücksicht auf die Angriffe und Forderungen des
Deutschnationalen Handlungsgehülfen -Berbandes ", wie
er sagte. Ob die Regelung durch die -geplante Festsetzung
einer Mindestruhezeit ohne Schaffun -g der vom genannten
Gehülfenverbcmde geforderten Hand'elsmtzreKoren mög¬
lich ist, erscheint zweifelhaft.

Französisch-marokkanische Zwischenfälle.
s. Pa r i s , 21. August.

Ter Sultan von Marokko und seine Untertanen
sorgen dafür , daß es auf der kommenden Marok-ko-
konferenz an Stoff zu lebhaften. Unterhaltungen und
Auseinandersetzungen nicht f-ehlen wir-d, und indem sie
offenbar gcflissintlich bemüht sind, die FranMen ihre
Genugtuung darüber fühlen zu lassen, daß deren Pro-
tektions-gelüste durch das Dazwisch-entreten des „blonden.
Kaisers " zunichte geworden sind, ahnen sie nicht, wie
sehr sie dadurch der französischen Diplomatie in die
Hände arbeiten. Je zahlreichere Beschwerden diese -auf
der Konferenz geltend machen kann, um-so-größer sind-ihre
Chanoen, daß den französischen Wünschest Rechnung ge-
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tragen werden muß . Ob schließlich die Bovzugsreckts
die Frankreich aus der Konferenz zur Wahrung seirw-v
Sonderinteressen in Marokko, wie sie durch die diadt
barschaft Algeriens bedingt sind, Mgobilligt werte»
mo-gen, ^von- einem wirklichen Protektorat «wesentlick,
unterschieden sein .-werden, erscheint sehr fraglich. Dis
Willfährigkeit gegenüber deutschen Wünschen, die ber
-Sultan in den Verhandlungen mit dem -Grafen Tattem-
bach offenbart hat , legt — mag diese Angelegenheit von
französischen und -englischen B-lättern - auch noch so sM»
ausgeb-auscht worden sein — die Befürchtung nahe teü
die scherifische Regierung sich später den Deutschen um so
zugeknöpfter erweisen könnte, wenn die Hoffnungen ft»
nicht erfüllen, welche sie für die Konferenz in w
deutschen Machtsaktor setzt. Am 16. August m-ekdets
der Korrespondent des ,,-Temps " ini Tanger,
M-aghzen habe einen Bewohner von Algerien na-menZ
B-u Mzian -el Mi-liani , einen- ang-eseh-enen Bürger de«
Stadt Mla -ina, gefangen nehmen und in Ketten legen
lassen. Jetzt wird demselben Blatt von seinem- Bericht,
erstatter unterm 16. August gedrahtet , -daß zwei Fron-
zosen, während sie in der Umgebung Tangers sPaZie"-en
gingen, von Eingeborenen ^ angegriffen und bera -ubt
wurden , ohne daß die Behörden sie -verfolgten . Dev
„Temps " erblickt darin eine grobe Verletzung der
zwischen der französischenund maro-kkanisch-en Regiernna-
a-bgeschlossenen Verträge und beruft sich im besonderen
auf einen am 28. Mai 1764 gezeichneten- „Friedens-
Freundschafts. und Handelsvertrag ", dessen Artikel 2
besagt : „Die Untertanen jedes der vertr .a-gschlisßen!d.en
Länder dürfen in deren Gebieten reisen, sowie H-andel
und Schiffahrt betreiben, in voller Sicherheit , überall
wo es ihnen beliebt, zu Wasser und zu Lande, ohne Le-
fürchten -zu brauchen, -beleidigt o-der unter irgend einem
Vorw-ande behindert zu wevden." Eine weitere
stimm-un-g desselben alten Dertra -ges, der durch- eine a-nr
10. September 1844 getroffene' Verein-barnng bis-
Abschluß eines neuen Vertrages als gültig - anerkannt
wird , schreibt vor, daß über Streiti -gkeiten zwischen ernenn
Mauren und einem Franzosen nicht der Kadi oder dev
gewöhnliche Richter, sondern der Sultan oder dessen
Stellvertreter in der betreffenden Stadt zu ent¬
scheiden h-at . „Diese Verpflichtungen", meint -der
„Lemps ", „kennt man in -Fez wohl." NilUsdesta.
weniger ist Bu Mzian -el Miliani ins Gefängnis a &1
warfen und in Ketten gelegt -worden, nichtAd-esto-weniaev
sind zwei Franzosen von Eingeborenen- angegriffen uttö
beraubt -worden, die unbestraft blieben, nichtsdefto.
weniger hat der Sultan aus die R-eklam>ation«n Saint!
R6n6 -Tailla -ndiers bisher noch keine -befriedigende -
wort gegeben. Die öffentlich« Meinung Frankreichs
darf diese Anarchie, diese gleichgültige Haltung und diem
offene Mißachtung der Verträge nicht dulden." Frank»
reich verlangt jetzt die sofortige Befreiung Bu Mzian el
Miliani .s, die Entsetzung des Ka'ids , der ihn verh-astet»
und die Zahlung einer Entschädigmig von 1000 Duros'
Die Franzosen haben so eine willkommene
um dem Sultan zu Gemüts zu führn , daß sie als
saktor in Marokko noch keine Qnantitö negligeable'
geworden sind.

Gelbe Arbeit in Südafrika,
u . London , 22. Augup.

Tie chinesischen Arbeiter in den südafrikanische
Goldminen bereitet der englischen Regierung schon
schwere Sorge . Daß die neulichen sensatio-n-ellen Ent¬
hüllungen d-es „Daily Ĉhro-nicle" über eine schlechte Be¬
handlung der Kulis nicht gar so schlecht begründet sind
wie man offiziell glauben machen möchte, scheint Eis
den Akten -der Trans -va-algerichte hervWWKM Ist -her
Zeit vom 30. Juni 1904 bis 30. Juni 1905 wunden
Chinesen in 219 Fällen -wegen Ausstandes und 155
wegen tätlicher Angriffe auf ihre Aufseher verurteilt
In demselben Zeitraum mußten in 1432 Fällen üb-er

Diese Perlen , deren man in einer einzigen MKschel
Ittweilen Vis zu hundert und darüber -in winzi-gcn
D-imestsionen findet, erweichen in dem- ihrer ersten- Bil¬
dung folgenden SonÄner, setzen öcu Parasiten in Fret-
he-it und zerfallen zu einem kalkigen Gries , der d-ie
Muscheln oft ungenieWar macht. 'Diejenigen dagegen,
-deren B-elwobn-er tot sind, die aber aus die Drüsenorgane
.'des Muscheltieres einen anhaltenden Reiz -auMüen,
-können bis zu den Dimensionen jener i'm Besitze des
Schtchs von Persien bcsindl-ich-ett, größten aller bekannten
Perlen hemnwachsen, die 4 Zentimeter laug mvb  3 Zenti¬
meter breit ist un-d einen unschätzbaren, natürlich aber
-auch nur fiktiven Wert hat, den nur wirkliche Milliardäre
bezahlen können.

Be-kanntlich enthalten auch unsere Novdseeanstern unh
-die in manchen Flüssen Bayerns , Sachsens und Böhmens
sowie des Ostr-andes der Lüneburger Heide heimischen,
unter dein-Namen Narssuritunn margaritifera bekann¬
ten Muscheln zuweilen schöne Perlen . Auch sie sind nur
der S -arkophaq .eines zur lebendigen Wnmanerung ver-
'damrnten Wurmes , und wir erleben eA vielleicht dsm-
ii-ächst noch, daß ein findiger Kopf diese Parasiten züchtet,
uw in einem rasch- fließenden kalten GMvgsw 'asser eilte
Perlen -znHtanstalt anzulegen.

(NachVrnS verboten.)

Zur PhystolgM des Gehirns.
Während sich-die «Psychologie bemüht hat , aus der

Jebensgeschich-te großer Männer die geistigen Voraus¬
setzungen für die Existenz des Genies abzuleiten und- da¬
mit namentlich- in neuerer Zeit ziemlich tief in die Er¬
kenntnis der Wesenh-eit des „großen Menschen" eing-e-
drungen ist, tappen Anatomie und Physiologie mit ihrem
Bestreben, den Zusammenha-ng -zwischen d-etr geistigen
Leistungen -der Ausnahmemenschett und- -ihrer körper¬
lichen B-eschaffenhe-tt -aufzudecken, noch- ziemlich im dun¬
keln. Nur kärglich ist das BWbachtun-gsmateri -al, das
ider wissenschaftlichett-Forschung in letzterem Falle An¬
haltspunkte geben kann. Viele von den Großen , deren
Spuren in die Geschichte der «Menschheit sich bleibend -ein-
,«zeichneten zu Staub geworden, ohne daß ein Griffel

ihre Züge , ein Meißel ihre Gestalt festhielt oder ein
Biograph es der Kühe für wert gehalten.̂ hätte , physio¬
logische Angabetl über sie zu machen. Die Schäüelver-
tnessung vollends ist eine Errungenschaft unserer Zeit,
von deren Refultaten erst die Zukunft wird Vorteil
ziehen können. Dazu kommt, daß es lange Zeit den
Forschern müßige Arbeit schien, den Znsaminenhang
zwischen der Beschaffenheit des Gehirns mrd -geistigen
Tätigkeit auch nur zu untersuchen, nachdem sich gewisse
«Voraitsketztntgen, von denen man -ursprünglich bei -diesen
-Untersuch-nugen auKe -gang-en war , als vollkommen irrig
erwiesen hatten. Sv dachte man früher , daß das Ge¬
wicht des «Gehirns für sein« Leistungen charakteristisch
-fei. «Diese Annahme ist, wie die heutige Forschung se-st-
gestellt hat, unter bestimmten Bedingungen allerdings
zulässig, aber nur in sehr eingeschränktem.Sinne , und
darf keineswegs verallgemeinert werden . . Nach Fe-st-
stellungen auf Grund za.hlveich«er Befunde verschiedener
Autoritäten wiegt das Gehirn des Mannes im Durch¬
schnitt 1860, das der Frau 1200 Gramm . Setzt Man neben
diese Zahlen die Gehirn -g-ewichte einiger -großer Männer,
som-eit LieMb-en konstatiert werden konnten, so erhält
man folgende Ziffern : Schiller 1761 Gramm-, der Che¬
miker L-iebig 18S2 Gramm , der Mathematiker Gauß 1492
Gramm , Gromwell 2231 Gramm , Turgenjew 20-12
-Gramm, Byron 2238 «Gramm . Die betreffenden Zahlen
b«ow«e-gen sich alle in einer Höhe, die über dem Durchschnitt
steht, woraus fälschlicher W-eise ein Schluß auf die G-e-
hirnleistnngen gezogen wurde . - Ein solcher ist aber nur
bei Personen von gleichem Wuchs, gleichem Körper¬
gewicht und- gleichem Alter zulässig und muß auch in
diesen Fällen sehr vorsichtig auf-gefaßt werden . Eben-so-
wertig läßt sich natürlich d-ie Inferiorität der Frau gegen¬
über dem Manne aus dem -geringeren Durch'schnitts-
gewicht der Hirn -snbstan-z herausdo -zieren , letzteres erklärt
sich- vielmehr daraus , daß die Frauen im allgemeinen
-weniger sch«m«er und- w«en-lger groß sind -als die Männer.
Weiter kommt man schon, wenn man nicht das Gewicht,
sondern die Form -des Gehirns mit der Größe der Ge-
hirnleistun -g in Z.usam'menhang bringt . Di «e Geliirn-
anatomen haben es bekanntlich so weit gebracht, daß sie
imstande zu sein glauben , jedem Hirnteil eine bestimmte
Funktion im aeistiqen «Leben .Meilen zu können, «doch
schwankt die -Lokalisierung -dieser Funktionen noch be¬

trächtlich. Einiges kann immerhin als fesi-stehend gelben
Zahlreiche Beob-achtn-ngen ergaben , -daß die dritte W-in-
ö-ung, -der -solgewannjve„Frontallappen ", des! Bor der -'
Hirns als Sitz des Sprachvermögens betrachtet werden
kann. Neuerliche Untersuchungen an Gehirnen von Per.
fönen, die sich durch besondere geistige Leistungen ausl
gezeichnet hatten , zeigtert nun eine außerordentliche Enb-
Wickelung dieser Windung , un«d so kann der S -ckffuß nicht
von der Hand gewiesen werden , daß der Sitz des Sprach.
Vermögens a-nch jener der höheren gei-sti-gen Fähigkeiten
überhaupt ist. Natürlich wäre es falsch-, -diese These nt
-sehr verallgemeinern zu wollen,' ihr Ausbau und ftire
Bcgrenztrng -gehört zu dert Problemen , mit denen sich
die Anatomie und Physiologie -des Gehirns gegenwürtia
-eingehend beschäftigt. Gelingt es , in -dieses -Dunkel Licht
zu -bringen , dann würden sich für die Fortentw «ickeln«na
der Menschheit Perspektiven von unabse-hbarer Weite
eröffnen . Die Whirnsub -stanz ist bekanntlich stark phos¬
phorhaltig und -cs würde sich- die Frage ergeben , ob die
Entwickelung des Fro -ntallappens nicht in bestimmter
Weise durch Z-uführung phosphorreicher Nahrungs -m-itte-l-
be-ei-nflußt w«crd-en kann. Wenn sich aus diese Weise auch
nicht -Gehirne mit großen Leistungen züchten lassen so
wäre -es doch vielleich«t möglich, die Leistungsfähigkeit' be¬
gabter Personen -durch rationell « Einwirkung ans physto«
logischem Wege zu erhöhen.

Aus Kunst nutz Leben.
Historisches von den Haarkünstlern.

In französischen Blättern hat sich ein-e merkwürdige
Polemik über die Schicksale Läonards -, des berühm -ten
Friseurs -der Königin Marie -Antoinette , erhoben,' -mm»
streitet sich, ob auch er in der R-ev-olutionszeit uange-
ko-m-men ist oder ob er sie überliebt hat. Ans Metern
Anlaß gibt der „Ganlois " einen klein«en historische»
-Exkurs über die e-dle Frisierkunst , die -gerabe in Frank»
reich eine so ruhmvolle V-ergange-nheit gehabt hat . Unter
La-dwi-g XIII . war es Champagne, -der von den Donren
des Hofes sehr g-esucht war , nicht nur weil er wt-rkli<L
sehr geschickt war , sondern weil er als erster nberh <, „ ĉk
Damen frisierter denn bis zum 16. Jahrhundert war egj
den Frauen untersagt , -sich vmr Männern frisieren ^
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Kults Strafen wögen Vergehungen gegen die Arhetts-
«wdnung verhängt ' werden, wobei es sich fast stets um
Desertionen handelte . Die Behörden sahen sich veran¬
laßt , schärfere Maßnahmen gegen die Fluchtversuche der
Chinesen zu ergreifen.

Türkische Palastintrigncn.
I. K o n st a n t i n o p c l , 21. August.

Europa scheint keine Zeit mehr übrig zu haben für
den „kranken Mann ." Tie Ereignisse in Ostasten um
ihrer Rückwirkung auf die inneren Verhältnisse Ruß¬
lands ivrat» die politische Lage in Europa überhaupt ^be¬
schäftigen zu sehr überall die öffentliche Aufmertsam-rert,
als daß man für die Zustände aus dem Balkan beson¬
ders Interesse übrig hätte . Selbst das letzte Attentat hat
kaum mehr vermocht, als ’ die Sensationslust der
Zeitungen lesenden Welt ein wenig zu kitzeln; dieses Er¬
eignis wäre auch schon vergessen, wenn man über die
Kerson ober die Personen , die den Anschlag ausgefuhrt
hat oder haben, von vornherein im klaren gewesen
ivären. So konnte die Neugierde wach erhalten werden.
Ob aber , wenn erst Europa sich über russische Zustände
für einige Zeit infolge der eingeleiteten Reformen be¬
ruhigt fühlt , es nicht um so zwingender gmotigt fern
wird, seine Kultur von bem  viel schlimmeren türtischen
Schandfleck zu befreien, erscheint mehr wie fraglich,
jedenfalls ist das Geschwür islamitischer Willkür-Herr¬
schuft das alle gesunden Säfte in 'dem Organismus
»es türkischen Volkes an sich saugt, überreif für eine
Operation . Was am meisten zu der Korruption am
Hose des Sultans und in seiner Verwaltung bettragt,
ist das türkische Thronsolgegesetz. Danach, ist der
Famttienätteste jeweilig zum Nachfolger des regierenden
Sultans vorgesehen. An und für sich läßt die Harems-
Wirtschaft schon in deur Verhältnis zwischen dem Sultan
und seinen Söhnen genügend- Möglichkeiten fiir Jtttri-
guen wegen der Thronfolge offen, indem der Vorrang
durch Geburt und Gesetz bei dem einen Sohne m den
Wünschen des Vaters durch die Gunst , die er der Mutter
des anderen gerade teilhaftig werden läßt , ausgewogen
werden können, um wieviel leichter aber werden nicht
erst Anlässe zu Familienstreitigkeiten um den Sieg von
Reckit oder Gunst bei der Th-ronerbsch-aft ermöglicht,
wenn Verwandte die Nächstberechtigten sind. Dieser
Fall liegt gegenwärtig vor. Zuerst kommt Rechad
Effendi in Frage , von dem gerade jetzt das Gerücht
umgeht, er wäre in doni Tschereganpalast, wo Murad V.
als ' Gefangener lebte, widerrechtlich eingeschlossen.
Dieses Gerücht entbehrt aber jeder Gl-a-ubwüvdigkeit.
Zunächst befindet sich der Palast mit Ausnahme des
Flügels den Sabah Eddin . der Sohn Murad . V ., be¬
wohnt in Reparaturen , und Räumlichkeiten, wo dis
Fenster weit offen stehen und eine Menge Menschen
forrwährenid ein- und cmsgeh-en, sind nicht recht zum
An' enthalt eines so wertvollen Gefangenen , wie dieses
Thronerben, geeignet. Zudem leidet Rechad Effendi an
einnn Krebsgeschwür, das seinen baldigen Tod nüt
Siberheit erwarten läßt . Er ist es jedenfalls nicht,
der den Sultan beunruhigt , vielmehr dessen. Vetter,
Aufsuf-Jzzeddin , der älteste Sohn voll Abdnl-Aziz, der
iür die Thronfolge an zweiter Stelle in Betracht kommt.

Sohn Murad V . nimmt die fünfte , der älteste Sohn
dê Sultans die siebente und dessen Lieb-Nngsso-Hn
Duko-E'ddin in dem er am liebsten seinen Nachfolger
säbe erst die dreizehnte Stelle in dieser Ordnung em.
ftntstrf Jzzeddin hat seine eigentliche Residenz mt  einem
Wohnsitz im Aildiz vertauschen müssen, wo er der un¬
mittelbaren Überwachung durch seinen Vetter , „den
Sultan , untersteht . Rechad Effendi . , der sich über
scinm Zustand nicht zu täuschen scheint, hat kürzlich
an llussuf Jzzedin einen Brief gerichtet, worin er diesen
im Hinblick auf den nahen Tod bittet semen Kindern
Wohlwollen zu bezeigen, nachdem er den Thron be¬
stiegen haben werde. Mssnf Jzzeddm , erstaunt , daß

lassen und nur die Kammerfrauen durften ihre Herrinnen
frisieren. Die Haarpflege war eine Kunst geworden,
und es gab viele berühmte Friseurinnen , deren Namen
die Geschichte überliefert Hat, so zu Beginn res 17. Jahr¬
hunderts die Ianetvn , die Poulet , die Bariton , die
Baransay . Aber die Ausschließung der Farmer au»
diesem einträglichen Beruf verschwand auf Wunsch der
Damen selbst. Die „Arbeiten " Champagne» auf den
Wacksköpfeu hatten die Damen vom Hofe so begeistert,
daß sie sich nur noch von diesem berühmten Haarkünstler
frisieren lassen wollten. Sein Glück war nun gemacht.
Die Herrschaft der Damenfriseure begann , und sie er¬
freu teil sich einer stets wachsenden Belrebthert . Natür¬
lich machten die Friseuriniien große Anstrengungen die
verlorenen Vorrechte n'iodcrzu.gemmnen . In der letzten
Zeit Ludwigs XIV . gibt es einen Stillstand, ' die Frffeu-
rinnen drängen die männlichen Konkurrenten .nsl-oer
et-nxtt zurück. Aber unter seinem Nachfolger wird ihr
Sieg endgültig entschieden. Die Regierung des „sonnen-
könias" hatte bereits die Frisuren k la Mougobert , nach
Bauernart , die „Vowtau ^ s" (Bandschieisen), die
„bonneta ä baseitte «" und die „bnrlnbsrtu gebracht.
Die neue Regierung ließ der Erfindungsgabe der Haar¬
künstler noch freieren Lauf, und sie erfanden nun nicht
nur für die Damen des Hofes die merkwürdigsten
Frisuren , sondern auch für die Herren . Die Manner-
köpf« werden jetzt „st la «abrioletz " frisiert oder „nach
Art des Taubenflngels " oder des „königliche,! Vogels ,

st la Idsrfere" , „abenteuerlich", „stutzerhafth „eifer¬
süchtig", „unbeständig", „eroberungslustig ", „hochsahrend

H&‘‘ usw . Die Köpfe der Frauen sind zu der Zeit mit
Zocken Löckchen und Knoten überladen . Ein« wichtige
Persönlichkeit ist Dagch der Friseur der Pompadour.
Er genießt die allgemeine Achtung und evwtrbt dabc, ein
Vermögen. Nach dem Tode der Favoritin hielt er es
aber iür klüger, sich zurückzuziehen; er konnte das sehr
wohl tun , da er das Schloß Vcklizy besaß und von seinen
Renten lebte. An -Eleganz nahm es Bligny , 'der Friseur
der oeistreichen M -arauise Mme . de Prie , mit dem der
Pomvad-our auf. Auch er besaß Güter und hielt sich Linen
Wagen. Unter den anderen Größen ist besonders Legros
M nennen , der erst Koch- bei dem Marquis de Bellemare
'war, sich dann aber nnw-iderstehlich zu der Kunst hin-
gezvgen fühlte , die Da-g-6 so berühmt gemacht « rch ihm

dieser Brief den Arg-usaugen seiner Wächter entgehen
konnte, aber genügend mißtrauisch, um trotzdem vor¬
sichtig zu sein, antwortete darauf , baß er kein Recht auf
'den Thron besitze und selvst dann , wenn ihn die Dhron-
folgeordnnng zum Herrscher bestimmen sollte, cs vor¬
ziehen würde , in der Zurückgezogenheit zu leben. T -ieie
Antwort wurde tatsächlich unterschlagen und dem Sultan
vorgelegt. Bald darauf erließ der . Scheik-ul -Mlarn
aus höhere Anordnung , wie gerüchtweise verlautet , ein
Schreiben, worin erklärt wurde , Dussuf Izzedtn habe
auf die Thronfolge verzichtet, käme also hierfür „nicht
mehr in Betracht. Seinem eigentlichen Ziele konnte
sich der Sultan indessen nur durch eine Umwandlung
des Gesetzes über die Thronfolge nähern , aber ein solcher
Plan würde einen Mann wie Mu-hamed,. den Groß¬
vater des gegenwärtigen Sultans , der jeglichen Wider¬
stand zu brechen wüßte, erfordern . Von Abdul-Haiinid
ist solches nicht zu verlangen und zu erwarten.

Die Devolution in Rußland.
Die Stimmung in Petersburg.

Einem vom 14. August datierten 'Privatbriefe ans
Petersburg entnehmen wir folgende für' frve dortige
Stimnmn -g charakteristischeZ-eilen : „Von der Hiwg,ers-
not , die die gesamte Arbeiterbevölkerung jenseits der
NarwSkasa Sastawa feit einem Mtvnat durchmacht, wissen
Sie gewiß. Diese Zustände find schrecklich und kaum zu
beschreiben, (gestern hat die Fabrik lei tung die Putrlow -̂
Fabrik wieder geöffnet, ohne den Arbeitern die gerrngsie
Konzession zn machen. Sie nimmt jetzt wieder die Ar¬
beiter ans , bei weitem jedoch nicht alle, und zwar unter
den früheren Bedingungen , Bis jetzt haben sich 8060
Arbeiter einge'zeich-net, und es heißt, daß die gewaltige
Fabrik zum 28. August wiederum regelmäßig arbeiten
wird . Es herrscht eine dumpfe, gedrückte Stimmung.
In alle» Arbeitervierteln sielst mau fortwährend Pa¬
trouillen von Polizei und Kosaken, aber auch durch das
Zentrum der Stadt sprengen oft die Kosaken, Bor den
Dworntks (Psörtnerni ist rnan nirgends sicher; selbst auf
dem Newski-Prospekt kommt es vor , daß sie ohrw wei¬
teres Einwohner prügeln . Auf den Datschen (Villen¬
orten ) ist man stets in Gefahr , wenn man sich aus tot
Straße 'begibt, von den Hooligans geschlagen zu werden.
Die Stadt selbst sieht verwahrlost aus . Nirgends finden
die um diese Zeit üblichen Renovierungen an den Hausern
statt. Das Bild wird noch vervollständigt durch die zayt-
losen Krüppel , von denen nur ein kleiner Teil aus zu¬
rückgekehrten Kriegern besteht. — Und im
M«. vielfachen Prozesse vor den Kriegsgerichten, die
Todesurteile und deren Ausführung . Das Leben ist wie

erstarrt . ^ Sozial -Revolutionäre
beantworten das Manifest . mit soff «11
lrchen Artikel im „Proletarier " : „Die Etnberufnng,der
arlb -gefälschten „VolkS"-Vertretung gibt uns den besten
Anlaß , ilm den breitesten Massen der Mvölkemingklar
zu machen, daß eine echte Vertretung jetzt — nach solchem
Betrug und Hohn von seiten des Zaren — nur von einer
provisorischen revolutionären Regierung einberusen wer¬
den kann, und daß für Me Schaffung ei«er . ksilchL« der
Siea des bewaffneten Aufstandes und tatsächliche blm
ltürzuna der zarischen Gewalt Vorbedingung ist. Einen
besseren̂ Moment für die breite Agitation Wguntzn ^ -^s,o -, r Aufstandes kann man sich nicht vorstellen,S % htefc' iSSSm unentbehrlich ist volle Klarheit
über das Programm der revolutionären RegierilNg.
Dieses Programm besteht aus folgenden Pimkteii.
1 Einberufung der allgemeinen konstitutcrenden Ver¬
damm nng . 2 Bewaffnung des Volkes, 8. politische Frei¬
heit, d . h. sofortige Abschaffung aller ihr zuwiderlaufcn-
den Gesetze, 4. vollständige kulturelle und politische, rrei-
YVeit aller unterdrückten und Nicht vollberechtigten
Nationalitäten . Das russische Volk kann nicht die Frei-
beit iür sich selbst erkämpfen, ohne für Me Freiheit an¬
derer Völker M kämpfen; o. achtstiindiger Arbeitstag;

6. Einrichtung von Bauern -iKomitees znm^ Zwecke dev
Dnrchsührnng aller demokratischen Reformen , die agra¬
rischen Reformen und die ÄvllfiKkatlviider gntsherrlicheu
Privilegien einbegriffen . . . " t.

Die Diskretion.
Das Gesetz über die Reichs du ma rvar bereits einig!«

Zeit vor fctn'cr amtlichen Publizier «»« in einer Privat-
buchhandlung zn Petersburg zu haben. Es würden für
das Dokiimcnt horrende Preise gefordert und bezahlt.
Di « meisten Redaktionen der Zeitungen und Zeitschriften
waren so mehrere Tage im Besitz der Akte, konnten aber
natürlich keinen öffentlichen Gebrauch davon machen.

Deutsches Reich.
* Reichstag. Zwei nationalliberale Blätter bringen

entgegengesetzteNachrichten über den Zusammentritt 'des
Reichstages. Das eine will wissen, daß die Einberufung
des Reichstages zum 11. September amtlich erwogen
worden sei; das andere schreibt mit einer gewissen « e»
stimmst,eit. daß der Reichstag nicht vor Mitte November
einberufen iverden soll. Nach der „Deutschen Tagesztg.
find beide Meldungen unrichtig. Ein bestimmter Termin
für die Wiedereinbernsung d>es Reichstages ist zurzeit
weder ins Auge gefaßt, noch erwogen , noch vorläufig
festgestellt worden . Nur so viel kann als sicher gellen,
daß der Reichstag in den nächsten Wochen nicht zusamimen»
treten wird.

* Beim deutsch-französische» Grenzzwischenfall in
Kamerun schiebt natürlich jeder zunächst die Schuld dem
anderen zn. Der „Matin " veröffentlicht, wie wir .der
„V. Z ." entnehmen , zwei Briefe der französischen Sangha-
gefcllschaft an den Kolomalniinister , in denen sie sich- auf
das bitterste über -das Verhalten der Deutschen in Kame¬
run beklagt, eine große Zahl deutscherseits begangener
Grenzverletzungen , Vergehen gegen 'Leib und Leben nnd
Sachbeschädigungen feststcllt und erklärt , die -Gesellschaft
habe die Mäßigung soweit getrieben , nach dein Zw'ischen-
falle von Missum-Missum ans eine B-erichstgung der
Havasnvte zu verzichten, um die Aufgabe der französischen
Rearerung nicht zu erschweren. Ein Brief vo-m 18. Falt
stellt eine Erschwerung der Lage fest, da die Kom-missaro
Dvpvnt und 'Jamet , die wegen der Metzeleien von
Misfnw-Missnm -Aufklärung verlangten , mit Schüssen
■enTt>fctTt$CTt wortö'CTt feien unö ftc5‘ l̂trütf^ soßen nnttcitJ,
nachdem die französische Fahne zerrissen und mit Fützen
getreten worden sei. Die Gesellschaft bitte den -Kolonial-
minister , bei der denffchen Regierung «tue Enffchadrgnng
von anderthalb Millionen Frank aus -zuwirkcn . — Natür¬
lich hat aber -auch sede Natioik das Recht, so lange , bis
das Ergebnis der amtlichen Untersuchung v-vrllegt , ihren
eigenen Landsleuten zu glauben . Wir werden uns das
Vertrauen auf d-ie Richtigkeit der deutschen Darstellung
um so weniger schmälern lassen, als auf unserer Seite
reicht nur pekuniär interessierte Kaufleute -und -Gesell¬
schaften, sondern auch Offiziere beteiligt sind.

* Rundschau im Reiche. Den 8. Deutschen
I( S sti n e n t c n t a g , der von, 8. bis 10. September in
Dresden stattfinden wird , wird die Stadt Dresden mit
Geld sicherstellen und amtlich begrüßen lassen. Anmek.
düngen Und Anfragen sind an Di'- med . Ehrlich»
Dvesden -A., Pragexstraße 26, zu richten.

ein so schönes Vermögen eingebracht hatte. Er verließ
seine Saucen und zeichnete sich in seinem nenen Bernf
so aus , daß er der ständige Friseur von M . -de LartrMr'
wurde , der sich für den .vestfrisierten Mann  Frankreichs
hielt . M . de Sartines hatte besmidere Perücken für den
Morgen , für die Ratsversammlnng , für den Zlbend und
— wenn er auf Abenteuer aiisgtng ; die Perücke für
Hi-es-en letzten Fall mar mit fünf vollendeten kl̂ men Locken
geschmückt. Er hatte drei Kammerdiener , dre nur für
seine Perücken zn sorgen hatten , aber Lcgros allein d-urftc
.sie frisieren . Die Friseure für Damen stehen aber doch
in erster Reihe . Ludwig XV . schuf am Tage nach- seiner
Thron -besteigung gleich deren 60st die sofort für ihr Vor¬
recht 660 Livres b-e-zahlten . Der berühmteste Steifer
,,Künstler" war Leonard , der M -arie -Mntmnetie und- v,e e
berühmte Künstlerinnen frisiert hat, so die Elation , die
Dnthö , Sophie Arnould . Er erfand den „sentimeiitalen
Puff " und stand ans der Höbe seines Rnh-ins, als d-ie
Revolution a-nsbrach. Die Revolution hinderte auch
seine Kollegen in der Entsaltung ihrer Kräfte . Es gab
feilte Locken, keinen künstlichen Aufbau , keinen Pilder
inehr ! Aber ans der Asche des v. Thermidor entstand
auch der Friseur wieder , -uild zur Zeit des Dlrectoive
ko NN teil sie ihrer Phantasie -wieder freien Spielraum
lassen Das Kaiserreich war ihnen noch günstiger . Napo¬
leon hatte seinen Friseur , der ihm überallHiu folgte und
sein anrm-evbKn>er und tveuest'er Dren-cr muvde. -̂luch
die folgenden Herrscher Frankreichs hatten alle ihr-en
-Friseur , der immer zu seiner Zeit ein berühmter Mann
gewesen ist. Zum Schluß sei iroch Jasmin erwähnt -dem
man eine Büste errichtet hat, allerdings nicht wegen seiner
Eigenschaft als Haarkünstler ; er wär gleichzeitig ein
liebenswürdiger Dichter.

* Eine Reise zur Untersuchung der Afsensprache. Aus
London  wird berichtet: Der durch seine Studien über
d-iö Affensprache bekannte -amerikanische N-atursorscher
Professor G-arner begibt sich- jetzt -wieder nach- Weitafrika,
-um mit Hülfe eines Grammophons serne Beobachtungen
-in den- Urwäldern iortzusetzen. , Auf das « tudlum der
Affensprache'wurde G-arner zuerst durch das selsia-me Be¬
nehmen einiger Assen gelenkt, die sich mit einem wilden,
rotnasigen Pavian in einem Käsig befailbe.i , er .bcschloß
daher , den -Versuch einer Werttägimg der geäußerten

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  24 . August.

„Ohne Unterschied des Standes . .
Vor mehr als hun>dertz'w»aMlg J -ähreil hat Prinz

Wilhelm von Oranten wiederholt Veranlassung gewvni»
men, sich lim das Beerd-igun-gswefen und die Trauer^
lkleider feiner Untertanen ein wenig zu bekünimern. Er
tat das in einer Weise, die däMals im Verkehr der
Fürsten mit ihrem Bul -te g-ang und gäbe war , die uns

Laute m  machen. Seit jener Zeit hat er viel Mühe « 5
Geld daraus verwandt und-in einem oi êrneil vergitterten
Käsig verborgen viele einsame Stunden in den afrika-
irischen-Dschungeln Angebracht. -Er behauptet auch» daß
er schon wertvolle wissenschaftliche Ergebnisse erzielt hat,
nn-d daß sich die Affen durch- Worte , nicht durch- Zeich-en
verständigen. In einem Griefe an seinen Bruder in
Sydney schrieb er : „Ich habe fast 200 Affcmvvrte nieder-
geschriebeN. -Einige phonetisch Lnchstabierte srnd: „Achrn ,
-das Sonne , Feuer , Wärnie usw. bedeutet; „kukcha
Wasser, Regen, Kälte ; „goschku" — -Nahrnnw d-i-e Hand¬
lung des -Essens. Du siehst daraus , daß die -sprach « sehr
primitiv ist, es sind vielleicht nur noch zwanzig oder
dreißig -Worte, die ich n-o-ch nicht habe." Nachdem er dre
Assen in einer -Menagerie studiert hat , erklärte er , vast
der Unterschied zwischen -den Tieren in der -Ciefangen-
schaft-und in der Freiheit et« ganz bedeutender ist. Eine
Gemeinsprachegibt es -nach seiner Behauptung nicht, und
die Afsensprache hat viele Abarten , wie di-e nienschliche
Sprache.

Gekühltes Trinkwasier . Ingenieur Asmnssen
(H-a'mburg), der km vorigen Fahre eine Reise durch Roed-
ameri 'ka untcrno 'mmen hat, teilt seine Beobachtungen
über das Trinken von eisgekühltem Wasser in dem eben
ersHiciienen zweiten -Lest der Böhmcrt 'schen „Akkohol-
srage" mit . Eine kurze Stelle äus dem Aussatz möge
hier Platz finden: „Nicht nur bei den Mahlz-eiten —
morgens , mittags und abends — fpielt frisches, kühles
Wasser sine wichtige Rolle, man findet eisgekühltes
TrinBwasser durchweg in allen Fabriken , Kontors und
Bureaus . 'Es kann 'dort, für jedermann zugänglich, aus
großen Behältern in Gläser o-der Becher gezapft und ge¬
trunken werden. In den Eisenbahnwagen fehlt die Eis-
-w-asser-lZ-apfstclle nicht. In den Lesehallen, Museen «ltt
Bildergalerien kann m-an stets einen kühlen Wvssertrunl
bekommen. Meist sind sehr geschmackvolle TrinWändcr
oder Wandborne in den Vorhallen dieser Gebäude ange.
bracht, denen man klares , kaltes Wasser entnehmen kann..
Das ist geschehen, weil dafür ein allgemeines BMirsniS
vorliegt , obgleich in den meisten dieser öffentlichen An¬
stalten auch Restaurationsräüme vorhanden sind, wo man
für sein Geld etwas anderes beikommen kann. Natürlich
nur altohpljx.eie GLtränke. Wer.« man ans der Eisenbahn
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Menschen JueS Malzigsten Jahrh »rUderts ober eigentüm¬
lich anmlltet . Wir sagen Gott sei D-aUk, baß wir uns
-von dieser la'nvesvAerkkchen B'cvorm 'un 'dullg , die sich nicht
selten bis .aus bas geheimste Privatleben zu erstrecken
pflegte , befreit haben , ober vielmehr : daß wir davon be¬
freit worden sind. Denn wir waren es nicht, es waren
nllsere Vorfahren , die nach vielen und schweren Kämpfen
das manchmal gemütliche und das Wohlbefinden der
Bürger fördernde , Manchmal aber auch sehr u-ngenEtirche
patriarchalisch ^ Verhältnis zerstört urid sich bis zu einem
Grüde befreit haben , wo es 'dem Bürger gestattet ist,
-wenigstens über sich selbst soweit zu verfugen , als cs die
allgemeinen Interessen zulassen.

Die erwähnte Beerb igungs - u n d 'T r a >u e r -
f l e i d e r -v e r o r d n n n g des P r i n z e n W i l h c l m
von Oranten  wäre heute natürlich unmöglich , da¬
mals wür sie möglich , vielleicht »bar sic sogar nötig . Und
uns dün 'kt sie vernünftig , so vernünftig , daß wir Teilen
derselben heute noch Gültigkeit wünschen möchten, wenn
dadurch nicht eiben das köstliche Gescheut der persönlichen
Willensfreiheit zerstört würde . Der Prinz verordnete,
um einem ^verderblichen Luxus und unleidlichen Miß¬
braucht Zu steuern , daß künftig alle Leichen „o h u e U n -
tersch 'ied des Standes"  bloß in Leinwanld , und
ohne diese Mt Spitzen , Bändern , Blumen , Krän 'zen ufw >.
zu verzieren , einge 'kl-ei-det werden sollten » er verordnere
weiter , daß künftig „a I l e Särge ohne Unterschied des
.Standes öder der Person bloß aus TanneUbrettern,
von glatter Arbeit und gelb angestrichen " verfertigt wer¬
den , unld daß Nicht nur die Hinterbliebenen , sondern auch
die Leichcnlbekleider und Schreiner für jeden ll 'bertre-
tungsfall Mit fünf Gulden bestraft werde »» sollten . Die
Strafe würde zur Aufbesserung der Schulen bestimmt.
Da ober bei den Honoratioren und vermögend -en Leuten
die Gewohnheit eingerissen war , daß sie sich bei jeder
Lerche ein besonderes Grabtuch aNschofftcn und damit
,eitlen Pomp " trieben ', so wurde auch dieses bei einer
Strafe von 10 Gulden verboten . Der Fürst fügte aber
hinzu , es bleibe jedoch den 'wo'hlbe mitte Iten Leuten un¬
benommen , die durch die Nichtansch-asfung eines neuen
-GräböUches erzielte Ersparnis der Armut zuzNwenden,
das werde sogar bestens empfohlen.

D0s war im Jahre 1784, in der Zeii , wo die Leib-
cigeUfchaft auch' hier und da in -den »tassa»tische» Landen
zu Recht bestand . Man beachte daher besonders das
„ohne Unterschied des Standes und der Person ." Wes¬
halb wir die alte Verordnung , die »ins heute Nicht mehr
dienlich sein kann , aus -gr-abei» und unseren Lesern auf¬
tischen? Je nun , es reizt uns , einmal konstatieren - zu
können , daß ein naffautscher Fürst aus dem letzten Viertel
'des 18. Jahrhun 'dents uns ein schönes nachahmenswertes
Beispiel gefälliger Einsachheit gegeben hat , und dann ist
es nicht uninteressant , die alte Begräbnis -ordnung mit
dem PeerDigiingslwefen unserer Tage z'u -vergleichen.
Fast kommt es uns dabei vor , als hätten wir einen
Schritt rückwärts gemacht. Heute , w-o die große Mehr¬
heit der Mells -chen im Pr 'in'zip wenigstens von der Gleich-
berechtigüllg aller , die ein menschliches Antlitz tragen,
'überzeugt ist, wird nichts weniger als ohne Unterschied
'des Standes und der Person beerdigt und gefällige Be-
gräbnisobdnungen sorgen dafür , daß dem Stan 'desbe-
'ivußtsein und dem ,,-ve öd erblichen Luxus " beim Begraben
der Toten möglichst weit Rechnung getrogen wird . Be¬
trachten wir mir die Wiesbadener Begrübn 'isorOnnng
mit ihrem Uünsklassen 'shst-em, vom „offenen Leichenwagen
mit reicher G'altwerzierung " , von „P 'ferde'bü-sch'eln und
Schabracken »nit Dladiwappen " bis zum „geschlossenen,
schma ta gestrichenen Leichenwagen und ohne Behang der
Pferde " . Das Totenbestatten ist ja freilich eil » Geschäft
und vom geschäftlichen Standpunkte ans hat die Stadt
vielleicht nicht Unrecht , rvenn sie znsieht , daß sie ans der
ihr nun . einmal obliegenden Verpflichtung , die Toten zu
begraben , etwas Hera ns 'zn ich lagen sucht, von»- ethischen
Standpullkt aus können wir uns aber durchaus nicht »nit
der Einteilung der Leichen in fünf Klasse»» befreunden,

und jedesmal , wenn wir einer Gestattung erster Klasse
unmittelbar eine Bestattung letzter Klasse folgen sehen,
beschleicht uns eine recht unangenehme Empfindung , und
diese Empfindung ist es auch, welche »rrrs voran latzte,
den vernünftigen und den eitlen Begräbnisgang hassen¬
den Prinzen Wilhelm von Oranten hier zu Wort kom¬
men zu lassen.

— Tägliche Erinnerungen . (24. Anguß .) 70: Plinins
d . A. st. - 79: Pvrnpeji wird durch den Ausvvuch des
-Vesuvs zerstört . 410: Rvm wird durch die Westgoten
erobert . 1-872: Bartholomäusnacht . .1759: C. C. v . Kleist,
-Dichter, f (Frankfurt a . O .). 1818: Tolstoi geb. (-St.
Petersbur -g). 4831: FeldMarschall von Gneise »»-an geb.
(Rostock). 1837: A. Wilbrandt , Schriftsteller , geb . (Rostock).
1808: CH. Birch -Pfei -sfer , dran ». Schriftstellerin , st (Ber¬
lin ). 1003: E . Krause (Car -us Sterne ), Schriftsteller , st
(E'berswalde ).

ir.  Der Kurhans-Renbau macht dank des einträch¬
tigen , zielböiwußten Zufammenabbeitens von Bauleitung
und Unternehmern i'Mmer weitere Fortschritte . Das
Hindernis , welches der Rambachkanal längere Zeit bot,
inde 'm vor demselben die Arbeiten -aus der Südseite
längere Zeit Halt machen muhten , ist jetzt »rach Vollen-
düng des neuen -Kanals beseitigt . . 'Die Arbeiten si'nid auch
an dieser Stelle i'm vollen Umfange ausgenommen . Der
Bauleitung (Herrn 'Architekt K . !W e r z von hier ) 'ist es ge¬
ll»»»gen , den SHibierig 'keiten , ivelche der alte Kanal bot,
durch eine eigenartige Pfeile rfnUdiernng in Verbindung
mit Beton 'kollstruktion zu begegne »» und damit zugleich
eine raschere Förderung der Arbeiten z'u erzielen . Im
nördlichen Teile ist der Bau , von dessen gewaltiger Aus-
'dehnung und interessanter Gruppierung man nur vvr>
einem erhöhten Standpunkte ans dem Baugerüst aus den
rechten Eindruck gewinnt , am weitesten vorge 'schrittem —
hier ist bereits mit de»». Versetzen des HanptgestmseS be¬
gonnen — und im übrigen ist er bis zur Obergefchoß-
höhe gediehe »»', so daß in» September mit der» Aüfschlagen
der Dächer begonnen weödei» kann . -In den» südlichen
Flügel sind einzelne Räume , Konversativns - und Lese-
-z'i'inmer , im Rohbau fertig , über auch an den Sälen ist
das Mauerwerk soweit vorgeschritten , daß deren Formen
und Ausdehnungen deutlich zu erkennen sind. Dies gilt
besonders auch von der großen Wände I h alle  i »t der
Mitte des ganzen Gebäudes , in welcher bereits »nit der
dekorativen Ausgestaltung begonnen wurde , indem da¬
selbst 24 Säulen ans dunkelfarbigem schwedischen polier¬
tem Granit aufgestellt sind, WandbEeidungen aus dem-
selben Material , sowie Friese und Architrabstücke aus
hellerem poliertem Fichtelgebirggrauit versetzt werden,
was alles jetzt schon deutlich erkennen läßt , welch- schöner,
vornehmer Raum hier erstehen »vird . -Bo »» welch iinpo-
santer Ausdehnung Re Halle sein rvird , geht daraus
hervor , daß die Bodenfläche 1000 Quadratmeter mißt.
Sie wird beleuchtet durch ein großes Oberlicht in der
Kuppel und ein Mächtiges Bogenfenster über den Düren
auf der Gartenseite . Im großen Saal  wird soeben
eine interessante Arbeit ausgeführt : die Herstellung der
'Emporen in Beton 'konstrllktion durch die bekannte Firma
Weiß u . Freitag zu Neustadt a . d. H. Das Versetzen der
stattlichen Säulen aus nassäüifchcm Marmor , die auf die
Emporen zu stehen komUi-en , erfolgt in der nächsten Zeit.
Der große Saal erhält 1480 Sitzplätze , davon 886 auf dem
Saalböden , die übrigen aus den Emporen , die sich in
sechs Absätze»» arn-phitheatral »sch airkbanen . Der kleine
Saal , in welchem bekanntlich der alte Kursaal »nieder auf-
lebei» soll , indem dort die Säulen und Friese desselben
zur Vebwelsdntig koMmen , wird 400 Sitzplätze erhalten.
Das Weinrestaurant hat eine B 'odeitfläche von ca. 300
»rnd das ' Bierrcstäurant eine solche von ca. 260 Quadrat-
metcr . -An » der Nordseite des ' Gebäudes , an ver
Sonneirbergerstraße , sin'd auch die schwierigen Arbeiten
zur Aufführung des Kesielhauses für die Zentralhei -zung
glücklich beendet , so daß der darüber führende Haupt-
pro 'm>cnade>rr»eg wieder hergestellt webden kan»». -So ist

in den fämösen Pullni -an-Wageii sein „äinusr " einni -m-mt,
so wird man ans der Speisekarte sehr oft an -g-ezeigt fin¬
den , ans welcher „vorzüglichen Oirelle " das TrinÄivasser
stamint , das zum Essen gegeben wird . Auf der Welt¬
ausstellung in St . Louis gab es TrinIbv -affer-iAutomateii
in großer Anzahl , die für 1 Cents ein kleines Glas Eis-
»wasser lieferten . In den Fremdentzi 'mmer », des Hotels
ist in der Regel ein Knopf der Klingelleitung mit
„lgewnlor " bezeichnet . Ein Druck — der kühle Trairk
erscheint !" -

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Andreas
Achenbach  hat gebeten , »>»ir Rücksicht ans seinen Ge-
'fuüdheits 'z'ust'and von dem gelegentlich »eines 90. Geburrs-
tages am 29. September geplanten Fackelzug , der sich
nach den getroffenen Vorbereitungen zu einer groß¬
artigen Huldigung gestaltet hätte , aü-zu'sehei». Bei öern
hohen Alter des Meisters erscheint diese Bitte wohl ge¬
rechtfertigt , wenngleich sic iw Kreise der D -üsseldorser
.Bürgerschaft vielfach' Bedauern erregt . Bon dem Befin¬
den Achenbachs rvistd es auch abhängen , ob Abordnungen
itjiit». empfangen werden können.

Das Prinzregenten -Theater in München  hatte bei
der Eröffnung der diesjährigen Wagner -iFestspiele »nit
den „Meistersingern " die größte Einnahme seit feinem
Bestehen zu verzeichnen » das ausverkaiifte Haus trug
17 300 M . ein.

Ans den» Friedhof in Schwe 'bheim (Bezirksanit
Schliveinsurt in Unterfranken ) rvuröe äm Sonntag dem
an»"23. August 1860 dort verstorbenen Altmeister der deut¬
schen Jäger und Jagdschriststeller Karl Eiuil D i e z e I
ein Denkmal enthüllt . Dieses zeigt , »vie berichtet wird,
das Reliefbild des Verstorbenen in Bronze mit der Wid-
»Uung: „Die deutschen Jäger ihrem unvergeßlichen Alt¬
meister " . Jäger und Forstleute wohnten in großer Zahl
dem Akte an . Zu den Kosten des Denkmals hatten auch
Kaiser Wilhelm und der Printzregent von Bariern bei¬
gesteuert.

Der erste Tag des A r t l ä n d e r - T r a cht e n -
'festes  ans den prächtigen WEn -iesen unter de» Bad-
-bergcr Eichen (O'stfricsland ) hatte , obwohl bisn -eilen
Regen fiel , einen ausgezeichneten Verlaus . Der histöiifche

. iFe'stzng, die Borsü 'hrnn -g aMäiierlichen Lebens »inst
-Türt-ze, ausgeführt durch 800 Personen , entzückten die
Tausende von ZUschauern . Dost» Vormittag -bis um
Mitternacht trafen ununterbroch -en Sonder 'züge ein.

Der Bildhauer Harro Magnussen  ist von der
neuen Direktion des Kleinen Theaters als künstlerischer
Beirat gewonnen worden.

H e r »n a n  n S u d e r in a n n bat außer dein Schau¬
spiel „Stein unter Steine »»" einen Einakter vollendet.

Hans Pfitzner  soll Kapellmeister an der Wiener
Hofoper  werden . So sagt man.

Das in Düsseldorf,  der Gebnrtsstädt Heines,
Mit eine'm Kostenaufivande von einer halben Million
Mark projektierte Heinrich Heine - Denkmal  wird
nicht z'ur Ausführung gelangen , da voraussichtlich die
Stadtvertretung die Widmung eines städtischen Platzes
ablehnen wird . Das DeUkmalskoMitee hat sich infolge
'dessen a u f g e l ö st.

Wie die Wochenschrift „Nature " mitteilt , sind Siemens
und Halske iir Berlin und die Marconi -Gesellschast mit
dem isländischen Althing in Verhandlung getreten , damit
ein drahtloser Telegraph  zivischen der nordischen
Insel Island  und dem- europäischen Festland einge¬
richtet werde . Die Voranschläge verlange »» ungefähr
730 000 M ., -wofür die Berliner Firma die Ausführung

-unter Garantie des sicheren Funktionierens übernehmen
roill.

-B e--m e r ke n s »v e r t e U n t e r f n »h »t lt g e »t m i t
'Nu t « rf -e « booten  werden , wie ans London  be¬
richtet wird , binnen kurzem in Portsmouth  aik 'ge-
stellt »verden . Es soll dadurch erprobt »»»erden , wie , am
besten die verdorbene Lust ans dem Innern entfernt
werden kann , wenn das Boot lange Zeit unter Wasser
ist» ferner soll ein neues Periskop geprüft werden . Das
für diese Versuche ausgewtthlte -Boot ist A 1, das von
einem Dampfer in den Grund gesegelt wurde , weil
infolge der beschränkten Ausdehnung seines Periskops
die Jnst .ssen die nahende Gefahr erst sehen konnten , als
es zu spät war . Das nene Periskop soll den Insassen
des Nnterseebvotes gestatten , die ganze umgebende See
zu übersehen , wührcrrd man mit de-m- jetzigen, Typ ' nur
einen Krels -bogen übersieht.

überall ein entschiedenes VobwärtAschreiten zu bemerke »»
-roas »rm so erfreulicher ist, als die Arbeiten an dem
fsticksenbau bekanntlich durch eirrhei-mifche jüngere Unter-
nehmer , die Herren Hch. A ß »n n s und Weder  und
Schmidt,  ausgeführt werden.

— Von der Räderbahn . Die in der letzten Zeit oft
genannte Bädebba 'hn , die nsue Berbindungsistrea -e Mu.
scheu Hamburger und Tannusbahn bei RÄdekhei'm , ist
am Montag durch den fertiggestellten Anschluß an ' das
Holnlburger Ba 'hngeleise vollendet worden , so daß die
laUdespoliizeiliche Abusthme in den nächsten Tagen stark»
firtdet . Soeben ist man noch' mit der Fertigstellung der
neuen WögWergänge beschäftigt . »Die neu « Teilstrecke
der Homburger Bahn Niddabrücke bis Viegwakd ist pe.
reits seit voriger Woche in Betrieb.

— Vom Manöver . Die Behörden machen daraus
ausinerbsam , daß rvöhrend der Herbstinanöver die » or-
z»lgs »reife z-n schonenden Ländereien und jungen Ho-hza :,.
Pflanzungen durch deutliche , rvenigstens ' zwei Meter hohe
Srrohwievcn oder dergleichen , ferner gefährliche Steller»
(steile Abstürze , sumpfige Stellen ) durch WarnNngSzeichen
deutlich kenntlich ge-macht werden müssen . Weidend es
'Vieh ist aufinerksam zu sichern.

— Das chemische Laboratorium Freseniirs dahier war
während des nun zu Eitöe gehenden S -vrirr!»erse >rmstc - z
1906 von 38 Studierenden besucht. Zwei 'der Studieren¬
den arbeiteten in der hy'gi-enisch-chUkteriolvgi'fchen Slbtei-
Inlig , die übrigen arbeiteten sämtlich praktisch i'm chcnnl
scher» Laboratorium . Der Heimat nach verteile » sich
38 Studierenden wie folgt : 28 »varen aus dem Deutschen
Reiche , 2 aus England , 2 ans Spanien und je 1 uns
Österreich , Rußland , Holland , Argentinien , Chile und
Australien . Außer den Direktoren , Professor Di -. ,<%
Fresenius , Professor Dr . W . Frösenius uUd Professor
Dr . E . Hintz sind am Laboratorium vier Do -zen'ten und
'Mtei 'lnngsstovsteher , ferner i'rn UnterrichtslUboratortum
drei Assistenten und in den UntersuchNngslaboratorien
(VebfuchMationen ) 28 Assistenten tätig . — D -as nächst«
Wintersemester beginnt am 16. Oktober d. I . Auch
Sommersem -ester 19«»8 ging eine AUza'hl von wiffenscha 'ft-
lrchcn Altberieu aus den, hiesigem Laboratorirtm hemvor
Als feWständige Äruckfchrist erschien : „'Chemische und
Physikalisch -chemische Unterfuchring des La ndg rasen-
brünnens " zu Homburg v. d. H . von Professor Dr . q
Fresenius ." Außer den wissenschaftlichen Arbeiten »tt-iir.
den im SonlUierseMester 1908 in den verschiedenen
teiluwgen des Untermchungslaborakorinms (Versuchs!
stationen ) zahlreiche Untcrfuchiirigen im Interesse
Handels , des Bergbaues , der Industrie , der Lar»diwlrt-
schuft, der Gesiin 'dH-eitspslege , sowie der Bevmaltnnasl
und Gerichtsbehörden ausgeführt . Aus der Chronik ' öer
Anstalt ist hervorzuheben , daß Professor Dr . Withein»
Fresenius mit Beginn des, Sviumerse 'meisters das 2Sj,gm
rige Jubiläum feiner Tätigkeit am La-boratorin 'm feiern
konnte , sowie weiter , daß a'm 12. August eine UrvzaM
von Herren , welche vor 28 Jahren hier studiert hatten
das Laboratorium besiichien. '

— Wichtig für Patent - und Gebrauchsmuster, ^ .,,
Haber. Ein Erfinder schreibt :, „Unser Patentgesetz sch-üu «.
alles , was neu ist" , aber wie schwer ist die Kontrolle für
den Patent -Inhaber darin , „wo und wer ihm seine Er.
silldung nachmucht" . Das ist ein Umstand , der de-m gesetzt
tichen Schutz viel seines Wertes raubt . Zu »dieser E -inI
sicht wird jeder übrigens bald seilst kommen , wenu -er »n
die Lage -versetzt wird , seine Erfindung zur Beumeriuna
zu bringen . Die Sache hat große Schattenseite «., z. «g .
>Jch besitze ein Patenl Uns die Enzeugurtg eines Kunst«
stcines ustw.» dasselbe ist bereits in allen Fachiblättern
des Langen und Breiten bckfchritzben,' so daß jeder dz-
RachahMung besorgen kam ». Nicht genug damit , ner.
langen die Reflektanten aus Lizenzen auch »neist noch zs»
praktische Vorführung des Verfahrens , Um ja recht sicher
zu sein , daß auch alles gelänge ! Man bedient sich dann
der üblichen Phrase : „sich die Sache überlegen zu wollen"
— das ist alles , denn man hört »i'achdem nichts melir
Jüngst kam Schreiber dieser Zeilen aus ei»» Bmi 'bureau'
das war mit KunststeiUprckbeil aller Provenienzen gesperrt
voll , und aus dem Werkplatz -wurden »ein Stock hock»!
Manipulationen der Nächahmung vorgenbmmen ! Das
zeigt doch zur Evidenz , wie fchster es i-st, von dem gesep
lichen Schutz Nutzen zu Hab«», »veil man nicht überall
Kontrolle üben kann . — Diie Publikation Ser Verfahr «»
Müßte abgeschasst werden , wenn der Schutz im Sinne de»
Gesetzes dem Erfinder voll «»»gedeihen soll. Sb la «rne
das aber »richt geschehen ist, so lange müßten sich alle J ?.,
Haber von Patenten und Gebrauchsmustern angelegt
fern lassen , sich eine Kontrolle selbst e'intz'uführen , die °s»m
durch die g-a-nze»» Länder erstreckt, in L-en-en sie Schutz
»liehen. Jüngst rvar in einem Aussätze vor» zwei Raum
staaten diesbezüglich die Rede » glaube man ab-er n'irf»t=
daß das Rauben in den mit Pa 'tentgesctz ge'fcgnetere
Staaten »rn'beka'nnte Sünde seit Diese inlSn 'Wsch-^
Raubritter haben freche Stirnen , sie erklären kurzevhänp
nachdem- sie sich von allein gehörig orientiert , um es »rach^
machen zu können : „Das ist ja eine alte Sache , 5i c
ich scholl länigst gekannt , »vier will »nir die AusÄbm, -,
denn verbieten ?" ' ®

— Frauen -Asyl . Es wird uns^ geschrieben : Zxn
etwa 16 Jahren besteht in unserer SMdt ej » Fraven^
Asyl , zuerst für entlassene weibliche G-esangene , später er"
weitert als F r a u e u - A s y l Lin -de n h a »»s in
WalkMühlstraße 31, das in dieser Zeit vielen nn -gWck-
lichen Mädchen und Frauen Zuflucht geboten und nim»
wenigen »vieder den Eintriti in nützliche ehrenhafte
-L-cben'sstelluirg ver »nlttelt hat . -Das Haus steht nnr «»
dem- Vorstand des Pfarrers Ziemendorff nnd wurde vom
der im vorigen Jahre heimaeg -airgei 'en GeiimWn h..,
selben und Fräulein A. v. Hunenseldt geleitet . Die \xn* *
Zuträglichkeiten , die das Wachstinn unserer Stadt lnvI
ihrer Bevölkerung leider für die Arbeit einer solche,
Anstalt mit sich brachte »», und »»rauche , unliebsam«
Störung , die sich daraus ergab , führten zu dem tzn»
schluß, ein anderes Heim für das Aiyl autzerhalH
Stadt zu erwerben . Eine verlassene Mühle am Einig-arm«
des Jammertals bei Katzenelnbogen in herrlicher,
geeigneter Gegend wurde zu verhültirismäßig billig . «!
Preise angekaust und für die Anstalt eingerichtet.

ü. M . Lenken, wir dort EiMug zu halten , Unsere
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/Zöglinge können dort neben der- gewohnte» Arbeit auch
(in Garten und Feld beschäftigt werben, von der Außen-
,'welt ziemlich ungestört. Das Asyl „Äindenhäus " in d-er
'WaVkmühlstraße8>1 wird als Vorasyl weiter bestehen zur
ersten Aufnahme der Zöglinge , die sich bei uns melden
«der uns zugawiesen werden, und um den Verkehr zwi¬
schen Stadt und Land ausrechtzuer ha lten. Die alten
freunde dieser Asylarbeit sind herzlich gebeten, dersel¬
ben auch bei der neuen Entwicklung der Anstalt treu
zur Seite zu stehen, und iin Namen dessen, der gekom¬
men, zu suchen und zu retten , was verloren ist, bittet
der Vorstand um Hülse und Mitarbeit diejenigen, die
unserer Arbeit bisher noch fer»standen.

— Das Meteor . Wir haben wiederholt Mitteilungen
über die prächtige HirNmelserscheinung gebracht, die in
der weiteren Umgebung von WieNbaden dm 8. August
beobachtet wurde . Wir lesen nun in der „Neuen Zürcher
Zeitung ", daß das Meteor , das durch seinen herrlichen
fast blendenden Glan 'z hervortrat , in ganz Süd - unv
Mitteldeutschland und in der nördlichen Schweiz bis nach
Frankreich hinein beobachtet wurde . Eine Moskauer
Korrespondenz beweist, daß derselbe leuchtende Stern
am nämlichen Abend sogar in Rußland gesehen wurde.
Wie Professor Dr . Balentiner , Direktor der Sternwarte
aus dem KönigSstuhl bei Heidelberg, mitteilt , sollen seine
BahnverhältNisse an Hand des vorliegenden reichen Bc-
o>bachtungsmaterials genau studiert und dann veröffent¬
licht werden. Soviel ist heute schon unzweiselbast sicher,
daß der glänzende Himmelskörper in der respektablen
Höhe von mindestens 70 Kilometer über der Eide , in den
dünnsten atmosphärischen Schichten, sich besnuden haben
mutz. Er durchkreuzte Württemberg , Baden , die Pfalz
und zog bis nach Frankreich hinein ' das glänzende
Meteor ist vielleicht ein Bote ans der Unendlichkeit, viel¬
leicht das letzte Überbleibsel einer gewaltigen Katastrophe,
die in unermeßlicher Entfernung sich Nbivielte.

— Zn dem Zlutomvbilnnglück vom Sonntag ist zu
berichten, daß die Beerdigung  des beklagenswerten
Opfers desselben, Frau Therese Muhs  Mw ., heute
nachmittag -I Uhr von der Leichenhalle-des alten Fried¬
hofs aus stattsindet.

— An den Füße« sollt ihr sie erkennen. Ein findiger
Kopf glaubt , wie die illustrierte Monatsschrift für weib¬
liche Schönheit und Körperpflege „Das Außere" (Ber¬
lin SW ., Will» Kraus ' Verlag ) mitteilt , durch langjäh¬
rige Beobachtungen festgeistellt zu haben, daß zwischen den
Füßen und dem Kopfe der Menschen eine enge Verbiu-
Hung besteht, und daß man aus den Charakter der
Spaziergänger richtige Schlüsse ziehen kann, wenn man
deren Gangart einer Kontrolle unterzielst. Der Ent¬
decker dieser neuen Wahrheit unterscheidet vier Typen
von Schritten , wenn man so sagen darf . Mer mit kleinen
Schritten hastig weitercilt , dokumentiert sich als ein
Pessimist oder auch als ein ganz besonders begabter
Mensch, während die eben genannte Gangart bei Frauen
aus Frivolität schließen läßt - Kleine , langsame Schritte
deuten auf einfache und reine Sitten . Alle diejenigen,
die wit großen Schritten langsam dahinwandern , sind
Geister, die tief und anhaltend über alle Fragen des
Lebens nackchenikeu. Mer jedoch mit großen Schritten
schnell dahiugeht, ist ein Eiferer und kriegerisches Gemüt.
Nicht genug mit d-er Ausstellung dieser Tabelle, gibt der
Pfadfistder der neuen Etzkenntuis noch eine andere Art
and Weise an , wie man seinen lieben Nächsten an den
Füßen erkennen kann. Unternehmungslustige Leute, die
viel Vertrauen am sich selbst besitzen, gehen mit aus¬
wärts gekehrten Füßen . 'In sich gekehrte Personen da¬
gegen, Diplomaten und Heimlichtuer beschreiben beim
Gehen mit den Füßen einen kleinen Bogen nach links.
Melancholiker und Mutlose beim egen sich mit schleopcn'den
Füßen vonwärts , energische Menschen drucken die Knie
durch.

ck. Ein gefährlicher Messerheld hatte sich gestern vor
her hiesigen Strafkammer  zu verantworten : Der
388-1 geborene Taglöhner Bona Ventura Schäfer von
Biebrich.  Dem Angeklagten wurden zwei gefährliche
Körperverletzungen mittels Messers zur Last gelegt: eine
davon hat in , vergangenen Jahr ziemlich viel von sich
reden gemacht. Damals — es war in der Nacht zum
11. Juli — war der aus Frankreich stammende Student
der Chemie Georg La motte  ans der Biebricher Allee
in der Nähe der Ädolfshöhe von einem Unbekannten ge¬
stochen, und nachdem er sich beinahe verblutet hatte, schwer
verletzt in das hiesige Krankenhaus gebracht worden.
Wider Erwarten erholte sich hier Lamotte nach einigen
Wochen wieder vollständig, obwohl er drei- Verletzungen
tatte , einen sieben Zentimeter tiefen Stich in der linken
Seite und je einen Stich in der rechten Seite und im
Rücken. Trotz der eifrigen Nachforschungen wegen der
Pevson des Täters blieb derselbe nnentüecks bis zum
Fnli dieses Jahres . In der Nacht zum 6. Juli ö. I.
kehrte der Angeklagte Schäfer mit einem anderen jungen
Nanu angetrunken , barfuß und mit bis über die st me
rusgekvempelter Hose in die Gartenwirtschaft des Gast¬
hauses „Zur Insel " in Biebrich ein. Die Wirtin forderte
sie ihrer mangelhaften Toilette wegen ans, den Garten
z;i verlassen, Schäfer wurde frech, und als er endlich auf
der Straße war und Hinter ihm das Tör zugeriegelt
werden sollte, stach er dem Aufseher März durch das
Gitter des Tores in den Rücken. In diesem Falle hatte
der Stich keine schli-mmeren Folgen , der Verletzte behan¬
delte sich die geringe Wunde selbst. In den verschieben̂»
Unterhaltungen , welche von den Bekannten des Schäfer
an dieses neueste Heldenstück ihres Kameraden geknüpft
«wurde», sickerte nun auch durch, daß Schäfer derselbe sei,
der ein Jahr vorher , ebenfalls in einer Sonntagsnacht
und ebenfalls nach mehr als ausreichendem Wirtshaus-
bcsnch, den Chemiker Lamotte fast grundlos mit dem
Messer angegriffen und verletzt habe. Schäfer, der ver¬
hallet und wegeil ,-lweisachcr gefährlicher Körperver¬
letzung angeklagt wurde, gab das in der gestrigen Ber-
thanidlung nach vielfachen Ermahnungen des Vorsitzenden
schließlich zu. Nur suchte er sowohl in dem ersten als
iin dem Metten Fall 'die Sache so darzüstellen, als sei
«er der Angegriffene gewesen, der sich seiner Haut gewehrt
Habe und habe wehren wüsseit. Der Chemiker Lamotte
und - essen damaliger Begleiter schilderit den Vorfall
«aber so: Sie seien lange nach Mitternacht aus der Wein¬

stube des Gasthauses „Zur Insel " gekommen und seien
langsam und sich unterhaltend nach Wiesbaden gegangen.
Dreimal feien sie dabei von Schäfer mit Worten angc-
reinpelt worden, und schließlich habe sie der Angeklagte
mit einem Stock, Baümast oder dergleichen angesallen,
'worauf ihn Lamotte mit dem Spaziepstock abzu'weyren
versucht Hütte. Dabei habe Lamotte die verschiedenen
Stiche erhalten . Das Gericht ging allerdings unter den
Antrag des Staatsanwalts , der 6 Jahre Gefängnis be¬
antragt hatte, erheblich herab, es erkannte aber doch ans
eine sehr angebrachte exemplarische Strafe , auf drei
Jahre Gefängnis.  Reben der Anklage wegen
Körperverletzung lief noch eine Anklage wegen Hans
svie'densbruchs her, welchen sich Schäfer und der Arbeiter
'Konrad Leonhard in der Wirtschaft „Zur Insel " schuldig
gemacht haben solle. Schäfer wurde auch dieser Tat schul
dig befunden, die Strafe ist tu die drei Jahre Gefängnis
cingeschlosseu, Leonhard wurde freigesprochen.

ck. Die falsche Zahnärztin und Gesellschafterin. In
einem hiesigen Gasthof kehrte anfangs Juli d. I . eine
43jährige Frau ein , d-ie sich Frau Anna Willig,  Zahn-
ürztin aus Reutlingen , nauure , ein Zimmer für 2.60 M
per Tag nahm -und zehn Tage wohnte, bis sic am elften
Tage unab-ge meldet verschwand. Sie hatte nicht bezahlt.
Dieselbe Frau mietete zur gleichen Zeit in zwei Pen¬
sionen Zimmer und Schlafzimmer als Gesellschafterin
einer Kabinettsrätiu , die bad hier eintreffen sollte, be¬
stellte in einem -Geschäft fünf Blusen und in einem andern
Geschäft ebenso viel Kostümröcke zur Auswahl für die
Kabinettsrätin und ließ sich -die Kleidungsstücke in die
betreffenden Pensionen schicken. Als ihr die Ver¬
käuferin des Geschäfts, welches mit den Kostümröcken
angeführt wurde , den Vorschag machte, sie wolle der Frau
Kabinettsrätin die Röcke selbst anprobieren , wehrte es
die Gesellschafterin mit der -Bemerkung ab, die Dame
sei -derart nervös , daß sie keinen anderen Menschen als
nur sie, ihre Gesellschafterin, um sich leiden könne. So¬
bald sie die Sache in, Besitz hatte, verschwand sie aus den
Pensionen und versetzte Binsen und Kostmnröcke, die
zusammen einen Wert von über 200 M . repräsentierten,
zum Teil für ein paar Mark . I » Frankfurt a . M . wurde
sie dann von der hiesigen Kriminalpolizei ausfindig
gemacht und verhaftet , nachdem sie noch einem Frank-
snrter Schiutzman-n gegenüber einen falschen Namen
angegeben hatte. In Wirklichkeit ist die Betrügerin die
sehr oft wegen Betrugs vorbestrafte Näherin Bertha
S chm id t aus Ulm. -Die S t r a f ka m m e r verurteilte
sie gestern abermals wegen Betrugs im- Rückfalle und
falscher Naniensangabc zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis
und 1 Woche Hast.

ck. Den Tod tz» den Wellen suchte und fand im Rhein
bei Eltville anfangs Mai d. I . die in einem hiesigen
Warenhaus beschäftigt gewesene Verkäuferin Maria Sch.
aus Nürnberg . Der Selbstmord des 25jährigen Mäd«-
chens war ans die Folgen eines Liebesverhältnisses zu-
rückzuführen, welches die Verstorbene mit -dem 26jährigen
Maschinentechniker Kurt Wilhelm G. aus Blankenburg
unterhalten hatte . Der Liebhaber wurde kurz nach dem
Tode des Mädchens unter -dem dringenden Verdachte,
sich gegen den tz 218 des 'Strafgesetzbuches (Verbrechen
wider das keimend: Leben) vergangen zu haben, ver¬
haftet, denn in der Hinterlassenschaft der Sch. wurden
verschiedene, den G. in besagter Richtung schwer be¬
lastende Briefe gefunden. Die hiesige-S t r a f kam m c r
hatte sich gestern mit dem Fall -zu beschäftigen. -Sie ver¬
urteilte den Angeklagten wegen Vergehens gegen den
§ 49 des Strafgesetzbuches („Wer einen , anderen zur Be¬
gehung eines -Verbrechens . . . ansfordert . . . ") zu einer
Gefängnisstrafe von l Monat , ohne Anrechnung der
ITntei'su chu na shaft.

— Montagslaune . Großen Schafftnseifer bekundete
letzten Montagvormittag ein FußLökleidungSWnistler in
Höchst, der sich seinen Klopsstein und seinen Sohleiiwalk-
apparat an den Stammtisch im „Baren " bringen ließ,
und da, während er seine Schoppen stach, drauflos ar¬
beitete, daß ihm das Wasser vom Kopse lief. So verbin¬
det man das Angenehme mit dem Nützlichen.

— Fremde Spreche«. Der Sprachcii-Veteiii von 1903 nimmt
nach einer .-iveimr-natigen Sommerpause mit dem 8. September
keine aew-dnlc TaUakeit wieder ans und in « damit zugleich >»
sein drittes Bereinsiahr ein. Ober Wesen nnd Ziele dieses
Vereins fei liier Em« miiqetcilt. daß sich derselbe Pflege der
englischen und französische» Sprache zur Aufgabe gestellt bat nnd
Herren nnd Damen, welche über genügende Borken,,tnissev:v-
süqcn. Gelegenheit bietet dieselben zu ergänze» und zu er¬
weitern Diesem Zwecke dienen in erster Linie ungezwungene
Konversation»nd Borträge, ferner auch geeignete Lektüre. Die
Koirv-rsalipusabenbe finden leben Dienstag skr Französisch, sedcn
Donnerstag für Englisch ab 8'/., Nvr im. Separatzimmer des
SoteiS „Union", Nenaasfe 7 Sierselbst. üatt und werden durch
da'ür gewonnene bewährte, nationale Lehrkräfte geleitet. Eine
Erweiterung diese? Programms durch Verwehrung der Konv-'r-
iationSabende. Einrichtung einer Bibliothek „iw. ist für den
kommenden Winter in Aussicht genommen. Interessenten ',,«
angemessenen Borkenntnisse,, in einer der erwähnten Sprachen
können 2—3mal ohne Verbindlichkeit als Gäste tcilnehmen.

o . Beschlagnahmt wurden: l . die Druckschrift„Rests de la
Breton«e", Monsienr Nicolas — Das enthüllle Menschenherz—
Denisch von Arthur Schurig, Band II , Siena sJtalie») und
Berlin . Verlag nun Julius Eickienberg. 1900,' 2. der „Eaviar-
Kalender 1006", Budapest, G. Grin-mL Verlag, und 8. „Erst¬
klassige Menschen" von Freiherr» v. Schlicht sGras v, Raudisiius.

(?) Dotzheim, 02. August. Das Sommerfcst, welches der
c s a n g v e r e i „ Dovhei  m" am letzten Sonntag ans

ForschauS„Rheinblick" abhielt, erfreute sich einer recht zahl¬
reiche» Veteilignng nnd nahm den schönsten Verlaus. Für Unter¬
haltung der mannigsachsten Art war reichlich gesorgt. ES wechsrl-
tcn untereinander ab Gesangs- nnd Musikvorträge, Tanz, Fugend¬
spiele, ivie Wettlanf, Topsschlagcn nsw., ferner fand die Ver¬
losung von zwei Schäfchen̂, sowie auch eine Lnftballonanffahrt
statt, die aber leider mißlang, da bei dem herrschenden starkeil
Winde der Ballon Feuer fing, u. dgl. mehr. — Auch die T urn-
fahrt  des „T u r n v e r e i n s" nach Bingen, Münster a. St .,
Ebernbist'g »sin. verlief für alle Teilnehmer l» der zufrieden¬
stellendsten Weise. — Der „K r a f t s p o r t - B e r c i n" beteiligte
sich am letzten Sonntag an dem Athletenwcttstreitc in Bildstock
bei Saarbrücken und errang wie schon öfters in diesem Jahre
auch diesesmal ivieder schöne Preise. Es erhielten im Stemmen
Herr Jos. Geyer den 4. Preis in Klasse II , Herr Franz Schaaf
den 8. und Herr Bernhard Decker den 4. Preis in Klasse in.
Letzterer erhielt außerdem noch im Ringen den 2. Preis in der
1. Klaffe. — Erfahrungsgemäßnehmen regelmäßig in, Herbste
überall die F e l d di e b stä h l e zu. So ist cs vor kurzem hier
vorgekowmcn, daß eine anständig gekleidete Frau mit ihrem
Kinderwagen durch bas Feld fuhr, »nd da der Wagen mit einer
Decke schön zugedeckt war, glaubte jedermann, sie würde ihr Kind
spazieren fahren. Bei näherem Znschen jedoch entdeckte ein
Feldhüter, laß der Wagen trau« mit Äpfeln gefüllt war. Die¬
selben wurden natürlich konfisziert und der Wagen mit Beschlag

belegt,- erst gegen Hinterlegung einer bestimmten Summe erhielt
die Frau ihren Wagen wieder. Um solchen Diebstählen vvrzu-
oeugen, ist jetzt Unbefugten das Betreten der Feldwege tiber^
hanvt strengstens verboten worden.

?? Niederseltctrs, 22. Aug. Wie sehr die Wohnungsver-
0 a l t n i s sc  ans dem Lande in den letzten 80 Jahren infolge
steigenden Wohlstandes sich verbessert haben, zeigt folgendes Bci-
>p" l. Die Zahl der Wohnhäuser stieg hier von 21.0 im Jahre
18-a auf 297 Bülte des Jahres 1806. Im gleichen Zeitraum fiel
dagegen die Bevölkerungdes Ortes von 1620 auf 1500 Seelen.
E Gefamtgebäubebestand des Dorfes, ausschließlich der fiSka-
lychen Gebäude, ist. mit 1 786 760 M. bei -der Naffauischen Brand-
verstchcruttgsanstalt versichert, wofür an Brandstcner 1762.08 M.,
berechnet nach einem Bcitragslapital von 4 106 880  M . a„fz„-
bringen sind—Die Preise für B a u p l ä tzc sind hier in letzter

NU, mehr als 100 Proz. gestiegen. Das gilt besonders für
e—^ ^andc um den Bahnhof. Während hier noch vor 3 Jahren,
o,e ytnte zu 45  M . zu erlangen war, sind kürzlich bereits 100 M.
üasur gezahlt worden. — Täglich treffen neue K u r f r e m d c und
«ommerfrychler zu mehrwöchigem Aufenthalte hier ein. Tie
Veute heraiEgegcbeneNr. 4 der Kurliste verzeichnet deren 166.
In dlstem Jahre ist Niederselters besonders von vielen Mainzer
Familien sehr besucht. — Die diesjährige ordentliche Gencral-
^eriammlnng des „B e r s chö n -e r u n g s - B ereilt  g" findet
D" den 3. September, nachmittags3 Uhr, im Saalba-i
z-.ia»dt itatt. Die Bestrebungen des Vereins werden von der
Emwohnerl-chait mehr und mehr gewürdigt. Die Nassau.

Akt.-Gcs. zu Obettelters und die
ÄKönigl.  Mineralbrunnen zu Berlin haben kürzlich je
1 f - M außerordentlichen Beiträgen zur Bcrcinskassc gezahlt.
Zi ° ^ Tage si,,d nun dem Verein 100M. von einem unbekannten
(rS '-r* nnt der Bestimmung zngegangen, davon 80 M. für die
Verschönerung des Nicdcrseltepser Waldes und ebenfalls 80  M.
'"r den gleiche» Zweck im Oberseltcrser Wald« zu verivenden.
— Nachdem von einer, wie verlautet, in Wiesbaden wohnenden
hier gebürtigen Wohltäterin 8000 M. für die neu zu erbauende
kath. Kirche gesvendet worden sind, ist das Bankapital auf 80 000
Mark angewachsen. Möchte bald in« den, Bau begonnen werden

rrrturß 'f kath. Kirche erworbene Bauplatz, der
frühere Sittelsche Hof befindet sich in so verwahrlostem Zustande,
daß ex dem ganzen Orte zur Unzierde gereicht.

UmgebNiig In Hattersheim  wurde der
Vürgermcistereisekretar Sebastian Keßler ans Winkel a Rh zum
Bürgermeister gewählt.

El« in der GemarkungB c ! l ste i 11 urrnmVter Hund ist
wurden'"' ^°m^ ' Krcistierarzt als tollwuio,-.düchtig erklärt

N a stä t t c n wird berichtet, bas, der verunglückte
Musketier« chärer ans Gonsenheim nicht toi ist, - --ezte  hoffen
ihn vielmehr am Leben erhalten zu können.

In der Nacht von Sonntag auf Montag brach >er »cu-
crbauten Möbelfabrik des Herrn Panthel zu Bahiiin- :orb
,rcner aus. Der innere, bereits in Betrieb befindliche Fabrik,raum i)t ausgebrannt.

VergangenenSonntag feierte Herr Bürgermeister Keßler zu
Marienberg  das 25jährige Bürgern,cistcr-JnbilLiin,.

In Marienberg  iindct zu Ehren des an, 4. September
von dorst scheidenden Herrn Laildrats Büchting am Samstag,

Sstiteniber, nachmittags, -ein Festessen im Saale „ZurPost statt.
1 Mainz , 28 . August . Nheinpegel:  1 m 54 cm gegen1 m 60 cm am gestrigen Bormittag.

Gsrrchtssâ l-
ck. Wiesbaden, 23. August. lS t ra s ka m », e r.) Borsitzcn.

aJL' ^ondgerlchtSrat Travers.  Der Handlun -gsgebülfe
Jean K. war bei einem in der Fricdrichstraßc wohnenden Kauf.
"R ™ Monatsgehalt v.'„ 50 M. nnd Vertrauensspesen
von S M. .>0 Pf. pro Lag als Netzender beschäftigtst Vielleicht ist

e}' )ogt , daß er sich eine Liebschart angcschafft hatte
uno dadurch in Geldverlegenheiten kam, die ihn veräniästten von
<" c«iiien  drin îp.al üereimta()irlen Geldern nach und' nach

-etwa 280- M. zu vernntrcncn, vielleicht ist auch, wie von anderer
,7̂ obchanptet wurde, der leidige Alkohollenfcl an den Unchr.
lichkecken des Reisenden schuld. Anfangs Juli d. I . will K. eii,7
^ .bye» haben, daß er bei seinem geringen Verdienst nicht ans
-peiraten denken könne, darüber will er so in VerJweiflinla cre-
ko»,men sei", darr er beschloß, sich das Leben zu nehmen. Er ging
leiiicm .libeitgebcr durch, Sorgte sich von einem Fuhrmann 7 M.
i ,,b setzte sich ein paar Tage später in einer Schierst stncr Resta.i-
rativn hinter das Bierglas. Die 7 M. waren bereits bis auf den
lei.uen -pieunlg vertan, und als eö ans Bezahlen von vier Gläs--

êm  öas leere Portemonnaiennd
v^ lar..qte Kredit. Er ivnrde, da man ihn auch von Wiesbaden
«rur.' wegen der Unterlchlagnna suchte, verhaftet und wegen Be-
t r u 6 s und U n t e r s chl a 6 n n 6 angeklagt. Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu 4 Wochen Gefängnis.

Dermischtes.
* Aterkwnrdiges Jnristend -utsch serviert , »ach dem

i' ttK- UrteilSauSferlijiung des Berliner
«choffeitgerichts I , Adteilmig 146. Der Droschkenfkhver
Bvilel , gegen den ein Verfahren 'rregeu Kahrpolizei-
Kvutraveution geschwebt hatte, war der Empfänger des
Dokuments . -Es wird darin wörtlich gesagt: „Da nach
dem Ergebnis der Beweisaufnahme nicht tatsächlich fest¬
gestellt ist, -daß der Angeklagte am 10. Februar 1905,
morgens gegen 5Vt Uhr , au die von ihm geführte Mvtor-
drofchke 4185 während der Fahrt in der ,lenen Köuig-
stratze die Motordrosch-le 9980 mittels- einer Kette auge¬
koppelt gehabt hat, die Achsen vielmehr schadhaft gewvrdeu
wurden, un-d deshalb auch § 38 -d-er Verordnung vonr
!0. April 1601 ang-ekoppelt werden konnte, ist der Ange¬
klagte der Übertretung der §§ 9 und 133 der Stratzeu-
ort -nmig schuldig und deshalb kostenlos gemäß § 499 dev
Straft,rvzeßordrmn -ä freizysprechen." Tatsächlich konnte
der dem Angeklagten günstige § 36 der -Verordnung vom
l0. Zlpril 1901 nicht „angekoppelt", sondern „augewen-det"
werden und der Angeklagte wurde tu Wirklichkeit für
nicht schuldig -und nicht für schuldig erklärt.

* Die Untat einer Lehrerin . Uber die Frcveltat
einer Lehrerin aus Groß -Lichterfelde, eine Tal , -die an
Majestätsbeleidiguug grenzt , berichtet»das „Tiroler Tag¬
blatt " : „Das Fremdenbuch auf dem Schiern erfreut sich
alljährlich einer starken Benutzung , da der Schiern eine
bevorzugte A-ussich-tsw«rte in ganz -Tirol ist. Mit dem
Besuche König Friedrich Augusts von Sachsen am 17. Juli
wurde zufälligerweise auch ein üe-ues Fremdenbuch er¬
öffnet, das bis Ende des Monats noch liber 600 Ein¬
tragungen a-ufwies . Obwohl De. Rkajestät inkognito
reiste, triig er doch feinen vollen Namen ein und ebenso
die beiden ihn begleitenden ältesten Prinzen , -so daß d-ie
erste Seite im neuen Fremdenbuch ans dem Schiern
folgende Daten aufweist: „17. 7. 06. Friedrich August,
König von Sach-seu. M arg, Kronprinz von Sachsen.
Friedrich Christian , Herzog zu Sachsen." Die an diesem
Tage auf dem- Schlern ankomm-end-en Touristen ließen
selbstverständlich den Raum der erstell Seite unter den
königlichen Namen frei und trugen sich aus der folgenden
Seite ins Fremdenbuch ein . Was geschah aber flins Tage
später? Kommt -da eine Lehrerin -aus Groß-Lichterfeld-s
bei Berlin auf -den Schlern und findet den offengelyflenen,
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Platz im Frcmöen -Lnch- goeWret, sich hier zu « r-emgen,
so Saß unmittelbar unter Sen Prinzen der Name glänzt:
22. 7. 05. Käthe . . Lehrerin , Groh -Lichterfelde
Sei Berlin . Daß natürlich auf diese Eintragung bald
Zusätze, folgten, versteht sich- von selbst, und es sei nur
die eine Bemerkung erwähnt : „Diese Arroganz weist
wirklich nach — Berlin !" Zu dieser Auslassung bemerkt
die „Voss. Zeitung " : „Entbehrt schon das Vorgehen des
dreisten Käthchens von Groß ->Lichterfelde, das wohl sein
Leben lang von dem Ruhm , im Fremdenbuch auf dem
Schiern Nachbarin eines leibhaftigen Königs und zweier
-ebenso leibhaftiger Prinzen zu sein, zu zehren gedachte,
nicht einer geWissen Komik, so mutet die Entrüstung ob
solcher Verwvgenheit noch viel drolliger an . Verhältnis¬
mäßig sympathischer ist uns jedenfalls die liebe kleine
Eitelkeit von iGroß-Lichterfelde als der in Ehrfurcht¬
schauern vor Fürstenmajellnt vergehende Lakaiensinn, der
es als nngeheuerliche „Arroganz " betrachtet, wenn ein
simples Bnvgermädchen seinen Namenszug unter den
eines Königs und zweier Prinzen setzt."

t . Wie die Chinesen Eier essen. Man hört vst genug
sagen, daß man in China alles gerade umgekehrt macht
als bei uns . Wenn ein Chinese einem winkt, so macht
er dieselbe Geberde wie wir , wenn Wir uns jemand vom
Leibe halten wollen. Bei uns ist die Trauellfarbe schwarz,
®c*i den Chinesen weiß. Wir nennen die Magnetnadel
auch Nordnadel , die Chinesen bezeichnen sie als Siid-
weiser . Gerstüe so geht es auch mit den Eiern . Wir
siNd empört , wenn wir ein nicht gaNz frisches Ei er¬
halten . Einem Chinesen kann das Ei gar nicht alt ge¬
nug sein. Er ißt überhaupt nur konsevoierte Eier und
bezahlt sie um so höher, je älter sie sind. Hat ein Et
mehrere Monate oder gar Fahre lang in Kalk oder
Sägemehl gelegen, daß es ganz grün geimvNden ist, dann
ist es rin rechter Leckerbissen für den Chinesen und er¬
zielt einen Preis wie unsere alten Rheinweine öder der
fernste Champagner . Solche Enten- oder auch GäUseeier
TöMmen dann als höchste Delikateste aus den Tisch,̂ in
den Palästen der höchsten Würdenträger und reichsten
Leute, während ein Europäer nichts an ihnen finden
würde mie einen Geruch nach Schweselwasserstossund
einen widerlichen Geschmack, wenn er zu letzterem über¬
haupt kommen könnte. Man sieht immer wieder : Uber
den Geschmack läßt sich nicht streiten!

- -- - -- i . .> . . . ..

Kleine Chronik.
Die erste Ncgicrungshaudlung. Aus Gotha,

21. August, wird der „Franks . Ztg." geschrieben: Herzog
Karl Eduard , dessen geistige und politische Entwickelung
von den Bewohnern unserer Herzogtümer mit Spannung
verfolgt wird , hat folgendes verfügt : Es wird eine
Herzog Karl Eduard - Medaille eingefichrt, welche
zur Anerkennung von DerdierWen bestimmt ist, für .me
weder der laHsen-krn 'estinischc Hausorden , noch das
Kreuz , noch die Medaille für Kunst und Wissenschaft ge¬
eignet erscheinen. Die bisher für solche Zwecke ver¬
wendete Herzog Ernst -Medaille und Herzog Alfred-
Medaille -werden nur noch in besonders geeigneten
Fällen verliehen . — Das .ist die erste markante Regie-
Lungshandlung des jungen Herzogs , gegengezeichMt von
dem aus Berlin hierher übergosiedelten, für konservativ
geltenden Staatsminister Richter.

Der Schreckschnß. In Marten bei Dortmund wurde
'der Bergmann Sasse von dem Polizeisergeanten Dreck-
mann, der während eines Streites einen Schreckschuß
abgeben wollte, erschossen. , .

Krach. Die seit ungefähr 40 Fahren bestehende
bürgerliche UnterstütziNigs'kasie in Schweinfurt ist, wie
wir ^ schon kurz meldeten, zilsamMcngebrochen, nachdem
über das Vermögen des kürzlich verstorbenen Kassierers
der Kasse, Magistratsrats Gnmbart , der Konkurs ver¬
hängt werden mußte. Die vorhandenen Gelder betragen
SO OVOM ., der Fehlbetrag beläuft sich qnf mehr als
220 000 M . Die Kasse unterstand der Aussicht der Stadr-
behörde. Prüfung ist niemals geübt worden . Der lang¬
jährige Geschäftsführer des verkrachten Vereins,
MagistrUssekretär Herbert , ist verhaftet worden . ^ 4

Schwerer Verdacht. Vor 14 Tagen wurde in Kmerde
Heystun, Braunschweig, 'der Landwirt Jörns erschössen
aufgefuwden. Man nahm Selbstmörd an . Inzwischen
tauchte nun der -Verdacht auf , 'daß der Sohn des Förn»
nach voraufgegangenein' Streite seinen Vater erwürgt,
ihn dann durch den Kopf geschossen:rnd die Flinte in
eine solche Stellung gebracht habe, daß man -Selbstmord
anirehmen konnte. ^ Am Samstag ist die Leiche wwder
ansgegraben worden , lrird die Untersuchung muß wohl
den Verdacht verstärkt haben, denn der Sohn wurde so¬
fort verhaftet . , , ,

Spielerei mit dem Revolver . In Afchenrot bet
Argenan hantierte ein junger Mann in Anwesenheit
seines jüngeren Bruders mit einem geladenen Revolver.
Plötzlich ging ein Schuß los , der .den jüngeren Br, »der
ins Herz traf und den sofortigen Tod herbeisuhrte . Der
andere wurde verhaftet.

Vermißt . Der Kammermusiker Klingenberg , Cellist
der Hofkapell« in Braunschweig , ist auf einer Reise in den
»Delnwr̂ 'N versHŵuirÄe-n . 'Stett ö̂em 26. Qatlt fthrk
Nachricht von ihm. Vermutlich ist er veruiiglückt.

Brand . In Gaildorf Württemberg ) sind 6 Häuser
abgebrannt . Der Polizeidiener wurde dadurch lcveiis--
gefährlich verletzt, d-aß ein Soldat , der in einem der
brennenden Känsör einguartiert war , ans dem obersten
Stockwerke auf ihn herabsprang . Der Soldat trug meh¬
rere Brandwirnden davon.

Siehenzehnfacher Mörder (?). In Babenried bei
Bruck hat der Rauer Pöltl gleich-nach-ihrer Geburt sieb¬
zehn seiner Kinder nmgebracht. Samstag sind einzelne
Leichen ansgegraben -worden . 'Es zeigte sich, daß Pöltl
ldie Kinder bald- nach der Geburt durch Eindrücken des
Brustkorbs und des Kehlkopfes ermordet hat . Der Ver¬
brecher gestand seine Untaten vollkommen ruhig ei» .
'Deiner Frau gegenüber, -die ihn' in der Zelle besuchte,
äußerte er , sie möge das Anwesen nur verkaufen, denn
er -komme'wahrscheinlichdoch nicht-w-ehr „ans dein Loch"
heraus . Es wird nun behauptet, daß Pölkl seine erste
Frau zu Tode geanält habe.

Lift-Mädchen, so nennt sich die neueste Kultur -Er-
rirngenschaft der Stadt Boston, wo in Instituten , die
Nveiblichem, Zwecken dienen, zur Beidienung des Auszugs
'anstatt der „Boys" lungere und auch ältere Mädchen
«eWWU imhdew. Wr Wh zuverlässig als ihre so am

spruchsbollen männlichen Kollegen, haben die ganze Woche
den Apparat in sicherstem Lau: und begnügen sich-mit drei
Dollar , Die Arbeit macht ihnen sichtliche Freude , ob¬
gleich sie -von 7 Uhr früh bis 12 Uhr abends dauert , mit
nur zwei Stunden Mittagspattse . Besonders Hospitäler
sind z'n dieser Neuerung übergegangen.

Letzte NachHchLeK.
wb . Berlin , 23. August. Zur Vorbereitung der Ein-

schifsung des Ostafrikatra » Sportes  begab sich
Kapitänleutnant Bencke vom Reichsmarineamt nach
-Triest.

wb . El Ferrol , 23. August. Fm hiesigen Arsenal
e x p l o 'd i e r t e unvermutet ein T o r p e 'd og es cho ß ,
tötete öinen Matrosen und veilwundete zwei.

wb . Moskau , 23. August. Die städtische Dum'a faßte,
eine Resolution,  in der sie die hohe Beöemung der
Einsetzung der Reichsdu -ma  als den ersten Schritt
zür Heranziehung der Gesellschaft zur Teilnahme an der
Gesetzgebung mi-5 der Staatsverwaltung anerkennt , zu¬
gleich über die tiefe Überzeugung ausdrückt, daß die Ab¬
sichten des Kaisers nur durch die Gewährung der Frei¬
heit des Wortes und der Presse , des Ber -
s a m mln n g s r e ch tes und der Unantastbar-
keit der Person  verwirklicht werden können. Die
-km Manifest verheißene Ausgestaltung der Reichsduma,
so spricht sich die Resolution aus , könne allein dem Lande
Ruhe bringen , müsse aber aus -dem allgemeinen Stimm¬
recht beruhen . Das Stadthaupt wurde beauftragt , die
Resolution zur Kenntnis des Kaisers zu bringen.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weiuhandel

Lorch a. Nh., 22. August. Die Aussichten für den
diesjährige n Wein gestalten sich immer günstiger. Die
in letzter Zeit niedergegaugcncn Gewitterregen hätten ja wohl
etwas reichlicher kommen dürfen, gleichwohl macht sich deren
guter Einfluß bemerkbar. Die Trauben sangen schon überall an
zu reifen und es bleibt ihnen zu ihrer vollständigen Ausreise
acnügenld Zeit , weshalb wir auf eine gute Qualität rechnen
dürfen. Die Schäden durch die Pcronospora sind nicht von Be¬
deutung. Wo mit dem Spritzen der Reben vor und gleich nach
der Blüte begonnen wurde, sind bas Laubwerk und die Trauben
meist gesund. Das Gipfeln der Rebstöcke wird eifrigst besorgt,
da durch den freien Zutritt der Luft und des Sonnenlichtes die
Gefahr der Pilzkrankheitcu vermindert wird. Im Eiukaujs-
gcfchäst ist es ziemlich ruhig.

Ginsrndungen aus htm  Leserkreise.
tStur RüSsendungober Aufbewahrungder und für hieie Rubrik zng-hendcn, nid»

verwendeten Eirisendunaeri kann sick die Redaktion nickt finicmen.)
* Erwidernd die „Stimmen aus dem Publikum" im heutigen

Morgcnblatie und andere Berichte, betreffend den bedauerlichen
A u i o m o b i l u n sa l l am Sonniagnachmittag, wundert es
mich nicht, daß man ohne weiteres und ohne sich um den Tat¬
verhalt zu kümmern, den Automobilist verurteilt , weil er eben
Automobilist ist und well dies eben so üblich ist, ihm alle Schuld
beiznmefseu. Die Feststellung -der Tatsache des erwähnten
llnglücksfalles hat jedoch ergeben, daß die verunglückte -Dame
einige Meier vor dem Motorwagen noch über die Fahrstraße- zur
anderen Seite wollte, -während zwei Damen ihrer Gesellschaft
mitten auf der -Straße sich befanden und diese sperrten. Nach¬
dem die Damen bereits bei einer Entfernung von 50 Meter von
dem Automobil sich nmsahen und das Herannahen desselben somit
rechtzeitig erkannten, entschlössen sie sich im letzten Moment einige
Meter vor dem Wagen -die Straße zu überschreiten. Das war
die verhängnisvolle Unvorsichtigkeit, welche seitens des Publikums
täglich unzählige Mal begangen wird . Es gibt kein Fuhrwerk,
welches auf einer so kurzen Strecke, dazu bei abschüssiger Straße
zum Stehen gebracht werden kann. Eine dringende Mahnung
an das Publikum, kurz vor dem Motorwagen die Fahrstraße nicht
zu überschreiten, halte ich daher viel wertvoller als die vielen
Automobilberichte, welche nur Gehässigkeit aufwcisen und die
Wahrheit entbehren. Wie Angcnzcngen berichten, soll die Staub-
cntwickelung am Sonntag auf der Aarstraße kaum nennenswert
und das Überschreiten der Fahrstraße dieserhalb nicht erfordere
lich gewesen sein. Zur Stau 'bcntwickelungssrage wird wohl
mancher die Frage austoerfen, weshalb wird nicht in nächster
Umgebung der Stadt so langsam gefahren, daß die Staubentwickc-
limg nicht stärker ist wie bei einem Pferdegespann? Die Beant¬
wortung dieser Frage ergibt sich für jeden Interessenten von
selbst, welcher sich die Gelegenheit verschafft, einmal im Automobil
die Lahn- oder Aarstraße, besonders an einem Sonntag Nach-
Mittagc, im langsamsten Tempo zu befahren. Er wird dann
selbst sagen : Fahren Sie zu, damit wir aus dieser Beleidigungs¬
sphäre heranskommen. Jeder Automobilist, und das werden
die regierenden Fürsten wohl am eigenen Leibe erfahren haben,
wird zn der Erkenntnis gekommen sein, daß die Belästigungen
der Automobilisten seitens des Publikums weit zahlreicher und
herausfordernder sind als diese jenem gegenüber. Und so richte
ich an das Publikum die wohlgemeinte Ermahnung : Belästiget
die Automobilistennicht mit zwecklosen Beleidigungen und Steinc-
wersen, damit dieselben in der Lage sind, langsam fahren zu
können. Nehmet Rücksicht auf einander und cs wird jeder dabet
seinen Nutzen finden. Ein Automobilist.

Briefkasten.
B. D. Mit der Ansiedelung meinen Sie wohl die Provinz

Westpreutzen Auskunft darüber erhalten Sie durch die Kgl.
Ailsiedelungskommission zu Posen. Wegen der Ausnahme in den
preußischen Untertaneiwcrband müssen Sie ein Gesuch an die
Kgl. Regierung hier richten.

Alte Ab-nucnii«. Sie brauchen nur so lange mitzubieien,
bis durch das Gebot die erste und zweite Hypothek nebst Zinsen
und Kosten gedeckt sind. Auf die 8. und 4. Hypothek brauchen Sie
keine Rücksicht zu nehmen. Die 'betreffenden Gläubiger werden
wohl dafür sorgen, baß ihre Forderungen nicht ausfalleu und
daher brauchen Sie nicht zu befürchten, das Haus annehmcu
zu müsseit. _

Üasideisteii.
Koiisnlaiäüachricliteii. Cer Regierüngsbaumeisier a. D.

Jonas  ist zum technischen Sachverständigen bei dem Kaiser¬
lichen Generalkonsulat in Yokohama bestellt worden. — Der
Kaufmann Fritz Gösling  ist zum Sachverständigen für
Handelsangelegenheiten für Britisch-tndien und die Kolonie
Ceylon bestellt und vorläufig dein Kaiserlichen Generalkonsulat
in Calcutta zugeteilt worden.

Zum GaschMt der InternationalenBohigasellscliait. Jetzt,
da der Verkauf der Kohlenfelder zum Abschluß gelangt ist,
kommt die Besprechung und die Kritik. Man zweifelt daran,
daß der Fiskus, der schon vor mehreren Monaten mit der Bohr¬
gesellschaft unterhandelte , aber resultatlös, jetzt auf die
lOproz. Beteiligung, die ihm attgeboten werden soll, eingehen
Wird. Man glaubt, daß mit dieser Anerbietung ausgedrückt sein
soll, daß.:es sjeh bei der neuen .Gesellschaft mit beschränkter

Haltung nicht um einen Akt der Opposition gegen den Fiskua
handle, sie also nicht einen zweiten Trotz-Trust gründen wollten.
Übrigens sollen auch die Mitteilungen über die Beteiligung nicht
ganz richtig gewesen sein. Die Bergwerksgesellschaft Konsoli¬
dation gehört dem Konsortium nicht an. Dagegen sind als neu
zu nennen : das Steinkohlenbergwerk Nordstern, die Haniei-
schen Zechen, der Essener Bergwerksverein König Wilhelm-,
die Gewerkschaft König Ludwig und eine ganze Reihe anderer
Gewerkschaften. Die Harpener Bergwerksgesellschaft hat eine
Beteiligung abgelehnt. Der ganze Effekt der Sache ist für das
Kohlensyndikat., daß es davor bewahrt wird, daß die Gruben¬
felder in die Hände von Unternehmern übergehen, die mit deren
4ufSchließung sofort beginnen und sie zu einer Konkurrenz
gegen das Syndikat ausgestalten. Herr Hugo Stinnes wird
jedenfalls in der Gesellschaft mit beschränkter Haftung das
Wort führen und in Zukunft in allen wichtigen Fragen den
Ausschlag geben. Von Bedeutung für den Kohlenbergbau an
sich wird die neue Gruppierung erst dann, wenn die Frage der
Auflösung oder Erneuerung des Syndikats auf der,Tagesordnung
steht.

Konversion der 6pioz. inneren Argentinier. Von den noch
in Umlauf befindlichen 6proz. Obligationen der inneren Schuld
sind, wie die „F. Z.“ erfährt, 30 Millionen Pesos zur Konversion
angemeldet worden. Die Konvertierungsprämie von 3 Proz.
steht nur denjenigen Obligationsinhabern zu, die ihre Stücke
bis zuim 25. d. M. einreichen.

Fusion in der Holzbranche. Unter der Firma Holzhandel-
Induslrie-Gesellschaft m. b. H. haben sich die Firmen Paul
Rosenbacher-Hamburg, Julius Hirsch-Dresden und Albert Stern-
Dresden vereinigt. Der Sitz der Gesellschaft ist Dresden ; das
Stammkapital beträgt 1080 000 M. Die Gesellschaft besitzt
bereits ein Sägewerk in Dresden und hat Lager in Berlin und
Hamburg. Weitere Zweigniederlassungen sollen errichtet
werden.

Norddeutschei Lloyd. In der gestrigen Aufsichtsrats¬
sitzung wurde berichtet, daß im ersten Semester recht be¬
friedigende Resultate erzielt worden seien. Die bisherigen
Schätzungen über einen Mehrgewinn von 7 Millionen Mark
dürften zutreffen. Auch die Aussichten für das zweite Semester
seien befriedigend. Der Vergleich gegen das Vorjahr stelle
sich besonders günstig, da im 2. Semester des Vorjahres durch
den Tarifkrieg ein großer Ausfall entstanden war.

Spiegelglas-Industrie in Bayern. Die Lage dieser Industrie
ist zurzeit sehr ungünstig. Auch im vergangenen Jahr war
die Fabrikation infolge der trockenen Witterung und des da¬
durch bedingten Wassermangels sehr eingeschränkt und der
Absatz konnte trotzdem nur mit Mühe aufrecht erhalten wer¬
den. Die amerikanische Konkurrenz macht sich in äußerst un¬
liebsamer Weise bemerkbar, so daß der Absatz nach den Ver¬
einigten Staaten sehr zurückgegangen ist. Auch Kanada ist dem
Industriezweig durch den Zollkrieg verschlossen. Der jetzige
.Kampfzoll beträgt 262/s Proz. gegen frühere 20 Proz. Belgisches
Kristallglas, auf dem früher ein Zoll von 25 Proz., kann jetzt
mit einem solchen von 10 Proz. eingeführt werden. Wenn'
nicht Verträge geschlossen Werden, die der bayrischen Industrie
den Absatz nach dem Ausland ermöglichen, so wird befürchtet,
daß die einst so blühende Industrie dem Verfall e'ntge-gengeht!

Ascherslefcener Mcrcbmenfcau-Akiienejc-sellscliai!. Auf An¬
frage teilte der Vorsitzende in der jüngst abgehaltenen General¬
versammlung mit, daß das Unternehmen bis jetzt sehr gut ge¬
arbeitet hat. Augenblicklich unterhandelt die Gesellschaft mit
mehreren großen Unternehmungen wegen bedeutender
Maschinenlieferungen, die ihr weiter lohnende Beschäftigung
sichern. Andernfalls liege die Möglichkeit vor, daß in "dem
einen oder anderen. Betriebszweig vorübergehend Arbeitsmangel
Antritt. Über den Preisstand wird nichts bemerkt und daher
angenommen, daß er zufriedenstellend ist. In der Dampf¬
turbinenindustrie macht sich gegenwärtig ein lebhafter Wett¬
bewerb geltend, so daß die Spezialität der Gesellschaft, der Bau
von Heißdampfmaschinen und Gasmaschinen, eine Krisis durch¬
macht.

Fahrrad-Industrie, Einer Nürnberger Meldung zufolge
habe# die dortigen Viktoria-Werke, Aktiengesellschaft, einen
umfangreichen Auftrag auf das neue Normalfahrrad für die
preußische Armee erhalten . Vor nicht sehr langer Zeit ist der
Gesellschaft auch die Lieferung für die bayrische Armee zuge¬
wiesen worden.

Minen-Schwindel. Unter diesem Titel bringt, so schreiben
die „Berl. Neuest. Nachr.“, der „Ratgeber auf dem Kapitalmarkt“
in seiner neuesten Nummer einen längeren Artikel, in welchem,
er miitteilt, daß die Firma Weltner , Dünn u. Wisner, Berlin,
Jägerstraße 63, die, wie wir seinerzeit berichteten, die famosen
Eurekä-Oil-Shares in Deutschland unterzubringen versucht hat,
jetzt wiederum durch massenhaft an das deutsche Kapitalisten¬
publikum versandte Flugblätter Abnehmer, und zwar diesmal
gleich für drei ebenso wertlose amerikanische Minenshares , zu
bekommen trachtet . Mit den verlockendsten, nur für das naive-ste
Publikum bestimmten Redewendungen werden von der Firma
die Shares der „Murchi Gold Mines Consolidated“, der „Black
Oak Gold Mines Consolidated" und der „Empire Gold Mines
Ltd.“ als „glänzende Anlage“ angepriesen. Wir brauchen wohl
nicht erst mitzuteilen, daß alle diese Gesellschaften hier nicht
einmal dem. Namen nach bekannt sind, und daß jeder Pfennig,
den man für die als so glänzend bezeichneten Shares opfern
würde, in jedem Falle unwiederbringlich verloren wäre.
Immerhin halten wir es für unsere Pflicht, das deutsche
Kapitalistenpublikum vor dem Ankauf oben aufgezählter wert¬
loser Papiere zu warnen.

Kleine Finanzchronik. Für das Hofbrauhaus Hanau vorm.
G. Phil. Nicolay, ist die Dividende für das am, 30. September
ablaufende Geschäftsjahr wieder mit 6 Proz. zu schätzen . _
Der Aufsichtsrat des Kabelwerks Rheydt, Aktiengesellschaft
beschloß, für 1904/05 die Verteilung einer Dividende von
15 Proz. (i. V. 12 Proz.) vorzuschlagen. — Die seit 64 Jahren
bestehende Bandfirma John Erskine- in New York befindet sich
mit 160 000 Dollar Passiven in Zahlungsschwierigkeiten. _
Die sämtlichen schweizerischen Buntwebereien haben --ich
gegenseitig verpflichtet, die sogenannte „Billigkeitsklausel"
fallen Zu lassen . — Die Gehr. Körting, Aktiengesellschaft in
Hannover, hat einen umfangreichen Auftrag auf Lieferung von
Petroleum-Motoren für Unterseeboote erhalten . Eine größere
Anzahl ist für die deutsche Marine bestimmt. — China, Japan
und Rußland sollen in neuester Zeit in London und New Vork,
große Silberkäufe vorgenommen haben._

Geschäftliches.
Pickeln , JVIIfesser Obermeyers

Herba-Seife.
Teile Ihnen mit, dass ich über die Seife meine - rosste Zufriedenh. ausspT.

muss- ich hatte einen leichten Haütausachlae, in 10 Tagen war ders.von
Obermeyers Herba-Seife geheilt AtitrustaBrückner , Fretburgi . B.
Z.h.i. a.Apoth., Dros ,u. Parf. p.Sh50 PIg. ti. lMk . Oberineyer &Co., Haaan . gi

Dir MsrseN 'Anssirdr «tnfaffi 16  f *ttm
Leitung: 38. Schulte  vom Brühl.

Berantworllicher Redalteur für den g-lamieu redLÜtmiellkü TeÛ L. Rötherdt:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dociiauf ; beidem chjksbaden.

Truck Lud Verlag derL. Scheltenberglchen Hos-Buchdruckern tu Wterbade^
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vsmsn-Artikel
Reformbeisiklelder , Ba  M’ hevebh io Mk!ord’ . ^lp!
Desgleichen EjnknÖpfllOSSH.
Q* r5 »mnfp Baumwolle, schwarz II. braun , ein _ C
OiJlälTipic , grosser Posten . . . . jetzt t

StrÖmpfö , fil d 'eoosse , sieg . Fantasio -Strümpfe , jetzt

Strümpfe , Cashmere, schwarz.
Strümpfe , Wolle , Fantasie -Muster . . .

Sommer -önterröcke extra biii%.
Ri ader -Söckchen .jetzt Paar- .35  m

Herren-Artikel
Ifn + oirippS/on Wolle und Baumw ., einfarb . u. Fantasie -Muster
unierjcU/Kon , fl.a!l0r bi8  7 .00 aik., jetzt.

Wolle und Baumw .. ein 'arb . und Fantasie -Musier
UillüniUdbll , jrüher bis  8 .50 Mk „ jetzt.
Socken, Wellsu.Baumw., eleg. Muster, jetzt PaarI.OO L5.
Tour .- u. Sporthemden , 4 .00 u
Oberhemden , eleg . färb . Dessins , früher bis 7.( 0 Alle., jetzt .

Westen fe'ne  dunkle und helle Muster, früher bis g QQy
Cravatten, besonders billig,jetzt. . .o0, .50,
Knaben - Sp0rt - BlöU38n , Ia Flanell , Baumwolle , jetzt .

firsmwt  Seil Ir

mmmmm

Leopold OoIiib,  Gr.  Burgstr. 5 Anfertigung engl , nnd franz . Costumes.
HenheKen:

Costumes , Blusen , ESaclke, Mäntel etc»
scheube

’4  Kaiser-

loderne

ggt a a fema Baas

MM - Stiefel.
Elegante Fa $on.

Solide Arbeit.

Jerdinaad

Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Ed. v. Anhalt.

LSNWLZLE SO*
Ecke Webergasse.

Fernsprecher No. 626.

Chocolade
Ess - Chocolade.

Naiserhsf (Töln,
SalomonSgaffe , unmittelbar an der Hohestraße, 6 Min. vom Hauptbahnhof, 6 Min. vom Dom.

Kemtmrgerliches Hans . (La.755s)F124
jmmer mit 60 Betten . — Logis mit Frühstüc'85 Fremdenzimmer mit 5O Betten. — Logis

Erstklassiges Wein » und Bier -Rcftorirant.

Filiale I:
S Hillielmstrasse 2,

Koke der Rheinstrasse.

Hauptgeschäft:
14 Taunusitr . 14.

Frühstück Mk. 3.—.
Sehenswürdigkeit.

Filiale II:
33 IFricdricIiatr . 33,

Ecke der Neugasse.

Beste und beliebteste tO-ffemig -Cigam.

2217

Wer ein Haus oder Geschäft kaufen
oder sich beteiligen will , erhalt bei Angabe seiner Wünsche und des verfügbaren Kapitals Angebote
von Geschäften aller Branchen : Fabriken , Grundstücke , Güter , Pcnsionatc , Mühlen , Hotels

Restaurants rc. gratis und franko zugesandt durch die

Süddeutsche Vermittlung;-Gesellschaft, ÄKWLiÄA".
Vertreter in den meisten groß . Städten.

Agenten verbeten — direkte Vermittlung — ohne Provision.
Wer ? Käufer, Wächter oder Teilhaber .sucht
für oben genannte Objekte , oder sonstige industrielle Unternehmungen , wende sich nur an die

Süddeutsche Vermittlungs -Gcscüschast.
Anskünfte bereitwilligst und kostenlos ! Verlange « Sie P rospekt!

Täglich laufen Anfragen nach allen erdenklichen Objekten ein. "i ®®® FU7
PensionS-Wandschild, länglich, Kunstschmiede¬

arbeit. sowie ein 3-flcnnm. clcktrischcr Lüster
prciswerth zu vcrkanscn Nerostraße 9.

Secrctär , Kleiber -, Spiegel -, Bücher - und
Kuchenschränke, Betten , Kommode, Divan und
Verschiedene« billig Hermannstraße 12. 1.
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Morgenröcken- CostUmen- Gostümröcken- Blusen
iatinees - Unterröcken- Kmder-Kleidern

verkaufen, um WSLMMS für die IS er fost - 'EIoK "üaiZxe LM schaffen , mit

g : iiedeuteiMiem Wertest-
ca. IO st.Waseiu € ®sÄisie , statt15“25̂ © 5W

wollenen üöei *lee ra  and SBlosisensfofflen,
CostiimrÖcUen , Blonden etc.

Schul -Sfielel
für Knaben und lädchen.

Knaben und Mädchen pflegen ihre Fussbekleidung sehr
stark zu strapazieren . Die Firma bringt dieserhalb nur solche
Sorten Knaben - und Mädchen -Stiefel in den Verkauf , die durch
die verwendeten extra guten Oberleder , starken und kräftigen
Sohlen eine ausserordentliche Haltbarke ’t besitzen . —— Die
Fajons sind hübsch , bequem und auf das Genaueste den
natürlichen Fussformen angepasst.

Gangbarste Preislagen ffir Men-1.HcMMel
4 «r, [ 5.5)0 [ 6 00 | 6 .85 7 .530

Schuhwaren-Uaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telephon 3051.

Turngau Wiesbaden.
Sonntag, «len 27. August 1905:

auf km  neuen Turnplatz des Wmer-TurMerkMS
im Distrikt Nonnentrift , hinter der Walkmühle.

Mittags IS '/s Uhr : Abmarsch vom Krieger-Denkmal, Nerothal, über
Rundfahrweg, Weherwand, Fischzucht. F472

Wach mittags K Uhr : Beginn des Wettturnens.
Abends 7 Uhr : Preisvertheilung.

Coneertß.und1 elsfeiliistipni.:
Per Cwauturairath.

Ausverkauf wegen Aufgabe nachstehender Artikel:
Büffets , Vertikows, Schreibtische, Salon - und Ansziel,tische, Trümeaux- und Sopha-
spieael, Rohr- u. Lederstühle, Schreibsessel, Paneelbretter, Bauerntische, errgl. Stander
und Serviertische, gut gearbeitete Taschen-Divans lik» Mt», eomplete Kuchen, sowie

einzelne Küchenmöbel
z» bedeutend ermätzigte« Preisen.

Mbel -Lagcr Beorg Röbsamen , 5 Karlslraßc 5.
Spec. : Complete «,od. Schlafzimmer-Einrichtungen von 240 Mt. an.

Moderne Polstern«öbel. _ _ ■

Handschuhe.
Wlaeö -, Sned -, Juchten -, Veneziana -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, meiste u. färb. Glace -Handschuhe in allen Prerslagen.
Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Le- cr -Jmitatron -Hand schuhe

zu billigen Preisen . . .
Modernste Halbhandschnhe in allen Langen zn sehr billigen Preisen.
Cravatten in qroster Auswahl in den neuesten Mustern und Faxens.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Groste Auswahl in den neuesten Leder - und Gold -Gürteln . 2223

Lestönskstte$ Co* tneelianhohe lerksfitte,
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Spccial-Geidschrankfabrik
Do Limon , Fluhme & Co., Düsseldorf.

Liefern feuerfe . te und dieljes ' icliere
G-eldacliränlxe

in , eder beliebigen SJ.öbeSform , zu ieder Zimmereinriobtung passend,
sowie Bll eher * und Ni ! i?or ««,Hr5i ->Oe . !4on «enkar,en.
sein » islke für Sparkassen , Taliernak l5,in «ät f.e . SJpSer-

atSchP , sowie füenmibc -T esiir - inrieliii ! - gen,
ülustrirte Freisli »if gratis.

bei Eltville , unmittelbar am Hochwald, ln reizvoll.
Umg.. erfrisch. Waldl. u. vollständ. Ruhe gelegen.
Schatt . Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckten

.Balkons. Vorzügl. Verpfleg. " Mäh . Preise. Bebagl. Aufmtb . f. RcccnvaleSc Rübe- n- Erholungs¬
bedürftige. Kiedricher Sprudel , Trink - « . Bvdeknr . Nab. PryP . irernwr .-Amt Eltville No. 48

Total -Ansvevkanf.

Kurhaus Kiedrichthal,
Pension und Restaurant,

Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes
Lager in Kaiserkoffern, SÄiffskoffern. Damen-.Hutkoffern, Hand-, Coup- - Rundreise, u.
Anzuaskoffcrn, sowie i» I » Rindleder-Handkoffern und -Taschen in c» Offenbacher
Wabrikatcn in verschiedenen Größen und Qualitäten . Kerner offcrirc ich - neu Post,,»
Landtalchen mit und ohne Toiletten-Eiurichtung für Damen und Herren, sowie

««»in u. Maultaschen, Kreuzvügcltascheu, Brief-. Schreib- n. Actenmar-pen, Brics .,
Cigarren- n. Cia- retten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- u . Umhänge-Täschche«
Portemonnaies, ' Opernaläser n. Meldstecher, Plaidhüllen ». Plaivrremcn u . Schirm,
sutterale re. Um baldigst zu räumen» verkaufe zn jedem nur annehmbaren Preise.

Telephon 894 . IO Golpgosse IO. Telephon 8B4.
Karten für Kaiscrparade

lind Kaiser-Manöver.
Ravenstein's Karte für das Kaiser-Manöver und

die Kaiserparade (1: 50.000) . . Mk. 1._
Wegckarte für das Kaiser-Manöver (1:BO».oooi

50 Pf., aufgez. . . . . . . . Mk . i .—.
Amtl . Karte für das Kaiier-Manöver sl :100.<Do>

(6 Sektionen der Gencralstabskart«»
60 Pf ., aufgez. . . . . . . . . Mk . 1.80,Vorrathig bei

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaarcn-Harrdluug,

4 Kleine Burastraße 4. '21^3
Nach Auswärts erfolat franko Zusendung g^p-ir

vorherige Einsendung des Betrages in Bri efmarken.

E» r . ü&iilin ’s

VreMesisl-haawHer
ist das allein echte und beste. Hilft
unfehlbar. Nur echt mit Namen s»--.
Sulm l' C’S ' nll ' i « B » rmnsH . FU ;s

Haudschlchfabrik
Fritz Strenseli,

Kirch aaste 37,
gegenüber der Faulbrunnenstrafle.

Beste und billigste Bezugsquellefür Hand,
fchube aller Art, sclustveekerti te H senträger
und Cravatten. Haudschuy-Wäscherci uu&
-Färbere>♦_ _ 2 pp»

BecSarfsurlvkel . Neuest. Kataloq hh
di.  Empfahl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u . r ^

Ha Ungr ^ r , Guraau lwarenf « br ik ' £
Berlin ÜT¥ ., Priedrichstrasse 91/92. « 5

Gener il- Depot : 8*. A . Nt <; ss . Taunus straa «^
mr Wegen Abbruch des HairHs^ TT-

kaufe einen groben Posten zurückgescpter Küch . ,,.
gerätiie, wie Kochtopfe, Bratpfan,, «»
W.'fferresfei, Kaffeemül,len. Kraut-
Gurkenhobel re. re., nur gute Quatität, sh,"
billig und zu jed-m anncbmba.en Preis . ,

Crsenwaareuhansl'.ttta Lauggasse Jg»
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Die Leute haben recht, das Leben auf ihre Art zu ge-
nießen , sic sollen aber nicht fordern , daß man sie bewundere
oder ihnen gar die Zeche zahle. Adolf Ptchler.

ttfW* *WWW*^T¥W¥W¥W¥¥WWW¥WW¥WW*WW¥W99*
(14. Fortsetzung .)

Der rote Kerflen.
Roman non Richard Skoivronuek.

„Es tut mir leid, lieber Heinz, da du so wenig Zeit
hast. Ich hätte sonst gern gegen einen Vorwurf prote¬
stiert, den du gegen die Angehörigen meines Geschlechts
erhoben hast, nämlich sie hätten laxere Ehrbegriffe.
Darüber können wir uns nach deiner Rückkehr muer¬
halten, für fetzt nur so viel : Unsere Ehre „da unten im
Reich" ist genau so gut wie eure hier, , nur ein wenig
menschlicher! 2Lber nun zu Rabe-Christoph ! Also worin
würde der scharfe Schnitt bestehen, von dem du eben
sprachst?"

„Run , ich würde unter anderm an den Obersten von
Lüttnitz schreiben, daß ich nach diesem Vorfall mit Rabe-
Ehristoph jeglichen Verkehr abgebrochen hätte ."

„Und würde dieses Schreiben — verzeih die Frage,
aber ich bin in allen diesen Dingen von einer betrübenden
Unwissenheit — ja also, wäre diese Erklärung für Rabe-
Christoph von irgend welchen Vermögens rechtlichen Folgen
begleitet ?"

Der Graf hob jäh den Kopf.
„Wie meinst du das , Hermance?"
„Nun , ich meine, ob Rabe-Christoph dadurch viel¬

leicht seiner Erbansprüche verlnstig ginge."
„Nein , selbstverständlich nicht. Dazu würde ein Ver¬

gehen gehören, das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte nach sich zöge."

Die junge Frau hob die schmale Oberlippe , daß die
weißen Zähne für einen Augenblick lang aufglänzten.

„Schade ! In meiner und einer ganzen Anzahl ver¬
wandter Familien ist diese Frage seit altersher durch
Hausgesetz geregelt. Ich entsinne mich noch genau der
Formel : „Wer seine Ehre verwürkt und wird deß durch
e:n berufen Gericht überführet , soll aus dem Haus ge¬
stoßen werden und kein Anspruch an sein Erbe haben !"
Also da bleibt für euch nur der zweite Ausweg, ihn mög¬
lichst weit fortzuschaffen. Du wirst ihn dabei nicht ju
hart anfassen, den armen Jungen , nicht wahr , lieber
Heinz, und vielleicht erzielst du durch Güte mehr als
durch Schroffheit . Vielleicht nülligt er ein, allen seinen
Ansprüchen freiwillig zu entsagen, wenn du ihm liebe¬
voll, aber nachdrücklich klar machst, daß er sonst auf keine
Unterstützung zu rechnen hat . Denn, nicht wahr , ich bin
doch recht berichtet: Sein Besitztum Dembiua ist mit
Schulden überlastet, und er lebt so zu sagen von eurer
Gnade ?"

Der Graf hatte das eine Ende seines lang auSge-
zogenen Schnurrbarts zwischen die Zähne geklemmt und
sah seine Frau aus halb zusammengeknisfenen Augen
forschend an.

„Ist das dein Ernst . Hermance?"
Sie trat zu ihm und leerte die Hand -auf seinen Arm.
„Zweifelst du, lieber Heinz? Ich bemitleide ihn, den

prmen Jungen , aber ich stehe natürlich auf eurer Seite.
!Nnd nicht wahr , wenn er den Verzicht erst unterschrieben
hat . dann braucht ihr ihn doch nicht nach Südafrika zu
sch-cken? In den sicheren Tod sozusagen, sondern könnr

ihn ruhig weiter leben lassen? In Amerika oder sonst¬
wo. Möglichst viel Wasser dazwischen und einen weiten
Weg, so daß ihn von unseren Standesgenossen so leicht
keiner zu sehen kriegt. Aber sei vorsichtig, lieber Heinz,
und laß den Verzicht von einem Notar beglaubigen.
Sonst gilt er vielleicht nicht. Eure Gesetze hier sind ja so
komisch!" . . .

Der Haushofmeister trat in das Zimmer und blieb
neben der Tür stehen.

„Erlaucht werden verzeihen, aber der Schlitten
fährt vor. Ich habe mir daher erlaubt , den Reiseanzug
in die große Handtasche zu packen, damit Erlaucht sich
vielleicht im Kuvee umziehen können. Jetzt ist dazu
keine Zeit mehr."

Der Gras hob mit einer komisch sein sollenden Be¬
wegung die Arme in die Höhe. Draußen , von der Auf¬
fahrtsrampe her, erklang lautes Schellengeläute.

„Ja , richtig, cni Sie , Kerckhoff, hatte ich gar nicht
mehr gedacht. Na , Friedrich kann ja wohl eine Station
weit mitfahren und den Frackanzug mit nach Hause
nehmen?"

Ter Haushofmeister verneigte sich.
„Sehr wohl, Erlaucht . Ich habe schon alles ange-

ordnet ."
„Sie sind eine Perle , Kerckhoff." Der Graf lachte

laut auf und zog die Hand seiner Frau an die Lippen.
„Und sich so zu verplaudern ! Da muß der Abschied um
so kürzer werden. Also adieu, liebe Hermance, und
keine Unvorsichtigkeiten während meiner Abwesenheit.
Adieu, liebe Mutter , ich hoffe, die Verhandlungen in der
Kanalfrage , wegen deren m-cm mich so Knall und Fall
nach Berlin svrengt, werden nicht zu lange dauern ." . .
Der Haushofmeister hatte ihm die zur Halle führende
Tür geöffnet, er winkte noch einmal, heiter lächelnd, mit
der Hand , und nach einer kleinen Weile verklang das
Schellengeläute in der Ferne Die beiden Frauen waren
in dem Zimmer allein.

„Wie vortrefflich sich Heinz doch zu beherrschen Ver-
steht. Ich bin überzeugt, der gute Kercklwff bat keine
Ahnung , weshalb sein Herr so plötzlich nach Berlin fährt ."

Die alte Dame, die ihrem Sohne bis zur Tür das
Geleit gegeben hatte , kehrte wieder um.

„In der Selbstbeherrschung dürfte Heinz Wohl von
dir einiges gelernt haben. Ich bewundere dich geradezu,
liebe Hermance !" „ . ,. . .

„Möchtest du dich nicht etwas deutlicher ausdrucken,
liebe Mama ?" , ,

Nun denn, ich bewundere, wie sicher du vor deinem
Manne Komödie gespielt hast. Ich bin überzeugt, er ist
in dem Glauben abgefahren, du ständest ganz und gar
auf seiner Seite ." „ , . r

Die junge Frau lächelte, ganz harmlos und unbe-
sangen.

' „Aber, liebe Mama , er hat recht in diesem Glauben!
Und sag' dir doch selbst, es wäre schnöde Undankbarkeit
von mir wcllte ich ihm all seine Liebe i:nd Fürsorge mit
einer falschen Ge'innung vergelten ! Aber mich hat diese
Viertelstunde doch recht angegriffen . Es ist nicht ganz
leicht, in einem Gerichtshöfe zu sitzen, der über einen
armen Jungen das Todesurteil spricht, ich meine das
selbstverständlich nicht so wörtlich. Also verzeih, wenn
ick, mich setzt zurückziehe. . Glaub ' mir liebe Mama , ich
tue es mit einem Gefühl bitteren Neides. Wie rein
müßt ibr euch in eurem Gewissen fühlen, daß euch auch
nickt einen Augenblick lang die Frage gekommen ist, ob

Ihr an diesem beklagenswerten Ausgang nicht vielleicht
auch einen kleinen Teil von Schuld tragt . Gute Nacht,
Mama !"

Sie wollte sich zum Ausgange wenden, doch eine
gebieterische Handbewegung der alten Dame hielt sie
zurück.

„Noch einen Augenblick, Hermance ! . . . Du selbst
hast vorhin gesagt, heute wäre endlich der Tag , um
zwischen uns das Letzte auszusprechen, das Letzte, >vas
man lonsr mit Stillschweigen übergeht . Deine Fragen
enthüllten deutlich, was du in all diesen Jahren gedacht
hast, ich will dir ebenso offen antworten . Also du hast
dich in einen ganz ungerechtfertigten Haß gegen uns
hineingeredet , denn Rabe-Heinrich und ich, wir haben
niemals darüber gesprochen, was einmal werden soll,
wenn du nicht wehr unter uns weilsü Und, obwohl du
unsere Hoffnungen so enttäuscht hast, ich habe jeden Tag.
zu Gott gebetet, er möge dich wieder gesund werden
lassen. Was aber Rabe-Ehristoph anbetrifft , so sage ich
dir : Lieber in diesem Hause einen Fremden als einen,
der ehrlos gewesen ist von .Kindesbeinen an . der Lüge.
Verstellung und Ehrlosigkeit der Gesinnung schon als
Erbteil auf die Welt gebracht hat . Von seinem Vater
her ! Das ist meine Antwort . und wisse, so lange ich
lebe, ist über meine Lippen kein unwahres Wort ge¬
kommen!" . . .

Die jung-e Frau atmete tief auf.
„Wie bist du zu beneiden, liebe Mama . Ich habe

schon oft und herzhaft in meinem Leben gelogen, halte
mich aber drum nicht für schlechter als euch. Jetzt aber
ist's Wahrheit , was ich spreche Wenn du wieder ein-
mal für mich zum lieben Gott betest, dann bitte ihn, er
möge meine Leidenszeit hier unten nach Möglichkeit ab¬
kürzen. Du hast ja selbst vorhin gesaut, er hört nicht
ans dich, also vielleicht tut er dann — um dich gewisser¬
maßen zu argem — ein Wunder und läßt mich am
Leben." Sprach 's und wandte sich ab, ohne die Ant¬
wort abzuwarten . Auf -dem langen Gange aber , der zu
ihren Zimmern führte , war ihr fast fröhlich zu Mute,
denn sie glaubte ein Mittel gefunden zu haben , all die
schwarzen Pläne , die hier in dem alten Hause gesponnen
wurden , zu durchkreuzen. „Christel" , sagte sie zu der aus
der Heimat mitgebrachten Zofe, die in dem kleinen
Boudoir auf sie wartete , „weißt du einen zuverlässigen
Menschen hier im Haus , der heute nacht noch satteln
könnte, um eine Depesche zu besorgen? Wer er müßte
schon bis Allenberg reiten , denn hier in Jablonowo
möchte ick die Depesche nicht anfgeben."

Tie kleine Zofe aus ' Schwabenland lächelte und
knixte. ' . . . ^

„I verschieb scho' gnädigschte Erlaucht , s sich zwar
e Preuß , aber i kann mi auf 'n verlasse." llnd ein paar
Minuten später huschte sie mit einem zusa-mmengefalteten
Papier in der Hand die Treppe hinab , die zum Diener-
zimmer führte . Die junge Frau aber setzte sieb an den
zierlichen Schreibtisch ans poliertem Mahagoniholz and
begann eifrig zu schreiben. Einen langen Brief , der
olles enthielt , was mn heutigen abend gesprochen war.
Sein Anfang aber lautete : „Lieber Christoph, armer
Junge , du sollst nicht glauben , daß du in deinem Eltern-
hause keinen Freund mehr hast. Deshalb habe ich. dir
depeschiert, der sollst dich auf die Vorschläge meines
Mannes nicht einlassen, ehe du nicht meinen Brief hast . ."

(Fortsetzung folgt.)

Bold - , Silberwaren,
Ihren,

grösste Auswahl,
JŜ “" bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Juwelier,
JLttfpg'y* K. IiSt.ffijfga 3»

Telephon 31.43»
Reparaturen. _ Neuarbeiten.

..  Staats -Medaille in Gold 1896. IMUMMWMMMMMlW

MMiidebrand ’s
Deutscher

Deutsche

lakao
Mk. 2.40 das Pfd.

Schokolade
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.
Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin,

Hoflieferanten Sr. iaj . des Königs.

ü

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2123

Hermann tit,ckdi >rn , Gr. Burgstrasso A»

Muster franko.
' Porzellahfabr . Weiden,.

Gebrüder Bauschet-, G. m. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter : M. Stillper,
Wiesbaden, proq

v iss Häfnergasse No. 16.
9 <f*wr Hinrichtungen.

Die bekannt guten

Herren-, Tamcii- ». Kinder-
Schube in echt Chcvreanx , Boxkalf. Wichsleder
werden wegen Platzmangel lew billig verkauft.
Als b-fondcren reellen Gclegenheitekauf empfehle
ich einen Pollen gelber Damenschube , früher
Mk 10 50, jetzt zum Einheit ?preis von Mk. 6 «—

Neunafle 22 , 1 Stiege hoch.
Bekannt für gute Ware ._

Kleina
Ursachen,

grosse
Wirkungen.

Mosquitolin-Seife.
Schutzmittel gegen jeden

Insekten - Stich,
auf Jagd , Radtouren, Fischen , Kahnfahrten eto.

unentbehrlich. 2004
Apoth. tritt » Sichert , am Schloss.
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Zer MeiiSmM
des Wesbadeirer LAKtts

erscheint allabendlich C Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe deS Arveitömarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , MS 8 Uhr nachntittags . ist freie Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bel schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Verlonen. dir Stellung
srnden.

Einfaches Kinderfränlein zu einem
zweijährigen Kinde gesucht

Kaiscr-Friedrich-Ring 80, Part.

Ans L. September
einfaches. müjt zu junges Mulein

aus guter Familie als Kaffirerin für ein
Kunstinstitut gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
bis 89. August mit der Bezeichnung A . N4
nn den Tagbt -Verlag erbeten.

Wir suchen eine jüngere erfahrene Buchhalterin.
Offerten mit Gchaltsansprüchen sind schriftlich
einzureichen.
Ma schinenfabrik Wiesbaden , Ges, in. b. H.

«msWdeili!,. ÄL
Gabeksb.) und auf der Maschine schreiben
kann, sowie eine schöne Handschr. besitzt, für
dauernde Stellung per 1. Oktsber o. früher
gesucht. Off. mit KehaitSangaben an
Maschinenfabrik Wiesbaden, Ges. nt. b. H.

Einige tüchtige

Berkanferinne«
für die Seidendranche per fof . oder

später gesucht . Off . u . H . 1©0
an den Tagbl .-Verlag.

Berkänserin
für mein Eolonialwaaren - Geschäft sucht
per sofort oder 1. September

Philipp Nagel , NeugasseL

Tüchtige BctkSufenllllcn,
sowie

Lehrmädchen
sofort gesucht.

Conrad Tack & Cie .,
Marktftratze 1«.

NG WSOrkiMii
gegen hotzeS Salair für Erpietwanren lind
Haush .-Art. gesucht. Off. unter Kl. S»»r
an den Tagbl.-Berlag.

Eine tüchtige Verkäuferin gesucht,
seph Ullmantt , .Mrchgasse 21.

Mcht per sofsrt
ein gewandtes Mädchen v. Lande als Verkäuferin.
> Kenntnisse nicht erforderlich, wird angelernt. Zu

erfragen Dotzheimerftr. 21, Büreau . bei Spitz.
Gesucht ein Ladenmädchen, Mädchen zu älteren,g:nnu.zu einer Dame. Mütter'SBüreau,raben straße 80, 1.

Eine Buchhandlung sucht ein
Mädchen aus achtbarer Familie

bei sofortiger Vergütung als Lehrfräulein.
Schriftliche Offerten unter M . 8t . ss>  post¬
lagernd Postamt Taunusstraße.Lehrmädchen

aus achtbarer Familie gesucht
Seiden« und Modewaarcnhau»

I . Hirsch Söhne.

Lehrmädchen NSsA«
Kaufhaus Steinach , Schiersteinerstr. 4.

^onUctimu
SeivfiKSnd . Taillen -, Rock- und Zuarbeite-

rinnru erhalt, gutloftneude Beschäftigung bei
E. Ries -Uebereck, Wilb-Imstraße 12,1.

Tüchtige Rack- « . Taillenarbeiterin sofort
> gesucht bei

Mme . Lacabanne , TaunuSstr . 49 , Part,
fö ». Selbstständige Mockarbeiterin
'WMM für dauernd gesucht. Hohes Salair.

Frau Belle , Friedrichstraße 88.
Mn Lehrmädchen gesucht Ncrostratze 88.

Hand-Stiltermnen
per sofort gesucht.

Carl Goldstein , Kapellciistraße 51.

Moöes.
Tücht . 8» Arbeiterin u. ang . 8. Arbeiterin

ges. Näh . im Tagbl . -Bcrlag . « i
«ine angehende zweite Arbeiterin gesucht.

Joseph Rllmann , Mrchgasse 21.Msdes.
Lehrmädchen für feinest Putz gesucht.

I . Landsberger » Tämmsstraßc 47.
sofort kin einfaches solides Mädchen

Vyt j lUy l als Stütze Luisenplatz7. 1 St.

Wfll. HM.Stellennachweis für
stellenlose Mädchen,

^ . - j- , Wrstcndstratze 20 , 1,
sucht 1. Sept . Köchinnen in St ., wo die Köchin
heiratet, für fof. tücht. Alleinm., zwei Zimmcrm.,
gr. Anzahl eins. Mädchen, bess. Kinderm., für
nur gute Stellen. P . Geißer , Stellenvcrm.

Suche
Perseele resolute HanSkiälterin in «rstklaff.
großes Haus » persecte .Hrrrschastsköchinnen
(sehr hoher Lohn , prima Stellen ) , persecteSenstonsköchinnen, 60 Mk.Lohn, persectelleinmädchen , d. lochen , bess. Haus¬
mädchen, d. flott servlrcn , netteö Mädchen
M einz. Dame (sehr guter Platz ) , einfache
Allein -, Haus -, Kinder - « nd gewandt«
Zimmer - nnd Küchenwävchen bei hohem
Trinkgeld nnd hohem Lohn.

Fran Aiinil Müller,
Stellen -Nachweis , Westendstratze 8 , 1 St»

Zum 15. Sept . jüngete, gut kochende Köchin mit
guten Zeugnissen gesucht Fischetstrühe1, 1.
' ~ l **s» Gesucht, z. I  Sept . durchaus tücht.

«nst . Köchin , die etwas HauSarb.
mit übernimmt (hoher Lohn) Nerothal 45, 1.

Haus- nnd Zimmermädchen bei hohem Lohn.
Frau El >se Lang , Stellenvermittlerin.

Köchin,
di« Hausarbeit gründlich versteht, gesucht

Mairnerstratze 26.
Eine einfache Köchin sofort tzesucht Nrrothal 30.
Eine durchaus sauber«Köchin , welch« da« Kochen

wirklich versteht, auch Hausarbeit mitübernruunt,
findet dauernde sofortige Stellung bei

Dr . Zoepffe », Rheinstraße 74, 8.
Persecte Köchin

gesucht Pension International , Rheinstraße 4.
Suche Köchin , 40 Allein -, Haus -, Zimmer -,

zwan
srau

zig Küchenmädchen , Kindermädch . je.: Marie Harz, Stcklenv., Langgasse 18.
(cSZ** für fof. bei reeller Vermittlung
W ®*w | v mehrere Restauratioiisköchinnen,

Gehalt 40—60, Haus - und Alleinmädchcn, große
Anzahl Zimmernrädctien, Servierfränlein , Küchen¬
mädchen lind Verkäuferin für Metzgerei.

Bernhard Karl. NellerukermMler,
Schulgaffe 7. Telefon 20W.

MMlachAkisFanldMNkNjlr.8.1.
sucht stets Köchinnen für erste Herrschaftshäuser
hier und auswärts , sowie Allein-, Haus-,
Zimmer- nnd Kindermädchenfür gute dauernde
Stellen. Frau Adeline Banmann , Stellen-
Vermittlerin. Reelle Vermittlung.

TSKKKGKKKGGKGG
Suche mch Mailand

mmeine gute fein bürgerliche Herrschastskochin zi
1. Sept ., nach England zwei gute Hcrrschafts-
köchtnnen, sowie ein 1. u. ein 2. HanSnrädchen,
Vorstellung hier, Reise frei, ferner Köchinnen für
Hotels, Restaurants n. Pensionen (50—100 Mk.),
tüchtige Köchinnen für 1. Hcrrschaftshäuserhier
«nd außerhalb, Kaffee - nnd Beiköchinnen»
große Anzahl Zimmermädchen für 1. Hotel»,
feinere Stubenmädchen » HanSmädchen für
Hotel und Privat , Büffet - nnd Servirfränl . »
Verkänferin für Barfümeriegefchäft, Colonial-
waaren und Schweinemetzgerei, 'Jungfern , Fräu¬
lein zur Stütze, Kindersränlein und Kinder-
pfleg., Herdmädch . , Küchermrävchen
(für letztere 30—35 Mk. Gehalt.)

Internationales

kenM-WÄuW -Mm
WrOenßein,

Langgaffe 24 , 1. Telephon 2888.
Erstes Büreau am Platze

sür säMMtl . Hotel - u . Herrschaftspersonal.
Kran Lina Wallravenstein,

Stellenvermittlerin.

»shülfMchin sWÄ ' . . .«
Billa Leffingstraße 8.

Dieustmädch. f. H. u. 5k. s. ges. Helenenstr. 25, P.
Allcinmädchen mit gut.
Zeugn. für Pension gesucht

Elisabethenstraße11.

Alleinmädche« j&flrSfS

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen bei gutem Lohn a. s. gesucht

Dotzbeimerstraße 41, P . l.
«MMi ss» Dienstmädchen gesucht. Kein Laden
WMW putzen. Adclheidstraße 76, Part.
Für HcrrschaftShaus wird zum 1. September

einfaches ruhiges Hausmädchen , welches
nähen, bügeln und serviren kann, gesucht. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. La

Fleißiges ordcntl. Hausmädchen f. 1. Sept . ges.
P . Atze« , Wcbergaffe 21.

Sauberes fleißiges Dienstmädchen
_ gesucht. Singer , Emscrstraße 67.

Zu sprechen Vorm. 8 bis 1 Uhr.
Aeltereö tüchtiges Mädchen kür Hausarbeit

gesucht. Näh. Dotzbeimerstraße 27, Part.
ll-lucht. Lohn 22 Mk. Blücher.

»vtiillltzrll platz 6, Bäckerladen.
Gesucht für sofort ein Hausmädchen und ein

Kindermädchen . Martin , Oranienstr. 42.
Tüchtiges Mädwen gesucht Karlstraßc 30, P . I.
JnngrS anst , Mädchen zu jungen Eheleutengesucht, am liebsten von auswärts. Vorzust.
, von 1—3 BlSmarckring12, 2. Et.

Ein tüchtiges Mädchen geflickt Ncrostraße 44,1.
Ein sclbstständ. Mädchen, oaS bürgerl. kochen kann,

zum 1. September gef. Göbenstr. 4, Part , rechts.
Ein Mädchen , welches perfect
kochen kan« nnd ein Haus¬

mädchen gesucht Lesffngstraßr 10.
Gesucht zum 1. September bet hohem Lohn ein

ordentliches erfahrenes SIlletnmädchen . welches
kinderlieb ist, Weißenburgstraße4, 3 rechts.

I . williges Mädchen ges. Hellmundstr. 12. P . l.
Ein brav^ reinlicher Alleinmädchen findet gute

Stelle Rheinstraße 61. Part.
Ein tüchtiges Mädchen , in Kückeu. Haushalt

erfahren, gesucht Rheinstraße 42, 1 r. .
Allcimniidchen giSAhStT"
Mädchen , sauber und kräftig, sür Hausarbeit

gesucht Secrobenstraße 19, Part.
Tüchtiges Dienstmädchen mit guten Zeug¬

nissen sofort gesucht Adclheidstraße 87, P.

Alternmädchen
»um 1. Sept . gesucht Schlichterstratze 1». 8.
PT Ein braves Hausmädchen gesucht

FaulbrNnnenstratz « 18 . 1.
Williges Mädchen für häusliche Arbeit gesucht

Sedanplah 7, Part . l.
Orden « . Küchenmädche » gesucht . Hotel

RetchSvost » Ntcolasstratze 16 . Loh«
38 Mk . (Jahresstellt .)

MWS ^ » WraveS steiß. jüngeres Mädchen
«MlW für Kinder und etwas Hausarbeit

sofort gesucht Marktstraße 14, 2. Et.
OrdentlichesMädchtü w. a. 1. Sept . f. Küchen-
^u , Hausarbeit aefucht Kaiser-Friedr.-Ring 18, P.
Gesucht ein Mädchen, Welche» alle Hansarl>. ver¬

steht, per 1. Sept. Dotzbeimerstraße 86, 1 link«.

ZNverläffiaes Mädchen
wird auf 1. Sept. gesucht. Näh. Humboldt- R
straße 11, Part.

Gin ordcntl. Mädchen sofort öder für 1. gesucht.
Rö tzer, tzerderstraße 7.

fOgr Ein , sauberes , fleißiges Mädchen sofort
gesucht Fricdrtchstraßc l!Mädchen
für kleinen
Vorzustellen

welches gut bürgerl. kochen kann
i / und jede Hausarbeit versteht.

Ein Mädchen, S„,
versteht, auf 1. September gesucht LaunuS-
straße 84, Conditorei.

Hausmädchen bei hohem Lohn
'.piillj litjkp a. 1. Sept . ges. Gute Zeugn. crf.

Meld. v. 10 - 2 u. 8 9 Uhr Lessingsraße 9.
Einfacher Mädchen für Küche und HauSarbcst

gesucht Karlstraße8, Bart.
Ein steitzigeS starkes Mädchen gesucht.

Ullrich , Dotzbeimerstraße 24.AVsiKmädchen
oder fleißiges Dienstmädchen sofort gesucht, Lohn

25 Mark, Rheinstraße 4.
Hausmädchen , welches
nähen und serviren kann,

gesucht Kapellenstraße 40, 1.
Hausmädchen SÄlnr

FMcl'schcr Mndcrgartcii,
78 Emserstraß « 78,

sucht sofort jung. 14-jähr. Mädchen zur Hilfe.
Näheres daselbst. '

Ein braves reinliches Mädchen sür Kücheu. Haus¬
arbeit wird z. 1. Sept , ges. « chwalbacherstr. 41,1.

Einfaches sauberes Mädchen ges. Westendstr. 4,1 l.
Alleinmädchen «i. g. Zeugn. zum 1. Sept. ges.

Wilhelminenstraßc4, P.
Ein br. »nverl . Lilleinmädchen in besseren

Haushalt gesucht. Kaiscr-Friedrich-Ring 49, 8.
Mädchen für Küche und Haus per 1. September

gesucht„Fürst Bismarck", Luifenstraße 2.
Ein tüchtiges älteres Dienstmädchen sofort

gesucht Rüdesheimerstraße1!, 1 l.
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen gegen guten

Lohn gesucht per 1. 'sept . Adeldcidstr. 89, Part.
PIT Besseres solides AllsinmSdchen zu

zwei Personen per sofort oder 1. September
gesucht Niederwaldstraße7, 1.

Braves Dienstmädchen ges. Pyilippsbergstr. 83, P.
Einfaches, aber zuverlässiges Mädchen gesucht

PhilippSbergstraße 27, Part.

Tüchtiges Alleivmädcheu,
in Hausarbeit und im Kochen selbstständig ». c
z. 1. September Kaiser-Friedlich-Ring 40, Par»
Gute  Zeugn . erwünscht.

Ein williges Mädchen a -sttcht
S -danplatz l , 1.

uche fof. o. 1. Sept . tücht. Alleinmädche »» f
"aush . von drei Pers. Bismarck-Ring ii , I

ÖkllflpN 6- «npf., gegen guten Lohn ges'
Uillytü , Gerichtsstraße 7. 1. ^

Ein sauberes Mädchen gesucht
Sedaustraße 14, 1 St.

Tüchtiges Mädchen,
welche» perfect kochen kann und alle Hausarbeit

versteht, sür kleinen Haushalt per 10. Sepe. xy«
später  gesucht. Näheres Luxemburgstr. i Nartl

Ein ordentliches Wäschen
KWN Weber , Kaiscr-Friedrich-Ring 2 1
Anst. Mädcb. fof. o. spät. ges. Gerichtsstraße 1 4
Einfaches Mädchen gesucht Gneisenauftrasie7 ' i‘
psr Besseres ersahrcues Kittderinädch -N

für 15. Sept . zu bald L-jähr . Kind gesucht. Off
unter 5E. 106 nn den Tagbl.-Berlag.

Achiigeß MeinmNäen,
welches gut bürgerlich kochen kannu. Hausarbei't

übernimmt, sofort gesucht Gr . Burostraße9^ 1
^ . . . . . Frankenstr. *' 'Ein t- Mädchen, a. l. v. L., ges. 8, 2.Tüchtiges WSEl -."«,:

Ein tüchtiges Mädche,» per 1. Septentp -»
gesucht. ANsvage «, Seerobenstr . 28 , »1
biS 4 Uhr Nachmittags . **»

Mädchen &SÄÄ.!TÄ a,f-
WS- S» 5S *” " * “»»
Tücht. Büglerin gesucht Sedanstr . 9, Hth. Nn -r
Tücht. Waschmädch. sos. ges. Schacktstr. 11. H -
Eine tüchtige, gut empfohlene Waschfrau aefn* ,

Emserftraße 4, Borderh. Part . S ,Uä,t
Ein Putz Mädchen für Samstags und Abend»

einen Laden zum Putzen gesucht.
Engel , Faulbrunnenstraße iz

MonatSfeau gesucht2 Std . Vorm, und l '-Atd
Nachm. Gerichtsstraße 1, 2 l.

Saubere Monatsfrou oder Mädchen für Vor-
Nachmittags gesucht Blücherstraße10, 1 r

Eine Mouatsfrau gesucht Dreiwcidenstr. 1 9 (•'
MonatSsr . ges. 8—11 Uhr Bism .-Ring lg ' « r '
Monatsfrau oder Mädchen ges. Gerichtsstr 5 sn
Zuv . Mtsfr . Morg. 3 St . ges. Wielandstr. 4 Nr
Mn Mädchen tagsüber zu einem Kinde acturfii

Rüdcsveiiiterstrahe11, i,
Ein tücht. Hansmädchen zur Aushülfe oder si,^

feste Stellung sofort gesucht Ncrothal 80. ^
Für sofort ein junges Mädchs « für Nachmittaa«

zu Kindern gesucht Rheingauerstraße10, P
Kräftiges Mädchen für Conditor-i z. Anstraae«

gesucht Kaiser-Friedrich-Rtng 12.
Sofort einige Arbeiterinnen für hi»
Bltchbtnderei gesucht. ie

Gebrüder Pelmeckp , Luisenplatz 6AeUciisBlelimeil
Mädchen W-S »"?'""

Arbeiterinnen
(geübte »». ungeübtes,

mrch Mgerrdliche,
find , - anernd lohnende Beschäftigung.

MiksdedMi KMol- nuü
MMNscl -MM A. fladj,

Aarstratz« 8.

Meibirchr Nersonen, die KteUrrng
suchen.

lleuno kr»ntz«sso odsrods xlaos au p»ir
quslquos mois . (Fr . p . 462 ) 10

Melle . Kilb,
Molay , Cote d’Or.

Empfehle KĴ TSSä S
Ucbernahme eines Geschäfts gleich tvelck-.
Branche. Kauf nickt ausgeschlossen. KautinA
kann m jeder Höhe gestellt werden. Nätz-. "

BermharS Karl,
Telephon 2085. Schulgaffe 7.

es

Arbeitsnachweisf. Frauen feth5̂
A «»<. IE . » teJliumisr suelteraj Geselü .,K
Hausli ., Stütze , Pfleg ., Kiiuierfrl ., Ruebhai .' ’
»tellnnit finden « Erzieh ., i-eb . Kind er fvi
Stütze , Französ ., Jun ^f., Verkäuf ., Köc ^ j ’Beiköoli ., Zirnmerm ., Hausm.

C. Cenlralstelle f . Ilrau ^ p
pffles ?. unter Zustimmung der beid . ärztl*Vereine . ':‘-

Besseres Mädchen sucht Stellung als Stütze r>\
als erstes Hausmädchen. Off. unter 4^.
an den Tagbtz-Berlaa. s
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ü . d. Kinder hatte , d. Wäsche herausaab,
d. Privatwohn,nia in Ordnung hielt u.
zeitweise die Hausfrau im geschäftlichen
Betrieb ersetzte, s. ähnl . VertrouenSpost.
Off. u . I ". loa an de« Tagbl «-Verlag.

Haushälterin mit prima Zeugnissen, perfect in
Küche u. Hauswesen bewandert , auch kinderlieb,
sucht dauernde Stellung . Off . unter Ti. 103
an den Tagbl .-Verlag.

Als Haushälterin
sucht Frl . gesetzten Alters , w. sclbstständ . kocht n.

schneidert u. l . I . einen Haush . leitete, Stelle b.
einz . Herrn od. Dame . Emserstraße 61, 1.

6nt kocht, im
iyJSUt , {J (uUTin > Haushalt tüchtig,

sucht Stellung zu ältctcm Herrn , auch nach
außerhalb . Statt !. Ersch., gute Zeugnisse. Off.
unter M . io « an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 24 Jahre, sucht Stelle zur Führung
des Haushalts bei einzelnem Herrn oder
Witwer mit Kind . Offerten unter 3f . los
an den Tagbl .-Verl.

Laug 'S Stellenbürean , Ellenbogeng . 10, 1,
Tel « 2303 , empf. perfecte Herrschaftsköchinnen,
beff. Allein -, Haus - u. Zimmermädchen , Stütze,
Haushälterin mit g. Zeugnissen.

Frau Elise Lang.

In welcher besseren Familie
kann ein Fräulein vom Land den Haushalt :c.
gründlich erlernen ? Eintr . 1. Okt. d. I . Gefl.
Offerten unter V . » 9 an den Tagbl .-Verlag.

Frl . ges. Alters, gestützt auf 4-jädr. prima
Zeugnisse , tüchtig und erf. in allen Zweigen d.
Haus - und Hotclwcsens . sucht dauernden
Wirkungskreis i. gr . Hause . Rauenthalerstr . ll . P.

Einfaches Frl . aus guter Familie, 6 Jahre in
Paris , sucht Stell , als besseres Zimmermädchen.
8—12 Morgens , Mainzerstraße 14.

Besseres Mädchen sucht Stellung in kleinem
Haushalt oder zu einzelner Dame . Zu erfragen
Platterstraße 48.

Ein Hausmädchen sucht Stelle . Zu sprechen
9—11 Vormittags Schachtstraße 25. 1 r.

Anständiges Mädchen , welches alle Hausarbeit
versteht und langjährige gute Zeugnisse besitzt,
wünscht zum 1. September wieder gute Herr¬
schaft. Gest. Offerten erbeten unter 11. 1 *15
an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle fs. Herrschaft- - tt. Hotel -Personal»
darunter 3 -, 4 -, 8 - jährige Zeugnisse . Frau
M.  Harz , Stellenvcrmiitl . , Langgasse 18.

18 -j. Mädchen von auswä ' ts , aus guter
Fam ., bis jetzt » och nicht in Stellung , sucht
lolcke in kl. bess. Haushalt . Off . unt . C . los
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Büffctfräulein mit guten Zeugn . sucht
Stelle durch Stetten -Nachweis Germania»
Ri -hlstraße 12, 1.

UWEV -»» Ein anständiges Mädchen sucht
BwH | r St . als Haus - od. Kindermädchen.

Göbenstraße 7. Mtlb . 2 r.
P̂ T" Abeinmädchen mit sehr guten Zeugnissen

nicht Stellung . Frau Adel . Baumann,
Stellend ., Faulbrunnenstraße 8. 1.

Bess. rcS Mädchen , 24 Jahre alt. in Allem er¬
fahren , sucht zum 1. Oktober Stelle als Wäsche-
beschl. oder als besseres Mädchen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Nk

Braves williges Mädchen sucht
Stelle als HauSmädchen . Näh.

Friedrichstraße 18, 2 r., bei Görtz«
Ein Hausmädchen , welches näbcn , bügeln und

serviren kann, sucht Stellung in Herrschaftsb.
zum 1. Sept . Offerten unter H . K . lOO
postlagernd Montabaur.

f £ig %Ü  sucht St . zu älterem Herrn
Wllf * jylMU oder Dame . Sehr gern

würde dieselbe mit ins Ausland geben. Augcn-
blickl. hier in Wiesbaden . Gute Zeugn ., statt !.
Ersch. Off . u . S.  108 an den Tagbl .-Verlag.

fSctlttlfrliTr Mm 1. Sept . zwei Allcinmädchen
»ad ein nettes vr . Hausmädchen.

Fr . Rösenbeck , Stellenvermittl ., Eltville.
Zweitmädcheu sucht Stelle b. f. Herrschaft zum

1. September . G . Zeugniß vorhanden . Offerten
unter A.  SS . loo hauptvostlagernd.

I . anst. Mädchen , i. Häusl . Arbeiten erfahren , sucht
baldigst Stell , in kl. best. Haushalt . Käle
Schmittner - Bicrstadtcr Höhe bei Strutz.

Kindervsteg . mit guten Zeugn . sucht sof. Stelle.
Näh . Oranienstratze 53, Mädchenbeim.

Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Kirchgaffe 11, l. Stb . 3.
Fr . s. Wasch- u . Putzbesch. Helenenstr . 15, H. 1.
Fr . k. W -- u . Putzbesch. Scmcrstcincrstr . 11, 2 r.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr . 19, 4.
Jg . Frau suchtf. d. ganz. Tag Besch, od. Bau

zu putzen. Schwalbacherstraße 45, H. 1.
I . Fr . s. Monatsstelle 6 —4 Gib . Vorm . Näh.

Blücherstraße 7, Hth . D ., bei Schick.

Männliche Uerspnen, die Stellung
finde».

Wer Stellung sucht, verlanae sofort Deutsch!.
Neuest « Dacanzenpost , Berlin w . 35.

Architekt mit gewandter DarstelliinaSweise und
großer prakt . Erfahrung per 1. Oktober ober
früher gesucht. Bewerbungen mit GebaltSanspr.
und Vorlage von Skizzen und Zeugnissen unter
E . los an den Tagbl.-Verlag.

Strebsamer , redegewandter Herr wird von einer
alten , großen Versicherungs -Gesellschaft (Leben

und Unfall ) als tittttCt
fleaen festes Gehalt , Spesen u . Provision gesucht.
Off . unter A . SS  an den Tagbl .-Verlag.

Zur Führung der Stadtkunden - Conten eines
hiesigen feinen Delicatcssen - Geschäftes wird
zum 1. Oktober d. I . einContorist
gesucht. Nur zuverlässig arbeitende Bewerber,
möglichst aus der Branche , ev. verheiratet , die
dauerndes Enaagement suchen, wollen ihre An¬
gebote unter 1» . » 5 an den Tagbl .-Verlag
gelangen lassen.

Jüngerer Kaufmann
au ? hiesiger guter Familie zum baldigen Eintritt

gcstlckt. Detaillierte Offerten mit Angabe von
Referenzen und Gehaltsansprüchcn , sowie Photo¬
graphie unter S* . I ©4 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Für ein besseres Colonialwaaren - u. Delicateffen-
geschäft Heidelbergs wird per 1. Oktober cr. ein

tüchtiger Verkäufer
gesucht. Näh. bei

A . Forst , Luisenstraße 16, Laden.
Maurerhandlanger gesucht. Näh. Lebcrberg 11.

Tüchtiger Photograph sofort gesucht.
_____ Aoost , Photograph, Dotzheim.
PST* Tücht . Schleifer n. Galvaniseur sucht

.Seine . Krause , Gürtlerci, Metallgießerei und
VernickelimaSemstalt . Wellritzstraße 10.

Tüchtige

Bauschlosser,
möglichst Specialisten in Fassadenbau,
finden dauernde Beschäftigung bet
Act.-Ges. ftir Men- u. Srome-

Gleßerei *12?
vorm. Carl flink,Mannheim.

Nailf «t»i'oinoi' Bankarbcitcr und besonders
OUllslllttllitl , Anschläger bei hohem Lohn

gesucht. Bauschreinerei Gräs jr . » Mainz,
Boppstraße 60.

Tüchtiqer Manrerparlier
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Actien -Gesellschaft f. Hoch- n. Tiefbauten,
Babnhofbau Wiesbaden.

PM - Energ. und erfahrener Maurerparlicr
gesu cht. H . Rüther , Kostet,

mr * Fünf tücht. Stuckateure , event. Accord-
parthie , sofort gesucht.

Grlemann » Biebricherstraßc7.
Ein Anstreicher oder Tünchergeselle gesucht

Kl. Schwalbacherstraße 4.
Z ehn Tüncher ges. Bca»itenhans6, Dotzheimerstr.

Tapeziergehülfe gesucht
yW M Biebrich , Adolfstr . 12.
«W - Tapeiiier , geschickter Arbeiter, gesucht.

A . Seipel , Riehlstraße 11.
Tüchtiger Tapezirergehülfe sofort gesucht.

A . Best . Feldstraße 21.
Tapezirergeh . s. Jul . Kretzer, Bleichstr . 4, V . 3 l.
Damenschneider auf Stück gesucht.

I . Herrchen , Röderstraße 41.

Restaurant-
Kellner,

mit u . ohne Sprachkenntniffe . große Anzahl Saal¬
kett,irr, Küchenchef, Slide, flotte Hausdiener
für Hotels u . Restaurants , Diener für Pensionen
und Herrschaftshäuser , Zapfer , sehr gewandt , für
ar Büffet , Listjung «. Commisstonär «, Kupfer»
putzer. 40—60 Mk.. Stlberputzer , Burschen für
Geschäftshäuser , sucht sofort

Knrearr WaUravensteiNz
Langgaffe 24 , 1. Telef . 2858.

Erstes Karra« am Matze.
Frau Lina Wallrabenstei « . Stellenvermittlerin.

Arbeiter gesucht Dotzheimcrstraße 104.

Lehrling,
mit Berecht . z. Einjähr ., von renom. hics. Wein»

großhandlnng gesucht. Offerten unter « SOI
an den Tagbl .-Verlag.

MA Dikmr is Me MW
und Herrschaftshaus . Frau W . Frantze « ,

Jüng . tücht. Hausvurfchen
suche per sofort.

Earl Elaes , Bahnhofftr. 10.
Wäsche. Woll - und Weißwaaren.

Kräftiger junge r^ äusbnrs ^ ^ gesucht
Seerobenstraste 18» Laden.Braver Hansbnrsche

mit guten Zeugnissen per sofort gesucht»
Näheres MichelSberg 12.

Ein Hausbursch « vom Lande ges. Kornerstr . 5.
Ein ordentl . Laufjunge gesucht Saalgasse 36, RIeS.

Spiilbiirslkc gesucht SSL
Liftjunae ges.
Tüchtiger gewandter stadtkundiger Fuhrmann

event . per sofort gesucht.
Hornung » Kl. Wcbergasse 9.

Knecht gesucht für Feldarbeit . Steiugasse 23.
Taglöhn er f. Feldarb, ges. Schwalbacherstr. 39.

Männliche Versonen, die Stellung
suchen.

Junger Bantechniker,
welcher 6 Semester die hiesige Fachschule besucht,
3 Sommer praktisch gearbeitet und 2 Jahre bcr
tückt ' gem Architekten ihätig war » sucht, gestützt
ans gute Zeugn ., p. 15. Sevt ., cv. sväter . Stell.
Gefl . Offerten unter *4. ® l an d. Tagbl .-Berl.

jsy Bantechuikcr , 29 Jahre alt , mit Bau - u,
Büreanpraxis , sucht bis zum 1. andcrw . Stella.
Gefl . Off . erb. unt . IT. io « an d. Tagbl .-Verl.

Junger Kaufmann,
perk. in eins. u . doppelt . Buchfübr ., vertr . m. all ..

Büreauarbeiten , Stenogr .. sucht passende Stell.
Näheres Rauenthalersträße 4. 1 r.

Sehr solider cautionssähigcr Mann , 27 Jahre alt,
sucht Vertraucnsstelle oder sonst ähnl . Stellung.
Off . unt . M . 104 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Kellner sucht sofort Stellung,
am liebsten in mittlerem Bierrcstaurant . Prima
Zeugn . Hegermann , Göbcnstr . 19, Hth . 2 St.

Bademeister und Bademeisterin » Beide tüchtig
in Massage , sowie jeder Art v. Wasserbehandlung,
mit guten Empfehlungen , suchen Stellung . Off.
unter 105 an den Taabl .-Verlag.

PerfeeLer Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung zum 1. oder

15.'Oktober. Gefl. Offerten an G. Rill » Villa
Zillerthal , Bad Schwalbach.

Zuverlässiger nüchterner , durchaus
WWss tüchtiger Arbeiter sucht dauernde

Arbeit . Näh . Blücherstraße 14, bei Mitze.
Junge , der die Ostern nus der Schul« kommt,

sucht Ausläufcrstclle . Ncrostraßc 10. H. 1 St.

Amtliche Anniyei,

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau

eines Güterschuppens auf Bahnhof
Niederwalluf sollen in einem Lose ver¬
geben werden.

Eröffnung der mik entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote findet am
2. September, vormittags II Uhr,
Im Zimmer 19 der Unterzeichneten Betriebs-
Inspektion (Rheinbahnhof) statt, von wo
auch die Verdingungsunterlagen gegen vor¬
herige Einsendung von 2 Mk. durch die
Post bezogen werden können.

Zuschlagsfrist3 Wochen. 17 278
Wiesbaden , den 22. August 1905.

König!. Eifenbahn-Betriebs-
_Inspektion 1._

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . d. Mts .,

nachmittags 4 Uhr, wird aus hiesigem
Rathaus« ein zur Nachzucht untauglich ge¬
wordener Zuchtbulle versteigert. F316

Erbenheim, den 22. August 1905.
Der Bürgermeister:

Merten.

UichWWche IilÄgen

Trauben - Kar,
Webergasse 23.

Tiifflicti Irispiic Sendungen

Kur-Trauben, feinste jjualit
Trjiubemsnft glasweise.

Feines TPafel -Otest.
Aug. Kortheuer.

Inhaber : Chr . Kortheuer.
Verlauf auch im Hauptgeschäft Xerostr . 28.
_Telephon 105 ._

Mimlicllcii, « SÄ ®"«.

leistet Torzügliohe Dienste bei
Magenbeschwerden , wie z.  B,:
Appetitlosigkeit , Verdauungs¬
begehwerden , Mageusäure , Sod¬
brennen , saures Au (stosson , Ge¬
fühl von Völle , Unbehaglichkeit,

Uebelkeit u. s. w.

fHnnnnlt Irnhlflnsanrpsl \ Man  verlange ausdrücklich
(doppelt konlensauresj ^Kaiser - Natron in arünen

verfeinert im Geschmack Packungen von 10, 15, 25
und sehr bekömmlich. ^und 50 Ff ., niemals lose.
-lieber 100 erprobte Rezepte gratis . -

Zu haben in den meisten Geschäften.
Vertreter : Carl Dtttmam », Kapellenstrasse 40.

Kiinstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombiren schadhafter Zähne u. s. w.
Jos.  Fiel , Rheinstraße 97 , Part.

Bequeme Theilzahlunq gestattet.

3

Serd. k)anson, rnoritzstrahe 41.
empfiehlt seine Spccialität in

Nochherden
für Kohlen»u. Garheizung, Ausstattung lackirt, emaillirt,

oder Majolika-Bekleidung.
Lompl. Aoch-Linrichtungen mit Warmwaffer-Sereitung.

Grotzcs Lager in Oeferr jeder Art . 2233

vernickelungs -Anstatt.

Bade -Artikel
Frottirtücher, Bademäntel, Badehauben, Bade-

thermometer , Schwammbeutel , Bade- u. Reise-Necessaires
Üade-Schwiiimne i«

Telephon 227. P . A . Stoss , Taiinusstr. 2.

desclileclits-
Haut - , Blasenleiden , Schwäche I
beh. Dr . mad . Horvath,
appr. in Oestr.. Frankfurt a. M., |Scharnhorststr . 19 , von 10—8.

F 68

Gute aelbe Frühkartoffeln p. Kpf. 36 Pf,
zu haben Schwnlbackierstraße 39.

Wiesberdenev

SkMiWg8-MM
Fritz «nd Müller.

Sarg - Kager
Schutgasse 7.

IM- Telefon 2675 . “W
21605

fumUtcn IIqchrichlen

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche uns bei dem Hinscheiden
unserer lieben Tochter , Schwester und
Nichte,

KllllKkll Kvther,
zu Teil wurden , sagen herzlichsten
Dank.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Fritz Gnnitzer.
Drehermeister.
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Obst -Versteigerung.
Freitag , den SS . August er., Nachmittags 3 Uhr beginnend , läßt

Herr Wilhelm Kitasel zu Bierstadt die Obstcrescenz von

ea. ZOO volltragenden
Aepfel- und Birnbäumen,

feinstes Tafelobst,
auf seinen Aeckern in der Wemarknng Bierstadt an Ort und Stelle öffentlich meist-
bsttcnd gegen Baarzahlung durch den Unterzeichneten versteigern.

Zusammenkunft: Restauration „Zum Taunus " in Bierstadt 2 s/4 Uhr.

Wilh . Klotz Nachf . Aug . Kuhn,
Taxator,

beeid . Auktionator für den Stadtbezirk W '-'sbaden.

Edmund Hartmann
Ignaz Schmitz Nachf,

Trier a . d . Mosel,  oo Frankfurt a . M.

Spezialhaus für Mosel - und Saarweinee
F172

General-Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . 1729)
Ruinart Pkre <5j * Fils , Hoflieferanten , Reims.

MM frifdje junge Rebhühner.
Geflügclhandlung Joii . Keyer II.

Grabenstraße 84.
Granvtrnen Pfd.IOPf., Eßbirncn (ff.Zwcrg-

obst) Pfd. 20 Pf . zu verk. Wellritzstraße 28, 1.

empfehle frischgeschossene
Rebhühner,

1. Qual . , junge , gegen Nachnahme.
Ml, M> yer in We imar«

«"-MUH>e.

Sch. Hund <Dackel) bill. z. verk. Weilstr. 1ZH

Hotel Adler Backhaus rar Krone. Reimers, Raurat m. Fr .,
Lübeck. — v. Woffradt, Amtsrichter, Labes . — v. Wolffradt,
Frl., Labes. Trunk, Prokurist m. Nichte, Würzburg . —
Krcnheiin, Köthen.

JLgir. Ermolova, Fr . Rent. m. Begl., Moskau. — Leeyten, Kfm.
m. T., Haag.

Bayrischer Hol. Hübner, Kfm. m. Fr ., Köln.
Schwarzer Bock. Heise, Kgl. Oberlandmesser m. Fr., Pader¬

born. — Pittius , Fabrikbes. m. F., Sorau . — Trunk, Frl.,
Würzburg. — Trunk , Prokurist , Würzburg.

Zwei Böcke. Pohle, Postsekretär , Gilben. — Kliem, Bürger¬
meister , Kloppenheim. ,— Seelewind, Klm., Magdeburg.

Hotel und Badhaus Conlraemtal. Gives, Kfm., Luxemburg. —
Kaufmann, Kfm., Berlin.

Dahlheim. Freundlich , Kfm. m. Fr., Leipzig.
Darmstädter Hof. Barten , Kfm. m. Fr ., Krefeld. — Scheid,

Tngen., Kassel. — Peyrot, Stud., Paris . — Hambach, Lehrer
m. Fr., Trier.

Deutsches Haus. Herr, m. F„ Berlin. — Knappe, Fr ., Berlin.
— Krause, Rent. m. Fr., Berlin. — Schneider, 2 Frl ., Mainz.

Einhorn. Bloch, Kfm., Köln. — Hoffmann, Kfm., Köln. —
Fischer, Fahr .. Neustadt. — Brandt , Kfm., Berlin. — Früh¬
sorge, Kfm., Berlin. — Knoth, Stud., Straßburg . — Bemann,
Kfm. m. Fr., Siegburg. — Woemer , Kfm., Heidenheim. —
Schwelb, Kfm., Dresden.

Eisenbahn -Hotel. Reiner , Ingen, m. Fr ., München. — Schulz,
Kfm., Eckwerder. — Loeb, Kfm., Eckwerder. — Petri, Br.
med. m. F., München. — Piepenbring, Kfm., Frankfurt . —
Bergs, Fr ., Duisburg. — Hasford, Kfm, m. Fr., Königsberg.

Kühner , Kfm. m. Fr ., Duisburg. — Henker, Rechn .-Rat,
Hamburg. Lehmann , Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Oberfeld, Rechtsanw ., Warschau . — Fried-
mann , Fr ., Warschau . ■— Wolf, 2 Hm ., San Francisco . —
Vahlin, Kfm.. Stockholm. — Wolf, 2 Frl ., San Francisco.
— Luszczewski, m. Fr,, Warschau.

Erbprinz. Gloß, Agent, Frankfurt . — Sehänisch, m. Fr ., Brom-
hcAg. — Bode, Kfm., Kassel. — Schab, Ems. — Kölle, Kfm.,
Börrstadt . — Stautz , Dauborn. —.Busenkel], Lehrer , Köln. —
Bender, Kfm., Kirberg.

Europäischer Hof. Krumreich, Kfm.. Ransbach . — Thierbach,
Br. med, m. Fr ., Gera. — Unverfertt, Fahr ., Pforzheim. —
Siebrecht, Kfm., Hüdesheim. — Frank , Fahr ., Atlanta. —
Frank , Stud., Brooklyn. . .

Friedrichshcf . Hersch, Ingen’., Neustadt a. H. — Vord schild,
Kfm. m. Fr., München.

Hotel Fuhr. Petri, Haarlem. — Lochner, Kfm., Köln. — Petri,
Direktor, Haarlem. — Lochmann , Direktor m. Fr., Schwep¬
nitz . — Prößler , Kfm. m. F., Oberhausen. — Weise, Kfm. m.
Fr.. Düsseldorf. — Petri , Fr . m. T., Haarlem.

Grflner Wald. Eisig, Kfm.. Berlin. •— Niessen, Ingen., Lohr.
—- Schmitz, Kfm, m. F., Mülheim (Ruhr). — Schaeffer, Kfm.
Berlin. — Hoffmann, Kfm., Berlin. — Lippe, Dr. med., Prag.
— Kirchheimer, Kfm., St. Johann . — Kalthoff, Dr. med.,
Stuckrode. — Kaufmann, Kfm., Oelde. — Mack, Kfm.,
München. — Cohn, Kfm., Paris . :— Hacken, Kfm., Oelde. —
Barth, Kfm., Elberfeld. — Salzer, Kfm., Baden-Baden. —
.Tübich, Kfm. m. Fr., Köln. — Stalbe, Kfm., Petersdorf . —
Rossiö, Fahr . m. F., Süchteln. — Kleesmann, Kfm., Pirma¬
sens. — Hofer, Kfm., Berlin. — Ströber, Kfm., Würzburg.
— Uber, Kfm., Ludwigsburg. —• Feber, Kfm. m. Fr ., Berlin.
— Reppenhagen, Kfm., Leipzig. — Hoffmann, Meiderick. —
v. Heudl, Frl ., Meran. — Schlager, Kfm., Stuttgart . —. von
Wilmans, Kfm., Magdeburg. — Laux , Inspektor m. Fr., Elber¬
feld. — Uchs, Kfm. m. Fr., Hannover. — Herend, Direktor,
Hostenbach.

Happel. Ellinger, Sekretär m. Fr., Duisburg. — Hagen, Kfm..,
Siegburg. — Rat, Kfm., Düsseldorf. — Köhler, Kfm., Frank¬
furt.

Vier Jahreszeiten’, v. Urbanoska, Frl) Rent., Posen. — Pezaro,
Kfm. m. Fr., London . — Linders , Kfm., London . — von
Lissowsky, Gutsbes., Matilew.

Hotel Impörial. Gaede, Kfm. m. Fr., Köslin.
Kaiserhof. Gabrylowitsch, m. Fr., Moskau. — Cornatescu,

Rent ., Craiova. — Obergethmann , Prof., Aachen. — Flemmey,
Rev., Amerika. — Willson, m. F., Montana . — Moritz, Kais,
persischer Generalkonsul m. Fr . u . Bed., London. — von
Salemann , Kollegien-Assessor m. Fr .. Petersburg. — Wegeier,
Coblenz. — Schwabe, m. F., Petersburg . — Vavasseur, Frl .,
England. — Moffert, Fr ., Ost-Afrika. — Townsheiid, Marquis
and Marcbioaess, .London.

Kölnischer Höf. Lehmberg, Frl ., Berlin. — Lehmberg, m. Fr .,
Berlin. — Hompel, Dr. med., Dobschütz. Wilcke, Justiz-
rat , Dr., m. Fr., Siegburg. — v. Viebahn, Hauptm. a. D„
Soest. —. Reinhold, Hersfeld. — van Ravenstein , in. Fr .,
Amsterdam.

Hdtel Lloyd. Peltnei, Grünberg. — Küsa, Rentmeister , Grün-
berg. — Kaempf, Grünberg. — Glarennie, Borcken.

Hehler . Baltasar , Erl., Bons b. Saarlouis . — Gamm. Haupt*
mann u. Kriegsschullehrer, Glogau. — Scliaun, Frl. Lehrerin,
St. Wendel. — Büchner, Fr . Sekretär , Berlin. — Zander,
Rechn.-Rat , Willmersdorf. — v. Paris , Stabs-Veterinär
Königsberg (O.-Pr .).

Metropole n. Monopol. Steingießer, Kfm., Köln. — Goldschmidt,
Kfm.., Paris . — Bloeser, Kupferdreh. -— Kochmann, m. Fr.,
Berlin. — Löhr, Chemiker, Dr., m. Fr., Bonn. — Arnhold,
Kupferdreh. — Wassermann , Baumeister, Kupferdreh.

Minerva, v. Langenfeld, Frl., Schloß Hückeswagen. — Meinken,
Konsul m. Fr., Braunschweig. -— Quack, Kfm. m. F., Rheydt.

Kuranstalt Nerotal. Deselaers, Forstmeister m. Fr., Benrath .;

Fpemden >¥ei , zeiclini9>
Hotel Nassau. Benson, Fr . m. T., London. — Schoenich, Frl .,

St. Charles. — Hoehn, Fr . Rent . m. T., St. Charles. —
Phillipps, Rent . m. Fr., New York. — de Bonhome, Baro¬
nesse m. F. u. Bed., Belgien. — AFard, Fr . Rent ., Belgien.
— Christie, Fr . m. Jungfer, London. — Creiutz, Baron,
Rosendäel b. Amheim. — van Diepenbrugge, Rittmeister,
Holland. — Graf Le Grell, Reut. m. Automobilführer. Velp.
— Laiblin, Komrf.-Rat m. Fr., Reutlingen. — George, Rent.
m. F„ Berlin. — Kinard-Stanislas , m. Fr., Antwerpen. —
de Kominck, Frl ., Antwerpen. — Smith, Dr., London.

Hotel Nizza. Everts, St. Louis. •— Homoet, Frl ., Amheim. —
Homoet, Dr. med. m. Fr., Amheim. — Uplegger, Fr. Rent.,
Rostock.

Prof. Pagenstechers Klinik. Philipp!, Kfm., Usingen. — Lastreto,
Kfm., San Francisco . — Bonnerjee, Brasilien. — Meller, Fr .,
England.

Palast -Hotel. Harway, Rent. m. Fr., London. — v. Gloeden,
Major m. Fr ., Köln. — Freyer, Rent . m. Fr., Berlin. — Richter,
Kfm., Berlin. — Hayworth, Rent. m. Fr., London.

Pariser Hof. Hanssen, Rent. m. Fr., Charlottenburg. — Rauc.h-
holz, Fahr ., Duisburg. — Bandholz, Baumeister m. Fr .,
Flensburg. — Schach, Fr ., Leipzig.

Petersburg. Wiener, Kfm. m. Fr., Lodz. — Seraphin, Fr . Rent.
m. S„ Königsberg. — Pietzarcke, Frl ., Königsberg.

Zur neuen Post Kromer, Haida. — Delaitor, Kfm., Dessau.
— Kippenberg, Kfm., Spenge. — Blaesing, Kfm., Berlin.

Promenade-Hotel. Schiften, Kirchheimbolanden. — Walter,
Fr ., New York. — Holloricht, New York. — Moreau, m. Fr .,
Paris . — Sapel, Kfm., Hamburg.

Zur guten Quelle, v. Cossel, Kfm., Gotha. — Gasteier, Sekret.,
.Diez.

Quellenhof. Lazcausson , Kfm., Düsseldorf. — Webigau, Kfm,
Hannover.

Qnisisana. Kark, Fr . Rent., Harras. — Wiedermann , Fr.
Fabrikbes. m. T., Grerrisdorf.

Reichspost. Strasse , Kfm., Eifmgen. — Henzel, Eisenb.-
Assistent m. F„ Bernstadt . — Droemer, Sekretär, Kiel. •—•
Lang-Wisse, m. F„ New York. — Schüler, m. Fr ., Hildes¬
heim. — Frankel , Dr., Berlin. — Hintze, Braunschweig. .—
Runge, Kfm., Berlin. - Leonhardt , Fr . m. T., Braunschweig.
— Paelow, 2 Frl ., Mittenwald. — Calfiner, Belgien. — Simon,
2 Frl ., Stettin. — Framm, Rent., Berlin. — IJimeder, Rent.,
Berlin. — Marath, m. Fr., Neuwied. — Behrend, Philadelphia.
— Berg, Kfm., Marburg.

Rhein-Hotel. Price, Rent . m. Fr., Bristol. — Bremer, m. F.,
Gelsenkirchen. — Evers, Fahr . m. Fr ., Dortmund. 4— von
Linker, Rechtsanw ., Dr., Köln. — Thöne, Ingen., Wilhlms-
haven. — Andreson, Frl., Berlin. — Myler, Dr. med. m. Fr .,
Altona. Schroeder, Rent . m. T., Godesberg. — Offergeld,
Kfm. m. Fr. ,Viehalm. — Osborn, Verleger, New York. —
Hellmann, Kfm. m. Fr., Flensburg . — Stassaert , m,, Schw.,
Brüssel. ,— Steinhardt , Rent., Roschwoog. — Schau, Frl.
Rent., Kopenhagen. — Berkh, Offiz., Regensburg. — Edel,
Fahr . m. Fr., Schüssorf. — Baase, Kfm. m. F., Buenos-Aires.

Hotel zum Rheinstein. Möger, Rent . m. Schwester, Hannover.
— Dissel, Kfm. m. Fr., Bremen.

Römerbad. Rosenblatt , Fr ., Lublin. — Künsemüller, Fahr .,
Osnabrück.

Hotel Rose. Loesch, Notar m. Fr., Nürnberg. — Fraser , Phila¬
delphia. — Wulschner , Fr ., Philadelphia. — Watson , Fr .,
Philadelphia . -— Muirhead, London . — Muirhead, Dr. med.,
Einburgh. — Cassiers-Nerinex, m. Fr., Brüssel. — Schnabel,
Frl., Leipzig.

Weißes Roß. v. Winterfeld, Offiz, a. D„ Greifshagen. — Schsrk,
Apotheker, Jena . — Hollmann, Ingen., Hochdahl.

Hotel Royal. Reich, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Savoy-Hotel. Gompertz, Kfm., Krefeld. — Pfizer, Kfm., Frank¬

furt
Kuranstalt Dr. Schloß. Freund , Dr. med., Posen.
Schützenhof. Sender, Gutsbes. m. Fr., Niederbarnhaupt . —

Drittler, Fabrikbes., Nürnberg.
Schweiusberg. Jakobie. Reg.-Assessor in. Fr ., Godesberg. —

Schumacher, Kfm., Johannisthal . —. Schütz, Ingen., Braun¬
schweig. — Ekhof, Bef., Braunschweig. — Mansky, Ober¬
lehrer , Dr., Berlin. — Goorals, Kfm., Hamburg. — Wagner,
Düsseldorf. — Gerdmann, m, Fr ., Lünen . — Mangold, Kfm.,
Köln, — Scherfling, Gutsbes., Johannisthal . — Rölntz, m.
Fr., Königsberg. — Mette, Gutsbes., Johannisthal . -— Ernst,
Kfm., Berlin. — Schulze, Ober-Postassistent m. Fr., Marburg.
— Ludwig, Johannisthal.

Spiegel. Fries, Frl , Frankfurt . — Sänger, Frl., Sainotschin.
:— Toller, Fr ., Samotschin. — Finke, Kfm., Bochum.

Tannhäuser . Woesel, Kfm., Elberfeld. — Oster, Kfm. m. Fr.,
, Düsseldorf. — Hachenherz, Kfm., Hagen. — Komp, Kfm.,

Chicago. — Einecke, Kfm., Leipzig. — Einecke, Frl ., Leipzig.
— Haase, 2 Frl., Leipzig. — de Jong, Oberlehrer m, F., Mül¬
heim. -r - Donat, Kfm. m. Fr., Dresden.

Taunus -Hotel. C.laan , Dr. med. m. Fr ., Barcelona. — Kimmei,
Fr . Rent., Bremen. — Wendt , Kgl. Oberförster m. Fr ., Friede¬
wald. Gomart, Kfm. m. Fr ., Honbleux. — v. Koenigswaldt,
Rent ., Berlin. — Koppln, Advokat, . Dr., m. F„ Groningen.

Cohen, 2 Frl . Rent ., London . — Bredo, Kgl. Gewerberat
m. F., Krefeld. — Uhl, Fahr . m. Fr ., Dortrecht. — Brandt,
Fr. Rent ., Elbing. — Ziegner, Fr . Staatsrat , Marburg. —;
Houslin, Rent. m. Fr., London . — Jurrissen , Kfm., Naarden.
— Schucht, Frl. Rent., Braunschweig. — Anger, Kfm. m. Fr.,
Braunschweig. — Kimmei, Kfm., Göttingen. — Stephenson,
Fr. Rent. m. Fi, Yorks. — Hochstetta, Rent ., Cincinnati. —
Price, Rent ., London . — Fleischner , Wien. — Weichbrodt,
Pastor, Berlin. — Prayon , Dr. med., .Wien. — Fiorl, Prof.,

Dr., m. Fr. .Neapel. — Simonsfeldt, Kfm., Nürnberg.
Chrittry, Rent. m. F ., London . — Kramer, Fahr ., Dr., Mann¬
heim. — Daniel, Fr . Rent., London. — Stephenson , Frl .,
Sheply. — Gyger, Rent. m. F., Antwerpen. — Troost , Kfm!
m. Fr., Melbourne. — Preuß, Direktor, Berlin. — Herrruann,
Landger .-Präsid . m. F., Nordhausen. — Hochstetta , Frl .,
Cincinnati.

Union. Cerrini, Kassel. — Spölgen, Schlinkenau , — Doerrter,
Kfm. m. Fr ., Burgscheid. — Spölgen, Fahr ., Schlinkenau . _ _
Otten, Kfm. m. F„ Köln. — Schuh, Kfm., Bemingsheim,

Vüctoria-Holel und Badhaus. Bulthuis, m. Fr., Groningen. _
Dubais, Ingen, m. F„ Manbeuge. — v. Scheidt, 'Ingen ., Tris-
dorl. — Beekliuis, Dr. m. Fr., Rotterdam . — Würclemann,
m, F., Amsterdam.

VogeL Dickare, Kfm. m. T., Gießen. — Fuhrmann , Kfm .,
Breslau. — IJechtunger, Kfm., Breslau. — van Sprang, Offiz’
m. S., Antwerpen. — Dahl, Dr. med., Nsu-Buppin . _
Suenthör, Kfm.. Köln. — Bechedorf, Kfm. m. Fr., Hamburg
— Stein, Prof., Dr., Bann. — Helft, 2 Hm. Stud., Paris . *
Schleinitz, Westafrika. — Corleis, Dr. ehern., Essen . _
Lüdecke, Kfm. m. Fr., Forst . — Krause, München. — Rosse,
Kfm. m. F., Lüdenscheid . — Michel, Fr., Frankfurt — Gleim-
Fr. m. 2 Töcht., Düsseldorf. — Dahl, Apotheker, Neu-Ruppm.

Weins. Pabst , Kfm., Rotenburg. — Kleinhott, Fahr ., Rheine .'
— Höhndorf, Kfm., Bielefeld. — Palmans , m. F., Antwerpen.
— Breen, Holland. — Kersberger, Lekkerkerk. — Kruyt,
Tierarzt m. Fr ., Velp. — de la Barre , Kfm., Berlin.

Westfälischer Hof. Brisch, Fr ., Mülheim (Rhein). — Schlicht¬
eisen, Fr . Dr., Pr.-Stargard . — Koch, Kfm., Frankfurt.

Wilhelms , v. .Volkmann, Fr. Rent., Bruchsal. — Fxseie s
Rent m. Fr ., New York. — Scheibler, Fr . Fahr . m. T„ Aachen’
— Kelwe, Rent . m. Fr., Dublin. — Marcuse, Kfm. m. Fr ."
Chicago.

In Privath5nsern  :

Pension Albany. Steinau , Fr ., Würzburg . — Bricont, Rent . m.
Fr,, Sandusky . — Dettm-er, Amtsger.-Rat m. Fr., Neuwied"

Pension d’Andrea. Graß, 2 Frl., Königswinter. — God, Kfm.
m. Fr., Baky.

Bärenstraße 5. Löw, Fr., Babenhausen.
Bauers Privathotel . Gernshein, London. — Lutz, Sprendlingen.

— Schnell, Fahr ., Sprendlingen.
Gr. Burgstraße 5. Isaac, Frl. m. Nichte, Hahn.
Elisabethensiraße 19. Fomin, Gen.-Major. Petersburg.
Privathotel Erb. v. Sch weder, Oberleut.; Mainz — Kleindienst

Fr ., Offenburg. — Loewenberg, Kfm., Paris . — Basmiski'
Langenbrücken . — Kademar, Lehrer in. Fr ., Cobitz. — Lea^
berger, Lehrer m. Fr ., Bayreuth . — Hirsch, 2 Frl., Hamburg
— Speelmanns, Kfm., Geldern. — Speelmanns , Kfm., ( ir-
dingen. — Fritsche , Münster i. W. — Fritsche , Frl ., Münster
i. W. ■— Kahn, Kfm., Kastei. — Bowden, Fr ., Ridgwood. __
Paterson , Fr ., Ridgwood. — Robertson, Kirn. m. Fr ., Dresden.
— Dietrich, Kfm., Schwetzingen. — Fortilius , Prof., Fried¬
berg. — Götz, Kfm., Hilpertsau.

Pension Fortuna . Voigts, Fr ., Petersburg.
Friedrichstraße 23. Büchner , Fr ., Berlin.
Hecks Privathotel . Menard, Amtsrichter, Marienberg. — Menard

Fr. Rent ., Berent. — Kliewer, Fr ., Berlin. — Kliever, Fr’
Rent., Berlin. — Krumfuß, Fr., Wittenberg. — Knop, Lehrer"
Herne. — Däge, Fr . Rent., Stettin . — Däge, Kim., Stettin ’

Villa Helene, van Riemsdyk, Frl ., Kämpen.
Christi. Hospiz II. Oetterhagen, Frl., Dortmund. — Rathmann.

Frl., Mülheim (Ruhr). -— Zust, Rode. -— Rodemacher, Barmen’
— Wyttenbach . Fr. Dr., Bern . — v. Rütte, Frl., Bern. — Grau
Kfm. m. Fr., Pforzheim. — Adder , Verwalter, Frankfurt ~1
Winterberg, Frl ., Elberfeld. — Rotstein , Fr ., Elberfeld . __
Rotstein , 2 Frl ., Elberfeld. — Dahl, Elberfeld. — Morgen, Frl
Königsberg. — Staas , Frl., Soest. — Steger, Amtsrichter m’
Fr., Alzenau. — Fischer, Kfm., Hadamar.

Evang. Hospiz. Adler, m .Fr., Dortmund. — Horn, m. Fr
Waren . — Ackermann, m. Fr ., Barmen. — Bessert , San "̂
Rat, Dr., Loewen.

Villa Humboldt. Dierke, Geh. Schulrat , Schleswig. — Altsolt
Fr., Krefeld.

Kapellenstraße 7. Zimmermann, Postsekretär , Breslau.
Kapellenstzaße 10, P. Heinrichs, Lehrer m. Fr., Elberfeld,
Pension Kor Lina. Sibeth, Fr ., Hamburg.
Pension v. Lengerke. v. Hidessen, Fr . Major, Worms.

Berkenheim, Rent . m. F„ Moskau. — Wolf, Fr. Rent ., Heidd
berg. -— Wolf, Frl., Heidelberg.

Lnisenplatz 1. Bernhardt , Kfm. m. Fr., Meran.
Luisenstraße 12. Metz, Straßburg . — Bern et, Rent . m, x>

New York. -— Weinersheim, Dr. med., Lausanne . —. KriWtf'*
Frl., Schwerte. — Mollhagen, Frl., Schwerte. — Roes !»1'
Kfm., Düsseldorf. — Weinersheim, Fr. Rent ., Lausanne Cr’
Braun , Kfm., Elberfeld. — Dietze, Frl ., Mühlhausen . * ~~

Nerostraße 23. v. Stein, Hofrat, Kiew.
Nerostraße 41/43. Schön, Stat .-Vorsteher m. Fr ., Essen,
Pension Re-uter. Pollack, Dr. med. m. F ., St. Wendel.
Privathotel Silvana. Barthel, Frl., Coblenz. — Mölsheim

Rent., Coblenz.
Pension Simsen. Tas, Geschwister, Rent ., Amsterdara,

Delmonte, Rent ., Amsterdam.
Stiflstraße 2, P. Humnitzky, ra. Fr ., Warschau.
Taunusstraße 1. König, Fr ., Clobwichede. — Büchner dsj

Schalke. — Büchner , Fr ., Schalke. ’
Taimusstraße 36. Wulff, Fr. Justizrat , Schwelm .
Tannusstxaße 49, 2. Hoffmann, Superintendent Dr., ZieW !»;_
Pension Voigt. Fischer, Amtsgerichtsrat, Reichenbactu

Wülfing, Kfm., Krefeld. ~~
Wehergasse 37, Witt , Reut m, Farn., Schill :!
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Marquise, Mchen-Einrichtung. Gasherd. Lampen
u. i. W. 9—12 Vorm. Elisabethenstr. 8,  (j>rb<3. 1 !.

Eleg « Lad «u -Eiurtchtung für Molkerei»
Geschäft ist billig zu verkaufen, -tiefst Offerte»
unter V . » AD an den Tagbl .-Ncelat?

Meine Nanzlei befindet fich jetzt

Granienstr . \ 5 , Part .,
in unmittelbarer Mhe des GerlWsebSudes.

Rechtranwalt vr . .Peischer. *
Von HAMBURG

nach Genua und nach.

NEAPEL
Schönste Ferienreise

mit den grossen hochelegant eingerichteten
Reiohspostdamp 'ein der

Deutschen Ost -Afrika -Linie
2 mal monatlich

via Rotterdam , Lissabon u . Marseille nach Neapel
oder via Rotterdam nach Genua.

Dauer der Reise 12 bezw . 15 Tage . Vorzügliche Verpflegung.
Man verlange Broschüre über Vergnügungsreisen nach («issahon . ' Sarsellle , Ueana.

Weaprl , Egypten und den Canarlschen Inseln.
Nähere Nachrichten erteilt die F 169

Deutsche Ost -Afrika -Linie, a" ““»’?; »».
Vertreter in Wiesbaden: Le. Bettenmayer , Rheinstr. 21.

G Mark und mehr per Tag.
Uausarbeiter Strickmaschinen-Gesellschaft.

ßeaucSat Cersonen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (Hac . 1871g ) F 183
O . Hunan & Co «. Hamburg , M . V. V . Merliurstr . SHl,

Obst-
Berfteigerung

Im Aufträge der Frau Jf.  Bleu »« »t >»«-.
versteigere ich

Heute Donnerstag,
den 24 . August er.» RachinittagS 2 Uhr
beginnend, in den Diftricten Bierftadter Berg
und Haiuer die

Obsterescenz von ea. Z«
votthängenden Apfel¬
bäumen

und hieran anschließend Nachmittags 5 Uh« im
Dtstrict Schwalvacher Chaussee die

Obsterescenz von ca. 20
votthängenden Apfel-
bäumen (feinstes Tafel- und
Wirlhfchafts -Lbst)

freiwillig mcistdicfcnd gegen Baarzahlung.
Zusanimenkunft für erftere Districtc Nach¬

mittags 2 Uhr Bierftadter Felsenkelle . und
'ür letzteren Nachmittags 5 Uhr Ecke Lahn-
und Äarstraffe.

V
Anctirnator und Taxator,

Schwalbacherstraste 7.

Heute
Donucrstast, fceu 24. August,

und folgende Tage,
Vormittags 9Vs und Nachmittags

2 Vs Uhr beginnend:

Zortfetzmg
der

grafecn Weiß-, Kurz,
und WolleMMm-

Lersteigermlg
ntt Aufträge des Herrn t <lnm Sominerer
wegen vollständiger GeschäitSaufgabe in

meineyr Versteigerungssaale,

27  Schwakbacherftr . 27,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Barator,

27  Schwalbacherstr. 27.

kldolfsbad,
AdolfSallee 10» , Eck« Herrngartenstr . 18.

Vollkommenstes, wirksamstes, unschädlichstes,
sauberstes und bestes

Glüftlichtbad tu Wiesbaden (neues System).

Elektrische Lohtaninn -Kiseninoorbäder.
(Höchster Gebalt an Gerbsäure. Eisen u. Schwefel.)

Dreiphas . finus . Wechselstrombäder (Dreh¬
strom). Einzige Einrichtung hier.

Von vielen ärztl. Autoritäten erprobt u. empfohlen
und als hervorragend wirksam anerkannt gegen
Gicht, Rheumatismus, Neurasthenie (Ischias re.),
Fettsucht, Lähmungen, Herz- und Nervenleiden,
Hysterie, Nieren- und Blasenleiden, Fräuenkrank-

heiten, Zuckerkrankheit ec.

Alle Arten von Bädern, saubere eleg. Bade-Anstalt.
Sorgfältigste Ausführung ärztlicher Verordnungen.

Verlangen Sie Preisliste. — Fernruf 3150.

Kurz- und WollW.-Gcschäft
n. Einrichtg . , auch sch. Wohnung , Krankh. h.
zu verkaufen. Mastige Mietlte, gute Lage. Off.
unter O . 88 an den Tagbl.-Verlag.

Schuhmachcraesch. in vorziigl. Lage krankheits-
0 . 1*. ISS hauptvostl.

L-cyiiymachergeich. in
halberzuverk . Off, nnt

Pferd zu verkaufen.
ein Wallach , 1- u. 2-spännig eingefahren, Händler
verbeten. Näheres Niederwaldktraste7. Part , l.

Zwei kräftige Zugpferde zu verk. Gest.
Offerten unter B». HU an den Tagbl -Verl.

Zwei Borer - Hiindc (Rüden), 2 Aion. alt,
Pracht -Exemplare, sind zn verkaufen. Zu erfragen
Oranienüraste 22, Eigarrentadcn.

Zwergspitz.
, Grabenstraye.

jung und schön, zu
verkaufen. Pfälzer

Salonvöget.
Habe einige hochfeine edle Kanarienvögel

mit herrlichstem Gesang, wie sie selten verkauft
werden, abzugcben. Preis , je nach Gesang, 20 bi?
3b Mark. .8. ESüciiei *,

Stolbcrg (Ritt II Wartburg.
Kanarienbähne (prima Sänger) b. zu ver-

kaufcn Walramstrastc 4. 3 St . links.

Englisches Kleid
elegant, fustfrei, von dieser Saison , für 41er Figur,
zu verkaufen Luisenst raste 87,  1 ._

Mt\  fajt neue
billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verlag. Nk

Eleg . Frack f. schl. Figur zu verk. Adresse
im Togbl.-Verlag._ Mv

Gut erhaltene Kleidungsstücke für stattlichen
Herrn  zu verk, Händler vcrb. Friedrich',r . 21, 1.

WM" Wegen Abreise versch. Qelgeinälde in
Anderes piciswerlh zu verkaufen Lanzstrastc ö.
Händler verbeten.

Griginatzerchnungen
berühmter Maler zu verkaufen. Offerten unter

. i>Q an den Tagbl .-Verlag ._
111 Vu*rf ♦ Dalon -Flügel
-O ' i iltil . . (I . Becker. St.

Petersburg ), Anschaffungspreis !500
Rubel, zu 7k!» Mk., 1 fchw. gutes
Piano , Anschaffung850 Mk., zu
nur 350 Mk., versch. GeldschrSuke
zu Fabrikpreisen

13 Frrcdrichstratze 13.

Sk Pianino . S
verkaufen Bismarckring 4, vorn Part.

Bechstein-Salonfliigel,
Tost neu , im Auftrag preiswerth zu verkaufen
Einige Plano <, wenig gespielt , beste Firmen,
neu polirt , sehr billig . Aniuseh . Biaolnn,

Anstalt für Pianofortebau Hngo Siciltli,
Fernsprecher 2099.  Dambaohthal 9.

Äegen Abbruch verkaufe ich billig: Piano,
pol. u. lack. Klciderschr., Kücbenschr., Kommode,
Waschkomm., Nachtt., Betten, auch einz. Bettthcile,
Sopha , Tische, Stühle . 4-fl. Gasherd, Kaiserbilder,
1-th. Schrank8 Mk., Anrichte, Schuhgestell, Kiichen-
brett u. v. a. m. Kl. Schwalbacherstraste 14, P . l.

Schlafzimmer-Cinrichtmrgen
nußb. polirt, complet, 3<'0 Mk.
__ Anton Maurer , Sedanplatz 7,

Für Brautleute!
Fünf Schlafzimmer

(beste Arbeit) in Mahagoni , Nustb., Satin - Holz
besonders billig zu verkaufen.

«Foh. Weigand «L Co . ,
_W ellrttj st rastc 20 ._

Günstigste Kansgelegenheit.
Um vor meinem Umzug vollständig zu

räume « , verkaufe alle Arten Mövel zu
ganz bedetttcnd herabgesetzten Preisen.
Schlafzimmer in Satin , Nustb., Ahorn, früher
Mk. 650, jetzt 530 u. 480, Büffet , früher
Mk. 200 » jetzt 185 »Herrenschreibtisch, fr. Mk. 120,
s. 95, Spiegelschr., fr. Mk. 130, j. 98, pol. Betten, fr.
Mk. 130, j. 105, Kameltafcheusopha , fr.
Mk. 78—100» j. 80 78 , bestickte Garnitur, fr-
Mk. 260. j. 195, Vcrtikow, fr. Mk. 65. j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher»,
Küchenschränkev. Mk. 20 an, Trümeaux » fr.
Mk. 85 , j. 3« , Tische, Stühle. Spiegel, Bilder
aller Art ec.
Fßi. Felbel , Bleichste. 19.

Telefon 2712.
Bitte genau aus No . 10 mit Firma zu achten.

legen Wegzug
sofort billig zu verkaufen

Kleine Kirchgasse1, 2 >.,
«in kl. Haushalt r

1 Muschelbett mit Patcntrnhmen, Haarmatratze,
2 einfache Betten mit Rahmen, l zweilh. Kleider¬
schrank, 1 Waschkommode, 1 Nustb.-Vcrtieow, dito
Sophatisch, jD Tisch, 1 Sopha , 1 Teppich, Bilder.
Spiegel. Kiichcnschrnnk, Anrichte, Tische, Stühle,
Küchengeschirr, Küchenbrctter, Topsbretter mit
Töpfen, 4 FeNiter Borhänge n. versch. Andere.

Die Sachen sind kurze Zeit gebraucht. An-
znsehen Donnerstag, den 24. August, von Morgens
8—12 und von 2—6 Uhr.

Für Brautleute . Zwei voll st. Mah.-BettV
Schrank u. a. Sach,  b . z. o. Erbachcrstr. 7. B. 3 l.

Ein sranzSs . Bett wegen Umzug billig zu
verk. Goldgasse 10, 2 St

Eine gebr. Bettst. mit Sprtingr . mit oe. ohne
Roßhaarm., 1 Kinderw., 8 braune Plüschstühie,
1 gr. Küchenschrank und etliche Kuchensachen sehr
billig nbzugebcn Helcnenstrastc6, 3. St . links.

Ein sch. Kameltaschen - Divan , 1 gebr.
Stoff -Divan , gebr. Eanape sehr billig zu ver-
kaufen. Näh. Iabnstraßc 3, H. P . r._

Wenig gcbranchteMölicl:
1 Divan , 1 Badewanne, 1 Tafeluhr, 2 schöne
Bilder, 1 Gramniophoii, 1Kindcriommode, 1 Näh-
tischchcn, 1 Schreibsesscl, 1 Phot. Apparat (9x12 ),
t Nähmaschineu. 2 Spetsestühle sind sof. billig zu
verk. Ontli , Wein e mer, Raucnthalerstr. 4,2r.

Es werden sof. oerk. Taschensopva und zwei
Seffel 100 Mk., Eanape 12 Mk., Ottomane
15 Mk., Ausziehtisch 25 Mk., Bettstelle mit
SVrnugrahmen 12 Mk., 3Betten25 , 35, 40Mk.,
Deckbett8 u. 10 Mk., 1-thür. Kleidcrschrank 18 Mk.

Schar »horststraste 2 , Part , l.
Ein nnstb . -pol . Büchersäir .» Berticow»

Sopha n. Ausziehtische , Waschkommode,
lack., ein- n. zweithür. Kleiderschr., Küäienschr.,
Nachttische, Stühle u. Sviege! billig zu verkaufen.

Schreiner Veite « Wellrttzklraße 47.
Wegen Umzug billig zu Verkaufs » ein

arvffcr Herrn - Schreibtisch, 1 gute Hand-
Nähmaschine , 1 eis. Ofen Luis enpla tz 7, 1.

Weg. Abr. zu verk. : 1 Auszieheßiiscb, 1 Büffet,
2 Scsi.. 1 Gaskrone, 1 Eisschr., 1 Bid., 2 Triumphst.,
1 pol. Bett m. Spriingr . u. 8-tb. Matr ., 1 Chaisel.,
1 espieg. m. Eonsolt.. 1 Schreibt., 1 av. Tisch, I gr.
Bild, K. Luise, u. a. Hausaer . Adclheidktr. 60, 1.

"uriditnng,verschied .Regale,
Theken, Leitern, großeu. kleine

Dezimalwaage, Conkroll-Kasse, fast neue Marquise,
Schilder, Eomptair - Einrichtung, 2 istauberker,
Holzkästen mit Schiebeteckel sehr preiswerth zu
vertonten. 'Näheres Fa ulbr unncitstrostc 7.

Spezerei - tsinrichtungcn , Ladrn-
tticken gut und Mi!. Markttiraste 12 b. »plätu.
Lassen Sie sich, bitte, von brodneioigcn Feinden,
welche überhaupt nichts gelernt haben, nur nicht
irre machen. Ein gefl. Besuch bei mir wird Sie
gewist überzeugen.

1 Arbeitstisch<2x1,20 in) m. 4 Schubl.,
3 kleinere Tische.
1 gr. und 1 kl. Musterschrank,
div. Stühle , 20 Dtzd. Bügel,
Einrichk. d. Anprobe m. grost. Spiegeln,
1 Spiegel schrank,
1 gr. Stehspiegel und 1 Grgenspiegel

sofort billig zu verkaufen.

HcMsk L Cie«
Wilhelmstrasie G.

5

Nahm.,H.- u.Fustb., >v.n.,b .Oranicnstr .45,P .l.

Tagbl.'
Eine vollständige~rt-ideii -t. in»
richtung , ganz oder gctheilt»

billig zu verkaufen.
_Schuhgeschäft , Wilhelmstr. 6.

Z « wKi 'WLIS » «
Ein ovales Schild u. verschievene Hoizschilder

weg. Abbr. bill. zu verk. Hoiiaanv. ttioldgasse 10.
Näbmasch., s. w. gebr., b . z. v. Blei chstr.9, H, P.
Ein plattirteS Einfpänner -Geschirr billig

abzngeben Kl. Wedergasse<[.
Ein neues GinfP .-Pferdeoe fch irr billig zu

verkaufen. Petri , Neroitrnste 28. _
Dermler-

Motor -Zaftwagen
billig zu verknusen.

M. .»i-!», ' ; ter . Rheinst raße 22.
Leichter Ha» dwägen " eh" billig zu Derfl

Herderstraste4. 8 1._
Krankerifahrstul l . wie neu, zu verlausen.

Nähere« im Tagbll-Beriag._ Nu
E. KinderwagenH " Dotzheimerstr. l8I Löw.
Ein guterh. Kinderwagen «eit Gummrr«

steht b. zn verkaufen Zie kenrnig 6, g r.__
E. f. neuer Kiudcrwag .» Gummir., b z. v.

Walramstr. 5, Vdb. 2. Et.
Sportwagen billig zn v. Sedanplatz 1, P . l.
Fahrrad z. vk. Pr . 25 M. Haust, Nerostr. 22.
Ein gntcrhaktenesHerrenrad für 85 Mk. zu

verkaufen Luisenstraste5, Gartenh . 2 r.
H. -R . zu v. 30 Mk. Hermannstr. 4, Frtsv . l.
H .-Rad , Marke Dürkopp, w. gefahren, weg-

zugShalbcr billig zu verk. Näh. nach 7 Uhr AbdS.
bei H'llttzren , Lehrstraste4, Part.

G. H.-Nad 50 Nkk. Schtraibachcrstr. 35, P.  l.
Mir gutgehend. Fahrrad u. Cyttudermaschine

billig zu verk. Ludwiaüraste 6, Lade».

Weites Dunstrohr
in Zink, mit Hut, uir Entlüftung von

Räumen, Preis Mk . 10*—r
zu verkaufen Langgasic 27, im Hof. *

Ein schöner Petroleumeosen u. 1 Wasch«
tisch zu verkaufen Zimmermannstraßc 3.

Zinkvadewanne , Znaampet (cnivr« potl)
mit Kugelbewegung». Glocke, Pendelarm 1,10 m
lang, tSaskochherd , Alles wenig gebraucht, zn
verkaufen Philippsbergstr. 2 H Part . I._ ,

®in| tr tfiüfii. itniMltttor,
10 Polt » sowie eine Anzahl noch nicht gebrauchter
Glühlampen , 16—24 Polt , und verschiedene zur
eig . elektr . Lichtanlage gehörende Utensilten
billig  zu verkaufen.

L «r.i . SUein » Stenrgttne 4*_

enlamperr»
500 Kerzen , gebraucht , für Gleillisirom,
110 Bott , nebst LSidcrstönder viltigst zu
verknusen TaunuSstratze 18, P.

Gute Kelten nebst Mühle und
^ ^ Fässer zu verk. Gerichtsstraßc 5.

Daselbst 2 com vle tc ei serne Betten zn verkansen.
Zwei gebrauchte Hodelvänk « billig zu

verkaufen Bleichstraste 41, Biireau.
. Ein fast neues Gartenbaus ivsoct

billig"zü verkaufen. Offerten unter 'S' . *« <» an
den Tagbl .-Verlag.

Wcrkstatt-Glasvcrschlag,
2.60 Meter lang, 2,70 Meter hoch, sowie einige
Glasthürcn , Fenster sehr billig zu verkaufen
Taunnsstrahe 13, P. _ ___

Stalleiurichtung f. 3 Pferde, wenig gebr.,
zu verk. Sonnenbergetitraßc  2 1.

Stall-ftliitiilitiino, --»»-""«M-'d-.
Off. unter <4

»!, billig zu verkaufen.
p«h»  an den Taabl .-Perl . F 194

Thüren-Verkauf.
Ein hölzernes 2-flügeligeS Hofthor

mit Butzen-Verglasung und Oberlicht, zwei
eiserne Thüren billig zu verkaufen *

Langgaffe 27 im Hof.

(Sitte eich. Ladenlliüte, 1 eick,/Fenster, 5 Sand-
fteintritte billig zu  verkauf en Bckrcnstraße 5.

Fettster mit Rollladen zu verk. Eltvillerstr. 14.

h  Feldbrandsteme
NN guter Abfahrt billig zu verkaufen. Näheres
Bauvüreau Blücherplatz 4.

Klii,lki>hM!mrLV .LNK
Off, unter d». LsiA an den Tagbl.-Berlag. P

Alterthümtt jeder Art
kauft fl' . Heiwemann , Taunusstraße 49.

m  Mlldel. ®Äm °'
kauft gn sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hans.

Frau
(Vormats B9. Barmann ),

kauft n. bezahlt sehr guten Preis für gut erhalttue
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.



/

Ketts 14. Nsmrcxsras . A4. Arrg-rst 1VVS. ZmesväSerres TsgoiE. Morgen -Airsgave , S . KlaLI. N». ».»».

AusMhMsLeise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene .Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . B<V . Ijnftig.  Goldgaffe 18»

A. öeizhals, Mchgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.» « . Daitter, -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nachl ., Pfandscheine,
Gold , Silber n. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

HMHMHch!
sind die Preise, die Frau Wc« 88id>,t , Metzger¬
gasse 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
Hr wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

Gegen hvtze Baarzahlnug
und sofort fattfc fortwährendeinzelne Möbel¬
stücke. sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstige Gebrauchs - Artikel»
ganze Nachlässe in jeder Größe . Auch werden
gedr. Möbel gegen neue in Täusch genommen.

Jacob Fuhr, 'LLL'Lnß
SSPM große jloVrogc-g

bin ich in der Lage für gut erhalt . tzerren -KUider,

Bestellungen bitte per 2-Pf .-
J » li » « KowaieM , Mctzgergaff « 29»

Möbel » Wetten, Teppiche, Oelgemälde,
Fahrräder , Mufitinstrumente kauft fort
während BAE £e .r ®. Friedrichstraße 25.

Nickel» oder Messing -Gestell f. Colonial-
waaren -Geschäft zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verl. _ _Nn

Gebrauchter guterhaltener Gasbadeofen und
1 bis 2 Ampeln zu k. gef. Rauenthalerstr . 11, V. P.

Ein eisernes Waflerbassm
von IV - bis 2 Cubikmetcr Inhalt zu kaufen
gesucht. Näheres Sckwalbacherstraße 23.

Cbampagnerflaschen , Weiß -, Rothwein - u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Knmmi-
u. Nentuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh . Sei, . still , Blücherstraße 6.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Nentuchabfälle zahlt M.
Hellmundstratze 88 » Postkarte  genn gt.

Bitte KUsschrreideK.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ic.  kauft u.

holt pü nktl. ab W!. Kipp« »-, Schiersteinerstr . 11.
Ern leichtes Pferd zu kaufen gesucht

Bierstadt » Langgasse 37.

)mn
Ammobriien fit « sThattfett.

pppppppppppppppppppppppppppp

r Wer eine Villa I
Manfen will ♦

J -wende sich gefälligst an ^
♦ J . Meier , Agentur , Tanniustr , 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ 0 -» » » » » «.»
Scköncs kleines Haus für Mk. 14,000.— zu verk.

Offerten «ab H - 8 . J» . I  Berliner Hof.
PPPPPPPPPPPPPP

I In unmittelfearer Nähe derf
% WIMielsastr . %
p  ganz ausgezeichnet gebaute und äusserst <-

| vornelim eingerichtete ♦| Villa zu verkaufen. ♦
p  J . Meier , Agentur , faunnüstr . 28 . p
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

Beekmrf.
An vorzügl . Lage solid « Billa mit eompl . Stall

f . 2 Pf . « nd großem Obstgarten . Offerten
unter l “ . 8 ® an den Tagbl .-Verlag.

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP
S In der K&he der ‘ S
I Vorderen Taimusstr. I
f Vlllo 10 Zimmer etc ., %

v llltfij 45  Ruten Garten , A
H. zu verkaufen . Preis 68,000 Mk. H
0  J , Meier , Agentur, TTauuusstr . 88 - p
PPPPPPPPPPPPPP PPPPPPPPPPPPPP

Hans obere Rhernstraße
mit b-Zimmer -Wohnungen , kein Hinterhaus,
worin zwei Läden errichtet werden können,
sofort umständehalber vom Besitzer billig zu
verk. Off . u . v . 105 an den Tagbl .-Verlag.

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

1 Modernes landaus I
£ mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., zu verk . ^

t  Für I od . 2 Familien passend , i

l Preis 35,000, Mk. f
p  J . Meier , Agentur , Tanniustr . 28.
p p
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP
Neues J -stöckiges Oelsteinhausj dopp . 2-Zlmmer-

Wohnungen i . Stock , m. gr . Scheune , Stallung
f. 8 Pferde , f. 55,000 Mk . mit kl . Anzahl,
zu verk . Lage Schiersteinerstratze , Nähe

^Kaserne , j £ raft v  Erbacherstr . 7 , 1.
3>/z Morg ., 2 Mal durchkreuzt von
fließ. Wasser, sehr geeignet für

Gärtnerei , ganz auch gethcilt , unter günst . Bcd.
zu verk. N. Fauldrunnenfti . 3, b. a.  Herpel.

Ein Eckhaus in sehr verkehrr . Lage, an
tzauptstr ., f. Bäckerei u. auch f. Metzgerei
Vorzug!. passend u . eingerichtet , sehr preisw.
mit kl. Anzahlg . zu verk. Offerten unter
., «S. BE. Sei ». 1 ®® “ postl . Schützenhofstr.

Gin schönes rentables Hnns
mit Laden , sehr praktisch für Fuhrwerksbesitzer,

im oberen Stadttheil Biebrichs , ist zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Nh

Reizende Billa
mit bepflanztem Garten , schönster und bester

Lage Darmstadts , verkäuflich . Vermittler
verbeten . Offertanfrägcn unter W . 7417
an Haasenitein &  Vogler , A . - Si . ,
Frankfurt a . M . F69

Gasthaus
und Daffanten -Hotel , nächst dev NieolaS-

straflc, über 700 Hectol « Bier -Umsatz,
sofort zu verkaufen.
öi-- li »-a til . teiit . Schiersteinerstr « 13*

Hotel-Verkauf.
Bestrenommirtes Haus am Platz krankheitshalber

sofort mit Inventar , 16 Betten , zu verkaufen.
Off . erb. unter A . 99  an den Tagbl .-Verlag.Zu verkaufen.

Wirthschaft , Preis 85,000 , 400 Hekto Bier,
„ ., 60,000, 500 „
„ ., 40,000 , 300 „

„ 50.000, 10 Apfelwein,
200 Hekto Bier , bei 10- 15,000 Mk. Anzablung
sofort z» verkaufen . Näheres W . Büchel,
Agent , Blücherstraße 5, 2 rechts.

Neues Haus
und Wirthschaft zu verkaufen.

Jasiiu « Alisiadt , Schiersteinerstr . 13.
Zu verkaufen

wegzugshalber ein Eckhaus mit gut renommirt.
Colonialwaarengesch . in nächst. Nahe Wiesbadens.
Näheres im Tagbl .-Verlag . NI

m. Haus , 6 °/° rent ., per sofort zu
OllUltkl verkaufen . Agenten verb . Offerten

unter A . a ® 4 an den Tnad >.-Verlag.

dauplütze.
Ein herrl . geleg. Banterrain (f. ca. 20 kl. Villen)

m. altem Baumbestand i. nächster Umgebung
Wiesbadens wäre bill . zu kaufen. Vorkaufsrecht
wäre gesich. Minimal . Straßenkost . Theilhaber
oder Eonsortium gesucht. Off . unter kV. 85 ®S
an BEivaseaistrin &  Vogler A . - ftt . ,
Mannhein ». F70

Mehrere Bauplätze , beste Lage, nahe der
Bierstadtcr Warte und vrosectirter Straßenbahn¬
linie , zu verkaufen . Anfragen bes. u. A.  81
der Tagbl .-Verlag.

in Biebrich billig zu ver¬
kaufen. Off . unter I?. 106

an den Tagbl .-Verlag erbeten.Grundstücke
Mainzerstrafle , Abegg -, Hohcnlobestrafle,

Platterstr . , Dotzheimerstr «, Wilbelminen-
strafle, Löthringerstrafle zu verkaufen.
■Sniin « Aliatadt , Schiersteinerstr . 18.
IrnmobMiM pt  kaufen gesuchtV

Gesucht
^hochgelegene ViAa

mit 10 geräumigen Zimmern , nicht über 90,000 Mk.,
in oberer Gustav -Freytagstraße , Humboldtstraße,
Alwinenstraße , Solmsstraße n . s. w. Offerten
unter A.  82 an den Taabl .-Vcrlag erbeten.

Villa bis ca. 80, <MM» Mk. in sch. '
Lage bei Baarzahlung zu kaufen gef.
Ferner eine bis ca. 70,000 mit Vor-
kanfsrecht zu miethen. Sofort, Off.
erb. ® . Engel , Adolfstraße 8.

Eirl kl» Landhaus mit geräuniigem Hof und gr.
Garten in Soinienberg , Bierstadt , Rambach.
Biebrich oder Mosbach zu kaufen gesucht. Off.
unter ®6 an den Tagbl .-Verlag.

ScntalilES mm teisewi
Preis unter «». B « « an den Tagbl .-Verlag.

MM
au fertiger Straffe in der Gemeinde
Bierstadt — Bierstadterberg , Klein-
hainer uud Warte zu kaufe« gesucht,
Off. m . Preisangaben verm. unt.
A . so der Tagbl . -Berl.

Ein Einfamilienhaus in der Villen¬
kolonie Eigenheim zu kaufen gesucht. Angebote
unter W . l ®6 nn den  Tag bl.-Ver lag.

Grundstücke zu kaufen gesucht.
M . Rriiner , Seerobenstratze 27.

Goldverstrhi
CKpftulren tn «erieihe «.

an
Hypotheken-Capital

1. Stelle zu 4 °/o u. lli °la  Verwalt:erwaltungs-
gcbühr zu vergeben. Off. unter W . S«
an den Tagbl .-Verlag.

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

! Wer Kapital I
^ gegen Verpfändung von Immobilien ^
| wm  leihen ®nelit ♦
P  wende sich gefälligst an P
♦ ,B. Meier , Agentur , ITauiauastr . 28 . P
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

OilA STOf auf 1. Hypotb . in jedem
Jul ^ uUU iS/fl « Posten auszuleiben , auch

auf industrielle Unternehmungen u. Fabriken.
Off . unter li . ®« an den Tagbl .-Verlag.

800 .000 Mark (getheilt ) erste Hypotheken an-
zuleqen durch Frau A. Cioiiti ». Moritzstr.27.

200,000 - 300,000 Mk . auf 1. Hhpoth . gethcilt
auszuleihen.

B' I, «e Renainger , Mvritzstraße 51.
110 .000 Mk . auf erste Hypothek auszuleihen . Off.

unter SL. 1 ® S a. d. Tagbl .-Verl . Agenten verb.
80 —85,000 Mark von einem Privaten auf

gute 2 . Hypothek zum 1. Januar , event.
auch früher » zu auszuleiheu , auch
geiheilt . Off. u . .. irr . i ». » . 38 “ post¬
lagernd Berliner Hof.

OÄn M .' s per 1. Oktober c. ans-
ÖU ; UUU zur leihen . Offerten unter

Chiffre ® . a ® 2 an den Tagbl .-Verl.
50 —80,000 Mk . 2. Hhpoth . ' per Januar aus¬

zuleihen . Off . u . M . 82 an d. Tagbl .-Verlag.

Rcstkniisschillinge kLK'ÄL
Mejer Sulzlterg -er , Adelhtidstr . 6 .

40 .000 Mk», find) getheilt, auf pr. 1. o. 2. Hyp.
per 1. Okt . ausznlcihcn . Offerten u . t ». 99
an den  Tagbl .-Verlag.

Hape auf prima zweite Hypothek circa
35,000 Mk . 4 ' - % auf 1. Jan . 06

an Hand . Off . u . « . a ® 7 a . b. Tagbl .-Verl.

12—18,000» . Ä&
A . 105 an den Tagbl .-Verlag.

12—15,000 Mk. find auf 2. Hypothek aus-
zuleihcn . Näh . Dotzheimerstrafle 17, P.

Mk . 10—20,000 .— Baukapital
per sofort zu vergeben. Offerten

unter C . ina an den Tagbl .-Verlag.

10—15,000 Mk. SMgk11:
Offerten unter I ». 10 -1 an den Tagbl .-Verlag.Mk Reftkauf, aml.'Juli 1906

OUl/X » Ivtl . fällig , mit Nachlaß sofort ab-
zugebcn. Gefl. Off . u . Ji.  1 « S a. d. Tagbl .-V.

Gapilalie « ;« leihe« gestrcht.
Capitalifte«
guter Shpotheken und Restkaufschillinge.
Sensal Jleyer SnUherger , Ad «lheidstr»6.

120 —140,000 1. Hyp . zu 4 °/o per 1. Jan . auf
Ia Object , beste Kurlage , v. Sclbstdarl . gef.
Offerten unter 11. ® 5 an den Tagbl .-Verlag.

Nahe bei Wiesbaden suche 1. Hypothj von 100-
vis 120,000 Mk. , 4'/, °/°. Offerten unter
C.  87 an den Tagbl .-Verlag.Mk. 100,000

auf prima 1. Hypothek für Haus der Innenstadt
gesucht. Offerten unter »4 . 1 ®1 an den
Tagbl .-Verlag.

PQT 100,000 Mk. in d. Nähe Wiesb . auf
l . Hypoth . zu 4'/- °/o gesucht. Off. unt.
m. » 3 an den Taadl .-Berlag.

80 .000 Mk. auf prima 1. Hypotheke gesucht.
Offert, unter « . 85 an den Tagbl.-Verl.

Auf prima Hypothek,
50 °/o der Taxe , suche 60,000 Mk. jetzt oder später.

Off . bitte u. 4 soi an den Tagbl .-Verlag.
Nach Mainz 80,000 Mk . , 1. Hhpoth ., und

27,000 Mk . , 2. Hyp ., gesucht. Prima Object.
Bermiethet . Off . n . B*' . io ® a. d. Tagbl .-Verl.

Ein nachweisbar rentirendes

Fabrikgeschäft
sucht zur Abfindung des bisherigen Theil-
habers

50,800 Mk.
Gefl. Off . unter I . io ® an den Tagbl .-Verl.

In der Nähe Wiesb . suche 50,000 Mk . , 1. Hyp .,
4 ' /- °/°. Offerten unter ir . 87 an den
Tagblatt -Verlag.

50 .000 Mk. 1. Hyvoth . , nahe bei Wiesb . ,
4 '/4—47a °/o gesucht auf prima Object.
Off. u . es . » » an den Tagbl .-Verlag.

50 - 55,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf Haus in guter Stadtlage von sehr
vermög . Eigentbümer gesucht. Off. u.
,.P . »c «i . » 5 " postlagernd Schützenhofstr.

44 .000 Mk . 2. Hypoth . zu 40 - °lo  auf prima
Renten !:, p . 1. Jan . oder sp. v. priv . Hand gef.
Offerten unter Kt . 1 ® 3 an den Tagbl .-Verl.

Mk. 40,000 «— gegen prima zweite Hypo¬
thek (Südviertelj von vermögendem
Hausbesitzer gesucht. Nur direkte An¬
gebote von Kapitalisten erwünscht unter
Chiffre M. ! ©7 an den Tagvl . -Verlag.

30 .000 Mk . 1. Hypothek , 60 > d. feldger. Taxe,
von lücht. solid. Geschäftsink . p. 1. Okt . zu leihen
gef. Off . u . !̂ . ®\ l » a « postl . Schützenhofstr.

Zweite Hypotheke
25 —30,000 Mk . auf schönes Eckhaus in guter

Lage auf sofort gesucht zu i 3U bis 5 °/o. Gefl.
Off . u . M . » 8 an d. Tagbl .-Verl . Ag . verb.

28 —80,000 Mk. gegen zweite Hypothek,
prima Haus , gesucht. Angebote erbitte
mir n . Chiffre ü . l «>7 a. d. Tagbl .-Verl.

24 - 25,000 Mk . , 1. Lyp ., 4--.—4'/-°/.,, sofort
oder später gesucht. Offerten unt . W. 86 an
den Tagbl .-Verlag.

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

I AO,OGO Mk . !
A gegen gute 2. Hypothek gesucht . ^
p -* • Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . .
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

KMM an 2. Stelle auf 1a Ge-
%/tip  schäftsbaus gesucht. Off.

unter A.  1*8 an ben Tagbl .-Verlag.
15 —10,000 Mk . 1. Hypoth ., 4' / - °,», gesucht. Off.

u. K6. » 3 an den Tagbl .-Verl.

15—18,000 Mk. gegen gute 2. HNPotheE
attf ein beff. Wobu - und Geschäftshaus
nahe der Sldolfsalles gesucht. Off. unter

® . a §“ hauptpostlagernd.
15.000 Mark KÄ ?"1'““'“

i <\ Kraft , Erbacherstr . 7*
Gesucht Mk. 15,000 .— auf prima 2. Hypothek.

Offerten sub sa . s . W . Berliner Hof.
11 . 000 Mk », 1. Hypoth . 5 % , wünsche sofort

oder später zu cediren. Offerten unter M . too
an den Tagbl .-Verlag.

PIT “ 10- bis 15,000 Mk. Baukapital gegen
Sicherheit n . hohe Provision per gleich gesucht.
Offerten unter m . 1 ©S an den Tagbl .-Verlag.

-g M auf prachtvolles Eckhaus
Wllt bis zur Brandtaxe mit

6 "/« Zinsen gesucht. Gefl . Offerten u. E . 104
an den Tagbl .-Verlag.

10 . 000 Mk . , 2. Hypoth . 5 V0, mit Garantie zn
cediren gesucht. Offerten unter « . 16 ® an
den Tagbl .-Verlag . . . .

10,000 Mk. zu4‘A %
gesucht auf gut . Hausgrdstck . an Hauptstraße im
Stadtinncrn . Braudtäxe 69,000 Mk ., 20 Ruthen
Grdfl .. 80,000 Mk., Gesammtiv . 140,000 Mk . .
Vorbelasta . 61,000 Mk. Pünktl . Zinszahler . Off.
v. Selbstgcbern u. » . an d. Tagbl .-Verlaq.

8 — 1 « , « « «
Ang . unter W. l ®l an den Tagbl .-Verlag.

8500 Mk . von mittlerem Beamten u. pünktl.
Zinszahler a. 1 . Hyp . per 1. Septb . zu leihen
ges. Off . u . «*. io * an den Taabl .-Vcrlag.

8000 Mk. 2. Hypothek auf neues Haus zu5 •/,
gesucht durch Ktrw .lt , Erbacherstraße 7, 1.

Restkauffordcrung von 8000 Mk. zu 5 °/„,
in drei Jahren fällig , aus gutem Object.
Verkaufspreis 02,000 Mk., gauze Belast.
50,000 Mk., zu cediren «es. Garantie
wird event . übern , od. etwas Nachlas :.
Gefl . Off. unter M. 225 ttanptpofll.

8—10,000  Mk.
Off . unt . S . ! ® K an den Tagbl .-Verl.

4000 Mk. gegen doppelte Sicherheit gesucht.
Offerten unter ® . 83 an den Tagbl.-Verlag

3—4000 Mark auf ein Jahr gegen genügende
Sicherheit vom Selbstdarlciher gesucht. Offerten
un ter iv . 107 an den Taabl .-Verlag.

■: J
Ich bin unter

ST Ro . 2478
dem Fernsprechnetz angcschlossen.

W.  B. otz,  mech. Schreinerei , Oranienstr . 37.

Von der Heise zurück.
Ir . iuradze,

Wilfoelmstrasse lk.

Von der Reise zurück.
Dr. ßerlein.
Julius Wolff ’s

Meü -lmstifiKt mr

Schreib - , Musiker - etc . Krampf , Zittern (besonders
in Gegenwart Anderer ) wird in kurzer Zeit
schmerzlos geheilt . Atteste der Prof . Esmarch,
Weichsedbaum , Billroth , Kussbaum u . A. werden
zugesandt.

Wiesliade ®, Miederwaldstr . 7 .

^Theilhaber £ ,
mit einigen Tausend Mark Einlage . Offerten unter
R . 1 ®® an den Tagbl .-Verlag ._

I! Teilhaberschaft
«Äeschüirts - und . ( »rund.

stilclss - Vtrrikänife
vermitteltII solid u . verschwiegen die Fa.

Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6.
Breslau , Hannover , München . F107!

ft ||ründ - m H-II D
sucht

Leistungsfähige Stoffhandschuh « Fabrik

Ummer für MMnl
— Offerten nur gut cingesührter Herren mit
Referenzen erbeten unter k» . 1 ®« an den
Tagbl .-Verlag.

Gute ßkisteiiz!
iodjrcntalsk UebenbesWstiWnz.

Für den Bezirk Wiesbaden ist die Allein¬
vertretung eines neu patentirten Unternehmens
sofort zn vergeben, das in mehreren Städten
Deutschlands mit nachweislichem Erfolge bereits
eingesührt ist. Disponibles Capital von 1500 bis
2' 00 Mark unbedingt nöthig , jedoch Fachkenntnisse
nicht erforderlich , somit Passend für Jedermann
Der Generalvertreter trifft Sonnabend hier ein
und werden gefl. Offerten inzwischen u. 8 . 1 ® ,
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
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Zahnarzt Jung.
Leisinngsfayige erstklassig«
Brotfabrik sucht einige

Niederlagen unter günst. Bedingungen. Offerten
unter A» 96 an den Tagbl.-Verlag.

Geld DarlehengiebtSclbstgebcr
reellen Leuten. Ratenrückzahl.

M»,l >Lirk»»>«>, Berlin 41,
Pragerflr . 29. Rückporto. F163

sowrt zu 4,  5 . 0 Proz . an jeden
tSJ (Einzigen jeder Höbe a. Lchuldsch.,

Wechs., Hypoth., Lcbensvers., auch Ratenabzahlung.
Rückporto. Fr . Lällhöffel »Berlin, Flottwcllstr.5.

1 | I | }A »u leihen gesucht zu
-1 Wv ♦vi 5 /». gute Sicherheit.

Offerten unter H » 3Qi » an den Tagbl .-Verlag.
All »« leiht einem Geschäftsmann 1666 Mk>

auf ein Jahr gegen doppelte Sicverh.
und Zinsen und Erbe von zwei Bergwerken?
Näb. im Tagbl.' Verl.  big

Eine durch lang. Krankheit zurückgek. Familie
bittet edeldenkende Leute um cm Darlehen von
30 Mk . gegen monatliche Rückzahlung. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ _ Nm

|a rt /T 4 rf»»• Ein Achtel Orchester-
LkIbKikl ♦ Se 'iel No. 16 Ilnf«, «ebr

schöner Platz, adz. Off, u. B,. V»  Ha upiposi.

VorzügliScr» ."NkkLNt
Asr . Herr n n Damen finden gute b.

Menst on Michelsbcrg st, L. Et. r.
Bngruicsien « Provision

nach Uebcreinkunft Dcmsenigen. der bravem, solidem
22-jähr. Kaufmann qute Contorflelle als angehender
Buchhalter in Geschäft oder auf Bürcau z. l . Okt.
verschafft. Offerten erbeten unter IF. 13
baut" po stlagernd Wiesbaden.

Welche Dar »« oder Herr»
cvent. mit einem kl. od. erwachsenen Kinde,
mit Mobil, für 8—4 A , wäre geneigt, per
l . Okt. od. spät. grüß. Et. od. kl. Villa im
Kursiert, m. kl. geb. Fam . zus. zu mielhen.
Such. Fam. w. auf Wunsch vollit. Pension,
Bedienung rc. übernehmen. Offert, unter
R - w . I «ri » yauptpostlagernd erbet.

Kegel-Abend
in der Woche frei.
_ .-ä elenenstraßc 25 (Germ .-lllestZ.

Geschonte Waldjagv
kan Bahnstation gelegen) zu übernehmen gejucht.
Offert-u unter > ir »« an den Ta gbl.-Verlag.

«in Achtel Abonnement
iiN ^ fI « 4 1. Parguct » Offerten u.

V. i « o an den Tagbl.-Verlag._
^Mäl-BorliWi, S ÜC
rahmeugeschäft, Moritzflkaffe 5t._

Betten zu trrt -ihcn Eleonorenstrane8, Part.

M in Moden,
außergerichtliche Slnseinandersctznngen,
Arrangements , Dcrtret . in KonknrS , sach-
verständ . Gntachten , jeder Art AttSknnst
bei Ban oder Hanskanf lind M -ethfachen
durch hief. studirt. Baumeister mit großer Er¬
fahrung, jedoch jetzt nicht mehr ausführeud, daher
als unparteiisch zu empf. Große Erfolge und
best« Empsehlnngen können uargclcgt werden.
Adresse im Tagbl.-Berl. Hg

Sg -Äfe
Empfehlungs-Schritten, Zeugnisse empfiehlt sich
El . R inke , Maschineu sev reiber , .Kirchg. ll,Sb. l.

§LK— Poliren , 'Betzen , Matttren , Tonne
i. Neparatnren u. Schreinernrbcir wird prompt u.
ioItb besorgt. Schreinerei Merlmrt , stiiehlstr. 3.

Elektrische »kliugclanlagen , jow. Repara-
turen werden prompt und bist. auSgcfübrt. Näh.
bei  Her mannst r asst 9, 3.

Erstklassige SchllcÜrerill
aus Berlin , bochchik arb., sucht vorn. Kundinnen
außer d. H. I» Res. Frl . Krüger, Bertramstr . 4,1.

Schneiderin jucht noch Knuden in u. außer
dem Hause. Hellmundstraffe 87, H. l.  _

Gunst, Gelegenheit' für Damen, ihre Garderobe
v. d. UcbergangSzeitd. Saison bet tücht. Damcn-
chneider zu auffergewöhnl. bill. Preisen anfert. zu
affen. Gest. Off, u. so. to » a. Tagbl .-Berl. erb.

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden in und
lutzer dem Hanse. Schmalbacherstr. 28. Hth. 3 St.

Schneiderin empf. sich zur Auf. aller Dameir-
hekleidung in u. außer d. H. Schulberg 15, Gth. 1 r.

Schneiderin empf. sichz. Auf. aller Damen¬
bekleidung, modcrnistre  auch. Stiststraffe 17, 3.

Empf. m. z. Ans. in Hauskl., Bloufcn, a.
Aend., b. Pr ., g. S . Lnifenplntz2, H. C. Th eis.

Empfehle mich z. Äusbefs. vTKleidcrnu. W7,
sowiez. Anfertigen v. Kinderklridern u. W. Näh.
hei *>«>, »» »<lt . Schiersteine-straffe 16, M. 2.

werden billigst geklopft" bn
pünktlicher Abholung und

Lieferzeit. A. Sciilitee . Adolfshöhe.
Büglerin empfiehlt sich in und außer dein

Dause. Dotzbeimersirnffe 88, Hth. P . r.
Biigl s. a. d. j ). K . Hellmundstr. 87 H. 2 j

; T . Bügl . f. n. K. Rauenihnierstr 8, Mtb . 2r.
ferne Frau s. Kunden zum Waschen, auch

baden zum P utzen. Frau Stiltstr . 28, P.
Slärtcw . w. anaui . Luisenüratze:ii . 3 Sff
Wüsche zum Wasch, u. Büg. in lllamvach

>vird angcno nim en. Näb. Metzgergasse l5 , Laden.
Geübte Frij . n. n. Kund, an. Oranienstr. 6,1 ff
Fr 'senriu n. n. D̂ am. an.' Oraii 'ienstr. 12, 3.

riseuse nimmt noch Damen an
ismarckring 2V» P . rechts.

Welch ' edle Herrschaft schenkt einer armen
Frau mit 4 Kindern eine gebrauchte Kommode?
Näh, im Tagbl .-Verlag. _Nn

äCtn Ü jt | h (Mädchen), r/TWS '3 'nö« ,
VJSU «1111111 wird in gute Pflege genommen.

Frau ll 1. Mainz, Lessingslr. 2, 8.
Kind discr. Geb. w v. lieben, teil. gcg. einni.

Berg, (nicht ». 1(XD Ml.) als Eigen angeri. Discr.
Ebrens. Off, u. » »« an den Tagbl.-Verlag.

ein 4 Moriaie
altes Kind saubere»

gute Pflege auf dem Lande» Nähe
Wiesbadens » vom Vormund ge¬
sucht. Angebote unter I£. 104 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Nur kurze ZeitI
Phreaologin , Hel «»«»sie.,ff« v»

g£  Wcudrn Sic fitöl.Ä
gelegen beiten zw. gewissenb. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empfchl.. auch find. das.
vornehme Dame Ausnabme. Belieben sie Offerten
zu senden unter fl . 55 an den Tagbl.-Verlag.

Damenaufnabme jederzeit streng discret bei
K. Mon drion Wwe., Hebamme, Walramstr. 27, 1.

Margarete fSornstein,
Dlirenn für

l 'Fef rafsverm Ittl is sag,
BJprlijs , SehnntiÄUscr - AIlee Sa . F 120

Wer reiche wünscht, erhält sof. gr.
Answ. v. Damen mit 3—200,000 Mk. Verm. Send.
Sie nur Adr. an . ,»'« «-it -»^e- Be rlin i« . 8st. F163

Nümis-Km
von 37 Jahren sucht eine Lebensgefährtinin gleich.
Alter, Religion evangelisch, Einkommen 1400 bis
1600 Mark jährlich. Nur ernstgemeinte Off. unter
3>. OS an den Ta gbl.-Verlag >o. berücksichtigt.^

^ « • « »« 4 ? Mcbr. hönsl. srzog., rerm.
« Damen (0—200,0(10 Mark)

w. bald. Ehe m. sol. strcbs. Herrn, w. a. ohne V.
Anfraa . an eide «, Berlin . Post 1«. F163

t« 5mm  Mitte 20er, sucht die Be-
lOli * iwllUlll » kanntschakt eines gut

situirten Mädchens zwecks Heirat . Offerten unt.
e . io : an den Taqbl .-Verlag

Ernstgemeinte
Heirat.

GeschüstSmaun mit eigeaem offenem
Gekchäst , 26 Jahve alt . kalb . , aroffe schöne
Fig »»r , blond » angenehmes Acnßere » g» t-
herzig , welcher dasJunagesellen -Leben jetzt
sehr übeevrüsstfl , sucht aus diesem Wege,
da absolut keine andere Gelegenheit , «ine
hastende Kcbensgeführttn . Dame « mit
etwas Vermögen , welche Lust sind Liebe
zu einem Geschäft hätten , könnten sich ein
glückliches Heim gründen . Offerte » bitte
vertrauensvöll unter S4. , <»« an den
Tagbl .-Perl . Slnontzm zwecklos , acwerbö«
mäßige Vermittlung verbeten . Strengste
DIH netion aus Ehrenwort.

WrWNWVWn
Villen , H8« kee etc.

Kleine Billa LSeinbcrgsiraffe 1-1, ruhige vor¬
nehme Laae, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auk 1. Oktober zu vermiethen oder zu vcrknufin
Stiftstraff !' 21. 1. Etage. 2795

| In bequemer Lage.
i Villa in schönem Garten
^ ®it grossen »obnttsnspeli 'lamle », Bäumen,
e» ftnch StiUlansr und Remise. ^
♦ J . jSBoler , Agentur, Tauniresttr . 38 . *>

Klcincs Hans mit Laden.
bt'ste Kurlage, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. AE. ÄS an den Tag bl.-Verl. 35 24

Geschäftslokale ete.
Wesiritzstr . ly schöner Laden mit si. Hinter-

zimmcr zu v rmiethen. 8460
Mm  mit Snnfol Hotel Bellerrm,

Wilhelmsirahe 28,
auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5. 8. 8525

mit ober offne Wohnung p. 1. Okt.
zu Perm. Näh. Bleichstraße IS.
Läderz,

ca. 65 flj-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 jD-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, evmtl. mir großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straffe 28, Comptoir. 3282

^NtlPI 'PKIllN trocken, groß und hell, auch
OUl ^llliilül !, zum Möbelelustellen, sofort

ru Vermietbein Näb. Schlis' terstratze 16. 1.

Im Ccntrum der Stadt , ist ein großer

Ecklade«
mit 4 Schaufenstern, cv. Wohnung und
Stallung , sofort zu vermiethen. Offerten
unter .i >. an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsloknl » 1. Stock, ca. 100 Cl=9)letcr, beste
Kurlage, Eckhaus, per 1. April 1906 zu verm.
Off, u. X\ . « ■» an dm Tagbl.-Verlag. 8523
Wohnunge-r von 8 nrrd mehr

Aimnrcvtt.
Taunusstraße 41 ist der 2. Stack, 8 Zimmer,

Bad, Küche und Zubehör, per Seht . — Oktober
zu vermiethen. Gärtchen dabei und List. Die
Wohnung wird auch gelheilt.

Mohnmrgeir von 7  Zimmern.
Schöne Bel -Etage « 7 Zimmer, Küche, Bad,

2 Balkons und Zubehör, Sonnenseite, preisw.
aui 1. Okt. zu verm. Näh. Rheinstraße 95, P.

Mohnnngen von 6 Zimmern.

Mieths -Nachlatz.
Adollsaltee 29 » Part .,6 Zimmer, Veranda, Vor¬

garten, Bad, GaSt Eleetrifch, 1. sofort zu verm.

Fischerstraße 2»
Parterre , in einer Etagen-Mlla 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnutzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. Näberes daselbst und AnwaltS-
bürcau Adelheidstr. 23, Part . 3469

Moritzstr . 2» , l . od. 3. Etage, bcstcücnd aus
6 od. 5Zim .. Badekabinet. Lküche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Näh. daselbst Comptoir. 8437

Gegen Nachlaß
Adelheidstr. 88, 1, 6 Zimmer m. Küche, Bad,
Veranda, Gärtchen und sonstigem Zubehör.
Schlüssel z. Wohnung b. Herrn Lehrer
Rauenthalerstr. 14 u. An fr. an Reichsgerichtsrath
*ch,ntdt , z. Z. in Hcrrenalbi. Schwarzwald.

Wohnungen von 3 Zimmern.
Gerichtsstraße 6, P ., schöneö-Ztmmer-Wohnung

mit Ba 'kon preiSwerth zu vermiethen.
Kaiser -^ riedrich -Ring !>'6 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend au« je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2731

N ' eberwgldstr . 4 schöne herrschastl. Wohnungen
von 5 Zimmern im 1.. 2. u. 3. St ., m. reicht.
Zubeb, ans gl ich od. später zu vm. Näh. P.  l.

In ruhigster Lage Wiesbadens berr-
schasuiche 1. Etage oder Parterre-
Wolttiung » 5 Zimmer, KÜcke, 2Mansard .»
2 Keller und Souicrrain , cv. mit 1 Front-
spitze per 1. Oktober an rubigc Familie zu
vermiethen. Näheres Ncubauerstraße 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Waide. 8477

Mohnungen von 4 Zimmern.
Bahnhssstratze 22,

2. Stock, eine neu heraerichtete4-Zimmcrwohnung
sofort zu verm. Näh. Metzger Renler . 8267

Bülowstraße ly » 8. Et ., gesunde 4-Zimmer-
Wohnung zu verm Näh. 8 r. 3173

In meinem Hause Dotzfteinrerstraße 84 Vicr-
Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3183

RlrüiNffc l0
im 2. Stock billig zu vermiethen.

Körnerstraße 8 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näherer Parterre r. 3462

gtöderallee 12, 1 St ., schöne4-Zini.-Wohnung
mit Zubehör zu venu. Näh. Part . 8483

Mohnnngen von 3 Zimmer«.
Bülowstraße 1v schöne3-Ziinmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. .3. Et . rechts. 2682
GeabLUstraße 12 eine schöne Wohnung, drei

Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2680Ai Baum.
Hirschgrabe » 10 eine Wohnung, BZimmer und

Küche, auf l . Okt. zu verm. Näh. im Laden.
ist eine fl. beg. 3-Zim.-

•»* WPClIClIfft 4 Wobn. m. Zub., Prns
350Mk.. p.Okt. zuv. N. Dnmbachthal2. 2. 3500

Oravicnstraße 84 , Mtb., 8 Zimmer, Küche,
Keller, Malis., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Aoidcrh. Part . I. 3276

PllilippSbergstkaße 4S, sil « . sisi
schöne große 3-Zimmer-WohmiNgen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermietbeu. Näh. bei » . a »>.-rü»« >»n
oder 4'. 8ol »-' ' tr .i«, »-. Lahnstraffe4. 3466

RceMstr . 18, H., sch. 8-Z.-W. N. dos. Vdh. P.

Mohnuvge « vou 2 Zimmer ».
Eltvillerstr . 16 sch. 2-Zimmer-Wohn., Mittelbau,

zu veruiieibeu. Näh. Vorderh. Hockpart. l.
Gneisenavstr . 7 schöne2-Zimmer-Wohnuug, im

Abschluß, für 380 Mk. zu verm. Näh. 1. Et . I.
Michctsbcrg 28 2 Zim . v . Küche z» verm.
Webergaffe >54 zwei Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Oktober zu verm ethen. Näheres P.

Mohttunge» voir 1 Zimmer.
Sldlerstraffe 22 ein Zimmer nebst Küche zu vm.
Adlerstr . 47 1 Zim. u. Küchea. 1. Okt. z. vm.
Hettmunrstr . 89 , P ., Zimmer u. Küche zu vm.
Kirchgaffe 64 Mani .-Wobn., gerad. Zim., Küche

u. Kammer lAbjchl.) au ruh. L. zu v. Näh. 1.
Ein Zimmer und Küche on eine einzelne Frau g.

Verrichtung einiger Hausarbeit abzug. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Nd

Mohnnngen ohne Zimmev-Anggbe.
Drudertsir . 7, tzinterb., frdl. Mans.-Wohn. -. v.

Anomorr » gelegene Mohnnngen.
Hasenstr . <>, P ., Nabe der u neu Jns .-Kaj.rnc»
^Wohnung. 2 Z. m. Balkon u bst Zubeb., zu v.
Villa Emma 5Ä !?® Ä

4—5 Zimmer, sofort zu vermiethen.

MSviirte Mohnnngen.
Möblirte Wohnung »Sonnenseite. Bad, Balkon,

für den Winter zu verm. Adelheidstraße 11, 1.

Mödlirte Zimmer nnd möirlirts
Mansarde », Schlafstelie« ete.

Adelheidstraße 48 , 2, zwei möbl. schöne Zim.^
zu!, oder einzeln zu vermiethen.

Sldlerstr . 24 , Hth. st, sch. mbl. Z., sep. E.. zu v.
»«dlerktr . 61 » Hth. P ., erh. ein rl. Arb. Schläfst.
Adlerstr . 66 , 2 r.. erh. reinliche Arb. Schlafstelle.
« « dolfsiraßs 16, Gartenhaus 1. Etage links,
w ein möbl. Zimmer per Woche Mk 4.50 z. v.
Sllbrewtstr . 18, 1, erb. 2 reinl. Arb. Schlafstelle.

Marktftr. 11»

Albreckitstr . 14» 2, schön möbl. Balkouümmer.
Lllbrechtstratze 28^ 2, schön möbl. gr. Wohnz.

(Schreibtisch) u. Schlafz. b. geb. Fam . zu verm.
Albrechtür . 86 , Part ., sch. m. Z. m. scp. Eing.
Sllbrechtstr . 32» P .. mbl.Z . v. d. Ahsckl. a. b. H.
Beriranrstr . 16 , 2 r., scb. m. Balkonzim. zu v.
Bertramstr . 26 , 2 l., schön mbl. Z. a. 1. Sept.
Btsmarck -Rina 26 . P . r .. m. Zim. zu verm.
BiSmarckviüa 33 , 2 l., mob>. Zimmer zu verm.
Slleichstraffe 2 , Hib. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichst, '. 16 , 1. 'Et ., schön möbl. Z . m. g. Pens.
Bleichstr . 16, 1. sch. möbl. Zim. mit gut. Pens.
Bleichstr . 27 , 2 l., sch. möbl. Zimmer soff zu v.
Bleichstr . 29 , 1 r., m. Z. (13 Mk.) zu verm.
Bleichstr . 33 » 2 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstraße 7, Part ., schön möbl. Zimmer mit

1 bis 2 Betten und voller Pension.
Blncherstr . 16» 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18, 21., a. Blücherpl., möbl. Z . z. v.
Dambachttzal 8 fein möbl. Frontspitzzimmer,

Monat 18 M., 2 Miunten nom Kochbrunnen.
Dotzhe 'mcrstr . 24 »Vdh. 2. Et., frdl. m. Z. z. v.
Dotzheiuierstr . 26 » Gth. 2.  m . Z. m. 1 u. 2 B.
Gltvistcrstr . 18» Hth. 2 r., g. m. Z. soff zu vm.
Faulvrunueiisir . 8 , 3 (Frank), sck. Schlafst. fr.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, erh. Arb. sckn Log. m. K.
-vranffenstr . 23 , 1 l., erb. anst. j. Mann sch. L.
Frankenstr . 28 . 8 l ., möbl. Z . mit 2 B. zu v.
Friedrichstr . 28 » S . 4, erb. r. Arb. sch. Schläfst,
itzriedrickstraße 86 , 2 l-nks. bei l »up » , möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Gneitenaustr . 16, 1 r., sch. m. Baikonz. b. z. v.
Göbenstr . 4 , 2 I., am B.-R., schön m. Z. zu v.
Häsnergaffe 7, 2 St . h., möbl. Zim. z» Perm.
Kelenenstr . 14, P .. sep. m. Z. m. Pens, zu vm.
Kettn ' nudstr . 12 , P . l., gr. sch. mbl. Z . 1. Sept.
AeNmundstr . 18 , 2.  erb . sg. Monn Kost n. L.
Settmnndstr . 33 , Mtb . 1 r., Zim. m. 2 Betten.
Aerderstr . 19, i. L., schön möbl. Mons zu vm.
Kerdcrstraße 31» 1 l.» schön möbl. Zimmer mit

gut. Pension ff 70 Mk. b. geb. Dame.
Kermaunstr . 26 . 3 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Jladvstr . 1, 3, »,ö >»l. Z . , 4 Mt . p . W . z. v.
Karlstraße 28 , 2, schön möbl. Zim. zu Perm.

7 1 r .» schön möbl.
«Ttft *- Zim .» anchWahn»

tt . Schlafz .» m , u . o. Pens . vreiSw . z. v.
Karlstraße 37, 2 l., sch. möbl. Mansarde zu v.
Kiedricherstr . 8 , 2 r., g. möbl. Mans. soff z. v.
Körnerstr . 6, P . r., schön möbl. Zimmer zu v.
Lehrstraffe 3, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 6» 1, sch. möbl. Mansnrde zu verm.
Lussknstr . 14» S . r. 3. Et . b. Mondel. möbl. Z.
ftmfi ' nflr 9y | 1, tleg. möbl. Zimmer mit
■TüllUIIU . <54 , 2 Betten zu vermiethen.
Mainzerstr . 44 mbl. Zim. m. u. o. Pens, zu v.

2. Et ., ein gut
möbl. Zim. frei.

Maueraafs « 8 möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Mauergasie 17, 2. ar. gut möbl. Zimmer zu v.
Metzgergaffe 23 , 2. Et . lNcub.) möbl. Zim. frei.
Michelsberg 8 » »2, möbl. Zimmer zu vermiethen<

Moritzstratze 16, 1,
große schön möblirte Zimmer mit oder

ostne vorzüol. Pension. Bad im Hanke.
Moritzstraße1«. K«

möbl. Zimmer für 25 Mk. mil. zu vm. K. Erb.
Moritzstraße 36 , 2 l., gut möbl. Zim. m. Pens.
Moritzstr . 43 , 8, schön möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu verm., pro Woche8 Mk.
Moritzstr . 66» Pan ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 84 , !, schon möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 3, 2, m. Z. M. 1—8 Bett . u. Pens. z. v.
Nerostr . 3» 2, erh. ein braver Arbeiter Schläfst.
Nerostr . 9, 1 l.. ein einfach möbl. Zim. zu vm.
Neroftraße 23 sind schön möbl Zimmer zu verm.
Nerostraße 36 , 2, grobe schön möbl. Zim. mit

vorzügl. Pension an Geschästsdamen zu verm.
Nerostr « 42 , Vordh. Manff, möbl. Zim. zu vm.
Rengaffe 8 . 3, einfach möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2 , P ., erb. reinl. Ärb. Kost u. Log.
Oranienstr . 23 , P .. einfach möbl. Maus . z. vm.
Oranienstr . 36 , 1, m. Z. m. od. o. Pens. z. vm.
Oranienstr . 36 , 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Oranienstr . 68 , Mlb. 1 r„ schon möbl. Zim. z. v.19 1 links, schön möbl.
c/lllSilfllfi |it lüf  Zimmer mit separatem

Eingang auf Wochen und Tage abzugeben.
Scharnhorststr . 2 . P . l., möbl.Zimm. zu verm.
Scharnüorststr . 8V, 8, schön möbl. I . bill. z. v.
Sistie fleinerstr . 12, H. P ., erh. e. M. sch. Schl.
Lchiersteinrrstratze 22 , Hth. Port ., schöne« mbl.

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Gehützenhofstraße 2, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 8 , P . L, frdl. möbl. Z. 20 Mk. m. K.
Schwalbacherstr . 22 , Gth. 1 r.. fr. m. Z. s. o. sp.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r„ schön möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., können junce Leute

sofort Kost u. Logis d. Woche 11 Mk. erhalten.
Sü >walbacherstr . 49 , 1. Stock, zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne gute Pension auf gleich
oder iväter zu vermiethen. Näh. Parterre.

Seda, »str . 14, 2 l.. möbl. Zi>nmer zu vermiethen.
Seerobeustr . 4 , 2 l., gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Steingafle 13, 2 r.. schön möbl. Zim. zu verm.Tamiusslr. 27, 2,

der Straffe , zu verm. Preis 30 Mk. iucl. Frühst.
Malramstr . 9, 2 r., m. Z . mit 2 Bett . sof. z. v.
Walra 'nstr . 16, 1 l.» möbl. Zimmer zu verm.
Wettritzstr . 6 , 2 St ., ich. möbl. sep. Zim. zu vm.
Weuritzstr . 16, 2, Eingang Helenenstr., sind gut

möbl. Zimmer, ev. mir vorz. Pens., sof. zu vm.
Weuritzstr . 82 , 2, erh. reinlicher Arbeiter Logis.
WcUritzstr . 47 , 3 l., mbl. Zim. a. 1. Sept . z. v.
Weftensstr . 16, Mlb. 3, f. rl . Arb. bill. Logis.
Wcstendstraße 18, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Svestendstr . 19, 8 r., e. 2.  a . A. g. Sckl 2.50 w.

Gut möbl . Zimmer mit 1 u . 2 Bette » mit
u . otzne Pens . z. v. Lnisenplatz 1, 1 St.

Schön u. freundl. möbl. Zim. sofort o. später zu
verm. Preis 20 Mk. unt. Auch f. Kurfremdr.
Riehlstraße 15», V. 2,  Ecke Herderstraße.
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HM- Zu vermieden 1 Salon , 1 Schlafzimmer.
Anzusehen Schicrsteincrstraße4, Part . r.

Schön möbl. Zimmer, evtl, mit Pension, zu ver¬
miethen Ssttulverg 6, bei Sei *« irzcl.

gilt Beamte imb Kaufleute
rßut moblirte Zimmer, elcktr. Licht, nächst dem

Centrum der Stadt von 15 Mark an nur
für dauernd zu vermiethen; mit Pension von
60 Mark an. Offerten unter C . 8 -a an den
Tagbl.-Verlag.

Lrsrr Zimmer', Mamsarderr.
Kammern.

Rieblstrsst « 9, 2 rechts, ein leeres Zimmer, hell
und geräumig, preisw. an eine Dame abzngcbcn.

Aorkftr « 29 leere Mansarden sofort zu verm.

Rsmisk « , Staiiungen , Scheunen,
Keller ete.

Zrr vermiethen
ein herrschaftlich eingerichteter Stall für 25 Pferde

mit Remise und Heuboden, ganz oder gethcilt,
Dotzhrimerstraße 4V.

Ein gr. Keiiee , geeignetf. Lagerr., ca. 120 Omtr .,
1 Keller, ca. 30 Qmtr . groß, billig zu verm.
HaNnstra' e 6. P ., Nähe d. neuen Frist-Kaserne.

Da«

MchmigsnüliBtis - Mlku

Lion&€fe .,
Frtedrttdstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie « Beschaffung von

mSbltrter» und unmSblirten
Villen» und Etagenwohnungen
«eschSflstotaleu - «rövtirten
Zimmer« ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »GrschLften und
hypothekarische« Geldanlagen.

Pension ALieenhof,
Aveggftratze 8,

schone Zimmer, dicht am Kurbaus und Theater,
Kader im Hause,  vo rzügl. Küche, hübscher  Ga rten.

Billa Marie Louise,
, Aveggstrafi « 8,

1. Kurlage. Zimmer mit u. ohne Pension, auch für
^auermiether . Frau Jus tizrath Clabler.

Billa Abcggstraßc 8.
Elegant moblirte Etage mit Balkon zu verm.

1 Herren-, 1 Damen - Salon und 2 Schlafzimmer
mit je 2 Betten. Frau Ju stiz rath C » bier.

Zwei elegant moblirte Zimmer zusammen, auch
einzeln, zu  vermiethen Sldeiheidstraste 11, 1.

privat -Hstel (Erb,
Ecke Adelheid - u . Moriffstr . 16.

Elegante Fremdeuzirnmer mit 2 und 1 Bett
per Woche von 10 Mk. an.

Bäder, Balkon, Garten , clektr. Licht.
_Tele phon  6 479. _

Pens ion Pnstan , Glis avetli errstr . 3 l , 1.

Pension Emserstr. 20
möbl. Zimmer m. Pension von Mk. 3,50 an.

-FrTeVrlthsir» WUher«̂
straffe, elegant  mSblirte Zimmer.

Schöne« Balkon-ümmer mit 2 -Betten zu ver¬
miethen Gerichtsstraffe 5.

Louisenftraße 14, 2,
elegant möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension von
3.75 Mk. bis 5.50 Mk. — Beider im Hause.

On parle trangai ». — Se habls espanol.

Museumstr. 4, 1. Etage,
elegant u. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preise.

Gut möbl.  Z immer frei Rbeinstraße 24, 2.
Wohn- u. Sch!
Anzus.  v . 11—2.

i . gut möbl. Wohn- u. Schlaiz.

Ei -a . möbl . Balkonzimmer sofort frei.
Herr!. Auss., ruh.  Haus . Stiftstraße 28, 2.

Perl emmiüjfete Frmdk ^ wmer
tag- u. wochenweise zu verm. T annuöfte . 1, 3 r.

Angenchmeö ' Heim nebst best. Verpflegung
findet geb. Herr oder Dame, auch.leidend, in best,
kindcrl. Privat -Fmnilie. Adr, i. Tagbl.-Verl Kz

nimmt auf ein erfahren 1']-, nkad . geb . Lehrer,
Dr . phil . . nn höherer Schule ttiätigr . — Hervor¬
ragende Referenzen . — Sehr mü -siger Pensions¬
preis . Gef . Off . unter ES. ! © !S an den Tagbl .-
Yerla " baldigst erbeten.

©litmüirnsbe gaiiiüiciuicnfion
in bester Kurlage Wiesbaden«---wird zu micthen
evcnt. spater zu kaufen gesucht . Offerten unter
A . 73 37 an «& Vogler
A .-Cr.. Frankfurt a.  Nt. _ F70

(Singer. Pension v. 10—2 >Zim,
sof. gcs. Offert, unt . S"' . LüS

an den Tagbl.-Verl.
Für PenstonSzweckewird in
guter Kurlage -ine 7—8-Zim -

Wohnung gesucht. Offerten mit Preis unter
8 . LV2 an den Tagbl.-Verl.

Höh . Beamter s. z. 1. 12. Wohnung von
5—6 Zimmern mit Zubehör. Off. u. A. » 7
an den Tagbl .-Verlag. _ __ ,

BW— Kleine Familie , drei erwachsene
Personen, suchen per 1. Oktober eine 5-Ziminer-
Wohnung. Balkon, Badezimmer, 2 Mansarden, der
Neuzeit cntspr., in feiner Lage. Offerten ' mit
Preisangabe unter A. IBS an den Tagbl .-Verl.

Gest ist kl. Familie ikeine Kinder) eine
Port .-WohnAng,

3—4 Zim. m. Küche u. Zub., m. ausschließlicher
Benutzungd. Vorgartens u. Ucbernahmed. Instand¬
haltung in nur freier guter Lage u. gutem Hause.
Offerten mit genauer Preisangabe unter Chiffre
A. 8K an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen suchen zum 1. Oktober Drei-
Zirnnrer -Wohuung mit Balkon . Offerten
erbeten BS. Tlmru , Mainzerstraße 44._

Suche bis 1. Sept . eine
ungrnirte 2- od. 3- imnier-

wohnnna in. Küche. Offerten unt . ck. Ulf»
an den Tagt » .-Verlag ._

Kinderl . rnh . Ehepaar , pünktl. Zahler,
su^ en eine schöne 2-Ziminer-Wohnung. Preis
250—280 Mk. Zu erfragen i. Tagbl.-Verl.  Nb

Äelterer Herr, Rentner, sucht für dauernd
zwei gut möbl. Zimmer mit Pension in besserer
Lage der Stadt , Außenseite, und bei älterer Dame
bevorzugt. Offerten unter V. 1©W besorgt der
Tagbl.-Verlag. _

Weiterer Herr,
Anfangs 50er. sucht— event. für dauernd — an¬
genehmer Heim bei feiner Familie in Wiesbaden
oder in der Umgebung, Nabe des Waldes. Be¬
dingung gute Verpflegung. . angenehmer Verkehr.
Pensionspreis ca. 2<>0 Mk. pro Monat . Ausführ-
licheO ff, u. sr . 19 bauptvostlagernd Wiesbaden.

Ungenirtes rnövl . Zimmer
von einem Herrn gesucht. Off.

unter 8». r EU an den Tagbl .-Verlag._
I . Mann s. i. d. Orarnenstraße oder Nähe

möbl . Zimmer mit Pension p. Man. 45 bis
48 Mk. Offerten Bleichsiraße 15», 1 Tr._

int möblirtes ungenirles KNmer
in Nähe TaunnSstratze per 1. Oktober gesucht.
Offerten mit Preisangabe^ unter W. 103 an
den Tagbl .-Verlag.

ili ,*S ** auf 1. Sept . ein groß.,
einfach möbl . Zimmer,

nach Süden , in adsol . rnb . Lage , womögl.
ganz oben im Hause, ohne Nebenbewohncr, ohne
Musik, Hundegebcll und andere rohe Etörunaen.
Pr . bis 30 Mk. monatl . Off. sof. u. J . 103
an den Tagbl.-Verlag._ _

Ein älterer Herr sucht zum 1. Oktober ein
leeres Zimmer mit An 'wartuna u« Früh¬
stück in der Nähe der Stiftflraßc. Offerten unter
3S. 106 an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht per 1, Okt.
von Geschäftsdamc, die tagsüber im Geschäft, ein
geraum. unmöbl . Zimmer mit Frühstück und Be¬
dienung, in der Nabe der Rheinstr. — Kirchgasie.
Offerten unter 1 . 104 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Eheleute mit 5-jähr. Kind suchen sofort
leeres fremidl. Zimmer. Offerten unter A.  108
an den Tagbl.-Verlag._

Eine Fran sucht ein bis zwei Zimmer, am
liebsten Part ., für Geschäftszwecke. Offerten unter
« . 105 an den Taobl.-Verlag. _̂ .

Mllunkl und Remise^ ^ ge?"av
.80. Auq. auk einrqe Wochen Zn mietben ges. Off.
nach einyei-'t'en.

PerpachtlNtgr»
80 Rütli «» Garten zu verpachten oder zu

verkaufe». Näh, im Tagbl.-Verlag. _Mi

Gut geschonte
Feld-u.Waldjagb

in nächster Nähe von Wiesbaden Umstände halber
sofort abzug-ben. Nackrichten unter » . Ilb7 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wirtschaft zu packten gcs. Offerten n.
« loo an d. Tgbl.-Ver!.

jjs. phii. E. Loewenberg,
Morilistr « 10, 2 , ert. oründl. Privat - u. Nach-
hülfcuntcrncht in sämtl. Gymnasial- u. Realfächern
und bereitet für Examina vor. — Zahlreiche
Referenzen, ausgezeichnete Erfolge.

„l. oqiii loquendo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

Sprachlehre Irasfitaat,
Sjuisenstrasse 7.

Rachnüt csturide .i in iranz . und ei.gl
Sprache — Conversat. crthcilc ältere Schülerin
Osfe ten unter r»>: an den Taabl .-Berlaa.

RachNüisd b. d. Sckularbcike>t(momll .6 Ntk.)
Amneid,  o . 8*. oo postlag. Schützenhofstraßc.

Pariser erteilt Unterricht. Mäßige Preise.
Zu sprechen5—7 Uhr N.

l ' acire , Karlstraße 29, Gth. 2.

Cours de S unversation par
’fllle . JBereier , BSöd ■■rallee SS . 3.

ßlavierunimichl jlouis Kcharr,
Käniql . Kammermusiker » Blüch «rp!atz  5.

Klavier-Unterricht
erth» gründt . tu best. Methode conf . geb«
Mufiklehrer . Monatl . 6 Mk. (wöckeull.
2 Std . ). Gest. Off. 84 a. d. Tgbl .»Verl.

Arbeitsschule
für grauenu. Mädchen

von
Mll Frieda Sauer,geb.v. Felcke,

3 , 1, Bertramstraße 3 , 1,
Freitag , den I. September:

wiederdegiM des Unterrichts
im Handnähen , Masehinennähen,

Wäscheznschneiden , Weißsticken,
Buntfticken.

Anmeldungen
werden täglilh entgegengenvmmenbis
31. August̂ Bleichstraße Z3, 1, vom
1. September ab Bertramstraße 3 , 1.

Wiesbadener
Kochschule,

Adelheidstraße 48 , I.
Beginn der Kochknrser 1. September.

6-Wochen - Nttd U-Iahr -Kurse.
Vollständige Ausbildung in der feinen,
sowie gut vürgerliche « Küche, Backen und

Einmachen.
Prospekte st-hcn zu Diensten.

E . Pappelhanm , Vorsteherin.

Wiesbadener Hochschule,
Adelheidstraße 48 , ».

Guter Mittagstiich . Preis 1. 10 Mk. ,
Slbonn . 1 Mk. Menagen außer d. Hanse.

Rheinstfrasse 38.
"Weaen Umzug und Vergrösseruna der Schule

werden Anmeldungen vom 31 . August ab:

Adelheidstr. 48, 1,
entgegengenommen.

E . Fappelbaum,
‘Vorsteherin.

Der

Zuschneide-Kursus
f. Damcngard.. Soft . Grnndö, inkl. Pariser , Wiener
u. engl. Schnitt, Anfcrt.-Unterricht, sym. Berechn,
u. Erkl. sämmtl. Journ ., beg. a. 1. u. 15. j. Wts.
bei Frau •lug '. Blotb , Stiftstr . 24, Vdh. 2. Et.

Ilerlorcn ('»efnttden
Verloren gold. Brosche,

2 Vögelchen darstellend. Abzugeben gegen gute
Belohnung Wilhelmmcnstraße 12, Hochparterre.

Verloren ein schw. s. Regenschirm m. Uc.
am Sonntag in der „Elektrischen" von Mainz n.
Wiesbaden zwischen7 u. 8 Uhr Abends. Abzug.
geg. g. Belo hnung Kaiser-Fncdridi -Rino 30, 3.

Dobermarrn -Piuscher entlaufen. Wicder-
bringer erhält Belohnnno Nerostraßc 16.

Tagep-Veränstaltttngen
Kochvrnnnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus - Nachmittags 4 Uhr: Conccrt. Abends

8 Uhr: Conccrt.
Köistgliche Schauspiele. Geschlossen.
Nefidcnz- shcater . Vom 1. Juli bis 31. August

einichl. bleibt da« Residenztheater der Ferien
wegen gesckiosien. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Scotcmber.

Walhaffa -Theatcr . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
71?ar6nffa (THeftmtrmit). Abend« 8 Uhr : Coneert.
Veichshaffeu-'stfieaier. Abends8 Uhr : Borst-llung.
Scifsaruicc . Abds. 8'F Uhr: Oesscutl. Vcriamml.
Äktuaryns , FiNuflsalau, Wilhelmfiratze 16.
Manger ' s / unllsatau , Taunusstrai,e 6.

Versteigerung von Weiß-. Kurz- u. Wollwaaren rc.
im Versteigcrmigssaale Schwalbncherstraßc27,
Vormittags 9'/- Uhr. (S . Tagbl . 693 S . 13.)

Versteigerung der Obstcrescenz von ca. 50 voll¬
hängenden Aepsclbäumen in den Distr. Bier-
stadter Berg und Hainer, ZusammenkunftNach¬
mittags 2 Uhr, und von ca. 20 vollhängenden
Aepfelbänmen im Distr. Schwalbacher Chaussee,
ZusammenkunftNachmittags 5 Uhr Ecke Lahn-
nnd Aarstraßc. (S . Tgglst 593 S . 16.)

Versteigerung des Ertrags von Aepf l-, Birn -,
Nun- und Zwetschenbäümen im Tennelbaw und
in d n Kuran agen; Zusammenkunft Nadmiittags
4 Uhr an der Kronenbrauerci. (S . Amts. Anz.
No. 68 S . 1.1

Hurn -Kelellschatt. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abthcilnng. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtheilima. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abthcilung.

Mhilharmoni «. Abends Vu  Uhr : Orchesterprobe.
Snril -Dereiil . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Zktäniier-Diirnverei ». Abends 8" » Ubr: Riegen»

turnen der activen Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Ätkkctrn -Slnk . 8‘ --Ubr : Uebung.
Agiler ' fiste Stenographcn -Heseilschaft. Abends

80->—10 Uhr : Uebung.
Hesangverei« Arohfinn . Abends 8' /--Uhr : Probe,
ßgrifflicher Verein junger Männer . 8'h Uhr:

Posannenckor-Probe.
Chr ' ffl Äri-eijer -Hrercin. 8' /?Uhr: Kesanavrobe.
Miesöader er Abein - n . Haunus -ßlub . Abends

8 't  Uhr : Versammlung.
A H. ch. 3i . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Wänner -Hnarleit Kikaria . 9 Ubr : Kesangprobe.
Srieger - u . Mifitär -Herein . 9Ubr : Gesanaprobe!
MiesKad . Mikitär -A -'reiii . 9 Uhr : Gesanaprobe^
fflnli Hdefmeifi. 9 Ubr: Vereinsabend u. Probet
Pikettanten -Aerein Brania . 9 Ubr: Probe.
S-vnaaagen -Helananereiu . Abds. 9 Uhr: Probe.
MiesSadener Madlastr -Aerein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fabrübuna.
Lrieaer » und Militär -.stauieradschasl Kaiser

Visstelm II . Av-nds 9' '. Uhr: ^ Geiangprobe.
Kelellschalt Keinükkfichkerk. Vereinsabend.

M - tesvologrsche Besi »achrtt « g^
dev Ktattaw Wiesbaden.

22. August. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

752.5 751.4
14.4
10.3
85
still

25.1
11.2
48

SB. 2

9 Uhr
Abds.

751.5
18.9
11.069.3

Barometer*! . . .
Thermometer E.
Dunstspann, (mm) .
Nel. Fenchtigkeit('7°)
Windrichtung . .
Niederscklagsh.smm)
Höchste Temveratur 25.6. Niedr. Temper. 13.0.

*) Die Barometerangaben sind aus 0° '(§.redueirt.

750.5
18.1
11.5
75
still

Mittel.
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25. Lluauft: veränderlich mit Regen, starke Winde

kühl. _ _ '
Aus- und Untergans für Kann« (®) uttit

Mond (C),
(Durckgankder Sonne dnrck Süden nach mitteleuropäischerZeit .)

G
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‘ Ubr AN». Uhr Min . Uhr Mi» . Uhr AN». Uhr Ml s,
24 H12 7V . 3

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 24 . August.

Abannemsnts-Konzerte
des städtischst! Rur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Das Leben für den
Zaar“ . . ■ M. Glinlea

2 . Fantasie aus „Die Zauberflöte “ W . Mozart-
Lüstner.

3 . Bstramadura spanischer Tanz J . Leyhach.
4. Ouvertüre zu „ Teil “ . . . . G . Hossiui.
5. Nordisches Bouquet, Fantasie E. Baoh.
6 . Fantasie ans „Der Trompeter

von Säkkirigen “ . . . 1 . Hessler -Kikisoli
7. Notturno für Violin -^ olo . . M. Jesohk ®.

Solist : Herr Kapellmeister Hermann Jrmeii
8. Nordseebilder , “Walzer . . . J . Strauss.

Abends 8 Uhr:

1 . Ouvertüre zu „Turandot “ . . Y . Laehner.
2 . . Am Meer “ , Lied • • u • - • E . Schubert.
3 . Czardas aus „Coppelia “ . . L . Delibes
4 . Ouvertüre über ein thüringisch.

Volkslied . E. Lasspn.
5 . Arie aus „Rinaldo “ . . . . G . F . Händel

Violin -Solo : Herr Kapell¬
meister Hermann Jrmer.

6. Slavi,scher Tanz No . 5 . . . A . Dvorak.
7 . Ouvertüre zu „ DerlustigeKrieg “ st. Strauss.
8 . Blumengeflüster . F . v . Blon.
9 . Frühlingslied . . . . . . Ch . Gönnest

10. „Le Ca - ari “, Polka de Salon J . Tysowskv.

Walhalla-Theater.
Tngltcli Abends 8 Uhr

das mit

grossem Beifall
aufgenommene

Eröffnungs-
Attraktions - Programm.

Preise der B* ! ätze wie gewöhnlich.
Vorzugakarten an H oiin - nta . p^

_ gültig. _ **

MaUfalla -Thealev . Mauriliusstratze1 a
Special itären-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend«

ReichsisKlle »r-TlzeätSY, Stiftstratze ig
Speeialiläken-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abendz

Kaisev -UlNtsrirma , Rheinstrabe8?
Vom 16. Zuli bis 3. September geschloffen.
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Iüv Sen Worrat September:
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
z» abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgasse 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspostanftalten.

John Kull in Indien.
Unser S o n b o ttc r n-Korrespondent schreibt uns

unterm 16. August 1906:
England ist um die Sicherheit seiner indischen Be-

sirunaen so besorgt, daß die Regierung erst kürzlich Ja
und Äiuön zu der gewaltigen Umwälzung auf militäri¬
schem Gebiet daselbst gab, die Lord Kitchener vorschlug.
Mcm tat das sogar aus die Gefahr hin, den Vizekönig,
L: rd Eurzon , vor beit Kopf zu stoßen, dessen bisherige
königliche Rechte durch die Neuordnung der Dinge arg
geschmälert wurden , indem er nun nicht mehr in militäri¬
schen Angelegenheiten das ausschlaggebende Wort sprechen
kann. Die Inder selbst sind übrigens über Kitcheners
Pläne ganz und gar nicht erbaut , deren Durchführung
ihnen neue Steuern lind sonstige Lasten aufladen wird.
Aber das bat offenbar nichts auf sich, denn England
mackste vorläufig noch nicht die Entdeckung, daß es sich
sein indisches Besitztum durch nichts besser für alle Zeiten
zu sichern vermöchte als durch das Großzie-Hen eines Ge¬
fühls der Reichsangehörigleit und des Patriotismus in
dessen Bevölkerung . Indien wird eben nach dem Grund-
sah „der Bien ' muß" regiert , wie jetzt wieder die von
Lar-d Curzon beabsichtigte Teilung Bengalens beweist.
Selbst in politischen Kreisen Englands ist man sich indes
nich: recht klar darüber , was diese eigentlich bedeutet,
imd nur soviel ist gewiß, daß jene Absickst die geduldi¬
gen und sich ohne Murren stets in das härteste Geschick
findenden Inder im höchsten Grad erregt hat . Nach
englischem Muster wurden allenthalben Protestversamm-
limgen veranstaltet und Petitionen an die indische Exe-
k'.uive und das englische Parlament gesandt, doch vergeb¬
lich. Noch kurz vor Auflösung des letzteren kam die
Angelegenheit zur Debatte , aber man besaß keine ge¬
nügende Information , um irgend etwas in der Sache tun
zu können, denn die Negierung legte dem Unterhaus nur
zwei Dokumente vor, die den ursprünglichen Vorschlag
Lord Curzons und dessen Annahme darstellten . Benga¬
len ist eins ber größten und blühendsten Provinzen

Britisch-Jndiens , deren Bevölkerung derjenigen aller
andern Landesteile in bezug auf Intelligenz , Aufklärung
und abendländische Bildung west überlegen ist. Sie um¬
faßt nicht weniger als 80 000 000 Seelen , und der Vize-
könig gedenkt nun einen beträchtlichen Teil mit etwa
25 000 000 Einwohnern loszutrennen . Angeblich ge¬
schieht es behufs Vereinfachung der Verwaltung , doch
vielfach vermutet man , daß es ihm nur darum zu tun
ist, den ihm unbequemen Einfluß jener mächtigen Pro¬
vinz zu schmälern. Wie er berichtete, wird die Neuerung
die Lappalie von 7 000 000 Rupien kosten, gerade als ob
die armen Inder nicht bereits mehr ats genug belastet
wären . Mr . Vvodrick erklärte unlängst im Unterhaus,
Indien verdankte all seine Fortschritte in der Vergangen¬
heit wie in der Gegenwart der indischen Exekutive. Wenn
immer einmal von solchen die Rede fein kann, nimmt die
Regierung die Verdienste dafür für sich in Anspruch, aber
sobald das Land von einer der stets wiederkehrenden
Hungersnöte heimgesucht wird , schiebt man sie auf das
Wetter . Was England auch für Indien getan haben
mag , so löste es doch noch keins der ernstesten indischen
Probleme . Die Hungersnot in Lord Lyttletons Zeit war
die verheerendste seit einem Jahrhundert dagewesene;
aber ihr folgte eine noch schlimmere, als Lord Elgin Vize-

. könig war . Die allergrausamste trat indes vor wenigen
Jahren ein, wo Lord Curzon bereits das vizekönigliche
Zepter schwang. Auch die Pest sucht nach wie vor regel¬
mäßig das unglückliche Land heim, und doch unterliegt
es keinem Zweifel, daß die Seuche wie die Hungersnot
mit den Mitteln der Zivilisation wirksam bekämpft wer-
den könnten, fände England bei seiner rastlosen Tätig¬
keit, das Land in vollkommenen Verteidigungszustand zu
versetzen, nur die Zeit dazu.

(Nachdruck»erboten.)

82. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

H . P . Straßburg i. Elf ., 23. August.
«Der große Saal des „Sängerhaufes ", in dem heute

vormittag die dritte geschloffene Versammlung stattfindct,
ist ebenfalls in alten Teilen Kopf an Kopf gestillt. —
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Wahl Ms Ortes der nächstjährigen GeneratvePfamMUnrg.
Rach kurzer Erörterung wurde beschlossen, die General¬
versammlung der KäthokikeU Deutschlands im J 'ahre
1906 in Essen a . d. Ruhr  abzuhalten.

Abgeordneter Prinz Aren  b erg  empfahl , zu be¬
schließen: ,-D'ie Generalversammlung begrüßt die Be¬
strebungen jener Mifsionsgelselkschaften und Missionsver-
cine der katholischen Welt, die auf die geistige und reli¬
giöse Hebung der Uniierten und die Wiedlergckminnüng
der getrennten orientalischen Christen gerichtet sind, und
auf diese Weise die Lösung der „orientalischen Kirchen¬
frage" aus der von dem Papste Leo XIII . seligen Ange-

denPenZ gezeichneten Grundlage vorbereiten . Sie emp¬
fiehlt die Unterstützung dieser hoffnungsfreudigen
Missionsarbeit im Dienste des christ¬
lichen Orients,  aus dem das Licht des Glaubens
und die Segnungen der christlichen Kultur in das Abend¬
land drangen , den deutschen Glaubensgenossen aus das
tvarMste." Der Antragsteller bemerkte: Den MiffionS-
gesellschaftenseien bekanntlich diplomatische Schjwierlg-
keiien entstanden. Es sei Über Pflicht der deutschen
Reichsregierung , auch in dieser Beziehung ihre Unter¬
tanen zu schützen. fL-tüvmtscher Beifall .) Der Antrag
gelangte sogleich, ohne Erörterung zur Annahme.

Rach kurzer Erörterung gelangte folgender Antrag
zur Annahme: „Die 52. Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands spricht ihre Genugtuung darüber aus,
daß zahlreliche air den deutschen Hochschulen lehrende
Dozenten katholischen Bekenntnisses,
und zwar sowohl Theologen als Angehörige anderer
Fakultäten , in steigendem Maße allgemeine Bildungs¬
elemente vom Standpunkt der katholischen Weltanschau¬
ung aus in Vorlesungen für Studierende aller Fakul¬
täten behandeln, und durch ihre Mitarbeit an dem inter¬
nationalen Bildungswesen der Hochschulen bei den aka¬
demisch gebildeten Ständen aller Bekenntnisse eine bessere
Erkenntnis und Wertschätzung des Katholizismus
fördern ."

Den folgenden Gegenstand bildeten die katholi¬
sch e n St udenten - Korp oratio neu.  Es lag
hierzu der Antrag vor : ,)Die 62. Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands hält es im Bewußtsein , daß
es das gute Recht der katholtschen Studierenden ist, sich
in Korporationen zusammenzuschließen, für eine ihr be¬
sonders am Herzen liegende Pflicht, d̂cn katholischen
Studenten °-Korporationen zu ihren Prinzipien , wie zu
ihrer ebenso gesinnungstreuen wie ruhigen Haltung ihre
Zustimmung auszusprechen. Sie ist mit ihnen auf GrUnd
Mjähriger Erfahrungen überzeugt , daß das auch von
ihr hochgelschätzte Wesen aller deutschen studentischen Kor¬
porationen , die Pflege idealer Bestrebungen im Rahmen
studentischer Geselligkeit, durch die Wahl der Religion
zum ersten Prinzip keinen Schaden leidet, sondern beides
sich vortrefflich Miteinander verträgt . Mit ihnen ist sie
der Meinung , daß sich, die Mitglieder der katholischen
Stndcntcn -IKorporativnen keineswegs vom Verkehr mit
der übrigen Studentenschaft oder gegen ihre Lehrerschaft
abschließen sollen oder wollen. Sie vertraut darauf , daß
die Korporationen , wie sie es bisher gehalten haben,
durch nichts sich in eine öffentliche Agitation und in den
politischen Kampf werden hineinreißeu lassen. Mögen
sie fortfahren , in der Hingabe an die idealen und vater-
ländtschan Bestrebungen des .deutschen Stndententums
mit ihren Kommilitonen zu wetteifern !"

Der Berichterstatter , Chefredakteur Dr . Cardauns-
Köln , empfahl die Annahme des Antrages . Die jüng¬
sten Vorgänge fordern zü einer 'solchen Kundgebung ge¬
radezu heraus . Die Gegner behaupten bekanntlich, es
handle sich nur um die Rettung der akademischenFrei-

Die gefälschte Judith.
Humoristische Erzählung von Jak . Lippman«.

(Schluß.)
Weit ,draußen im Osten, wo die Gebäude und ihre

Bewohner einen fast bäuerlichen Anstrich bekamen, lag
zwischen Gärten und unbebautem Terrain das Atelier
Verduns.

Als die beiden durch die alte, in ihrem Schloß nicht
sonderlich festsitzende Tür eintraten , arbeitete der Maler
an einem größeren Bilde, das die „Flucht nach. Ägypten"
darstellte.

Stach kurzer Begrüßung sagte Verdun , dabei an seinem
Gemälde weiterarbeitend:

„Sie wollen einmal sehen, wie Kunstwerke bei mir
entstehen? Das hier gibt 'n echten Rubens , das heißt,
vorausgesetzt, daß an dieses Original — " er deutete dabei
auf das Bild , nach dem er das ieinige kopierte — „Rubens
jemals die Hand gelegt hat Der Himmel mag' .s wissen,
besllpvören macht' tch' s nicht."

„Ihre Tätigkeit besteht nur im — Kopieren ?" fragte
Blankenberg, aufmerksam die beiden Bilder vergleichend.

„Heute Rubens , morgen Velasauez , in vier Wochen
Rafael, zur Abwechslung kommt dann Tizian , Rem-
brandt , Murillo an die Reihe. Aber nicht nur die Fähig¬
keiten der Venezianer , Niederländer und Spanier hat ein
gütiges Geschick mir beschieden — auch das Genie der
Modernen hat die Muse in meine Wiege gelegt. So
ist — " er deutete dabei auf ein Porträt , das über dem
Eingang befestigt war , „dieser echte Lenbach auch ein
Werk meiner Hände."

Und in scherzendem Pathos fuhr er fort:
„Sie sehen in mir das größte künstlerische Genie aller

Zeit : bald male ich wie van Dyck, bald wie Uhde —- mein
Pinsel umfaßt liebevoll die ganze künstlerischeEntwicke¬
lung von der Renaissance bis zu den Modernen , Nur

eine Eigenschaft fehlt mir : die Kunst, viel Geld aus meiner
Kunst zu schlagen; denn trotz aller Genialität bin ich ein
armer Teufel , der beständig von Wucherern zur Arbeit
gepeitscht wird ."

Nach Beendigung dieser Rede pfiff er , als wolle er
die Erinnerung an Geld und Wucherer verwischen, ein
Lied vor sich hin.

Blankenberg , der auf dem Polizeivureau sehr ab¬
lehnend gegen Verdun sich verhalten hatte , wollte auch
heute ohne besondere Rücksicht gegen den Maler auftretenF
doch fast wider seinen Willen hatte er Interesse an dem
Manne gewannen , obgleich ihm sein gewerbsmäßiges
Bilderfälschen ein recht verächtlicher Beruf schien.

Er betrachtete den robusten Mann , der die Dreißig
wohl längst überschritten haben mochte und dessen aus¬
drucksvoller Kopf durch eine mächtig vorspringende Nase
und üppig -sinnliche Lippen fast etwas Karikaturen¬
artiges hatte.

Und wieder das Bild ausmerksam studierend, verhehlte
Blankenberg sich nicht, daß Verduns geradezu ver¬
blüffende Technik von einem ungewöhnlich feinen Emp¬
finden geleitet würde.

Wie solch ungewöhnliches Talent sich zum Fälscher
erniedrigen konnte, schien Blankenberg ein Rätsel , und
teilnab msvoll fragte er:

„Aber ein Mann von Ihrer Begabung — wie konn-

Verdun ließ ihn nicht aussprechen; mit Palette und
Pinsel wehrte er ab.

„Diese Frage : wie kann ein Genie, wie Sre , sich znm
Kopisten erniedrigen ? Weshalb schaffen Sie nicht selbst¬
ständig Meisterwerke? — diese Fragen werden alle paar
Tage an mich gerichtet! Und meine Antwort ist stets die¬
selbe: weil ich von jeher ein armer Teufel war und (mit
einem leichten Seufzer ) die Weiber und den Wein gar so
sehr liebe."

„Finden Sie denn in der Art und Weise, wie Sie Ihr
Talent betätigen, künstlerische Befriedigung ?."

„Ha, das will ich meinen", lachte Verdun . „Meine
Kunst bereitet mir oftmals ein geradezu teuflisches Ver¬
gnügen , wenn sich die Kenner so um meinetwillen in die
Haare fahren , das Original für falsch und meine Kopie
für eckt erklären !"

„Aber sagen Sie , Herr Verdun , wie konnten Sie bei
Ihrer subtilen Arbeitsweise übersehen, daß die Judith
Riberas sechs Finger hatte ? Oder lag es in Ihrer Ab-
sicht, den alten Meister zu korrigieren ?"

Verdim, der unterdessen eine kleine Tonpfeife in
Brand gesetzt hatte , antwortete:

„Das war weder ein Übersehen, noch, wollte ich eine
Korrektur an Ribera üben ! Der Sachverhalt war viel¬
mehr folgender : Herr Vree hatte mir erzählt , daß Sie,
Herr Direktor , ein sehr gelehrter Mann seien, daß Sie
sich jahrelang mit dem Gemälde beschäftigt, sogar ein
Buch über das Bild veröffentlicht hätten ! Ich las Ihre
Schrift und nahm mir vor, gerade das von Ihnen in
Ihrem Buch erwähnte charakteristische Merkmal an der
Kopie zu ändern und Sie demnach zu täuschen. Daß mir
dies gelungen, gehört zu meinen besonderen KünMer-
freuden", schloß er, Blankenberg überlegen lächelnd an¬
blickend.

Thurgau , der fürchtete, wenn die Unterhaltung noch
auf diesem Gebiet fortgesetzt werde, daß die beiden in
Streit geraten könnten, nahm ein Gemälde, das an der
Wand stand, plazierte es auf eine Staffelet und rief:

„Direktor , jetzt können Sie sich auch wieder mal an
unserer echten Judith — und an den sechs Fingern er¬
bauen ."

Und als Blankenberg neben ihm stand, fuhr er fort:
„'s ist doch ein herrliches Bild ! Hätten wir jetzt dis

Kopie da, wir wollten Verdun schon seine Mängel , den
Unterschied zwischen Kopie und Original , Nachweisenf
Diese Farbenglut , der Faltenwurf — wie das alles sitztt
Das Bild gefällt mir jetzt viel besser als früher !"

„Das macht die veränderte Befeuchtung/ die Licht-
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steit. (Hciietteii .) Er enthalte sich ebenso wie der Präsi-
-dent, Erbprinz LiKwenstein, hierüber jeder weiteren Be¬
merkung. Selbst in den Zsrten des Kultur -kämpfes seien
derartige Beschränkungen ver aikadeM'schen Freiheit nicht
norgbkom'men. Derartige BorAin -mNisse seien der viel¬
gepriesenen Akademischen FreUeit Vorbehalten gewesen.
Wir Katholiken können uns nur an die Worte unseres
Kaisers halten, her an den ersten deutschen Hvchfchlultag
in Eisenach telegraphierte : Die jungen Herren Missen
Achtung vor den Anschauungen aller Kommilitonen
haben. (Stürmischer Beifall .)

Abg. Jüstizrat vr . P o r s ch- Breslau : Er könne
dem Vorredner nur zststintmen, daß in der Zeit des Kul¬
turkampfes derartige Dinge nicht vorgekommen seien.
Selbst während des heftigsten Kulturkampfes ließ man die
akademische Freiheit unangetastet . Gewisser Kreise scheine
es nach einer Art akademischen Kultur-
kampses  zu gelüsten. Die Katholiken seien in der
Lage, wenn notwendig, den Fehdehandschuhaufzunehmen.
Auf welcher Seite der Sieg sein werde, sei ihm nicht
'zweifelhaft. (Stürmischer Beifall .) Wem: die jungen
UMe -miker schon jetzt eiu-e Art Kn.tnrkamH zu bestehen
haben, so sei das nicht zu beklagen, die jungen Herren
uversten dadllrch für den Kamps im späteren Leben treff¬
lich vorbereitet . Dies sei um so schätzenswerter, da man
nicht wisse, welche Kämpfe den Katholiken noch bevor¬
stehen. Als Vorsitzender der Zentrumsfraktion könne er
Mitteilen, daß bei den xatholischenStiidentenverbindungen
satzungsgemätz jode Politik ausgeschlossen sei: Diese Bc-
stim-mung werde getreulich befolgt. Wer das Gegenteil
behaupte, sage die Unwahrheit , ja man könne offen sagen,
wer das Gegenteil behaupte, sei ein Lügner . (Stürmischer
Beifall .) Es sei also eine Lüge, daß die katholischen
Gtudenten -lKvrporationen die Vorschule des Zentrums
seien. Allerdings sei das Zentrum die politische und
parlamentarische Vertretung des katholischen Volkes- rn
Deutschland. Der cmi-pu » catholiei decke sich mit der
<wrpu8 ooiitri . Da in den katholischen Studente 'nver-
einigungen das religiöse Leben gepflegt werde, so sei es
naturgemäß , daß die katholischen Studenten im reiferen
Lllter sich zur Politik des Zentrums bekennen. Dies be¬
rechtige aber die Gegner in keiner Weise, die katholischen
Studentenvereinigilngen -als Kadetten  a n sta l t c n
d e S Z e n t r u m s M bezeichnen. (Stürmischer Beifall .)
'Die katholischen Studentenivereinigungen seien mit dem
Nationalliberalen Jugestdverein nicht zu vergleichen.
^Stürmischer Beifall .) Zwei protestantischeJuristen haben
ihm zuaestanden, daß die Maßnahmen gegen die katholi¬
schen Studentenverbindungen vollständig Unberechtigt
seien. Der eine habe hinzugesügt : Ich war Burschen¬
schafter. Die BUHschenschästen treiben Politik , weshalb
soll das den katholischen Studentertvereinig -ungen nicht
erlaubt sein? Er (P -orfch) könne dieser Ansicht nicht bei-
pflichten. Er fei der Ansicht, daß die katholischen Studen-
WMeinigungen sich aller politischen Betätigung zu ent¬
halten haben. Sollten aber die Angriffe gegen die katho¬
lischen Studentenverbindungen nicht aufhören , so seien
die Katholiken in der Lage, zur Abwehr einen wirksamen
Boykott ins Werk zu sehen. (Stürmischer Beifall .") Er
ersuche, dem Anträge znzustimwen. (Stürmischer Bel-
sall.) Der Antrag gelangte darauf einstimmig zur An¬
nahme.

Es folgte ein Antrag , betreffend die Unter¬
stützung der theologischen Wissenschaft.
„Die Generalversammlung spricht ihre lebhafte Genug¬
tuung über die wachsende Anteilnahme der kakholtschen
Theologen Deutschlands an den Aufgaben der theologisch-
wissenschaftlichen Forschung aus und dankt den katholi¬
schen Verlegern , welche die theologisch-Missenschastliche
Literatur zum Teil mit namhaften Opfern pflegen. Sie
erachtet aber eine tatkräftigere Unterstützung der theologi¬
schen Missenschaft für dringend notwendig und richtet
daher die Bitte an den hochchürdig-en Klerus und an die
gebildeten Laien, diese Ehrenpflicht nach Kräften wayr-
uehm-en zlu wollen." Der Antrag würde angenommen.

Jüstizrat vr . P o rch - Breslau befürwortete den

Antrag : „Die Generalversammlung nimmt mit großer l
Wcfrted'lgung Kenntnis von den Arbeiten und Erfolgen ?
der Vereine zur Unterstützung studierender deutscher
Katholiken (Albertus -Matzuus-Berein , ThoMaS von
Aquino-Verem ) und empfiehlt an-gelegeutlichist, diesen
Vereinen beitzutreten und sie nach Kräften zu unterstützen,
insbesondere durch Bildung von Diözefanv-erbünden una
OrtAgr'uppeu, sowie durch Schenkungen und Vcrmüchi-
nisse." Nach langer Erörterung gelangte der Antrag ein¬
stimmig zur Annahme.

In einem weiteren Anträge wurde die weitere Aus-
brei 'iung nstd der Ausbau der Vereinstätigkeit der
ka t h o l i f che n A rbei t e r i n n'e u - Vereine,
wie überhaupt der katholischen Standesvereine für er¬
werbstätige Mädchen und Frauen empfohlen.

Eine längere Erörterung veranlaßt ^ folgender An¬
trag : „Die Generalversammlung begrüßt freudig die
Gründung des Rheinisch . Nikolaus -Schisser-
Berbandes,  der die Gebt eie des Rheins und seiner
Nebenflüsse umfaßt. Sie fordert die katholischen Schiffer
zum Beitritt auf, 'damit es dem Verbände gelinge, mög-
vichst viele ihrer Berufskollegen zur Pflege des reli¬
giösen und geselligen Lebens und zur Wahrung ihrer
gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen zu samMeln. Die
nächste Aufgabe des Verbandes glaubt die General,Ver¬
sammlung darin sehen zu Müssen, daß er eine gesetzliche
Regelung der Sonntagsruhe für die Schiffer erstrebt.
Ferner begrüßt sie den Gedanken der Gründung von
!Schiffer-he>iMen." Der Antrag gelangte schließlich ein¬
stimmig zur Annahme.

Ohne weitere Besprechung wurde folgendem Anträge
zugestimmt: „Die Gen-eralversaMmlung tritt von neuem
ein für die Weiterführung der Gesetzgebung zugunsten
des H a n d >w e r k e r st ander  und für eine energishe
Gewerbe-förderung durch Staat und Gemeinde. In Er-
«wügung ferner , daß di« im Handlrverkergesetz von kM7
geforderten Gesellen- uüd Meisterprüfungen eine den
heutigen Bedürfnissen entsprechende erhöht Leistüngs-
fähig'keit des Handiwerkernachxvuchses verlangen , betont
die Ge ne ra lve Vsämmlurig als ebenso notiwendig zur
Hebung des HanÄwerkerstaii-ö-es eine allgemein durchgc-
sühkte, systematische, sachtechnische uitd kaNfmänuische
Ausbildung der jungen Handwerker in Werkstatt, Fvrt-
bildungs - und Fachschulen, Fachkursen für Gesellen,
Meisterkntzsen ufw."

Es wurde ferner beschlossen: „Die Generalversamm¬
lung begrüßt es lebhaft, daß die katholischen Kaufleute
mit wachsendem Interesse der Durchführung der zum
Schutze des mittleren und kleineren Kauf»
m a n n s st a n d es geschaffenen Gesetze und der An¬
regung voll Verbesserungen solcher Gesetze sich widmen,
wie auch! zahlreich sich beteiligen an den Einrichtungen
genossenschaftlicher Selbsthülfe (gewerbliche Schutzvereine,
'Einkaufsgenossenschaften, Kreditgenossenschaften, Rabatt-
Sparvereine usm.)."

Ein weiterer Antrag lautet : „Die Generalversamm¬
lung erkennt den Wert und die Wirksamkeit der kath o-
li s che n I « u f m änni schen Be re ini gu ngen
auf idealem und materiellem Gebiet an uNd empfiehlt
den Kathoiiken DöntschlaNds, inbesvndere den selbstän¬
digen Kaufleuten angelegentlichst, jene Bereinigung iat-
kraftig zu unterstützen und zur Gründung neuer an ge¬
eigneten Plätzen hiNzNivir'ken." Abg. Herold  ve-
nvcrkte: Es werde der Versuch uuieritolnineli , die katho¬
lischen kaufmännischen Vereinigitngen ebenso wie die
katholische Studenten -Korporationen zu verdächtigen, sie
als Vorschule des Zentrums zll bezeichnen. Um so not¬
wendiger sei die Annahme des Antrages . (Lebhafter
Beifall .) Nachdem noch Kommerzienrat Ca he ns ly-
Lirnburg a . L. >den Antrag empfohlen, gelangte er ein-
'stimmig zur Annahme.

Ferner ivurde beschlossen: „Die Generalversammlung
iwetst wiederholt auf die Bedeutung der Bewegung zu¬
gunsten einer reichsgesetzlichen Regelung der Priva t-
beamtenfrage  hin . Sie erblickt in der gesetzlichen
Regelung der Frage ein durchaus notwendiges Glied in

der großen Kette der irr der nächsten Zukunft zugunsvL^
deS Mittelftaudes zu treffenden Maßnahmen ."

Bon Professor vr . Spahn - Straßburg lag folM »,
Her Antrag vor : „Die Generalversammlung lenkt sie
Slufruerksamkeit der katholischen Studenten auf die tjt
mehreren Städten organisierte Mitwirkung der Ŝtirden-
tenfchaft an der Fortbildung der arbeitenden Stände . Sie
würde es begrüßen , wenn nach Prüfung der bisher iMn
Erfahrungen auch die katholische Stuüeutensch'oft Arbeiter-
'UnterricHMurse, sei es für die Fächer der allgemernerr
Bildung oder für die Anfangsgründe sozialer und wirt¬
schaftlicher Bildung , als Semester- oder Ferienkurse ver-
aNstalteten. Sie empfiehlt ihnen, . Fühlung mit dem
Wolksoerein oder den Arbeiter -, Gesellen- und Lehrlings-
Organisationen zu nehmen." Professor vr . Spahn , ^ it
stürmischem Beifall empfangen, bemerkte: Es liege gewriß
jedem Baterlandsfreunde , insbesondere devl Universttäts-
Prdfessoren, fern , die Studenten in den politischen Känipf
hineittzNziehen. Wenn er (Redner ) das in seiner Eig ^st»
schlaft als Professor versichere, dann werde man üfm
Hoffentlich Glauben schenken. Es sei aber erforderlich
das vaterländische, das veligiöft und d̂as soziale Ideal in
den Herzen der Studenten zu wecken. (Lebhafter BeisM^
Deshalb empfehle er aufs angelegentlichste die Annahme
des Antrages . (Stürmischer Beifall .) Nach sehr kurzer
Erörterung gelangte der Antrag einstimmig zur An¬
nahme.

Alsdann wurde dem folgenden Anträge ohne weitere
Erörterung einstimmig zUgesti'mmt: -,Die Generalver¬
sammlung lenkt die Aufmerksamkeit der Katholiken auf
die Bestrebungen des „Kölner Männervereins zur 'Be - .
kämpfungder öffentlichen  U n f i t t l i chx e i t"
-und empfiehlt dringend die Gründung gleicher oder ähn¬
licher Vereine für alle, namentlich aber für alle größere»
Städ -te."-

Wom Zentralvvrstand des Kreuzbündnisses lag
gender Antrag vor : „Die Generalversammlung ersucht
alle Glaubensgenossen, die Bekämpfung des A l ko h a ,
lismus  nach besten Kräften zu unterstützen. Sie emp¬
fiehlt zu diesem Zwecke die Gründ -ung, ibezm-. Unter,
stützung der Vereine gegen die Trunksucht und Trinker-
rettungsvereiue (Kreuzbündriis ), insbesondere Errichtung
von Erholungsstätten , e'vent . mit Hülfe der Gemeinden
'(G-emeindcwlrtshäu 'ser), und DarVieten von billigen Er.
fatzgetränken, die HlUzU!ziehung der Frauenwelt im
iKamp'fe gegen den Alkoholismusj die Reform der Trink¬
sitten und Trinikstätten. Den konfessionellen Heilanistal»
len für männliche und weibliche Alkoholkran'ke, deren
scgensvolles Wirken sie dankbar anerkennt , wünscht sie
eine größere Verbreitung ." Der Antrag gelangte nach
kurzer Besprechung einstimmig zur Annahme.

Der Vorsitzende, Abg. Herold,  bemerkte : Die
Ko m m iss i o n fü r d i e so z ia l e F rag e habe nun.
mehr ihre Arbeiten beendet. Es sei in den Sitzungen
där K'o'Mmifsionen bisweilen zu lebhaften AuseinawHer-
setzungen gekommen, grundsätzliche Meinungsverschiapca-
heiten seien aber nicht zutage getreten . Es sei dies um
so beldeutungsvoller, da in der Kommission alle Berufs-
stände, Arbeitgeber und Arbeiter , Han-dwerksmeister und
-Gösellen, selbständige und konditionierende Kaufleute
Geistliche und andere gelehrte Berufe , Reiche und Arme
vertreten waren . Es sei daA der beste Beweis , daß e»
unter Katholiken keinen Standesunierschicd gebe, und
daß auch die soziale Frage nicht imstande sei, Zw'icfyalt
in die Reihen der Katholiken zu tragen . Dir Katho¬
liken seien ohne Unterschied von der Überzeugung dirrck^
drnngen , daß die soziale Frage nur gelöst werden könne'
auf dem Boden des Christentums . (Stürmischer Beifall )
Abg. Herold  schloß darnach die BersamMlung nrü
dem katholischen Gruß : „Gelobt sei Jesus Christus " .

In der mbrgigen letzten öffentlichen Versainmluna
weriden sprechen Graf Oppersdorf -Ober -iMogau tibex Me
soziale Frage , Universitäts -Professor vr . Maus 'haM-
Münster i . W. über die Pflicht der Anteilnahm -r der
Katholiken au Kunst und Wissenschaft.

Wirkung ist hier eine andere als in Ihrer Galerie ", er»
widerte Blankenberg . ,

Thurgau geriet durch den Anblick des Bildes _ in
förmlichen Enthusiasmus , und Blankenberg die linke
Hand auf die Schulter legend, deutete er mit der rechten
nach dem Gemälde.

„Betrachten Sie mal das Haupt des Holofernes ! Ist
es nicht, als ob der Künstler in diesem- Gesichts-Ausdruck
noch das entflohene Leben gebannt habe ? Diese Lippen
— mau meint förmlich, sie in brünsiiger Liebe seufzen
zu hören !"

Dann wandte er sich an den Maler.
„So etwas, Herr Verdun , bei allem Respekt vor Ihrer

Geschicklichkeit, bringen Sie -nickt fertig ; ein gewisser un¬
gelöster Rest bleibt doch stets zwischen Kopie -und
Original !" .

Dieses llrteil schien Verdun nicht zu inrßsnnunen ; er
bemerkte lächelnd:

„Trotzdem Sie Ihr Bild-genau kennen, es setzt wieder
so aufmerksam studiere», ist Ihnen doch eine Eigentüm¬
lichkeit entgangen !"

„Und- die -wäre ?" fragte Thurgau gespannt.
„Sie gestatten", sagte Verdun , das Bild umdrehend,

so daß die Köpfe nach unten kamen. Dann deutete er ans
das Haargelock: „Hier , diese Stelle — "

Thurgau und Blankenberg traten zurück, dann näher,
beugten sich herab — doch sie konnten nichts- Auffallendes
mtdecken.

„Ich sehe nichts !"
Verdun deutete auf die Haarschattierung :. „Hier !"
„Was soll BesoudereI 'än diesem Schatten zu entdecken

sein?"
„Ach hier — einige kaum sichtbare Buchstaben in rot¬

brauner Farbe !" bemerkte Blankenberg.
Verdun reichte Thurgau eine Lupe.-
„Bitte , sehen Sie durch dieses Glas ."
D-er Baron las jetzt langsam buchstabierend:
„V— e—r—Lun -— nach — Ri—ber—-a !" worauf

er sich erregt an den Maler wandte : „Das ist aber doch
«ine Freiheit , die zu weit geht l"

„Diese Freiheit erlaube ich.mir an allen, meinen
Bildern !"

„Das können Sie mit Ihren Bildern halten , wie
Sie wollen : an dieseni Gemälde, das Original und mein
EigÄitum -, muß ich Sie dringend ersuchen, die Inschrift
zu. beseitigen."

„Herr Baron ", antwortete Verdun mit . überlegenem
Humor , „Sie befinden sich im Irrtum , -wenn Sie dieses
Gemälde für das Original halten !"

„Das ist nicht mein Bild ?" fragte erschreckt Thur¬
gau.

„Nein , daS ist eine zweite Kopie, die ich in Herrn
Bre-es Auftrag ansertigte . Und um den Kunstkennern
künftiger Jahrhunderte ihre Wissenschaft nicht zu sehr zu
erschweren, versehe ich alle meine Kopien an irgend einer
Stelle snit meinem Namen !"

Thurgau ging an der Wand entlang , und die dort
plazierten Gemälde betrachten-d, fragte er : „Aber wo ist
denn mein Bild — -meine Judith ?"

„Damit ist Herr Bree. vorgestern nach Halnburg ge-
reist, -um sich von dort nach Amerika einzuschiffen. Er
hat drübeic- einen Liebhaber für -das Gemälde !"

Der Baron sank stöhnend auf einen Stuhl.
„Jetzt ", sagte Blankenberg eifrig , „werden Sie doch

keinen Anstand nehmen und diesem Gauner die Polizei
auf die Fersen hetzen."

Thurgau erhob sich seufzend, schob seinen Arm in den
Blankenbergs , und während beide das Atelier verließen,
sagte er:

„Mit der Polizei kann ich den Patron nicht verfolgen
lassen — ohne mich selbst recht gründlich zu blamieren.
Denken Sie nur , der Gauner hatte die Frechheit, bevor
er abreiste, mich zu besuchen und das Bild nntzubringen.
Er zeigte mir noch die Judith , die ich seMverständlich
für eine Kopie hielt, während es in Wirklichkeit, wie ick
jetzt durch Verdun erfahren habe, das Original war.
Der Spitzbube lud mich dann ein, ihn bis zum Bahnhof
zu begleiten, und ich bin auch- nntgefahren , half ihm-
noch, mich um mein eigenes Bild beschwindeln. Das
Schicksal hat Sie glänzend gerächt: -die Lehre, die ich

Ihnen geben wollte, habe ich nun selbst erhalten , und
-das Lehrgeld inußte ich mit meiner Judith böz-ahlens"

-i-

Wochen waren vergangen . In Thurgaus Haus
cs sehr lebhaft geworden. Aurabella lief den g-an -en
Tag mit lebhaft geröteten Wangen umher , und Enstlie
hatte K-onfererizen mit ^ Schneiderinnen , Modistinue -n
Dekorateuren ; ganze Ladungen von Teppichen, Seiden¬
stoffen und Vorhängen wurden zur Ansicht geschickt, nnd
gar häufig wurden der Baron und Blankenberg ni'n Wn-
Urteil befragt.

Die Vorbereitungen zur Hochzeit hatten auch bei
Baron die letzten schmerzlichen Erinnerungen an Hudithverwischt.

Sein sprichwörtlich gewordenes Glück sollte sich
bei dem-Bild bewähren.

Die seiner Zeit ausgeschriebene Belohnung hatte aack,
ihren Weg in amerikanische Zeitungen gefunden.
so erhielt Thurgau eines Tages die Nachricht aus
Park , daß die „fechsfingrige Judith " augehalten worden,
sei, und da der derzeitige Besitzer sich über -den rechjg
mäßigen Eewerb nicht ausweisen könne, -wegen Verdacht
eine Reihe mrdere Delikte begangen , zu haben, in <kZff
genommen sei, so könne das Gemälde gegen Erlegung
der ausgesetzten Belohnung zurückgesandt werden . ° 3

Diese unerwartet frohe Botschaft erhöhte noch
freudige Stimmung , die auf Schloß Thurgau in io-n«.»
Tagen herrschte. — e»

Jahre sind verflossen.
Riberas Judith nimmt seit langer Zeit wieder ibr^

Platz in der Galerie ein, und wenn d-er Baron Besingp
erhält , denen er selbst seine Schätze zeigt, dann versäi,^
er nie zu erzählen:

„Diese Judith ist die Perle meiner Galerie.
seltenes Bild , für mich doppelt wertvoll, weil ich, ■J*
meinen Schwiegersohn, den Professor Blankenberg \n  ^
verdanke. Auch ist mir das Gemälde sehr teuer ; arrs^
dem Einkaufspreis hat es mich hohe Belohnungen gekost
— und eine Nacht hinter Schloß und Riegel bat e§.
eingetragM, " c



Abei,r»-A«»s«be. 1. Klan.  WiesdadsNer Tagblatt.* *■* *—

Wiederum sind heute nachmittag trotz der noch immer
anhaltenden drückenden Hitze die weiten Räume der Fest¬
halle lange vor Beginn der dritten öffentlichen
«Versammlung  überfüllt . Kurz vor Beginn erschie¬
nen heute De. Exzellenz der päpstliche Nuntius Dr . de
«Caputa-München , die Bischöfe von Luxemburg und
Speyer , Bischof Benzler -Metz, Bischof Iw . Fritzen und
Weihbischdf I)r . Freiherr Zorn v. Bulach-Straßbur -g.

Der Präsident , Erbprinz Alois zu Löwenstein,
eröffnete die Versammlung mit dem katholischen Gruß:
„«Geloht sei Jesus Christus " und begrüßte danach die
hohen geistlichen Würdenträger , in erster Reihe den
päpstlichen Nuntius . «Letzterer, mit stürmischem Beifall
empfangen, begrüßte die Versammlung in lateinischer
Sprache . «Er brachte Grüße vom Papst , der mit regstem
Interesse die Verhandlungen verfolge und ihnen seine
Mollen Sympathien zuweüde. Der Nuntius dankte in,
meiberen für den ihm zuteil gewordenen freundlichen
«Empfang un'd erteilte schließlich der Ver'sawrül«ung seinen
Segen.

Ans Aufsordern des Präsildenten brachte alsdann die
Versammlung aus den Nuntius ein dreifaches Hoch«aus.

Wbgeordneter, Oberlandesgerichtsrat Geh. Justizrat
R o e r e n - «Köln, mit «stürmischem Beifall empfangen,
sprach danach Mer : „Kamps gegen die U n si ti¬
li ch«ke it in Wort und Bild ". Der Umstand, daß
dieses Thema auf die Tagesordnung des Katholikentages
gesetzt worden , ist ein Beweis , daß die Unsittlichkeit noch
immer in frecher Weise anftritt . Die Zahl der verbrei¬
teten ohskönen Bilder und Schriften sei eine so große,
daß alle Gefahr vorhanden ist, die Jugen «d moralisch zu
verseuchen uüd geistig zu vergiften . Die Zahl der wegen
SittlichkeitSverbrechen Bestraften beweise, in welch furcht¬
barer Weise die Unsittlichkeit um sich greife . Dürch die
Vervielfältigung haben die unlsittlichen Schriften und
Bilder eine Verbreitung erfahren , wie man sie vor Jahr¬
zehnten nicht für möglich gehalten hätte . Das Laster
«wird schon in der frühesten Jugend gerädozu wachge-
rnfen . Es gibt «eine große Zahl sogenannter Buchhand¬
lungen , die ganze Ballen unsittlicher Schriften versende,
fa, die sich ausschließlich mit dem Vertrieb nnisittlicher
Schriften und Bilder beschäftigen. Selbst unsere afrika¬
nischen Kolonien werden von solchen Schmutzereien nicht
verschont. Bor einiger Zeit schrieb mir ein Missionar
aus Afrika, die von ihm beiwohnte Kolonie werde von
unsittlichen Schriften überschwemmt uüd somit das miih-
sam ansgobaute christliche Missionckwerk wieder vereitelt.
Muse : Pfui !) Uüd diese gemeinen Sachen kommen aus
Deutschland. («Lebhafte Pfuirufe .) Zu den unsittlichen
Schriften und Bildern kommen die illüstrierten uüd Witz¬
blätter . Die unsittlichen Inserate dieser SHmutzpreffe
»oird auf eine Million Mark geschätzt. (Rufe : Hört ! hört !)
Ich halte diese Schätzung für zu niedrig , aber eine
Million für unsittliche Inserate in einem Jahre genügt
bereits . (Rufe : Sehr richtig!) «Aber auch ein großer
Teil der politischen Tägespresse und 'der fvgencmnten farb¬
losen Presse trägt durch schlüpfrige Feuilletons und Be¬
richte über sexuelle Verhandlungen den unsittlichen
«SH-üntz in die Familien . Geradezu empörend ist es,
daß eine Anzahl sogenannter Kunstläden die obfltöüsten
Dinge in den Schaufenstern ausstellt , so daß Kinder diese
Schaufenster gewöhnlich umlagern . Ebenso empörend ist
es, daß in einer Anzahl Versammlungen ohne eine Spur
von Scham über sexuelle Dinge öffentlich verhandelt und
«darüber in den Zeitungen in größter Breite «berichtet
wird . «Bisweilen hängen sich diese Versammlungen ein
willenfchaftlich yüinanitäres Mäntelchen Um. Und was
soll man dazu sagen, daß an diesen Versammlungen ganz
ohne Schäm Frauen teilnehmen und sich sogar in hervor¬
ragender Weise an den Debatten «beteiligen. In einer
solchen Versammlung , in der eine Frau der freien Liebe
das Wort redete, erklärte ein männlicher Redner , die
Prostitution als ein berechtigtes, ehrliches Gewerbe, das
der Staat schützen Müsse. (Ruse: Hört ! hört ! Psüi !) Man
'kann sich alsdann nicht wundern , wenn das Gefühl für
Anstand und Sitte schon in der frühesten Jugeüd erstickt

Aus Kunst und Leben.
* Die Kruzifixe in de« Alpen. Pastor Grethen , der

verantwortliche Redakteur der in Göttingen erscheinen¬
den „ Kirchlichen Gegenwart ", veröffentlicht in der
neuasteir illuminier seines Blattes Eindrücke aus seiner
jüngsten Alpenreise. Unter der Überschrift: „Drastisch
ünd praktisch" plaudert er über die Krüzifixe in den
«Alpen u . a . wie folgt: „Die Kruzifixe in den Alpen
«stören mich gewaltig . Nicht, weil es Kruzifixe sind, so
reformiert-pitritanifch bin ich nicht veranlagt . Aber sie
«sind so erschreckend häßlich und kunstlos. Immer wieder
-komn'.r einem der Gedanke: Wenn ein ganz Fremder die«se
Kreuze als erste Zeichen des Christentums sehen wurde,
er müßte unsere Religion für eine Barbarei ansehen. Auch
kann ich mich nicht zu der Ansicht meines katholischen
Begleiters aüfschwingen. Er meint , der Anblick jener
-Kreuze„erfülle sein Gemüt mit frommer Ahnung ". Ich
durchschaue diese „fromme Ahnung " des aufgeklärten
Mannes . Wo ein Kreutz steht, ist auch bald ein Wirts¬
haus zu finden . Allmählich gew«öhnt man sich an alles,
auch an schreckhafte Marterln und verzerrte Kruzifixe.
In einem Tale über ist auch dies Gewöhnen schwer. Da
hängt der Gekreuzigte, von Blut überströmt . Das ganze
«Gesicht ist blutig , die Arme zeigen blutige Geißelspüren.
«Aus der Seite fließt ein dicker Blutstrom . Die rotbe¬
malten Kniee sollen die Bruchstellen der Beine bezeichnen.
Dazu die üblichen Nägelmale . Das nächste ist noch grau¬
siger. Der Künstler hat sich die Bemalung leichter ge¬
macht. Große breite Blutstreifen gehen über den ganzen
Körper , so daß er -aussieht wie ein rot -weiß gestrichenes
Schilderhaus . Das Grausigste aber erschaue ich in einem
Seitentale . Dieselbe grellrvte Bemalung - aber dazu hat
einer mit dem Hobelmesser von dem Korpus einige Späne
abgeltst, und diese halb herniederhängenden Fetzen sollen
die bei den mannigfaltigen Martern Christi zerschun'den«
Haut darstellen." Wie kommen in dieses Tal diese schier
unerträglichen Bildnisse'? War eS nur eine Marotte des
BMchnitzers oder des Anstreichers'? — so fragt der Ver¬
fasser, uüd fährt dann fort : „Der Herr Betziriksrichterist

und das Familienleben geradezu untergraben wird . Der
Goethebnnd,  der aus Anlaß der lex Heinze-Bc-
wegung gegründet worden ist, klagte auf seiner letzten
Generalversammlung in Mainz , daß die Kuüst gefährdet
ist. Wir siüd weit davon entfernt , die wahre Kuüst zu
gefährden, wir verkennen nicht die Höhe Bedeutung der
«Kunst für das E«dle und Schöne. Wir wollen die Be¬
freiung der Kunst vom sittlichen Schmutz. Wir wollen,
daß die Kunst dem Edlen und «Schönen und nicht der lln-
fittlichkeit dient. (Stürmischer Beifall .) Deshalb -vollen
wir auch den sogenannten halibwisseuscbaftlichon Medizini¬
schen Werken entgegentreten , in denen sexuelle Borkomin-
niss« mit behaglichster Breite geschildert werden. Solche
«Schriften sind viel gefährlicher als diejenigen, die sich
nicht iir die Öffentlichkeit wagen dürfen. Ich bin der
«Meinung, daß unsere Gesetze nicht ans reichen,
um solcher Schamlosigkeit erfolgreich entgegentzütrelen.
«Um so bedauerlicher ist es , daß die geltenden Gesetze mit
einer Zaghaftigkeit uüd Nachsicht angewandt werben, die
-durchaus nicht am Platze ist. Die letzte Geiiera »versäm«in-
lung des Goethöbnndes erklärte , die Unfittlich!ke«it habe
ihre Ursache in den sozialen Verhältnissen. «Allein die
Unsittlichlkeit ist in allen Ständen , nicht zürn geringsten
Teile unter den sogenannten oberen Zehntausend , wo die
soziale Frage gelöst «st, anzutreffen . «Eine «Anzahl
Männer , die der lex Heiüze bisher feindlich gegeüüber-
«staüden, erkennen bereits die Notwendigkeit strengerer
«Sittengc'setze. «Sie treten nur noch nicht offen auf , weil
sie befnrchten, als Zeloten , Mucker uüd Feinde der Kunst
verschrien zu werde». Notwendig ist es, unseren Be¬
hörden und gesetzgebenden Körperschaften das Gewissen
zu schärfen, und aller Orten Männervereine zur Be¬
kämpfung der Unfittlichkeit zu grüüden . Allerdings sind
diese Männer gefährdet, als Kunstzeloten, Bana 'üscn ufw.
bezeichnet zu werden. «Welch vernünftiger Mensch gibt
Uber heutzutage darauf noch etwas . Ein Löhn Ist jedoch
«diesen Männern sicher und kann ihnen von niewandem
genorünren werden, das ist das erhabene Vcwußtseln , die
«Herzensröinheit iknserer Jugend geschützt «zu havcn.
(Dtürmifcher, langanhältender Beifall .)

«Professor Dr . Meyenberg- 'Luzern sprach danach
über «die Anteilnahme «der «katholischen
Kirche an Wissenschaft und Kunst.  Der Red¬
ner führte aus : Die Wissenschaft sei weder katholisch, noch
protestantisch, noch jüdisch, noch-büddhifti'sch. Die Wissen-
'schait könne aber nur zur Wahrheit gelangen , wenn sie
ein Bündnis mit der Religion schließe. «Die Wissenschaft
«sei die Schwester -der Religion . «Die Mutter müsse schon
in dem Knaben den religiösen Gruüd logen, damit als-
-dann die alma mater den Dom der Wissenschaft darauf
bauen könne, ohne daß er wanke. Die katholischem'
Stüdentenvereinigungen seien das grüne Vorgebirge der
Zükuüft . Jesus , der Architekt, habe eine Kirche gebaut,
die -ein Zeichen der Wahrheit war und ist für alle Zeiten.
Wahre Wissenschaft ist Wahrheit , deshalb gibt es zwischen
Wissenschaft uüd Religion keine Disharmonie . Die Kon¬
gregation erklärte Galileo Galilei:  Du Haft dein
Welteüsyste-m noch nicht bewiesen. Deshalb halten wir
an den Erklärungen der alten Bibel fest. Allein die
Kongregation war damals etwas ängstlich- uüd engherzig.
Daß die «Kongregation das neue Welteüsystem selbst ver¬
worfen hübe, war ein Irrtum , das rüüsse offen zuge-
staüden werden. «Galileo Galilei mutzte sich- schließlich
der Kongregation unterwerfen . Die Kongregation- würde
nach einiger Zeit als Frühfrucht von der Kirche abge-
stoßen. >D«i-e kathölifche Kirche habe sich niemals der
Wissenschaft feindlich gegenübergestellt, sondern im Gegen¬
teil sie stets gösör'dert . Auch der Syllabus widerspreche
-in keiner Weise der Wissenschaft. Die Kirche sei das
Wahrzeichen von Jahrtausenden der wahren Wissenschaft
-un«d Kultur . («Stürmischer Beifall .) Aber auch die Kunst
sei eng verbündet mit der christlichen Kirche. „Unsere
Religion lehrt uns : Gott ist Mensch uüd sichkbar gewor-
den. «Wenn das aber so ist, dann ist di« Kuüst iri erster
Reihe christlich. Wenn man Christus als Kunstwerk aus-
scheiden wollte, würden alle Museen laut äässchreien.

ein umgänglicher Mann , er mutz Auskunft wissen. Und
er gibt sie, aber ganz anders , wie man denken sollte:
Die Bewohner des großen , schönen Tales haben vor etwa
80 Jahren aufklärerische Anwandlungen gehabt. «Noch
Nicht Pläne nüd Neigungen , sondern nur „Anlwaüdkun-
gen". Das merkt die katholische Kirche bald. Die evan¬
gelischen Kirchen merken das in ihrem Schoße erst, wenn
es zu spät ist, di« katholische kommt gleich« da¬
hinter . Und dann sitzt sic auch gleich dahinter . Sie
«schickte also damals eine Mission regulierter Kapuziner
strenger Observanz in jenes Tal . Der alt « Pfarrer
bleibt Kirchenbnchsührer und Inhaber des Widüm's , sie
aber haben «das Regiment . Der alte Pfarrer hat selten
gepredigt und kann es auch nicht- sie predigen Tag für
«Tag in allen Kirchen und Kapellen, uüd sie können es
auch. Sie predigen von den Martern Christi, drastisch,
praktisch. Wie der „Herrgott " geblutet hat aus vielen
Wunden , uüd wie er dann gestorben ist. Dann wird
gepredigt von den schlechten HerrgottsVildern im Tale.
Sie sind schlecht, der Glaube hat sie nicht ausgestellt- denn
sie bluten nicht! Wenn der Herrgott nicht blutet am
Kreuz , dann weiß man nicht, ob er auch wirklich für uns
gestorben ist. Im Zillertal « stehen auch die schlechten
Herrgottsbilder , darum sind dort auch die schlechten
«Christen, Nicht einmal für das Fegefeuer sind sie gut
genug . Darum hat sie der fröiüme Kaiser aus dein Lande
geschickt, wie es sich gehört . Und dann wurden die neuen
Bilder aüfgestellt, geweiht, mit Bitt - und Büßgängen
gefeiert. Hundertfach aber wird cs dann der Bevölke¬
rung in das kleine Gehirn hineingehcüümert: „Ihr hobt
dei>. richtigen Herrgott , der i«st wirklich für Euere Sünden
gestorben!" Uüd da sind sie gläubig geworden uüd cs
geblieben bis ans diesen Tag ."

* Ein Katechismus für die japanische Braut . In
einem interessanten Kapitel über die „Frau in Japan ",
den der Japaner Naomi Tamura in der „Revue de Paris"
veröffentlicht, werden u. a. «dreizehn Gebote mitgeteilt,
die eine japanische -Mutter ihrer Tochter am Tage vor
ihrer Hochzeit -gibt: „1. Wenn du verheiratet bist, bist
du gesetzlich nicht mehr meine Tochter- deshalb mußt du
dcinem «Schwiegervater und -deiner Schwiegermutter ge-

Donnerst ag, 24 . Arrsrrst 1905. _ Sette 8.
(Stürmischer Beifall .) «Die Kirche habe auch von jeher
die profane Kunst geliebt. In der Peterskirche in Rom
stehen die Worte : „Omina vestra sunt ", „«Euch«gehört
alles , Religion , Wissenschaft, K«unist nüd Kultur ". («Stür¬
mischer langaühalteuder Beifall .)

«Pater L i e s e - «Exaeter sprach danach über den
B o n i f a t i u s - B e r e i n : Der Bonisattils -cVerein sei
durchaus kern Hetzerverein, der die Anschauungen An¬
dersgläubiger befehde, er wolle lediglich den Katholik.n
in der Diaspora halfen. Jrc den ersten 25 Jahren seines
Bestehens «seien für den Bonifatius -iBerein gesammelt
worden 0 Millionen , in den zweiten 25 Jahren 28 Millio¬
nen Mark . Im Jahre 1004 seien 8 200 000 M . gesammelt
«worden. «Es müssen aber in den nächsten drei Jahren int
«DiafporagcMet noch gebaut werden«150 Kirchen, bez«w.
Kapellen, 88 Missionshäuser, 78 Mis-sionsstellen- uüd 04
Schulen. Wenn man erwäge, daß i'm Jahre 1900 im
Diasporage -biet 4087  Katholiken zur protestantischen uns
nur 385 Protestanten z«ur katholischen Religion übergc-
treten seien, werde mau «insehen, wie notwendig es sei,
eine rege Sammlung für den Bonifatius -Wcreiu zu ver¬
anstalten . (Stürmischer Beifall .) Danach wurde die
Vers-crmrülung gegen 8(4 Uhr abends geschlossen.

Ein ScnsationS-Bnch.
Der Regierungsrat Martin -vöm Kaiserlichen Statisti¬

schen Amt ist ein mutiger Herr . Er weiß, wie alte Welt
es weiß, -daß die letzte große russische Anleihe von 500
Millionen nur -mit durch -die Berliner Banken zustande¬
gekommen ist, und daß dies Anteihegeschäft nicht hätte
stattba-ben können, wenn nicht Fürst Bülow (damals noch
Graf ) «die Erlaubnis dazu gegeben- hätte . Dem- Regie-
run -gsrat Martin ist es wie jedermann bekannt, daß Herr
v. Witte in Norderney den neuen Handelsvertrag nur
unter der Bedingung belvilligte, daß Rußland wieder Zu-
tritt z«um- deutschen Anleihemarkt erhalte . Für «den
Regierungsrat Martin ist nun aber die offizielle Politik
keineswegs verbindlich, sondern sie wird ihm geradezu
zum Anlaß , nun erst recht seine warnende Stimme zu
erheben un-d dem -deutschen Publikum v-orzuh alten«, -daß
es sein gutes -Geld aufs Spiel setze, -wenn es sich mit
russischen Anlech-en einlcrsse. Mes-e Vorhaltung -geschieht
in einem Buche unter dem Titel „Die Zukunft Rußlands
und Japans ", das der Verfasser bei Karl H-eymann soeben
hat erscheinen- lassen. Das Buch trägt noch zwei Unter¬
titel . Der eine lautst : „Soll -Deutschland die Zeche be¬
zahlen?" - -der andere : „Die deutschen Milliarden - in G-r>
fahr !" Man sieht also, daß für die genügende iSensation
-gesorgt ist. Nun mag- -Regierungsrat Martin der
Meinung sein, daß es sich in einer so ernsten Frage ver¬
lohnt , «daß es -vielmehr Pflicht ist, -die Stimme so l-a-ut
wie nur -möglich zu erheben, und wenn seine Voraus,
setzungerr zutreffen , wenn -er den N«achweis eines unver-
meidlichen russischen Staatsbankerotts erbringen kann,
dann hat er gewiß recht, dann übt er in der Tat in mann¬
hafter Weise eine Pflicht gegen unser Vaterland , indem
er warnt , solange es noch Zeit ist. Jedenfalls erhebt «der
Verfasser den stärksten Einspruch- gegen jede weiters
russische«Anleihe an -deutschen Börsen. Er rechnet -heraus,
daß das Defizit in der rn-ssischen Zahlungsbilanz im
kommenden Jahrzehnt durchschnittlich 600 Millionen
Mark werde betragen müssen. Er -empfiehlt den 'deut¬
schen Kapitalisten , ihre russischen Papiere i-m L-a-ufe d-er
nächsten Monate uüd Jahre in aller Ruhe abzustoßeu.
.Im letzten Ergebnis kommt -das Martinsche -Buch auf die¬
selben düsteren Voraussagungen hinaus , die so manche
andere Kenner der russischen Finanzen , erst neuerdings
der Berliner Finanzfachmann Bernhard , für nötig ge¬
halten haben. Um die Angaben und Folgerungen «dieser
Schriftsteller nachzuprüfen, muß man selbstverständlich
ein Material besitzen, das dem -von ihnen benutzten gleich¬

horcheu, wie du deinem Vater -und deiner Mutter ge¬
horcht hast. 2. Wenn du verheiratet bist, ist dein «Gatte
dein einziger Herr . Sei -bescheiden und höflich. Strenger
Gchors-am gegen den Mann ist eine edle Tugend für die
Frau . 3. «Sei immer liebenswürdig gegen deine -Schwie¬
germutter und deine «Schwägerin . 4. Sei nicht eifer¬
süchtig, denn die «Eifersucht ist «kein Mittel , die Liebe
«deines Mannes zu gewinnen . 6. Selbst wenn das Un¬
recht auf feiten -deines Gatten ist, gerate nicht in Zorn,
sei geduldig und sprich erst mit ihm, wenn er ruhig ist.
6. «Sprich nicht zu viel - sage nichts Sch'lechtcs von deinem
Nächsten, lüge niemals . 7. Stehe früh auf , gehe spät zu
Bett und schlummere nicht am Nachmittag. Trinke wenig
Wein -und mische dich- vor deinem«fünfzigsten «Jahr -nicht
unter die Menge . 8. Laß -dir niemals von einem-Wahr¬
sager die Zukunft prophezeien. 0. Sei eine gute Hans-
hälterin , sei sparsam. 10. Mische dich nicht unter die
jungen Leute, obgleich-du eine junge Frau «bist. 11. Trage
keine Hellen Kleider, benimm «dich immer schicklich.
12. Sei nicht stolz auf das -Vermögen und die Stellung
-deines Vaters . Rühme dich dessen nicht vor dem Vater,
der Mutter , den Brüdern und- Schwestern deines Gatten.
13. Behandle deine Diener immer gut ."

U»« SSchepttsch.
* Wer bas Driisikprvgramm der Badekapellcn in diesem

Summer aufmerksam verfolgt hat, wird vielfach neue» Komvo-
sitioncu bcacgnct sein, die er während des letzten Jahres in
seiner musikalischen Zeitschrift „Die  M u s i k - M a p p e" (Ver¬
lag von W. Vvbachn. Ko., Berlins -bereits gesehen hatte. Es ist
ein Vorzug dieses Blattes , das, eS allmonatlich ein Heft mit völlig
neue» Liedern, Tänzen , Märschen und Salonstltcken bringt , die
alle infolge ihrer melodiösen Spiclweise Eingang bei den
Kapellen finden und so schnell dem grosien Publikum vermittelt
iverdcn. Das nnS vorliegende neueste Tanzhcft bringt eine
Polka-Mazurka „Zarte Winke" von dem bekannten und beliebten
Komponisten S . Translatcur , eine Gavotte „Liebesgeplauder".
des neuerdings durch seine „Jugend -Erinnerung " vielgenannten
und vielgesnugene» Heinrich Mannfred und einen preisgekrönten
Walzer „Lebenslust" von Nndolf Ewald Zingel . Dazu kommt noch
als Gratisbeilage ein Heit mit »' eiteren drei volkstümlichen
Tänzen und Märschen: Menuett-Wülzer, Washington-Post- und
Nakorzi,-Marsch. Alles zusammen in hocheleganter Ausstattung
ans starkem Notenpapier gedruckt, kostet nur 40 Pf. monatlich
oder 1.20 M. vierteljährlich.
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wertig ist. Wir unsererseits enthalten uns eines Urteils,
Möchten aber doch zu erwägen geben, daß die Hochfinanz,
die ihre Geschäfte mit Rußland macht, und- die Börsen,
die die gegebenen Vevmittler zwischen der russische,n
Finanzverwaltung und -d-snß Publikum sind, unmöglich so
mit Blindheit geschlagen sein könnten, daß sie die Finan¬
zen deMarenreichs für noch tragfähig hielten, wenn sie es
tatsächlich nicht n«ehr sein sollen. Immerhin müssen
Warnungen wie die des Regierungsrats Martin beachte!
werden, zumal sie von- einem Mitgliede des Kaiser!.
Statistischen Amts kommen, das sich zu seinem Mahnruf
doch aus reinem Pflichtgefühl gedrungen gesehen haDn
muß. Denn es kann für Herrn Martin ^-doch ferne
Kleinigkeit sein, sich in so offensichtlicher Weise in Wider¬
spruch mit den Lenidenzen der deutschen Politik zu setzen.
Im Auswärtigen Amt mag das Buch des Herrn Marlm
den.n auch übel genug empfuniden werden, aber ichlreß-
lich sollte es dem Reichskanzler ganz recht sein, daß ge-
dämpft und gewarnt wird , wo -es angeht und wo es nötig
ist. -Ihm bleibt es dann ja noch immer unbenommen,
sich zu künftigen russischen Anleihew-ünschen so zu stellen,
wie er es im deutschen Interesse , richtiger nach-der Maß¬
gabe seiner Auffassung von den deutschen Interessen , für
nötig hält . Immerhin wird Fürst Bülow rm Winter,
wenn -der Reichstag wieder beisammen ist, mancherlei
spitzfindige Fragen wegen dieses Martinschen Buches vor¬
gelegt bekommen. Man erinnert sich, daß der Kanzler
in den Etatsd -eba-tten vom letzten Muter zwar auf viele
Anfragen über alle möglichen Dinge gern Bescheid gab.
daß von ihm aber schlechterdings nichts tu bezug auf diese
russischen Anleihepvobleme herauszubringen -war . Keine
Frage - daß das Buck des Herrn Martin die Situation
auf alle Fälle beträchtlich verschiebt. Bis dah-m hatte
wenigstens kein deutscher Beamter öffentlich Zwerfel an
der russischen- Kreditwürdigkeit erhaben, jetzt aber ist es
geschahen, urld dQ fyiirft Bülow idoI)  l N-lcht schwRigen,
wenn er gefragt wird , wie ihm das beh-agt.

Die Revolution in Rußland.
bä . Warschau, 28. August. Hier fand Heute ein

llutiger Zusammenstoß zwischen -ausständigen Arbertevn
md dem zum Dienst kommandierten EiseMaW -Bataillon

m 'M.  Warschau, 23. August. Auf 52« » to
cMischen-Staatsbahnen wird gestreikt. Auf der Werchfel-
Mbn stockt der Verkehr bereits auf allen wer .Zwergen.
Die Unterbrechung des Verkehrs Warschaus mit dem
lleichsgo nvernement non -Petersburg ist stündlich zu er¬
warten . (L.-A.)

>vd. Warschau, 28. August. Auf gemeinsamen Be-
icklust der agitierenden Parteien wurde der Ausstand
heute mittag aufgehoben. Die Abendblätter erschienen.
Morgen beginnt wieder die Fabrikarbeit . _ Dagegen -fte-
schloß eine Stuben tenvcrsammlnng einstimmig, auch
weiterhin keine 'Vorlesungen zu belegen.

wb . Kattowitz, 28. August. Kosaken wollte» m Dlm
to-tü bei Lodz eine Arbeiterversammlu -ng au-sein -ander-
treiben. Die Arbeiter gaben Schüsse ab, woran , dm
Soldaten durch zwei Salven drei Personen töteten und
mehrere verletzten. « Her 400 Arbeiter wurden verhaftet.
- 'In Rado  m wurde der PolizeimMster -auf der Straße
durch einen Schutz getötet.

M . Warschau, 24. August. Der Generalstreik der
Fabriken dauert teilweise fort . Während ttt der Wola-
Vorstaidi und im -W-eichselviertel nicht -gearbeitet wird -,
soll in der Praga -Voritadt die Arbeit wieder ausgeno-m-
uien werden . Es kam deswegen zwischen den Arbeitern
zu Zn>aMinenstützen. Die an der PeterMurg -Wrener
Bahn bisher tätigen Verhafteten konnten schon nicht mehr
in der Zitadelle Platz finden und wurden nach der
Mon 'vgevrgrowsk-Festung überführt.

hd . Petersburg , 24. August. Die hiesige Duma be¬
schloß zum -Andenken der Schaffung der Rcichsdnma eine
große Stiftung zugunsten der Armen zu errichten und
dem Zaren in -einer Adresse den Dank für -die Gewäh¬
rung einer Volksvertretung , gleichzeitig aber auch kon¬
form der Moskauer Duma den Wunsch aiMusprechen.
hex %ir mög»e auch ö'te Unantastbarkert hex  Pierson, me
Rede-, Bersammlungs - und Vereinsfreiheit -gewahren,
damit der Gesetzmähigkeitder Wahl die nötige Garantie
geboten werde.

wb. Eisenach, 24. August. Der russische Landrat und
Kreischef B-aron v. May -d -ell,  dessen Güter in Liv¬
land durch Bauern niedergebrannt sind , und rer aus
Rußland geflohen ist, weil ihn das Anarchistische Komitee
zum Tode verurteilt hatte , ersch o tz sich infolge erneuter
Drohungen m Her Nähe eines Sanator 'rnms per Erftnach,
das er seit Juni bewohnte.

Der russlsch-jaMNll'che KrieZ.
Die Friedens -Uuterhan - luugeu.

sid. Portsmonth . 28. August. Die Russen erhielten
im Laufe des gestrigen Abends neue Instruktionen aus
Petersburg , daß sie in keinem Punkte nachgeben durften.
Dagegen lassen die Japaner wie nie zuvor durchblickett,
daß sie zu Konzessionenbereit sind. (L.-A.)

flä London, 28. August. Laut einer heutigen Mel¬
dung ans Portsmouth erscheint die Fortdauer der Koii-
ierenz bis in die nächste Woche sicher. Mittlerweile hofft
man den staren für die Annahme des Rooseveltscheu Aiw-
igleichs-Borschlages zu gewinnen , -der in kaufweiser llber-
Tassung Sachalins für eine Summe in Höh« der Kriego-
Losten an Japan besteht.

hd . Portsmonth , 28̂ ,August. Di« Japaner erklärten
ffn her heutigen Morg 'ensitzmig, daß sie auf die Übergabe
der russischen Schiffe  in den neutralen Häsen verzichteten,
-ebenso-auf die BesHränkun-g der russischen Seemacht im
äußersten Orient . Dagegen bleibt der Beschluß aus Ab¬
tretung Sachalins und Zahlung der KriegAkosten-.Ent°
schädigung bestehen. Die Aussichten des Friedens haben
sich in -den letzten Stunden wesentlich gebessert,

rrd . Portsmonth -, 28. August. (Reuter .) Es scheint,
daß der Kompromißvorschlag-des Präsidenten Roosevelt
offiziell der Friedens -konferenz heute nicht unterbreitet
worden ist. Präsident Roosevelt hat sich abex die Zst»

stlmimm-g Japans gesichert. In offiziellen Kreisen hieß
es heute allgemein, das Kompromiß sei der Konferenz
als japanischer Vorschlag vorgelegt worden . Fast alle
Mitglieder der russischen Mission sind persönlich für die
Annahme des Planes Roosevelt, da er einen ehrenhaften
Weg zum Frieden enthält.

wb . Portsmonth , 23. August. (Reuter .) Die Unter¬
schrift der Protokolle wurde nicht erledigt . Bier Artikel
wurden unterzeichnet. Nummer sieben wurde vermutlich
verschoben, und drei Punkte werden noch in Betracht -ge¬
zogen. Japan machte einen Vorschlag, -den Witte als eine
alte -Bedingung in anderen Formen bozeichnete, und bat
u-m Zeit , um schriftlich antworten zu können. Japan hat
in diesem Vorschläge, der bis Samstag zu -entscheiden ist,
eine Million Pfund Sterling verlangt , und ferner vor-
geschl-aqen, Rußland solle die Hälfte von Sachalin für
1200 Millionen Mark zurückkaufen. Japan wird auch
Artikel zehn und elf anfgeben.

wt>. London, 24. August. „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio  von gestern : Die Kurse an der Hiesigen
Börse gingen sprungweise in -die Höhe.

Id . Portsmouth , 24. August. Die Konferenz oer¬
tagte sich gestern nachmittag Uhr auf nächsten Sams¬
tagnachmittag 4 Uhr . Amtlich wird mitgeteilt , -daß die
Protokolle in der gegenwärtigen Form -unterzeichnet
-worden sind. Nach anderen Mitteilungen -aber sind d-i-e
Protokolle nur bezüglich vier der 12 Punkte -gezeichnet
-worden. Drei weitere dürften ohne Erörterung in der
nächsten Sitzung gezeichnet werden . Bezüglich -aller an¬
deren Punkte haben die -Japaner neue Vorschläge gemacht,
welche erst in 'Erwägung zu ziehen sind. Darum erfolgte
die Vertagung der -Sitzung . Während - der Vertagung
bleiben beide Missionen durch Schriftwechsel und even¬
tuell auch durch mündliche Aussprache im -Verkehr.

hd . Portsmonth , 24. August. Als Witte gestern noch¬
mals gebeten wurde , -sich über -das Resultat der -Sitzung
und die Aussichten für den -Frieden zu äußern , -erklärte
er , wir haben nichts zu berichten. Von japanischer Seite
'wird bestätigt, daß das -Protokoll nur über vier Punkte
gezeichnet worden -ist, weil die Japaner bezüglich jener
vier anderen Punkte , über die Ursprünglich keine Eini¬
gung erzielt worden war , neue Vorschläge machten. Drei
weitere Punkte harren noch der Zeichnung, und ein letzter
ist übergangen worden . In diesem vermutet man die
chinesische Ostbahn, weil man sich-über sie wohl im Prin¬
zip einig war , aber glaubte , die Details erst nach der
Einstellung -der Feindseligkeiten erörtern zu -können.

hd . New York, 24. August. Die „Staatszeitung"
meldet, die russische Regierung Habe bereits Kontrakte
für den Transport von Truppen aus Ostasien nach- der
Heimat mit einer D-ampfergesellschaft abgeschlossen. Dies
wird als sicheres Anzeichen betrachtet, daß Rußland den
Frieden erwartet und nur noch bessere Bedingungen zu
erlangen sucht. Hier herrscht die Ansicht, die Vertagung
der Verhandlungen bedeute di-e baldige Einigung.

*
hd . Petersburg , 23. August. Falls die F-riedens-

verhAdlu -nge» scheitern sollten-, werden sofort durch Ein¬
berufung von Reservisten der Jahrgänge , 1897 bis 1902
zwei neue Armeen -gebildet und nach dem Kri-gsschauplatz
-entsendet. Admiral Virilem legte -dem- Zaren ein
Flotten -R-ekonstrukMnsprvjekt vor.

hd . Riga , 24. August. 6000 Reservisten aus der
Stadt und dem Kreise Riga erhielten Befehl, sich a-m
29. Au-gu-st zum Dienst zu -stellen.

hd . Tokio, 24. August. Den Japanern ist es gc-
llung-eil, in Port Arthur den versenkten russischen Tvr-
pedöjäger „Silmj " wieder zu heben.

Deutsches Deich.
* Hof- „ni> Personal -Nachrichten. In militärischen Kreisen

Berlins erfährt man, daß der K r v n pr rn * im Laufe des
Monats September zum Major befördert und gleichzeitig zu
einem der Potsdamer »Nardeka-vaileria -Regimcntcr . vermutlich
zu dem der Garde du Corps , versetzt werben wird . Wie cs beißt,
dürfte dies bei Gelegenheit des großen regelmäßig am Manöver-
schluß erfolgenden Avancements , vielleicht aber auch schon nach
der Herbstpärade erfolgen . .

Prinz Ferdinand Maria von Bayer»  hat ,ich m
San Sebastian mit der Infantin Maria Theresia, der Schwester
des Königs Alfons von Spanien , verlobt . _ ,

Der Oberpräsident, Wirklicher Geheimernt Or . - Raffe  in
Koblenz ist in den erblichen Adelsstand versetzt worden.

* Berlin , 28. August. Die chinesische Regle¬
rn  n g hat einev Einladung per deutschen Reichsregier ung
Folge gegeben und -eine m i l i t ä v i s chc -A b o r -d n-n n -g
zu den deutschen- Manöverm entsandt.

* Die Schiedsrichter beim Kaisernumövcr. Der
Kaiser wird während der bevo-r-stcheud-en- Kaiserin andu er
selbst -Oberschiedsrichter sein. An Len Tagen , wo- der
Kaiser selber den Befehl Wevnmllmt, ist -Generalsel-d--
nwrschall Prinz A'Ibrecht von Preußen Ob-erschiedsrichter.
Zu Schiedsrichtern sind- ferner ernannt : General der
Kavallerie Edler von der Planitz , G-en-emlinsPekteur der
Kavallerie, General -der Infanterie v. Perbandt , G-ene-
ra -linspekteur der Fuß -artillerie , -General -der Infanterie
Freiherr von und- zu E-glo-ffftein, Gouverneur von Köln,
Generalleutnant v. Voigt, GMlverneur von Mainz,
Generalleutnant Freiherr v. Seckendorß Inspekteur der
Kriegs-sckulen: Generalleutnant v. Beseler. beauftragt
als Chef -des Jngenisur -P -ionieWorps, die General-
leutnants , Oberguartiermeister im -Großen Generalstab-e
v Hausmann , v. Sch-esfer, Generalleutnant v. Mitzlaff,
Chef der Militär -R-eit-anstalt -Genevalmajor v. Treskow,
Fnspe-ktour der zweiten Kcckallerie-Jnspvktion, General,
rnajor v. Fastenberg-Paklsch, Kommandeur der 31.
Kavallerie-Brmade , Gener-almajo-r v. Plettenberg , In¬
spekteur -der Jäger und Schützen, -GerMalmajo -r Deines,
Abteilungsches im- Großen -Gen-eralstabe, Generalln -ajo-r
Sirt v Arnim , Direktor des Allgemeinen KriegÄdeparte.
-ine-nts , Gensralmajo -r v. Schsnck, WhÄtsur der F-n-fan-
terie-Schulen, und -Generalmajor v. Pl -a-ten, Ko-mm-astdenr
der 16. KavallWie-Brigade.

* Stcuerplärie. Die im Reichsschatzamt ausgearbei-
tetetr Steuerpläne unterliegen zurzeit der Beratung der
Bun -desregierungen , und es läßt sich bis jetzt noch nicht
vr-rausschen , ans welchen Vorschlag der Bundesrat sich
eini-ncu wird . Bis Ende -September wird jedenfalls die
Entsch-cidunü getroffen fein. Staatssekretär Stengel -wlrs

spätestens Mitte September aus dem Urlaub zurück,
erwartet.

* Eine „recht gesalzene Tabakfteuereryöynng" soll,
nach der „Köln . Volksztg." , den Kern -der so-genannketl
„Finanzreform " -bilde», 'mit Der der Reichstag in seiner
nächsten Session sich zu beschäftigen haben -wird . Dadurch
wird eine neulich« Meldung voll bestätigt. Laß F-reihHxx
v. Stengel und die btmdeWaatlichen Fina -nzmimfter sich
neben -dem Bier -den Tabak -als hauptsächlich geeignetes
B-esteuerungso-bjakt -ausgesucht haben. Wie -das rheinische
Zentvumsb -la-tt weiter schreibt, soll für die Reichsfinan -z-
r-eso-rm die Erbschastssteuer nicht in Betr -acht lvmrnien-'
auch -an den Branntw -einliebes-gaben soll nicht -gerüttelt
w-evd-en. Die Z-ustimmun-g -der konse-rb-ativ-en- und- h-gx
nati -on-all-iberalen- Partei zur neuen Ta-bakste-uervorla -qe
welche -auf einen Mchrertrag von 60 bis 60 Millio -n-en
Mark jährlich zug-eschnitten wird, soll bereits gesichert
fein.

* Der Aufstand in Dentsch-Ostafrika hat sich bis sitz
den -Lindi-Dtstrikt nusged-ehnt. — Die „Nordd . Allg. Ztg ."
schreibt: Uber die Lage im--Gebiet südlich von Manerv-
-mango berichtet Gouverneur -Graf Götzen, daß dort A-ni»
-zeichen von Unbotmäßigkeiten hervorgetret -en sind, di« sh^
veranlaßt haben, den B-ezir-ksamtmann B-öö-er und dew
Hmiptmann Fonck mit 95 M-an-n dort zu belassen. Ans
den Matumbibexg-en ist Major Johann -es für seine Perso -w
n-ach Daressalam zurückgekehrtund hat gemeldet, daß ß-i-e
Ordnung aufrecht -erhalten -werden könne, wenn -es-n->
Kompagnie -bis auf weiteres dort bleibt . — Die Wilhelms
haven-er Mannschaften der Expedition nach O-stafrika schß
gestern mit dem- Frnhznge nach K-i-e-l in Marsch ges-epj!-worden.

* Rundschau im Reiche. Für -die BeD -üßungssesWch,
keiten zu Ehren der Offiziere und Mannschaften der
lisch«n Flotte werden seitens der K-aufmannschast „sid
städtischen Behörden in D-anz-ig rund 6000 M . a-u-Aqe-.
-wvrfen. In einer -gestern vormittag ab-geh-altenen -Kon¬
ferenz der Militär - und Marinebehörd -en -wurde
gelegt, d-atz, entsprechend dem internationalen Brauch jLT
Ankunft -der englischen Flotte lh-ie Str -andbatterie '
Salut feuert und der Vertreter der Marine auf die Reede
fährt , um den englischen Schissen die Ankerplätze aria,,
messe n.

Der deutsche KoLonmLkrieg.
Verringerung der Truppen in Deutsch-Südwestasrika

Selbst der konserv-ative „Reicksbote", dessen Kolonial^
begeistevuingüber allen Zwei-fol erWbs» ist, spricht si<si
jetzt für eine Verringerung der Gch-utztrüppe in Deubsck.
Südwestafrika -ans . Das Blatt w-eist darauf -hin,
Kenner der Verhältnisse erklären , die endgültige Beruhi¬
gung d-er Kolonie werde mindestens- noch 2 Jah -r« w ,
fordern , und fährt dann fort : „Steh -en d-ieDin-ge so, dann
ist es aber nötig , daß-, nachdem General v. Tvoth-g sitne
neueste Oper-ation beendet h-at , -der Stand der in Süd.
w-estafrika operierenden Truppen bald stark- hericch.
gemindert wird . Noch- zwei Fahre lang können fair
12 000 bis 14 000 Mann im Lande nicht Hallen. ^ r0
weniger , als auch -die Bevölkerung anderer Kolonien .un»
ruhig wird : wer weiß, ob wir nicht -auch in O st -afri  k -a
einen- länger dauernden Kolonialkrieg werden zu führen
haben. Wir müssen also unsere Aftttel schonen und von
dem kostspieligen Versuch- absiehen. durch großes M !en-
schenansgebot schnell die R'UW h-erz-nstellen. In - do:n -ge¬
waltigen Gebiete von Südw -e-sta-frika genügen- auck
12 000 bis 14 000 Mann nicht für das - Eingreifen an
allen Punkten , wie sich gezeigt hat : Zur V-ersol-gung noch
kampffähiger Herero- und Witboihaufe » ^ -genügt cckex
eine viel kleinere Truppe . Daß einmal eine -vechäsin-is-
mäßig große Trupp -enmach-t a-usg-eboten wurde , wollen
wir nicht tadeln : die Schwarzen werden daraus die Macht
des Deutschen Reiches erkannt haben, rmd das -wird , noch
j-a-hrel-ang nachwirken. N u n -a b -e r , so meinen wir , s st
es -genug:  wir sollten uns nun - auf 6000—-7000
Mann , beschränken. Es wird -das auch im Interesse der
Trnp -pen selber von Nutzen sein. Eben erst h-at wieder
ein Offizier einem süddeutschen Blatte geschrieben, tzatz
in Swakopmund und Windhoek -sich die Ansrüstmms»
stücke sammeln, -weil es zu schwer ist, -die- Zufuhr zu,-
Front zu bringen . Die Leute laufen Mit zerrissenen
Stieseln und Kleidiurgsstückon herum . Die schlechte Be
schaffenh-eit der Wege, -die Schwierigkeit der Werprovinn-
tieru-ng bewirken, daß schließliche i u e g r o sie T r u p p p
u i cht -viel  m e h r l e i st e t -a-1s c i n e von 6000
bis 7 000 Mann.  Der viel an-gefochteiw Lentwoin
und seine Taktik erlebt noch eine .nachträgliche Recht-

sc.rtigu.ng." __ _|

Ausland.
* Österreich - Ungarn. Die Jsch-lcr Beratungen

-schlösse!,, mit Entscheibu-ngen von großer Wichtigkeit. Der
Kaiser hat das ihm von Feiervary ' unter -breitete
-gramm der weiteren Tätigkeit der nn-gaSchen Regie¬
rung ans politischem, wirtscha-ftlichem im-d VerwaltnnaA-
-gebi-et genehmigt. Daher ist -ein längeres -Berble-Ken ^ eK
Kabinetts Fejervary im Amte als sicher anzmiehmen.

» Frankreich. Aus P a r i s wird berichtet: D-si Ex.
gäb-iAse der S a r d i n e -n fische o e i t -n Donar-
ne -nez  sind sehr schlecht, und die -Fischer denken mii
Schrecken an -das Elend , das sie vor drei Jahren s-u c
tragen hatten . So berichtet der Korrespondent den
Matin " aus dem Mittelpunkt der Savdineni -nd-nstx^

von der die K-üstenbevölker-ung dreier Departements kebt
Mit jedem -Jahre werden die vreto-ni-sHen FMeve -i«-̂
-weniger ertragreich . Die Lage wird- da>d-urch noch- V̂ T
ischlim'mert, daß die als Köder gebrauchten gesalzen-en
Eier des Kvbeljans in der Hand eines-Trusts sind,
Von den Fischern 60 bis 70 Pl . für die Touu-e verka-nat*
ein einziger Fischer braucht ein- Faß täglich-, mervu
Erfolg haben will. Jetzt bemüht man sich-, einen Er -sau
für den Rogen zu finden. Der Köder hat nur den
-ö-ic -Sardinenschwärme an die Oberfläche zu ziehe,,
sie dann ohne Schwierigkeit in Netzen -gefangen
.können. Bis jetzt hat sich-eine hellst reimende -Avetykn
Lampe als bester Ersatz erwiesen; eunge Fischer halten - i{if
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für sehr wirksam . Die Methode ist aber noch nicht ge¬
nügend erprobt morden , da die Besitzer der Sardinen-
fchiffe sich diese teure Ausgabe nicht leisten können . Die
versuche , den Trust zu überwinden , sind bis jetzt völlig
Mißlungen , und es liegt daher die Gefahr vor , daß die
Savdi ne nindnstrie , die bis jetzt viele Tausen -be von Fa¬
milien ernährt hat , völlig dem Untergang geweiht ist.

* England . Die Reihe -der S ka n da le im Heer
ist wieder um einen reicher geworden . An «den Ge¬
schützen, mit dem das Inland und - die -Kolonien versehen
sind, ist fest-gestellt Worden , -daß die Vorrichtungen zur
Geschotzzuführung so mangelhaft konstruiert sind, daß
die Geschütze für -wirkliche Aktion völlig unbrauchbar
waren . 200 -der Geschütze sind bereits in das Arsenal
von Woolmich zurückgebracht worden . Die vorzmneh-
«i-ende Änderung wird eine enorme Summe verschlingen.

Nach ern-er Meldung der „Times " verlautet , daß die
englisch-japanische Allianz erneuert worden ist.

* * Rußland . Der Schah von P e r s i e n trifft am
1. -September -in Petersburg ein und begibt sich sofort
zu-m Zaren nach Peterhof . Bon dort reist er über Mos¬
kau nach dem Kaukasus.

Aus Stadt rrnd Zand.
W i e s b a d e u-, 24. August.

Protestversammtuug gegen die Fleischverteuerung.
Wie anderwärts , so hat die sozialdemokrati -sche Partei

auch hier eine Bersam -mlung veranstaltet , um öffentlich
gegen die Fleischverteuerung und die behördlichen Maß-
uahuien , welche diese Mitverschuldet , zu protestieren . Die
Verfänffnlung war auf gestern abend in den „Konkordia-
saal " , Stfftstratze 1, einberufen und von Männern und
Kranen sehr gut besucht; der Saar war gedrängt voll.
Auch ein - Beweis dafür , rote empfindlich gerade die Ar°
beiierkreise vv-,r der Fleffchv -erteuevung getroffen werden
und wie tief die Bewegung darüber geht . Das einlei¬
tende Referat hatte der Apbeit -erselr -etär Herr ,W . D i t t -
m a n n aus Frankfurt a . M . übernommen , der sich die¬
ser Aufgabe im allgemeinen mit bemerkenswerter Ruhe
und Sachlichkeit entledigte . Seit einer Reihe von Wochen
schon, so. führte er u . a . aus , kämen aus allen Teilen
des Reiches Klagen Wer Steigerungen der Fle -isch-preise,
Steigerungen , welche die von 1902 noch überträ -fen , ob¬
wohl auch diese schon außerordentliche gewesen wären,
Er geht dann ans die Erhöhungen im einzelnen ein , die
ja män -niglich bekannt sind, und erörtert dann die U r -

.sachen  derselben . Wenn die agrarischen Viehzüchter in
Ostelbien behaupteten , es seien lediglich die Ntetzger und
Händler , welche aus Prositsucht die Preise steigerten , so
entspreche dies durchaus nicht den Tatsachen . Die
Statistik beweise , baß cs in der letzten Zeit au dem nöti¬
gen Schlachtvieh auf den Märkten gefehlt habe . In der
ersten Angufkwoche habe der Berliner Markt allein 800
Schweine weniger gehabt als in dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres , und da auch das GewW der Tiere ge¬
ringer gewesen , so betrage der Ausfall an Schweine¬
fleisch in dieser einen Woche auf dem Berliner Markt
1000 Zentner . Da sei eine Steigerung des Fleischpreises
selbstverständlich . 'Die Preissteigerung der Metzger sei
aber eine Folge der Steigerung der Preise auf den Vieh¬
märkten und diese wieder eine Folge des Mangels
an Schlachtvieh,  der -wieder auf die ungünstige
Futter - und Kartosfelerntc des vorigen Jahres znrück-
gesührt werden müsse. 'Dazu komme noch, daß dem ver¬
minderten Angebot eine vermehrte Nachfrage gcgenüber-
tzehe, da die EriwerbsverhältNisse der Arbeiter in den
ersten Monaten dieses Jahres günstigere seien als in»
Vorjahre und deshalb die Nachfrage nach F 'leffchnähvnng
sich gesteigert habe . In England und Frankreich sei der
Fleischkonsum immer noch bedeutend höher als bei uns,
obwohl auch hier die Intensität der -Arbeit enorm ge¬
stiegen wäre . Von der Wissenschaft aber werde gesvrderi,
daß mit 'der gesteigerten Intensität der Arbeit der ge¬
steigerte Fleischkonsum Hand in Hand gehe . Das Min¬
destmaß betrage 180 Gramm täglich , um dies aber zu er¬
reichen , müsse der heutige Durchs -chnittskonsum verdoppelt
und verdreifacht werden . Tausende von Proletariern
stürben häute noch an chronischem Hunger , an langsamer
Auszehrung ihrer Kräfte . Freilich , wenn nstr Fleffch-
preise hätten wie in England , wo der Arbeiter , weil
man dort keine Zölle und indirekten Steuern habe , ein
Pnmd australisches Hawm -lfleifch für 20 Pf . und ein
Psunld argentinisches Rindfleisch - für 80 Pf . bekoMme,
-dann würde auch bei uns der Fleischkonsum ein größerer
sein . An der gegenwätigen Teuerung -sei auch die
G re n zsp er r e schuld, die eine sanitäre Maßregel dar¬
stellen solle, aber Nach ihrer Handhabe nichts anderes sei
als ein Mittel , die Vieheinfuhr zu verhindern , um den
-Agrariern die Möglichkeit zu geben , die Vieh - und
Fl «-ffchp reffe nach Belieben zu steigern . Die deutsche
.FauAnürtschaft sei gar nicht imstande , den ganzen Fleisch¬
konsum- zü produz -ieven , gegenwärtig müsse %  des
Bedarfs ans dem- Auslände ei»geführt werden . Wenn
aber die Grenzen gesperrt würden .,, dann müsse selbst¬
verständlich eine Fleischienernng eintreten . -Der Abschluß
der Greüzen sei fast hernieisch- zu nennen . Und doch
Härten seit der Einführung der Sperre in Deutschland
die Seuchen zngenoM-men , und wenn dabei die Binnen¬
bezirke stärker betroffen würden als die Grenzibezirke,
di« fast frei seien , so spreche -dies arrch gegen die Grenz¬
sperre . Daß diese gewissenlosen Agrarier , die ihre eige¬
nen Viehstände verseuchen ließen , die Grenzsperre ans
sanitären Gründen e-ingeführt , glaube niemand . Sie
sei eben , nur ein Mittel , üm den Profit der Agrarier zu
steigern . Mit dieser Sperre verhalte es sich ebenso ivie
mit den Zöllen und dein F leis  chb e s cha u g e s e tz ,
welch letzteres die Fleffcheinfnhr fast ganz unmöglich
wache. -Hier wer 'de nicht nur Fleische und Brotwncher,
sondern Lebensmittelwucher überhaupt getrieben, ' alle
Bebensmittel würden durch die Zoll - und Absperrungs-
polittk verteuert und damit die Lebenshaltung des Vol¬
kes verschlechtert . Die Wirkungen der agrarischen Hunger-
politilk würden sich erst recht fühlbar machen, wenn die
neuen Handelsverträge in Kraft getreten seien . Dann
jwerde in Deutschland der Hungertyphus aüftreten , wie
tt  sich jetzt schon in Form der Genickstarre bemerkbar

mache, die doch nur eine Folge -der Unterernährung , der
ständigen Überarbeitung , -der 'schlechten Wohn - und
-Lebens'v-erhältnffse überhaupt sei. 'Jetzt werde für eine
Kuh und einen Stier 9 M ., vom 1. April 1606 ab 64 M.
Zoll , für einen Ochsen statt 28 M . 80 Pf . 108 M . erhoben.
(Riffe : Unverschämt ! Pfn 'i !) Dan » weide es dazu ko in¬
men , daß die Arbeiter auf den Fleifchgen -nß überhaupt
-verzichten Müßten . Unterernährung , Krankhe -lr und
-Elend würden in erschreckendem Maße um sich greisen.
Und dabei stelle sich die Regierung taub und stnMm . Der
LanIdwirtschaftsMinffter v. Podbielski  sei ein gro¬
ßer Schiwe'in -öMchter , uüd dies erkläre manches . -Die
Regierung setze sich mit der Grenzsperre selbst in Wider¬
spruch , indem sie für einige Orte Oberschlesiens rn 'ffffche
Schwöine Masse . -Die -dort gemachten Erfahrungen
sprächen gerade gegen die Sperre , denn es sei nur selten
ein krankes Stück unter den eingeführten Schweinen.
Die ganzen Minister hätten über nicht die ernstliche Ab¬
sicht, zu helfen , dafür seien sie viel zu sehr agrarisch - an¬
gehaucht . Eine Sperre aus die Junkerbaste sei nötiger
als die Biehsperre . Es brauche keiner General , nach
Großschweinezüchter , noch 'Lausekanalminister Zn sein , um
zü begreisen , daß es Borsichts -matzregeln gebe , welche die
Einfuhr ohne Gefährdung des heimischen Vieüftandes
ermöglichten . -Schbiehlich betonte Redner , der über eine
Stunde sprach, die Aufhebung der Grenzsperre
und des Verbots der Einfuhr von Fleisch-
ov a r e n sei das mindeste , was gegenwärtig gefordert
werden müsse. Das Referat würde zur Diskussion gc-
-stellt. Doch meldete sich niemand z-Nm Wort . ^Eine von
Herrn Herrmann v-or -geschl-agene Re -solüt -ion  fand
einstimmige Annahme . Sie lautet:

„Die heutige im Saalbau „Konkordia " tagende
-Protestüer 's-a'mml -ung erblickt in der Fleisch-not eine
Aussau -g'ung von Mark und Knochen der untersten
iVEsschich -ten zugunsten einer Hand - voll Leuten von
agrarischem StaMm . Die Versammlung protestiert
ans das -entschiedenste dagegen , daß die Jnnkerkaste
-durch ein rau -Awürbiges Syste-m den Ärmsten der
Armen die notwendigsten Nahrungsmittel vorenthält.
>Jm ferneren verurteilt die Versammlung die Diplo¬
matie und Staatskunst eines -verantwortlichen
Ministers , der ein solches System durch Nichteingrei-
sen gntheißt . Die Versammlung verpslichbet sich,
durch Ausbau der politischen und wirtschastlichcn
Organisation dafür z-u sorgen , daß die Macht der
herrschenden Klasse gebrochen und die Arbeiter zu
ihrem Rechte köMmen . Die Stadtverwaltung wird
-beauftragt , Schritte zu unternehmen , irr irgend einer
Art Ersatz in Nahrungsmitteln zu schaffen, wobei
nur die Betriebskosten zn berechnen sind."
Damit schloß die VersaMm 'lung gegen 11 Uhr . o.

— Wettbewerb . Zur Erlangung von Ideen für die
Umgestaltung unserer städtischen Kur¬
anlagen  ist ein Wettbewerb -eröffnet worden . Dir
Unterlagen sind g-egetl Einsendung von 3 M . -beim Stadt¬
bauamt , Friedrichstratze 16, Zimmer 28, zu beziehen.
-D-ieser Betrag wird -bei Ablieferung der Entwürfe zu-
rückerstattet . Die Entwürfe find bis zum 6. Dezember
d . I ., abends 6 Uhr , im -Botenamt -des Rathauses abzu-
liefern , bezw . bis zn dieser Zeit bei einer Postanstalt des
D-entschen -Reiches porto - und Destellgeldfrei aufzugeben.
An Preisen werden ansgesctzt : ein erster Preis 1200 M .,
ein zweiter Preis 1000 M ., ein dritter Preis 760 M.
Außerdem wird der Ankauf w-eiterer Entwürfe zn je
800 M . Vorbehalten . Die Stadt behält sich ferner vor,
auf Grund einstimmiger Beschlüsse -der Preisrichter die
zur -Versljgung stehende Summe in anderer als der an-
ge-gebe-lie» Weise , jedoch so zu verteilen , daß -der G-es-amt-
betrag von 291,0 M . unter allen Umständen verausgabt
-wird . Das Preisrichteramt haben übernonrmen : 1. der
Oberbürgerme -ister in Wiesbaden und dessen gesetzlicher
-Stellvertreter . 2. Garten -baudirektor S 'iebert in Frank¬
furt a . M . 8. K-artenbaudirektor Schrocder in Mainz.
4. Gartenbandirektor Enve in Köln . 6. -Garten -baudirektor
Ries in Karlsruhe . 6. B -etgeor -dneter Körner tu Wies-
badcir . 7. Stadtbanrat Frvbenius in Wiesbaden . 8. Knr-
direktor von Ebineyer in Wiesbaden.

— Sonderzüge zur Kaiserparade . Am Tage der
-Kafferparadtzi ain 8. -September , gehen -die ersten -Sonder-
zttge von Frankfurt nach Hamburg gleich nach 8 Uhr früh,
nach Bona -mes -geht der erste Sonderzug 5% Uhr , dann
bis etwa 7-jst früh -durchschnittlich alle 10 Minuten ein
Zug . D -er Verkehr nach Bonames wird vora -ns -sichtlich'
viel stärker , als d-er nach Homburg sein , weil das Parade¬
feld weit näher nach Bonames zu liegt . Bon Bonames
beginnt die Mickbeförderung der Zuschauer gleich »ach
12 ' Uhr nilttags , von Homburg etwa NNI 4 Uhr nach¬
mittags.

— Die mackere Tat eines Musketiers des angeüblick-
lich hier i'm Quartier liegenden Jnsanterie -Regimenis
„Kaiser Wilhelm " (2. Großh . Hess.) Nr . 116 farrd dieser
Tage die wohlverdiente Anerkennung und Belohnung.
Am 4. Juli d. I . versuchte der Unteroffizier Mielke
-der 4. Kompagnie dieses Regiments beim Baden - zusam¬
men mit deck, Musketier Treffer  die Lahn bei Gießen
zn durchschlchimmen. Als das Paar das jenseitige User
-fast erreicht hatte , verließen den Bins -ketier Treffer die
-Kräfte ; er klammerte sich an den Unteroffizier , der , als
aus -g-ezeichneter Schwimmer bekannt , den Treffer sofort
-in Sicherheit zu bringen versuchte. Hierbei aber wurde
der Unteroffizier aus unanfgMärter Ursache plötzlich von
einem Kra -mpf befallen , der ihm anscheinend die Mög¬
lichkeit jöder weiteren Tätigkeit benahM . Sv sanken beide
unter . Der in der Schwimmanstalt noch mit Auszüehcu
beschäftigte Niusketicr M i e -s ch der 4. Kompagnie trat zn-
sällig aus User , als noch gerade eine Hand des Unter¬
sinkenden aus dem Wasser hervorragte , überblickte sofort
das Kritische der Situation und stürzte sich ohne Besinnen,
obM-ohl er selbst noch in der Ausbildung zu-m Schwim¬
men begriffen mar , ins Wasser , um seinen in höchster Ge¬
fahr schwebenden Kameraden zu retten . Mit Ausbietung
aller -Energie gelang es ihin , den Musketier Treffer
glücklich an das inzwischen herangeholte Rettungsboot zu
bringen , und erfuhr erst dann von dem Geretteten , daß
auch der Unterofsi -zier Melke untergesunken sei. Trotz
großer Er -schöpfung beteiligte sich Miesch mit regstem Eifer
an den sofortigen Versuchen , den Untergefunkenen anfz -u-

findenj leider , n'mfonst . Der Unteroffizier blieb vrr-
fchwunden und müßte so den Versuch -, den Kameraden
vom To -de des Ertrinkens z-u retten , mit dem eigenen
Leben betzahle» . Der Musketier Miesch wurde am -Mon¬
tag nach dein Eiwrücken des Regiments vor das in Parade
aNfgestellte 1. Bataillon vo-rgerufe » . Mit wa -rmen Worten
-des Dankes nüd der Anerkennung stellte der Herr Regi¬
mentskommandeur , Oberst v . Lin de n au , die mutige
-Tat des Musketiers -dessen Kameraden vor und - ließ da¬
durch dem Opfermute , der Energie und der braven kame¬
radschaftlichen Gesinnung des Musketiers Mesch die ver¬
diente Würdigung zuteil n« rden . Als schönste Beloh¬
nung und als Zeichen huldvoller Anerkennung der wacke¬
ren Tat auch- voir selten des Landesherrn überreichte der
Herr Reg 'kmentÄkwmmandeur dem Musketier Mesch die
ihm von Siciner Königs . Hoheit dem Gr -vhherzog von
Hessen verliehene Rettungsmedaille . Unter dem Hinweise,
daß auch dieses Beisp -ie'l wieder zeige , wie Seine König !.
Hoheit in huWv-ollster Weise eine edle Tat zu belohnen
wisse, brachte der Herr RegiMents ^v-mManddur zum
Schluß ein Hoch auf den Grvßher 'zog ans.

— Uber Windthorst und den Orden vom heiligen
Grabe schreibt man der „Franks . Z-tg ." : „Die Erlaubnis
zu-m -Anlegen dieses Ordens wurde Windthorst bekannt¬
lich ans dem Grunde verweigert , weil dieser „käuflich"
zu haben sei. Das stimmt . Wer dem Patriarchen von
Jerusalem - mindestens 8000 Frank zur Verwendung für
kirchliche oder -wohltätige Zwecke übergab , konnte ans
Verlangen Ritter dieses Ordens werden . Dies hat
Windthorst nicht nur nicht getan jd-azu Hätte er wvhl auch
kaum das Geld -gehabt ), sondern ihm war sogar die Ver¬
leihung bis zum Tage der Übergabe d-es Ordens unbe¬
kannt . Windthorst kam- jedes Jahr nach Bad -Ems zur
Kur und wohnte im dortigen Pfarrhaus « -bei dem da¬
maligen -Kaplan König stein, -der während des
Aufenthaltes gleichzeitig -als Privatsekretär funktionierte.
Königstein beabsichtigte im Jahre 1882 eine Reffe nach
Palästina zu unternehmen und erbat sich von dem seit¬
dem verstorbenen Abg-eordn -eten Pr . Lieber Rat , was er
Windthorst wohl -mitbringen könnte . Lieber fragte sub
rosa bei -Windthorst an , und dieser wünschte sich einige
Steine aus dem - B-ach-e Kidron . Lieber fügte aber K.
gegenüber hinzu , daß Windthorst w-ohl den Orden vom
heiligen Grabe verdient hätte , und -K. solle versuchen,
ihm diesen zn verschaffen , selbstverständlich ohne jedes
-Entgelt . In Jerusalem - angekommen , erbat sich K. ge¬
meinsam mit -einigen Amtsgenvssen , darunter war der
Geistliche des Ems benachbarten Nassau , eine Audienz
beim -Patriarchen . -K. brachte seine Wünsche vor und - der
Patriarch - antwortete wied-erholt : „Libentissim '-e! Lilien-
tisstm-e!" -Kaplan K. hatte den Orden erwirkt , sein Amts-
bruder ans Nassan wußte es önrchznsetzen , daß er und
nicht K. mit der Überreichung betraut wurde . Er arran¬
gierte in seinem Amtssitze Nassau einen kleinen „fiv-e
o ’rlQck tea " und lud außer Windthorst noch eine An¬
zahl Eniser Kurgäste dazu ein . Bei dieser Gelegenheit
wurde Windthorst der Orden übergeben . Kaplan K.
hatte selbst den -damals schon Halbblinden Windthorst nach
Nassan zu der Feierlichkeit gebracht.

— Der Verein deutscher Gartcnkünstler begann
gestern vormittag , wie uns aus Darmstadt  berichtet
wird , seine geschäftlichen Beratungen . Den Vorsitz
führte Bro -bersen aus Berlin . Nach dem Jahresbericht
betrugen die Einnahmen 11 779.30 M ., die Ausgaben-
9598.16 M ., so daß sich ein llherschnß von 2186.15 Mt. er¬
gab . Di -e Zahl der Mitglieder beträgt 782. Die Gruppen
Südwestd -e-utsch-land und Brandenburg haben sich neu ge¬
bildet . Die Versammlung beschloß -auf Antrag des -städ¬
tischen Gartend -irektors H-cicke aus Frankfurt a . M ., di-e
Eintragung des -Vereins im Ver -einsregifter zu Berlin
zu löschen und den gegenwürtigeir Vorstand und Ha-npt-
aus 'schutz abzulehnen . Der Vorsitzende Broöersen legte
hierauf sein Amt nieder . Die Versammlung wählte 'den
G-artendirektor Tripp -aus Hannover znm interimistischen
Vorsitzenden . Dieser lehnte jedoch ab , da er im letzten
Jahre i» Düsseldorf ordnungsmäßig zum Borfitze -nden
gewählt worden sei. Er schlug vor , Herrn Heicke ans
Frankfurt zu wählen . Dieser nahm die Wahl an , legte
aber die Geschäftsleitung ebenfalls nieder , nachdem di-c
Versaminlnng -beschlossen̂ hatte , sofort eine Neuwahl des
Vorstandes vor -zunehm -en . Tripp ans Hannover wurde
znm -ersten Vorsitzende » gewählt und Heicke als Beisitzer.
-Im N-oveinber soll eine außerordentliche Hanptversanrm-
l-uug in -Kassel über Statnte -nändernngen uf-w. beraten.
Die nächstjährige Generalver -sammlniig findet in Nürn¬
berg -statt.

— Eine Volksakademie in Rüsselsheim . Aus den
Mitteln der vvnr -Rhein -Mainischen Verband - für Bolls-
vorlesungen zu Fran -kfnrt a . M . für Volksbildungsz >wecke
gesammelten Schillerffpenöe wird -Ende 'September dieses
Jahres in Rüfselshein, ' eine Volksakademi « ins Beben
gerufen werben . Mit -diesem' -Namen wird eine Zu-
sammenkimft von Freunden echten Geisteslebens aus
allen Ständen bezeichnet , die 14 Tage im Pfarrhaus zu
Rüsselsheim gemeinsam leben werden , um ihre Ansichten,
Kenntnisse und Erfahrungen anszutauschon . Gefchichts-
forscher , Pfarrer , Lehrer , Landwirte , Geschäftsleute und
Arbeiter sollen -sich an -der Zusammenkunft beteiligen.
Die Vormittage werden mit verschiedenen Vorträge»

^ausgefüllt , und an den Nachm-ittagen 'werden Ausflüge
in die Umgegend unternommen , um Bodengeftaltung,
Pslauzenw -uchs, Denkmäler usw. kennen zu lernen.
AbendnnterHaltungen mit Musik bilden -den Beschluß d-es
Tages . Die Beran -stalinng soll später an anderen Orten
wiederholt werden.

— Uber das Bootsnngtück bei 2'cicd-erwallnf wird uns
noch gemeldet , daß die Verunglückten die Fahrt in an¬
geheitertein Zustande angetreten hatten , rvesh -alb ihnen
geraten worden war , zur Heimfahrt die Bahn - zu Se-
nntzenj auch hatte sich ein Schisser -erboten , das B -oot
gegen ein Trinkgeld nach Schierstein zurückzubringen,
was jedoch mit dem Bemerken abgelehnt wurde , daß man
-sich dieses Trinkgeld selbst verdienen könne . Wenige
Minuten später war -das Unglück geschehen, und zwar
kentert « das Boot ohne äußere Einwirkung durch
Dampfermellen , vielmehr infolge einseitiger Belastung
durch die Insassen . Das benutzte Boot war ein Kielbor'
Frankfurter Bauart und von der Aufsichtsbehörde bei
der -diesjährigen Revision für drei Personen geeicht und
zum Befahren des Stromes tauglich befunden worden.
Es bot zwar keine absolute Sicherheit , eine Gefahr mar
jedoch bei ordnungsmäßigem Gebrauch ausgeschlossen
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— Vom Kriegsgericht der 21. Division . Der im ersten

Jahve dienende Musketier Seidel  von der 6. Kom¬
pagnie des Jnfanierie -Regiments Nr . 87 hat am 23. Juli
■b. I . seinen Truppenteil verlassen, um sich nach Luxem¬
burg -zu begeben . Er geriet aber nach Frankreich und fiel
dort Werbern für die Fremdenlegion in die Hände . Bei
der Untersuchung wurde er «Her zum Dienst in Afrika für
untauglich befunden , und er kehrte deshalb in die Reichs¬
lande zurück , uv er sich in D 'iedsnhofen freiwillig stellte.
Das Erricht verurteilte ihn nur wegen unerlaubter Ent-
seruung zu 7 Wochen Gefängnis . — Der Kanonier Eugen
Döbbeln  von der 6. Batterie des Feldartillerie -Regi-
rnents Nr . 63 hat einem Kameraden eine silberne Taschen-
nhr aus >de!M Spind gestohlen . Er erhält 3 Wochen
strengen Arrest.

— Falsche Kollektanten . «Bekanntlich ist gegenwärtig
«wieder das KWsktieren 'für Kirchen , Waisenhäuser,
RettungNanstalten und andere wohltätige Zw «ecke sehr im
Schwünge . Die Leute in Stadt und Land werden oon
wahren und falschen Kollöktanten Merlaüfen , sie sehen
sich deshalb die Legitimationsipapiere gar nicht oder nur
se«hr oberflächlich an , verabfolgen eine geringe Gäbe , nur
um die Kollektanten los zu werden , oder weisen ihnen
«die Türe . Ans diese günstigen Netze numstünde rechncien
«zwei Bnvschen , die Bäckergesellen Philipp Z . und In lins
K., beide «ns Wiesbaden,  die zu der überall anzu-
tressenden Zunft derer gehören , die gern gut essen und
trinken , aber nicht gern arbeiten wollen — und deshalb
etablierten sie sich als Kollekteure . Ms Operationsfeld
«hatten sie ganz Mitteldeutschland ausersehen , insbeson¬
dre Hessen, Hannover , Nassau , Rheinland und Nach-
bargebicte . «Einer der Ku'mpane verschässte sich« den
IStÄMpel des Bürgermeisters in Fhringshaüsen , fertigte
sich« einen Erlau 'bnissch«ein znm Hausieren urtd KollekKe-
ren an , fälscht« darauf den Namen des Bürgermeisters
«Hohmann un «d setzte den Stempel dabei , so daß der ge¬
wiegteste PolizeiHKamtc glauben mußte , es sei alles m
Ordnung . «Nun walzten die beiden Burschen — Bäcker
ihres Zeichens und zuletzt in Wiesbaden  wohnhaft
— los und machten die Dörfer des obigen BeArks ^ un¬
sicher. Wo man ihrer Kollekte für einen angeblichen
Wais -enhäusVau in Ihringshausen nichts beisteuern
wollte , «da verkaufte man Christnsbilder , Heiligenbilder,
Traktäichen u«s!w . unter der falschen Vorspiegelung , daß
die Hälfte des Ertrages obigem WckifenHausVau zufallen
»bürde . Auf diese Weise machten die «schwindeHasten
Kollertanten wohl gute Geschäfte, denn „sie hatten zwei
Eisen im Feuer " . «Wieviel die Schwindler im Laufe des
Frühjahrs und Sommers in dem ausgedehnten Bezirke
geräubert hüben , wird wohl niemals festgestellt werden,
doch geben sie 500 M . selbst zu . Mit diesem Kolle'ktengelde
führten sie ein ungebundenes Touristenleben und ent¬
sagten «keinem Genüsse der Großstadt un «d des flachen
Landes . Endlich wurden sie in Kassel, wo man dem
Schwindel schon lange ans der Spur war , evwi 'scht und
als 'Betrüger vor die Strafkammer gestellt . «Das - Gericht
nahm fortgesetztes Handeln an und verurteilte einen jeden
«zu einer Gesamtstrafe von acht Monaten Gesang-
-ni s und drei j ährt ge nrEHruerlu  st.

— Ein frecher Diebstahl wurde gestern nachmittag in
einem Zigarren -laden im Häufe WieÄbädenerstraße 107
«in Biebrich  ausgeführt . -Nachmittags Mischen 4 und
6 Uhr stand plötzlich der in der Küche SWWigten Frau
«ein junger Mensch gegenüber und fragte , ob nicht ein
Logis frei sei . Da ihm«eine verneinende Antwort wurde,
ging er unter einigen Be «mer «knügen durch den Laden
««zurück «ins die Straße . Als abends der Inhaber die
iLädeNkasse leerte , gewahrte er zu seinem Schrecken , b>atz
«'ein gestricktes Beutelchen mit den 'zurückgelegten Ge-
«sichästsgeldern in Höhe von 126 M . 50 Pf . fehlte . Der
Ger dacht richtet sich nun gegen «den Mann , welcher am
«Nachmittag um Wohnung nachsragte . «Derselbe hat an¬
scheinend die Gelegenheit , wo der Laden leer w«ar , be¬
nutzt , Um die Kasse zu plündern . «Er ist 22 Dis 34 Jahre
alt , spricht das «Deutsche mit etwas ausländischem Akzent,
-hat schmales , «blasses Gesicht ohne Schnurrbart , trug
ldUUkelgvauen Sackrock und Umlegekragen.

o . Zwischen den Puffern . Fm neuen Güterbahnhof
geriet gestern «der «Rangierer Philipp Schäfer  zwischen
die «Puffer zweier Wagen und erlitt dadurch 'eine
Quetschung am «Unterleibe . Die Sanitätswache verbrachte
«den 'Verunglückten in das St . Josephs -Hospital.

o . Ein Unfall , der recht schlimme Folgen hätte nach
sich ziehen können , aber noch verhältnismätzig glimpflich
ablief , ereignete sich gestern nachmittag in der Bodenstedt-
stratze . Der Fuhrnrann Karl Enk fuhr mit einem ge¬
füllten städtischen Sprengwagen , dessen Faß von 2000
«Liter Inhalt gefüllt war , die Bodenstedtstraße abwärts,
wobei infolge des starken Gefälles der Wagon «ins Rollen
!kam, was um so gefährlicher war , als die Bremse ver¬
sagte und 'die Pferde die Last nicht mehr aufznhalten ver¬
flochten . Enk erkannte -die «Gefahr , die namentlich ' darin
lag , -daß das Gefährt , wie es schon einmal passierte , die
ganze Straße hinab in die Parkstvahe «hinein sausen und
«dadurch viel Unheil entstehen , namentlich die Leid«en
PfevLe zugrunde gehen konnten . Er hatte glücklicher-
«weise noch so viel 'Getstesgegenivart , die Pferde nach
rechts auf das Ackerland zu «dirigieren, ' er sprang dann
«ab, gerade noch zur rechten Zeit , «denn -rm nächsten Mo¬
ment schlug der schwere Wagen um . Ganz unverletzt kam
er aber doch nicht davon , er trug vielmehr dadurch , daß
er von einem Rad gestreift wurde , eine erhebliche
Onetschnng des rechten Beines «davon , die seine Aufnahme
in «das städtische Krankenhaus notwendig m«ach«t«. Die
SanitätSwache beförderte den Verunglückten «dahin . Die
Pferde blieben ganz unversehrt.

— Kurhaus . Kein besonderer Toilettenzwang besteht znm
Besuche des S o m m e r f e sts mit großem Balle, welches die
Kurverwaltung diesen Samstag veranstaltet. Hierauf machen
wir noch ganz besonders aufmerksam, ebenso ans die günstigen
äbeniblichen Bahnverbindungen Mit den Nachbarstädten, die vor-
ausstchtltch auch diesmal wieder ein namhaftes Kontingent der
Besucher stellen werben. — Morgen Freitag findet im Abonne¬
ment S o l i st e n - A b e n «d im Kurgarten statt. Herr M. Schild-
tzgch wird das Konzert für Vivloncell von A. Klughardt, Herr-
Fr . Danneberg die Phantasie brillante für Flöte aus „Carmcn"
von Fr . Borne , Herr M. Jeschke Bravour -Variationen über „An
Alexis" für Xylophon von 8 . Schilling und Herr A. Schwicgk
die Serenade mit obligater Trompete von Ch. Gounod znm Bor-
irage bringen.

— Wiesbadener Lehrerverein. Wie üblich, hat auch diesmal
«die Angust-Bersammlung des Wiesbadener Lehrervereins den
Charakter eines gemütlichen Fnmtlienabcnds . Dieselbe findet

statt Samstag , den 26. d. M., von abends 8l/} Uhr ab, bei Herrn
Gastwirt Ritter , „Unter den Eichen". Für ' abwechselungsreiche
Unterhaltung ist gesorgt. Freunde und Gönner des Vereins
sind willkommen.

o . Beschlagnahmt wurde die Beilage zu Nr . 33 der periodischen
Dvuckschrift„Die Zeit am Montag" vom 14. August wegen der
darin abgedrucktenErzählungen „Die Todsünde" und „Das rote
Tröpfchen" auf Grund des 8 184, 1 des Strafgesetzbuches, welcher
von der Verbreitung unzüchtiger Schriften handelt.

— Bcsitzwechsel. Herr Gastwirt Martin Krieger,  Aar¬
straße, kaufte das Haus Albrechtstvatze„Zur Stadt Wcilburg" von
Herrn Gastwirt U h r t g. Übergang 1. Oktober 1905.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Nr . 34 liegt in uüserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Zwecks Herstellung einer Gasleitung wird die
F a u l b r u n n e n st r ä ß e auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Sonntag , den 27. August,
nachmittags 4 Uhr, wird im Saale „Zur Germania", Platter¬
straße 128, wieder eine humoristische Unterhaltung
mit Tanz sMikwirkevde: Paul Stahl und Hch. Lehmann) statt-
sinden. ._

w . Cronberg , 23 . August . Der Kaiserist  mit Gefolge heute
abend zum Besuch des Prinzenpaares Friedrich Karl von Hessen
und des Kronprinzenpaares von Griechenland auf Schloß
Friedrichshos eingetroffen. Zum Empfange waren auf dem Bahn¬
hofe anwesend: die beiden Schwestern und Schwäger des Kaisers,
der Landvat des Obertaunuskreises, v. Marx , und der Bürger¬
meister Pietsch. Daselbst nahm der Kaiser auch die Meldung des
neuen Regierungspräsidenten von Wiesbaden, Or . v. Meister,
entgegen. Nach herzlicher Begrüßung erfolgte mittels Automo¬
bils die Fahrt nach Schloß Friedrichshos. Die Rückreise des
Kaisers nach Wilhelmshöche ist auf Freitag , nachmittags 8 Uhr,
festgesetzt.

* Hanau a. M., 28. August. Durch Gerichtsbeschluß wurde
ausgesprochen, daß dem Goldkettenfabrikanten Eckhardt  von
hier wegen unschuldig erlittener Untersuchungshaft in der Gold-
diebstahlsangelegeuheit eine Entschädigung  zu ge¬
währen ist.

* Mainz, 24. August. Rheinpegel:  1 m 17 cm gegen
1 m 54 cm am gestrigen Vormittag.
■. .  - . . . .

GerichtHfaal.
* München, 23. August. Der Leutnant inr 1. schwere»

Reiter -Regiment Graf Edgar Wolfskeel, Sohn des königlich
bayerischen Obcrststallmeisters, wurde Heute vom Kriegs-
g e r i cht der 1. Division zn 15 Tagen Festnugshaft verurteilt.
Wolfskeel war ohne dienstliche Bewilligung in England eine Ehe
mit der Schauspielerin Tombak eingegangen. Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Öffentlichkeitstatt.

Werne Chronik.
Verunglückte Arbeiter . Aus der Zeche .Konsolidation

Schacht I/VI (Gelsen -Kirchen) mürben Dienstagabend
zwei Bergleute durch Abstürzen -des Bergmittels rar » ,
schüttet . Sie mavan «svfocht tot . Die Aufräumungs-
arbeite » nahmen -mehrere Stunden in Anspruch . — Aus
Hütte Phönix iRnlirvrtj ist gestern «irr Arbeiter des Hoch¬
ofenbetriebes beim «Verdichten einer «Leitung durch gif¬
tige Gase betäubt -morden und an deren Folgen gestorben.

Vergiftung . Nach dem Genuß gekochten Fisches und
anderen Fleisches , den Resten einer Hochzeitstafel , er¬
krankten in Posen fünf Familien und mehrere andere
Personen an VergiftnngKerscheimrngen . Ae wurden in
Krankerchäusern untergebracht.

In dem eingestürzten Slltenbekeuer Tunnel «brach in
der vormrgangenen Nacht Feuer aus . Zirka drei Wag¬
gon «Bauholz standen in Flammen . Der Tunnel gleicht
einem Krater.

Schlechte Behandlung ? «Es tvird in Nerv Dork be¬
kannt , daß auf 'dem Dampfer „Deutschland " der Hambnvg-
Amerika -'Linie «mährend «der Fahrt 'der Matrose Jansen
Selbstmord begangen hat , angeblich ans Verzweiflung
über die ihm zuteil gewordene schlechte Behandlung.
Es heißt , daß am Samstag voir «der „Deutschland " aus
demselben Grunde eine Anzahl Matrosen desertiert seien,

Totschlag . Der in Diensten -des Grusen Uovk von
Wartenbnrg ans Klein -Ols stehende Förster Junak wurde
im Walde von dem Hülfsjäger Winkler , dem Junak
dienstliche Vorhaltungen gemacht hatte , durch - zwei Schüsse
getötet . Der Mörder versuchte sich daraus selbst zu er¬
schießen, rvermundete sich aber nur schwer.

Im Städtchen Reppen («Mark Brandenbürg ) scheint
man sehr abergläubisch zu sein . «Wie der „Fr . «D . Pr ."
berichtet wird , hat nämlich , die dortige Stadtvertretung
beschlossen, daß bei der Neunumeriernng von Straßen
die Zahl 13 «stets durch die NiMkrncr 12 a, ersetzt werde!

Ei » kräftiger Architektenscherz ziert das neue Amts-
gerichtsgebäude in Delntenhorst . Über -der Tür ist auf
der einen Seite ein Fuchs -, auf «der andern «in S -chafs-
lopf ein -gemeißelt.

Gelehrten -Glück . Ein Professor der Zoologie hält
seine Abschiedsvvrlesnng und gibt seinen Hörern eine
-Geschichte seiner -wissenschaftlichen Bostr -eb-ungen , «die haupt¬
sächlich dem Leben der Kle-intiere gewidmet -waren . In
Ekstase schließt er mit -den Worten : „Ziehe ich-die Sinnme
meines Lebens , so kann ich mit Begeisterung sagen : Der
Traum meiner Jugend waren die «Eingeweidewürmer,
und Her Abend m«esnes -Levens wurde verschönt durch die
Wafferflöhe !"

Swift kehrte auf einer Reife in einem Wirtshause
ein , das zum Zeichen drei Kreuze im -Schilde führte.
Er forderte ein Frühstück, - -da er aber ein Fußreisender
war und -di« Wirtin ihn für keinen Gast von Bedeutung
hielt , so überhörte sie seine Gestellung und bediente ihre
anderen Gäste . Swift «setzte dan «n unbesrieidigt feine
Reife fort und widmete dem Wirtshanse folgende Zeilen:

„Drei Kreuze sind bas Schild an deiner Tür,
Häng' deine Frau dazu, so macht es vier ."

Letzte Uachrrchterr.
»onttncntal - Telearaphen - Komvaani «.

Paris , 24. August . Aus Tokio  wird gemeldet,
das; unmittelbar nach der Heimkehr -des Prinzen , Arisu-
gawa aus -Europa der Mika«dv beschlossen habe, einer Ein¬
ladung des Königs Eduard nach England Folge zu leisten,
um hierauf die wichtigsten Städte des Kontinents zu be¬
suchen. -Diese Reise soll kurz il-a«ch dem- Friedensschl-usse
nntcriiafliinren werden.

Paris , 21. August. Die gestrige Unterredung des Botschafters
Fürsten Radolin mit dem Ministerpräfibcntell Rouvicr hatte,
den Blättern zufolge, eine allgemeine Aussprache über den gegen¬
wärtigen Stand der Konferenz - Prog ra m ui - Ä » -

Adr«d-A«»gadr» 1. Dlcktt. U » . 894.

gelegenheit  zum Zweck. Nach -dem „Petit Parisien" könne
die Konferenz nicht vor Beer>digung des am 28. Oktober bö»
ginnenden Fastenmonats Ramadam ihren Älnfang nehmen.

Depeschenbureau Herold
Berlin , 24. August. Die Morgenblätter melden aus Ham¬

burg:  Die Schlächtermci-ster des Bezirks Hamburg, Alton«
Wandsbeck, Harburg , Cuxhaven beschlossen, eine Audienz bei dxK
Kaiser  in Sachen der Flcischnot rmchzusuchen.

Kiel, 24. August. Das WiHelmshavencr DetachEMSnt
in Stärke von 70 Seesoldaten , sowie 30 Di-a-rlne-Miaun-
schaften für Maschinengewehre srn«d gestern hier eiipq̂ .
troffen . Sie würden am Bahnhof von Oberleutnaut
v. Glasenapp , sowie zahlreichen O-ffizi-eren vom- See-
Bataillon empfanden . Die M -nnsKrsten in «Troperp.
'lmifovrn machten -einen vorzüglichen Eindruck,

Wien, 24. August. Wie aus Innsbruck  gemeldet wird
werden seit einiger Zeit dort und auch im Gebiet von Triene
zahlreiche Verhaftungen  von Italienern vorgenommen
Es sind zumeist bekannte sozialistische Agitatoren. Man brina^
diese Maßregel mit der bevovstehcnden Ankunft des Kaisers bet
den Manövern in Südtirol in den letzten Augusttagen in >«,,,sammeühang.

. Budapest , 24 . August . Das Kabinett Fojevvairv
wird sich am 16. September mit einem vollständigen
neuen Programm -deMlA-b-geordnetenh-anse «vorstellen sich
nicht mch-r als provisorische, sondern a«ls .definitive' Re¬
gierung erklären, um den Kampf a-ufs energischste
führen . ^ ^

ück. Trier , 24 . W «g«ust. Die Lumpen-Magazine der
Firma Löser und deren auße-rhalb «der Sta «dt liegende«
zahlreichen Fabrikgebäude stehen in Flammen, -pul
Bureaus sind gerettet . Der Schaden ist bedieutend. Dsis
Bahnlinie ist gefährdet. Biele TWphvn - und Tele,
graphenleitungen sind zerstört.

wb. Graach a. d. Mosel. 24. August. Aus der Graa » „„
«Schäferei brach gestern F e u e r aus . Die Feuerwehren maroZ
wegen Wassernmngel wehrlos . 13 Gebäude brannten niefw
20 Familien sind obdachlos. er -

\yb. Halle a. S .. 24. August. Der hiesige Bankbeamte Sck>,' „»
Ua h l in einem größeren Bankhause für 18 lx« M. Berqw -„^
kuxe. Er verkaufte dieselben in Hannover und stüchtetc insAuAlattö.

v/d. Köthen, 21. August. Die Anyaltische Stag !srcgier,, «„
plant die Umipandliing des hiesigen Technischen Instituts h,
Technische Hochschule.

hä . B«« l, 24. August. Der Neubau des Berner Staötthsateri»
welcher zur Aufnahme von Theater-Utensilien bestimmt war k!
ein ge stürzt,  wobei drei Arbeiter getötet und mehrere ’iJlletzt wurden.
• 34- August. Infolge vorzeitiger E x p I o s s „ ^

emer Miue bei Puuta Barbariua wurden drei Soldaten rtefm.,1*
zwei schwer und einer leicht verletzt.

wb. Paris , 24. August. An der Küste von Brasilien herrs.be
seit zwei Tagen ein heftiger Stur  m. In den an die Pa,gs? .
Polizei gerichteten Depeschen aus Bahia findet die Vermut?,,
Ausdruck, daß die Jacht „Katharina " mit dem Defraudanten vn 2
„Comptoir national de cote de Paris ", Galley, an Bordfunken sei. ^e-
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4 ..
4 . .
4 . .

vom SS . lOSSS.
Neuere Zulassungen.

1/1.7 Pr. Oentr. B. K' r.
V.1904unk.l913 97.6PU
Anat.-A. ' 60"/o) 120. 4. .
Tflrk.liagdb .S.I | «9.30 i'/s
Rura.amorf.K.OSj 91.50f5. .

1/1.05
1/3.9
1/10.5

>4. .«1/3.9 jTüi-k. Anl. v. 05
1'1.05|IIus8. St.-A v.05
1/3.9 «Missour. Paoifiej
1/2.8 MainzObl.1-1905!
l/1.05 Sao Paulo E.-B.

83.80
04.70
95.40

100.50
98.25

UoLkswirLschllftLiches.
Weinbau und WeinhanScl

^ Neustadt, 23. August. Bon den drei Haupttagen &»,
22. Deutschen W o i n b a i»k o n g r es s e s (28. bis 2g.'
iu Neustadt an der Haardt ist der letzte ,29. August, wohl d-
interessanteste. Durch die drei am Vormittage stattfiudenden
träge : „Uber den Weinbau der Rheiupfalz", „Das neue W-i»
gesetz" und die „Antialkoholbewcgung" wird dem Weinbau «Na.u
mann Wissenswertes verschiedenster Art gcbotc-n,- danrr aim
folgen Veranstaltungen von allgemeinem Interesse. Zunm-ue-
beginnt 12»/- Uhr die große  W e i n p r o «b e , welche tl»
Kongrctzbcsuchernein möglichst vollständiges Bild der so
schicdenartigen Gewächse der Rheinpfalz geben soll. Etwa
Weinsorten und gegen 2500 Flaschen, vom leichten Oberlünde-!-
Tischwein zu 225 M. bis zum -hochfeinen' Förster „Freundüü ^«
zu 18 000 M. /pro 10M Liter ! -werden den Teilnehmern voroi- '
führt werden. Nach der Weinprobe hat die Fcstlettung e/i, ”
Wagenfcchrt in das Schöntal vorgesehen, jenem idyllischen von
Wald umkränzten Wiesentülchc-n, das einen HauptanziL'huno ---
Punkt Neustadts bildet, und nach der abendlichen Rückfahrt mi *h
eine Billen- und Höheubeleuchtungden Schluß der Veranstaltung

Geldmarkt.
Franks«urtcr Börse. 24. August, mittags 12»/- Uhr. Kredo

Aktien 210.30, DiKkonto-Kommandit 194.10, Deutsche Bank 244 Rn*
'Dresdener Bank 185.80, Staatsbahn 144.30, Lombarden 19  u/
Paketfahrt 172.70, Noröd. Lloyd 137.70, Baltimore 115.75
Länrahütt « 266.20, Bochum er 254.90, Gelfenkirchener 238 stä'
Harpener L22L0. Tendenz: still.

wEttevörenst
der Laudwirtschaftsschnle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung
Freitag,  den 25. August 1905:

Zeitweise windig, zunehmende Bewölkung, nachts milder
später Regen in Aussicht.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
jmonatlich 80 Pf .j , welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werüen.

Rr-Monelle Einsendungen
Verzögerungen , niemals an die Ad resse eines Redakteurs , sondern stetz
an dt « Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richte»
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendun,
unverlangter Beiträge Übernimmt die Redaktion keinerlei Gewäh^

Dir Adr«d-AÄlSg ckdr ttmfajji 13 SerLerr.  ^
Leitung: W. S chu I t e vom Brühl.

Berantwortlichl-r Redaktcur für Politik und Feuilleton « W. Schulte vom Brübr
In Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil « C. Rötherdt ; für dj>^

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui « beide in Wlczbähen.
Druck und Bcrlag der -L- Schellenbergschen Hos-Bllchdrusere^ in Wierbad « ,



N » . » 94. Abend-A««sade» 1. Klart. Wiesbadener Gagblatt. D»«nrrstas » 24 . A«g«k 1905. Kette 7.

ICurslsericIit des WiesiBadeaief *Ta ®blatfts i23.August>s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer iu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = A  20.40 ; I Franc , 1 Ure , 3 Peseta , I Lei = .« 0.80; 1 dsterr . fl. 1. O . = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = ■* ° -® V
I Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4JS0s 7 fl. «ttddeutscke Whrg . = A  12 ; I Mk.-ittO». ' "

A  1.70; 1 skand. Krone = A  1 .125; 1 alter Gold-Rubel = ■A  3.20;

Zf. Staatspapiere.
il /2 D. R.-A11I. (abg .) Al  101.
31/2
z. . 89 .ÖC
31/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 101 .10
31/2
3. . 89 80
«. . Bad . St.-Anl . * 103 .30
31/2 • » (abg .) s. fl.
S»/2 » » » 100 .20
4. . Bayr . Abi .-Rente 5. fl. 103 .80
Z'/2 » E. B. u . A. A. J 6 lOO .40

» E. B. Anl. » , 89 .60
31/2 Hamb . St.-Reiite » |101 .50
31/2 » St.-Anleihe » 100.
3. . » » » I
4. . Or . Hess . St .-R. » 101 .60
ft. . » » Anl . (v. 99) » 110/7.
3»/a 100 .70
3. . » » » » 87.
S- - Sächsische Rente » 88 .70
ft . Württ . Anl . »
Z' /2 » » (abg .) » 100 .30
3»/r » » » 100 .60
3. . * * * —

>,«i Orlech -E.-B. stfr .90 Fr. 53 .70
P/4 » An!, von 87 » Ei» .
P/4 » . . 87 (kl .) » 55.
4 . Ital . Rente 1. ö . Le

4 . » ICOOr » ioe .50
4. . » » kleine * 106 .50
2,4.
4 . Norw . Anl . v . 1892 Jb
Zr/2 » » » 97 .20
r . .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 101 .62
4. . » E. B. c. E . O . stfr . »
5W4 » St. O . (F. I.) S. »

» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5.  .
r.
4. . > Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
4»/S » » » April » 101 .50
«>/, » Pap .- » Febr . » 161 .60
4 . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. IOI.
ftl/2 Portug . Tab .-Anl . Jb 102 .10
3. . Neue Portug . S. III Ji *8 .50
r . . Rum . (alt ) v . 81—88 .,« 101 .6°
s . . t von 1892 » 101 .6°
5. . » . 1893 » 101 .50
5 . » » 1903 » 102.
4 . » » 18Q0 » 92 .60
«. . > . 1891 » 01 .30
4. . » * 1894 »
4. . * * 1896 » 81 .50
4. . > . 1898 . ai .s»
4. . Russ . Cons . von 1380 » 83 .20
4. . . Oold -A. . 1889 .
4. . . . II . . 1890 .
4. . . St.-Rte. v 1902 » 88 . 75
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3-/2 Schw . O . v. 80(abg .) A 88 .2°
Zr/r > » von 1886 » 98 .8°
Z>/2 » » * 1890 » 08 .8°
3. -
4 . Serb . amort . v. 1895 » 81 .30
4. Span . v,1882 (abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £Zr/2 99 .50
4- . » pnv . stfr . v. 90 Jb
4- . » cons . » »

» conv . Lit . B. ihr.
». - . c . .
t . » * D. »
4 - Ung . Go !d-R. Jb 97 .70
4. . . » (kl .) . Ö7 .BO
3. . > Eis . Tor » 81 .30
4. . St . (Kr. 1 Rt . Kr. 9070

s. Arg .i.G .-A.v . J887 Pes, 102.
41/a . * » 1888 Jb 93 .50
4. . L. . » 1897 » 00 .50
S. Chin .St .-A. » 1895 ft 103 .80
Vn » » Jb
5 » » » 1896 45 101 .80
4»/« , » * 1893 M 96 .00
4. Egypt . unlfic . A. Fr.
f»/a » privil . » »
1. Mex . Inn I-IV Pes. IOC.
L » äuß . v. 99stf . 408« 103 .40
S. • » 2040r > 103 .20
9. » cons . Pes. 68 .70

ZI. Provinz - u. Stfidis -Äa !.
4 Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII - XVI »
do . XIX »

_
3»A 30 .50
31/
31/ do . XVIII » 94 .70
3. do . IX, XI u . XIV » 90.
3" Prov . Posen • 09.

3. . Karlsruhe von 1886 Jb 0Z .70
3. . do . » 1889 »
3. . do . > 1896 »
3. . do . . 1897 » 90.
3>/i Kassel (allg .) » 99.
4. . Köln von 1900 *
3>a Limburg (abg .) * Ö8.
4. . Lodwigsbafen von 1900*
da . do . von 1890u. 1892 &
3f*A do . » 1896 * 98 .80
4. . Magdeburg von 1891 * 102 .20

. Mainz von »
«. . do . » 1899 *
4. . do . » 1900 »
3»,<k do . » 1878u . 1883 *
r-/i do . - 1886U. ISS8 » ©9.
L>« do . (abg .) J . » 89.
•m do . von 94 » 99.
4. . Mannheim von »
4. . do . » 1900 »

do . » 1888 p
do. » 1895 »
do . « 1898 » 99.

München von 1900 » 103 .60
«. . Nürnberg von 1899 » 104.

do . » 98 .90
4. . Pforzheim von 1899 »
S»« do . (abg .) von 1883 » 99 .20
«. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3>Ä do . (abg .) » 98 .90
55/» do . von 1887 »
3'4 do . » 1891(abg .) » 09.
ü* do . » 1896 »
31« do . > 1898 P
3IX do . » 1902 r>
m Worms von 1887/8V »
svt do . * 1896 » 93 .60
«. . do . . 1892 *
4. . Würzburg von 1899 o 103 .80

SO!
3>t
3"!
3W
i 'n
3*ro
Z>»

N

SO»!
S‘a3>n
4.
4.

Frkf . a . M. L. N tt. Q » 99 -40
do . Lit . R (abg .) . 99 .40do . » Sv . 188a » 9 9«10
do . * T » 1891 » 93 .40
do . * U * 1893 » 83 .40
do . » V * 1896 » SS .4S
do , » ' V* 1898 » 99 .40
do . Str .-B. » 1899 * 99 .00
do . v. Bockenheira »

Ji/a! Berlin von 1886/92 »
4. Bingen von 1900 #-
4 . do . > 1901 »
3. .! do . » 1895 *
M  do . » 1898 »
4 -| Darmstadt von 1891 »
3*/J do v . 1838U. 1894 »
3*̂ do > 1879 * 1881 »
SV»J do . * 1897 •
4 .J Erlangen von 1900
3' /rj öiessen vor 1390

do . * 1893
do . » 1896
do . » »897

Hanau * | —
Heidelberg von 1901 » 100 .25

98 .90
98 .75

98 .76

» xos .ao
* 1 09.
. ! -
» | 99.
» I —

4. . Homburg v . d H . »
» von 1899 »

Kaiserslautern v. 1891»
do . 1889>
do . > 1897»

Karlsruhe von 1900 »

sa/a
m

m
Wa

.
■ßo.

ft. .
K. .
%.t:
m

102.
102 .10

83.

Amsterdam k . fl. 03 .5 O
Buk. von 1804(conv .) Jb  99 .40
do . » 1888 * »
do . » 1895 » »
do . » 1898 * »

©Kristiania von 3394 *
Kopenhagen • »
Ijssobcn »
dMips ! st. gar . Lß

do . (kleine ) »
Kvw (i. Ooid ) gr . I »do. ii/vm »
Stockholm von 1880 101 .50
Wien 135old)
do . (Papier ) S. fl. ,
de . von 1898 Kr. 1101 .10

EL. Bueri.-Air . 1£S2 Pes . i 46 .30
do , Ä

ütad.
Vort . L. Bank-Aktien«
eis

8Va
5Va
4. .
8. .

5Va
6,

11 .
4Vi

6..
8I/2

9. :
73/a
51/a
5. .

43/io
4. .
9. .
7. .
9..
6..
7.
5Vs
7.
6 Va

J °*l Dtsche . Reichsb . jSFrankfurter Bank » -
5V4 Badische Bank R. L29 .Lv

S . f. ind . U. ^ SL.
8. . Berl . Hdis .-Ant . » 171 .2V

Berliner Bank . „
6. . Breslauer D.-Bk. » I J30 .807. . DarmstädterBk . s.fl. 149 .80

12. . Deutsche Bank Jb *48 .8
5. . . Eff. u . W . R. 116*

» Oen .-Bk. Jb
6. . > Ver .-Bk. »
8l/a Disk .-Qes . »
71/2 Dresdener Bank *
9. . Frankf . H .-Bk. »
71/2 . « vp . C.-V. * ISS.
6. . Mitteid . C . B. »
6. . Natibk . f. Dtschl . »
40/7 dst .-U . B. Kr.
4. . Pfalz . Bank Ji
9. . > Hyp .-Bk. »
7. . Pr . B.-C .-B. R.
9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jb
71/4 Schaffh . Bankver . »
71/2 Wien . B.V. ö . fl.
51/2 Württemb .N.-B.a.fl.
7. . . Ver .-Bk. »
7 . . Banque Ottom . Fr

DiirisL

16. . 18. .
7
4. .

15. .
13. .
7. .

121/a
9. .
9. .
8 ..

14. .
7Va
6..

13. .
6 ..
51/a
5. .
6..
6..
6Va
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

20 .

7. .
10 ..

13. ..
12. .
121/a
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5.

13.
ö.
6.
4.
6.
6.
8;
6V2
6.
5. .
4- .
5.

24.. .

8.
16. . 18« .
9. . ! 9,

12 . . 12 -,.
20. . 20 .,.

4. . 4* .
15. . 18,
6. .1

12V» 121/a

0. . O4.
09 .90

Undustirie -AktSes.

B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (-100,0E.) Ai -

do . 3000r » 121 -6
Eieist .-Fab . N . »
Brauerei Binding * 26 &.« 1

» Duisburg » 160.
» Eiche Kiel » 196 .6'
» Henn . Frkf . » 178.
» » Pr . Akt » 1174.
» Kempff »
» Mainz . A.-B. » ißöö.
» Parkbr . » 123 .7
» Sonne , 8p . » 1101 .5
» Stern , Obr . » |S47.
» Storch , Sp. » LOS.
» Tivoli , Stg . » jlOö .ß
» Vereinigte s 1108 .7
» Werger , W. a 108 .5
» Nie.., Hofbr . » !123.
» Nürnberg » 168 .6
» Pforzheim » 112 .K
» Worms Oe. » 105.

C«m. Heidelb . » 136.
» F . Karl st. * 120 .7
» Lothr . Metz » 146.

Bad. An. u .Sodaf . Jj>-LüS.
do . 600r » ‘156.
Ch . Bi. Silb . Br. * 147 .6

» D. O . u. Sl. S. * 363 .6
. Fbr . Oldbg . » 1171 .6

do . Qriesh . » 268,
Ch. Fw . Höchst * 889.
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

> Ult . Fk . V. "
El. Acc. Berlin r»
* AnL Köln »
» Cont . Nrnb . *
» Oes . Allg . »
, Helios Kola »

2Vz s, . i EI. TLahmeyer A  144 . 5
5. . 5. . ! > Licht u. Kr. » .4,9 .75 4
0. . > Schuckert » 137 .75 4
7. . > Siem. u. II . » 185 .90 4
6»/r 71/3 do . Zürich Fr. _ «
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A 109 . 4

10. . Gas Frankl . » 210 . *
0. . Oelsk . Gußst . » LOS. f
9. . 9. . Gum . V. Brl. Ff. » «
7. . Kalk Rh . W. » 120 .4,0 f
11/2 2. . Kupfvv. Heddh . » 101 .5 ° *

10. . 10. . Leder !. N . Sp. » 190 . ft
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »

Masch . A. Hilp . » 105 .50 J
3. . do . Klein » 94 .75 J

25. . 28. . Moch. Sielet . D. » 503 . ft
10. . J2. * Fab . u . Schl . » 109 . 9,
8. . » Gsm . Deutz » L38 . 9

121'2
7. .

» Karlsruher » - «
5. . » Mot. Obern . » 121 . »
9. . 10. . » Schp . Frth . •

» Witten . St. •
185 . »

8. . 243 . I
5. . Mehl - u . Br. H. » 95 .5 ° 1
7. . Ölt . Ver . D. » 137 .6 ° -

12-/2 Pinself . Nrnb . * 228.
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 128.
7. . 8. . Schst . V. Fulda * 137 .80

14. . 4. . Siem . Glasind . * 277.
0. . Spinn . Lamp . » 80.
4-/2 3-/2 > Ettlingen s. fl. 95 .50 S

> u. Bvv. Göp . Jb
> Nordd . Jute >

5
6. . 6. . 132 . S
2. . 4. . > Westd . » > 118 . j
9. . SVr Tk . Tb . Rg . abg . £ - 3
6 . . Verl . Deutsche Jb 133 . 3
0. . » Richter » - <
5. . 0. . * Kölner » 84 .70 i
7. . » Straßburg » 119 . (

Verz . Eis . Hilg . » 114 .50 £
15. . 5. . Zellst . Waldh . * 317 . -
4. . ! » Ver Dr-“sd. » | i ° o . 5

Dlvtd.
Vori . lL

4
Bergwerks- Aktlcsi. ;

10. .
6 . .

Boch . Bb. u . O . A 962 .25
5. . Bud . Eisenw . » 132 60 <

18. . 0 . . Conc . Bergb . » 332 . (
14. . Eschweiler » 251 .7°
n . . 0. . Gelsenkirchen * 235 .80
11. .

1. - Harpener • 222 .50
11. . Hibernia » —
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » —
11. . Laurahütte R. 263.
17. . 15. . Westereg . AI. A 265 .50
4Va 41/2 do . Pr .-A. » 108.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen »
V2 4 . . Qbschl . Eisenl . » 132 .80

12V? 11V, Riebeck -Mont . » 317.
8Vr 10. . östr . Alp . M. ö . 9. 266.
5. . 5. . Gz . Kfl. E. B. U. B. * -

Dlvtd.
Vwrt- IL Akt,v. Transp .-Anot.
SV« 53/ft Braunschw . Lds . Jb  143.

10. . 91/J Ludw . Bexb . ft. fl. Ö32 .lO
61/2 7. . Lübeck -Büch . Jb\  189 .40

Marienb . Mlaw. R. —
61/2 55/6 Pf41z. Maxb . s. fl. 145 .50
5. . 41/3 » Nordb . » 138.

0. 2. . Allg . D. Kleinb . A 81 .40
7. . 71/2 » Lok . Str . » 163 20
3. . 31/2 Cass . Str . B. » 109 .30
51/2 Südd . Eis O . * 134 .70
6. . 9. Hamb .-Am.-P. » 172 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd * 137 .30

do . ult . * 136 .70

6. 6. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl
6. 6. do . St.-A. v. 1894 .
5. 5. Böhm . Nordb . *

lftwia 128|ai Buschtehr . A. »
11V 12. . do . B. »

7. 6Vi Limb . Cz. lass. »
5V 52.5 Ost .-Ung . St.-B. Ff 144 .20
0. 0. . • Sb . (Lmb .) » 19 .30
4»/ 41i Nw . Lt . A. a . fl
5V 4. . do . Lit . B.
IV 1. . Raab . Öd . Eb . . 32 .20

4V2i Rchb .-Pb . C.-M. »
*5. 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5- 5. . Ung .-Galiz . I. » | __

OVs 6V5! Gotthard Pr . ! —
’ur .-Spl . Pr . A. » 1 —

do . St.-A.
0. . 0. jr . Genusssch . - 1 ~
31/5 It . Mittelmb . t 4«1 94 .25

1 6« It . Gs . Sic. E.-B. »
6. 6. It . Mr . (Ad . N.) >
2. 2V Westsicilianer > 51 .10
5. . 5. Anatol . E.-B. J V —
4. . 5. Lux . Pr . Hrt . Fr 123 .50

i
Pr.-Obl . v. Transp .-A.

> 3»/) Bg .-M. E.-B. L . C . A 98 .30
3 4. Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 >
) ?>/ do . Em . I (abg .) > 06.

«M Komb . E.-B. s. fl.
1 4. Mälz . Bx. Mx. Nd . A i 101 .60
1 &? So. (converL ) » , 99 .10

4Va Allg . D. Klcinb . A —
fas. Ser . VIII »

J «* ft So. » IX »
. So. »

äc . Ser . IV—VI .
«■. do . » VII »

iOZ.
101.

3 ft.
3 t. : 1

2ass. Strassenb . ®
5. E .-B.-G . Frkf .S. I »

° ft»Ä do . Ser . II * 103 .30
35ft L» E.-B.-O Darmst . > 95 .90

. Böhm . Nb . stf . i. Q . A —
Q ». . Wstb . stf . i. S. 5. fl. 101 .50
0 «• do . in Gold A
° ft. . do . von 1895 Kr. 101 .50

ft. . Etisabethb . stpf . i. Q . jü 99 .70
3 ft. do . (kleine ) » 99 .70
3 ft. do . stf . in Gold » 101 .60

4»* do . > (kleine ) » 101 .60

Fr . los .-B. i. Silb . . tOl .4,0
Gal . K. L. B. stf . i.S. . —
Or .-Köfl. V. 1902 Kr. 100 .6°
Kich . O. SOstf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. O . Jb
do . v. 91 * i. O . Jb  _

Lb . C .-J . Stpfl. i. S. ö. fl. 84 .8°
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grb . v . 95 Kr 10L .8°
Oflt. Lokb . stf . i. G . A  L —

. Nwb . sf. i. G . v. 74 » r09.
do . » conv . v. 74 * I 92 .8°
do . . v. 1903 Lit . C. . i 85 .80
do . Lit . A. stf . i. S. ü .fl. 109 .40
do . > B. > » lOS.
do . SQd(Umb,)at . t .0 . ^ i ,108.
do . » | 96 .70
do . Fr . 68 .30
do . v . 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 9U .O .U8 —
do . Br. R. 72«f. i. G . R. i _
do . Stsb . 83 sf. i. O . A  101 .30
do . 1—8 E. sf. t. O . Fr . ÖO.90
do . v. 1885 stf . i. O . » —
do . 9 Em. stf . i. G . » 89 .30
do . (Eg . N.) sf . l. G . » 88 .20
do . v. 1895 stf. i. G . A  _
do . 200er sf. 1. O . * _
Prag -Dux . sf. f. Q . » 103 .60
do . v. 96 stfr . 1. O. » 83 .50

R. Öd . Eb . stf . i. G . » _
do . v. 91 stf. i. O . » 75 .50
do . v. 97 stf . I. G . » 75 .20

Rudolfb . stf. i. S. 8. fl. 101 .50
» Salzkg . stf . i. G . A  101 .20

do . 400er stf . i. O . » ici .20
Uns . Gal . sf . f. S. 8. ‘1 t i ->.40

Mal. stg . 2500er La
do . 500er »
do . Mittelraeer »
do . 500er »
Uv . C., D. u . D./1 »
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
Stdlian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

SÖd.-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W"stsizilian . v. 79 Fr . l ° t .7°

do . v. 80 Le 104.

75.

1° 1 .90
101 .90

118.1°

L.

Isning . Dombr . A
Kost . W . v. 89 sf. g.  »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolensk »

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Moak . W . v. 95 sf. g. s
Russ . Sdo . v. 97 st. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . SSdw . (gar .) »
Ryäsan Koslow sdo . Uralsk »

do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . V. 98 »

88 .6 «
88 .6°
88 .8 °

88 .70

00 .60
90 .60

Amt . E .-B.-O . t. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

g». E .-B. v. 86 2000er •
do . 400er .
do . V. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er .
do . v . 89 II. Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er *

102 .40

4. .
305
4..
4. .
3«ft
4. .
3>/i
4. .
’i/s
3>/a
31/a
«. .
4. .
SV»
4.
3V5
4.
IV»
«. .
4. .
4. .
3>A
SV»
Si/a
3V»

4. .4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
3' /a
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
3V>

«. .*. .
&.

SV»

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . .»

I B.C .*V.-B. Nrnb . »
SS.

100 .
94.

IOI.

» Hyp . u . W .-Bk. »

Bert . Hypb . abg . SO»/«•
do . > 80»/»»

D . Gr .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D . Hyp .-B. Berl . -
» » * »

Ela . B. u . C .-C.-0 . » 101.
» Com .-Obi . » lOO.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u . XVII
do . XVIII
do . XII u . XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 34 u . 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35. 35 u . 38
do . Serie 40 ,u . 4t
do . S. 28, 30,32,33
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J.
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190
do . 301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906 » 101.
do S.VlIIur .k . 1911. 102
do . (abg .) » 97.
do . unk . b. 1305 » 07.

IOI.

99
90.

101 .
102 .
103 .30

96 .60
06.

10 1.70
100 . 30

4. . M. B. C . A. (i. Gr .) I! A  100 .6 » »
4. . do . Ser . III » Lua . o
3Vs do . unk . b . 1906 98 . 4
4. . «ass . Ldsb . Lit . Q. » 101 .7 ° 5
4. . do . R. > .02 .5 ° 4
3Vft do . I. 99 .70
3V» do . F . Q. H . K. L. 99 .70
3MJ do . M. 99 .70
js/i do . N. 99 .70

do . P. 99 .70
3Vt do . S » .00 . 2
S. . do . O. 91 . 4
4. . PfiUz. Hyp .-Bsak • (01 .60 g
Ji/4 98 .80 <
4. . Pom. Hyp .-A.-B. — 4
4. . do . (Xpr .-Okt .) — 4
3i/l do . (Jan .-Juli) “ 4
Vft do . (Apr .-Okt .) “ 4
5. . Pr . B.Ä .-Act .-B. R. ■" 4
5. . da . Ser . III ,« ,r 44Mi
4. .

do . » IV
do . . XVII

»
»

nb . i
101 .lv J

4. . do . . XVIII » 1CS -, ° 4
3V« do . . XX » 100 .30 '
3Vft do. 05 .5 ° 4
4. . Pr . C. B. C. A. Q . v.90» i ° i .; ° »
4. . do . von 1899 102 .7°
Z' /?. do . » 86, 89, 94 96 .30
3>/» do . » 1896 » 96 .« °
4. . do . . 1901 103.
«. . do . • 1903 » 104 .20
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 > 104.
3>/> do . vonI887u . l891 » 99 .20
3»/» do . > 1396 99 .60
r/a Pr . Hp .-A.-B. abg. —
4. . do . *. 80% abg. 1 ° 1.
3Va do . a. 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.
95.

4. . « lOO.
31/S 3> » » * 95 .50
4 . Pfdb .-B.Hyp .P . / 103 .20
SV4 » » » 1 100 .80
4. . P * » 102 .20
N/« » * » 100.
3Vft 97.
3!/s » » Kom .-Obl. ICO.
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jb 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .5°
4. . do . unk . b . 1907 101 .2°
3»/ft do . Ser . 69-82 97.
31,1 do . Communal 98 .4,0
4. . S. B.C . 30/32, 34U.43

do . bis inki . S. 52
101 .8°

31/» 98 .80
4. . W . B. C . A. CölnVU 102 .8°
4. . do . Serie il 101 .2°
4. . do . » V 101 .S0
4. . do . » VI 102 .20
3‘/s do . » KI 96 .20
3*/ft do . » IV 97 .2°
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102.
311 Württ . Hyp .-Bank &8.&0
«. . do . Credit -Ver.
3-/1 do . Cred .-K.-U. 99 .30
VA do . unk . b. 1902
4. . W . V.-B. S. 15-20 10075
3Vs do . S. IV-X (abg .)

do . Serie > u. II 99.
3Va 99.
3-/1
«. .

DSn. L. H. u. W .-B
PBliil. Hyp .-Ver.
Itzt . Nat .-Bk. stf.

sslso
ft. . u
ft. . —
ft. . . Allg. Im . v . 1809
Wa Norw . Hp .-B. v.1887 A
«. . Pest . E . V . Sp.-V. Kr. 98 .30
ft. . P .U.C .B.stf .i.O .S.2 88 .00

Sehw . R. H . B. v. 78 A
i . do.  unk . b. 1904
ft. .
«. .

Ungar . B.-Cr .-I . 6«fl«
do . steuerfrei »

99 .80

U . L. C .-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. S. 3,

97.
do S«r . I. v . 1807 Kr. 98.

Zf. Amerik . Eteenb ^ Booda.
V. I Brunsw . u . West . I M. —
ft»/i* Odif . Pacific I . Mtg. 101 .40
«VI* do . II M. Ctr . Gar. 102 .60
«*. do . III Mtg.
r. do.
5* . Caüf . u . Oregon IM.
4P. Centr . Pacif . I Ref. M. 101 .40
8V1• do . Mtg.

O.)
83 .40

Chic . Burl . Qn . (J.
do . Milw . St.P . (PC, D. 114 .50

9. do . Rock Isl . u . Pac.
Ctnc . u. Spr . I Mtg.

Wl * Den ver Riol cons. M.
4P. do. 101.
fl*. Honst , u . Texas I M 111 .60
4P Louisv . u . Nashv . IM. [123 .50

» t do . II Mtg. 77 .3°
at. Mobile u. Ohio I M.
s* Newyork Erle II Mtg
«bi • NewyorkErle III Mtg

, 5* do . IV 115.
North . Pac . Prior . I. 106 .3°

3 S» Oregon u . Calif . I M 103 .8°
3 4P . Railr . Nav . Cons
i  ft* Pftc. of Missouri 1 M 104.
i or do . cons . t Mtg.
3 S* do . Lex . Div . I Mtg
1 «,/>I* Pittsb . Ctnc .Ch , St. L
3 5* SanFr .u . Nrth . P . IM
J or South . Pac . S. A. I M
3 ö* ■do . S. B. I Mtg. 100 .40

V do . I Mtg. 101 .30
li jP do . cons . I Mtg.

LZ»
0

Stockt . Cooper Ctr . O

St. Ls . Frc . M. W. DIv.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds . u . C.
» (Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

06 .70

Bank I. industr . Untn . IOI,
Orient . Eisenb.

Brauerei Binding
do . Essighaus
do.
do.
do.
do.

Nicolay Han . »
Kempffjabg .) »

31/a

Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . .
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke H8chst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Ei»enbahn -Renten -Bk. »

do . »
ES. Allg . O .-Ob . 84.

do . Serie I-III *
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .O . f. elektr . U . Berlin »

do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens 8t Halske •
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Kib . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a . M. .
Rh . Mei. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken

» Ult- Fw. Levk.

Westd . J Sp. u . W.
Zoo! “3 . Frkf . a . M.

101 .10
101 .50i°r.
100 .30
106.
100 .80

103 .50
101 .
104 .60
104 .70
104 .70
101 .50
111 .60
100 .20

97.
103.
100 .10

101 .30
103.

103.
104 .50
102 .50
103 .50

07 .50
100 .40

10Ü
105.
103 .60

04 .50
07 .25
07 .29

104 .60

102 .

97 .70

zi Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R
Donau -Reg . o . fl
Goth . Pr . I. R.

* * II. *
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G . I.e
Oesterr . L . v. 1854 5 . fl.

do . » v. 1860 5 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a . Kr. »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

(p. St. I. Mk.) Fr.
Ult.

137 .35
ISO.

144.

64.
144 .60

168 .30

116 .30
103 .30

Türk,
do. do . Fr.

Zi. Unvent . Loose . p.» la
fl. *1 -n. 7] 6i.

R. 20 203 .60
R. 10 167.

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 8 . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !. Ü. fl. 100
Venetianer Le 30

65 .30
184.

6Ö1
500 .60
417.

80 .60
372 .00

42.

Qeldaorton.
Münz-Duk .t . G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St.
20 do . halbe
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amcrikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Mal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brink. | Geld.

20 .42
16 .27

2800
2804
85.

81 .40
20.440-
81 .30

100 .40
81 .50
86 .30
81 .60

20 .88
16 .23

4 .19
16 .17
2700

83.

4 .10

4 .18 >/i
81 .30
20.43V»
81 .20

169 .30
81 .40
86 .30
81 .40

WechseL
Amsterdam . . . «
Antwerpen Brüssel ,
Italien . •
London . . . . . .
Madrid . »
New -York (3 Tage S.) •
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . •
Triest » » « » » »
Wien . « • « « • •

do.

Kurze S
Mark.
2V*—3 Monate.

. fl. IM 189 . 30 — 21/! O/o

. Fr . lOH 81 . 25 3 »/»
Lire IM 81 . 10 5 o/o
. Lstr . t 20 .440 2'/! 0/0
. Ps . IM 5 o/o
. D. IM
. Fr . IM 81 .25 3 o/o
. Fr . IM 81 . 35 4 o/o
S.-R. IM 5V» o/o
. Kr . IM
. Kr . IM 85 .20 — 3>/, o/o
Kr . m. S. — —

eif £eM «er Modelle in billiger solider Ausführung mit luftdicht
verschlossenen Töpfen. Nach ICMFaseiM A .n .Ic© ©lM5ll in die
Kist< gesetzt werden die Speisen © im © W6iter0 WärmßZlifuhr
vollständig und bleiben mindestens 10 bis 12 Stunden heiss.

Man verlange ausführliche Beschreibung.

Ericli Stephan,
Kleine ISHrgstrasse , KJefee lfi .äfnerg -astse 9

Aussteuer-Magazin für kompl. Kücheneinrichtungen. 2095
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Bekanntmachung
betreffend:

Neueinrichtung im MeMoleilieivl zur Buhn
(Errichtung einer besonderen EiigUter-Speditions-Abtheiiung).

Nachdem sich die vor einigen Jahren eingerichtete besondere Abtheilnng für das Abbolen n . die Spedition von kaufmännischen
and gewerblichen Gütern unter besonderer Leitung und mit besonderen Wagen gut bewährt hat, bin ich nun einen Schritt weiter gegangen
trenne nun vollständig 1 Eilgüter von Fraehtgiiterii , indem ich mr  Abhoien nna
Expedition von Eilgütern , Conr ier eilgiitern und Êxpressgut ein © besondere
£ )ll ^ iit6F B£xp6ditlOn errichte , unter Leitung eines besonderen Eilgüter -Expedienten und mit

besonderen schnelllahrenden kilmen.
Das seither allgemein übliche Verfahren, Eilgüter durch dieselben Wagen wie Frachtgüter abzuholen und durch dieselben Expedienten, die den Fracht¬

güterdienst unter sich haben, expedieren zu lassen, hat naturgemäss den Nachtheil, dass Eilgüter nicht mit der ihrem eiligen Zweck entsprechenden Eil e
expediert usd^zur Bahn gelangen und habe ich daher mit diesem System gebrochen, um meinen w. Kunden eine wirklich eilgutmässige ßehandlun «.
ihrer Eilgüter za gewährleisten . Die Rollgelder bleiben unverändert und sind die ortsüblichen!

Der Eilgntdienst der neuen Eilgnt -Expeditions -Abtheilnng hält einen bestimmten Fahrplan ein und fahren die Wagen zunächst
alle 2 Stunden vom Hauptbürean , 21 Rheinstrasse, neben der Hauptpost, ab:

6 Uhr Vorm. Alle vor den nebenstehenden Abfahrtszeiten
angemeldeten Eilgüter werden mit dem zunächst
abfahrenden Wagen sofort geholt und expediert.Werktags

um

Sonntags

8 Uhr
10 Uhr ;
12 Uhr „
2 Uhr Nachm.
4 Uhr „
6 Uhr „
8 Uhr Vorm.

Briefliche Bestellungen mit der Post treffen
5 mal täglich auf dem Büreau ein und zwar um
7 Uhr, 10 Uhr, 1 Uhr, 5 Uhr und 7 Uhr.

Der neue Dienst tritt demnächst in Kraft und hoffe ich mit dieser Neueinrichtung eines besonderen Eilgiiter -SchnelMienstes einem
lange gefühlten Bedürfnisse entsprochen zu haben.

Hochachtungsvoll

E RETTE WM AYE HL
Auf «lein Stückgüter - Bahnhöfe Ist ständig ein eigener l n̂cle-

su elfter meiner Firma Station Irl , der für prompte und sachgemäs &e
^Behandlung der Criiter hei EJeherf ^ajse au die Mahn Sor ^ e trägt
und etwaige Anstände etc . sofort ordnet , sodass Verzögerungen nach Möglichkeit vermieden werden und den Gütern die denkbar beste und prompteste
Behandlung zu Theil wird.

Ln telephonischen Bestellungen bitte möglichst d © U 8 » A MM ZTT W t ÄSF FiriHH § tz,
^Ä 'o « 8 ^ <̂ 8 ^ 89 benutzen , da der andere Apparat No. 12 oft überlastet ist. 2234

MMr -Lrikolksmäen,
Trikot -Untorbeinkleider,

7rikoi KsttunlsrdsmkTsSäsr
(Deutsches Reichspatent ),

Uniform -Westen,
Soeken mi  Strümple

liefert in besten Qualitäten zu billigen Preisen
das S ^ eeialuaua reu

L. Sehu $etiett,wM »H Mühlgasse 11-118.
Fernsprecher 2059, l *rei «IUten lioetpnrrr -i. 2215

Wein!
Als aussergewöhnlich preiswert empfehle bei 18 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne

Flasche ä 5 Pf , mehr , excl . Glas:
Wcisswcln . .
Vnldieiincr . .
Hall >artnpr und
llitrlicnlicinur
Lanbrnlieiiner
<>■prnlicttncr .
Xterslcincr . .

Fl. 33
45
SO
SS
60
«s

Pf. «otwein.
H »isiatm .xis.
(9rl {r . - Roti * eln . , .
narca f/iracia . . .
SSe «i « c Type . . . .
Chateau In Fcrling

Fl . 40 Pf.
„ *5 ,. «®,
» '■* » .. 55 ,
. 80 .

B’ rltna Rainna . Miincaf - Uedizinalwetn lh ! '’la *ciie J5 B* F«
Biatarreincr Bgeditinal -Tukayer J/i 4CK. i .SSÖ 3SU «, ' /s eci . ©49 ft®f.

Crescenz der Insel Samos.

G. F. W. Schwanke Nachf.,
TelcplioE 444.43 *£i tinultiaclierftr . 43.
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2. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Donnerstag,

2 1. August 1905.
53 . Jahrgang.

Bckanntmachnng.
Zwecks Herstellung einer Gasleitung wird

hiermit die Faulbrnnnenstraße auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrvcrkchr polizeilich gesperrt . 1

W esb ^den , de» 22. August IstOst.
Der Polizei -Präsident : v . Lchenct.

Äekanntmachnng.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und

Geschworenen für die Stadt Wiesbaden pro 19*
liegt gemäß den Bestimmungen der KZ 36 und 37
des deutschen GerichtsverfassungsgesetzeS vom
27. Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom
24. bis 8 !. d. M . im Ratbause , Zimmer No . 28,
wäbrend der Dicnststunden zur Einsicht offen.
Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen
r -e Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei
dem Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden . ' 1

Wiesbaden , den 22. August 190».
Der Magistrat.

___ I . V. : Dr . Scholz.
Perdingnng.

Die Lieferung der Granilstufen für die
Stützmauer desSchulhostr an der lliicdcrbergstraßc
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebotSkormulare und Zeichnungen können
während der Vormtltagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedlichstrabe 15, Zimmer
No. 9, cingeschen, die Angeboisunterlagcn , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch' von dort unentgeltlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 65"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 4. September 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-

»eiüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2
. Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , dcn 16. August ISO».
Stadtbanamt , Abteitnng für Hochbau.

l 1 ! I
Dr . Towfon. _

Von der Reise zurück.
Dr . Schlipp,

Angcnarzt , Liiisenstrasse 25.

Von der Reise zurück.
Dr. Lande, Frauenarzt.

i der Heise zrict
Dr. Sciireher.

Schiedmayer , Pianofabrik,
Ivaif>. u. Königl . Hoflieferanten.

STlfigfel u . JPianus.
Silimarehrinff 4.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  si. nnterOarantie

in der 648

Drogerie $ Mt © feilte
13 !3» n4i »tra «»e 13 , nächst der Rheinstr.

Ein B . Bcstebirncn zu verk. Jdstcinerstr . 11.
Stepfe t per Pfd . 3 u. 8 Pf . Jdsteinerstr . 11.
Vollst . Bett 25 Mk„ Barock-Sopha 20 Mk..

Waschconsole 12 Mk., Nachttisch mit Waschvorricht.
4 Mk.. Kleiderschrank. Stühle , Gallerieschrnnk.
Einmachfäss ., Waschm. Schiersteinerstr . il . Mtb . 2l.

Ifioöcriic oeüraudjte lüolinunßs-
Einrichtung , auch einzeln , zu kaufen gesucht.
Offerten unter » . tos an den Tagbl .-Verlag.

Cftanipagnerslaschen , Weiß -, Rothwein - u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-

Nentuchabfälle kauft zu dcn höchsten Preisen bei
piinkrlichcr Abb. Scf ». « «ill , Blücherstraßc 6.

Alt . Eisen . Metall , Flaschen , Lumpen , Papier,
Gummi - u. Nentuchabfälle kaufe zu den h. höchstm
Pr . b. p. Abh . . Xrnmann . Wcllritzstr . 42.

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft u.

holt pünktl . ab Ml. Schtersteinerstr . 11.

unter * .

Ein kleinerer , sehr wachsamer
_ Hund zu kaufen gesucht. Off.
i « § an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mk.
auf 2. .Hhpotheke, auch getheilt , aus¬
zuleiben . Offerte :, unter 1». l » 9 an
den Tagbl .-Verlag.

30 ^ 35M9 ° Btk .'  Z^ HMth.
wünsche ich auf sehr gutes hicffgcs Haus per
gleich od. später geliehen zu erhalten. Off.
bitte u. ta . 108 a. b. Tagbl . -Berl . zu send.

Wer leiht jung , strcbs. Mann 50 Mk . geg. h-
Zinsen ? Gcfl . Off . u . H . 108 Tagbl .-Verl . erb.

GesGMerlegmg mö ünipid)!itng!
Meiner werten Kundschaft die Mitteilung, daß sich ab 1. September meine Werkstatt«

RLehlftraße 4
defiudet. Zugleich empfehle ich mich den geehrten Herren Schrcinermeistern und Architekten zur Aus-
sührung sämtlichcr Bildhauer -Arbecten. Für sorgfältige Arbeit wird garantiert bei billigster Berechnung.

Achtungsvoll

K. schmittberger, P &ljaiier,
Herderstraste 21.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Sciiosister Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt utOIiii te SS'nmer n, Peaiion,

W . Sluimner , Besitzer.

klm Rstmerthor 7,
Telephon 2557.

Am Römerthor 7 1
Telephon 2557.

ttohlen -Lonfum
S. ©©IBS «,

^linofrctc KoHfen.
Thatsachllch villigstcr Vcrkaus sämmtlicher Brmninlitcrililitn.

Offcrire für Lieferung innerhalb des Stadtberings:
I » Melirre , ca. 6 « °|o Stücke . . zu Ü)tf. 1.05,
la Fettnuffkohlen , 1 oder II , gesiebt, „ Mk . 1.15,
la „ III Mk . 1. 0,
la Anthraeit , Nutz 11 , gesiebt . . . „ Mk . 1.75,
la Brottukohlcn -Brikets . . Mk . 0 .00

Per Centncr, in losen Fuhren von 20 Ctr. frei an das Haus. In Säcken frei Keller
5 Pf. per Ctr. mehr. — Alle sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billigsten Tagespreisen.

Preislisten gerne zu Diensten.
Ich bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

Hotel-Restaurant„Zum Friedrichsiior.
Heute Donnerstag , den 24 . August , Abends von 8 bis 11 Uhrr

Großes Militar -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle de§ Hessischen Infanterie-Regiments No. 168, unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Tagei.
AM*" Eintritt 10 Pfennig , wofür ein Programm.

Morgen Freitag Abend:

Großes Militar -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf .-Rgts. No. 88. 2238

„Promenade ^Hotel “,
WiEhelmstrasse 24.

31 eilte Donnerstag *, D-Ä. Aug ’iist . Ahends ’S1/2 ® Jir , findet das allgemein bekannte

Garten -Concert,
ausgefnhrt von dem Quartett unserer beliebten 80er , statt . 9065

Heine Rierprelserliähnnii ; . Rintritt ft ) Pf . , wofür 1 Programm.
Achtungsvoll

Ernst 8Inu »er , neuer Inhaber.

Biehrich a/Kli.

Hotel- Rentamt „Kiisertof ‘.
Samstag , den 26 . August , abends 8 Uhr , bei jeder Witterung:

Konzert-Abend
des so beliebten Wiesbadener

Künstler - Quartetts«
Mitglieder des Königl. Hoftlieaters Wiesbaden.

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.
Letzte Strassenbahn 11 30  ab Rbeinufer.

NB. Speisen a la carte und Soupers.

Nw« ch IMogenguRe3
findet mein Hanpt -Fischverkauf statt.

Empfehle in nur allerfeinster Qualität:
Lebendfrische Angelschcllfische Pfd . 40 —50 Pf ., Cabliau , extra la Qual.,
Pfd. 50—60 Pf., Tafclzauder Pfd. 1.— bis 1.40 Mk., lebeudfr. Hechte Pfd. 1.20 Mk.,
kl. Ostender Steinbutte Pfd. 1 Mk., Heilbutt im Ausschnitt von 90 Pf. an,
kleine Salme (kein gefrorener) Pfd. 1.80 Mk., Rheinfalm im Ausschnitt Pfd. 3 Mk.,
Merlans 50 Pf., Backfisch ohne Gräten 30 Pf., lebende Aale , Schleie, Hummer,

Krebse rc. billigst.
An billigeren Qualitäten vorrätig:

£ &.**"*" IPfd . 18 Pf .,
im Ansschnitt IO Pf . teurer.

NB. Der Verkauf an meinem Stand auf dem Markte findet nur noch Freitags in
beschränkter Weise statt und bitte ich meine werte Kundschaft, sich in mein eigens
für mich hergerichtetes Ladenlokal zu bemühen.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse 6 irird mein Lager

amerikanischer Scliahwaaren
zu bedeutend herabgesetzten JPreisen ausverkauft.

Hermann SticEcdorn,
Wilhelmstrasse 6. Hotel Metropole.

Neues Sauerkraut per Pfund 10 Pf.
bei Carl Hircimer , Rhelngauerstratze 2, Ecktaden. Telefon 2165.
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Turn-Verein.

erscheinen.

Am Freitag Abend 8 Uhr
findet eine

Niegeneinteilung
statt und haben hierzu sämtliche
aktive Turner und Zöglinge zu

If 467
Der Turnwart»

R“
eichsliallen-

Theater.
Stiftstrasse LG.

Von heute an allabendlicb:
3.

I
'mit ganz neuem$lpertoir,

unter Anderem:

W iesRmdeiaer Familieii -Seiffe
ohne Concurrenz.

Reine Toilette-Fett-Seife in 5 Gerüchen ä Packet SS ®*f.

Parfümerie M . Jung ?, Wilhelmstrasse 8.
In- u. ausländische Parfümerienu. Toilotten-Seifen zu billigen Preisen.

Am®  frisch , efn ^ etroffeiaer

kommen Freitag früh auf dem Markte und Walramstrasse <51, im
Hofe rechts, zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Feinste grosse Schellfische
Feinsten fetten Cabliau

per xlunu

18  Pf.

Di © Kohlenliandlung

Franz W ©is mWiesbaden,
Ecke Moritzstr., Adelheidstrz 34 , Ecke Horitzstr.,

DM» Tele fonruf 770 , -WW
offeriert alle Qualitäten Muhr -, Saar -, Belgische und Englisch©
Hausbrand - u. Industrie -Kohlen , Braun- u. Steinkohlen-

Brikettes , sowie Brennholz jeder Haltung.
Ferner als Spezialität:

in Flaschen von ca. I Kilo Inhalt,
la Himbeersaft . Mk. 1.25,
In Erdbeersaft . Mk. 1.25,
Ia Johannisbeersaft Mk. 1.25,
Ia Kirschsaft . . Mk. 1.25.

Cilronemsnft 2122
»us friscla <vn Sihriicliten

’/i-ktr .-Flasche — Mk. 1.25.

Adelheid- und Oranienstr .-Ecke.
Bezirks-Fernsprecher S16.

für Zentralheizungen jeden Systems.
Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen und schon

im Interesse der Bekämpfung der Syndikate meine ringfreien
Kohlen beziehen, "*V !J

Für guten Brand wird garantiert!

DerOrigiealBaelatier
Cake Walk

und die übrigen Attractionen.
Anfang Abends 8 Uhr.

ALBION
(pMentamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flacon h l Mark in

AplWer MMb  flora-iSragerif,
Gr . Bmgstratzc 5. Telephon 2433.

DuscheH. Brause-Apparat
mit Pumpe, gut erh., bill. zu vcrk. Jahnstr. 36, l.

nur,Feinsten Seelachs
im Ausschnitt per Pfund 5 Pf. theuerer.

Weitere Fischsorten, als:
Seehecht , ff . Tafelzander , Heilbutt,

l ^ mandes , Rothznngreii , Merlans , Schollen,
ithelnsalm etc . billiget.

Die Fische kommen direkt vom Fang in strammer Bispackung
und Köhlwaggon , sind daher ebenso frisch und wohlschmeckend wie im
Winter.

Fischconsum Frickel
rffelej »hoe 77 &,

Walramstrasse 31 und auf dem Markt.

Künstl. Gebisse,
lnch Teile derselben, sowie alter Gold, Silber
md Platina kauft

Li«« !» HPomSr, Saalgasse 36,
am Kochbrunnen.

Die Arbeitsstelle des
Raff.Gesängnitzvereins,

Schierfteinerstraße links , F228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz k Sack Mk. 1..—
Buchen-Holz k, Ctr. „ 1.70.

Teppiche werde » gründLich
geklopft n. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller, ' Erbacherstraße 2,1 r
seith. Hausvater des Münnerasyls. Tel. 3432 .

Zur iiiödueltr
MLlhMüler. . . m Vst. 22 Nf.
WmriM . . . per ftt 12 Pf.
fpg4Pen?>80%, per Ms 35 U.
Erstes Mainzer Consum -Geschijft

Seerobenstr . 10. Hellmundstr . 42.

Von der Reise zurück.
pr.metLWaeker.

Hosenträger,
selbstverfertigte, in größter Auswahl zu ausnahms.
weis billigen Preisen bei 2238

Fritz 8trensch , Kirchgasse 37.

Metzer Mirabellen, '
schöne große Frucht, per Pfund 18 Pf ., 10 Pfund
Mk. 1.70, Ccntner billiger, Wühler Früh,
zwetfchcn per Pfund 22 Pf.

» >ri « n . Müller , Nerostr. 28. Tel . 2730

Ia sste. neue Preißelbecrcn,
fste. Frucht,narmelade , sowie alle Sorte»
fste. Geetes und Marmeladen empfiehlt

U. Mayer, Delaspeestr. 8.
Leseitpfel , Koch- n. Eßbirnen, Tomaten un8

Gurken tägl. frisch zu h. Karlstraße 88, P.
Birnen 10 u. 12 Pf . Sonnenbergerstr. si~

Leset Alte! - Wrn
Kerren -Anzüge w. u. Gar. n. Maß anaet

Hof. i Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet f .r>0
sowie getr. Kleid, ger.̂ u.^rew beit » .
Schneider, Lnisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. ,

MW«m.-Mel
Beitritt . Pers. ohne Borkcnntn. können nach d,
1. September nicht mehr berücksicht, werden.
«ob J . tOB an den Tagbl.-Berlag.

L

Prachtvolle Peasionsvilla.
best gehend , in einem der schönste« und
frequenteste » Kurorten Thüringens mit
88 Zimmern , Saal , » Küchen, grost - ,»
schönem Garten , Gartenhaus , Lruven
Lawn -Tennisplatz re. ist für 150,000 «n»/
mit 20 —25,000 Mk . Anzahlung su
kaufen , da Eigenthümer ,Alterswegen stck
ins Privatleben zurückziehen will. Ein
mit einem Wiesbadener Etagenhaus n,ir>
auch berücksichtigt. Nur 45,000 Mk . erkta
Hypothek stehen aus dem Besitzt,mm*
Offerten erbeten unter M. 105 Qn h,_
Tagbl .-Berlag. _ n

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen, die einen größ
Bekanntenkreis haben, durch Vermittlung von BebBekanntenkreishaben, durch Vermittlung donüe^en»!
Versicherungen. Auch ohne ärztliches Attest werd«,

au».Versicherungen
geführt. Man
a. d. Tagbl .-Verl.

etwas erhöhter PrämiH^
sich, unter Chiffre * . Ä

*■ «« betet.

mit
wende . .
!. Näh. Auskunft wird

Lvisl Adls>r Sudhaus zu Krona, Roberto, m.  Fr ., London. —
Ruins, Fr. m. S., London. — Groot, K&pitÄnm. Fr., Hamburg.
— Stut, Fr ., Hamburg. — Stut, Kfm., Hamburg. — Sonder-
hoff, Fahr ., Dortmund. •— Äeubert, Kfm. m. Fr., Chemnitz. —
Gemmerraann, Kfm., Hohenlimburg. — Meya, Frl., Ludwigs¬
hafen. — Speck, Rent., Breslau.

Ägir. van de Beck, Schriftsteller, Berlin.
Astoria-Holel. Smitzel, Kfm. m. T., Brüssel. — v. Holchewni-

kolf, Fr. in. T„ Petersburg . — Rynhude, Kfm. m. Fr.,
Schiedam. — Arsse, Kfm., New York.

Bayrischer Hof. Boue, München. — Nischke, Barmen. —•
Bideau, Stud., Klauthal. ■— Zimmermann, m. Fr., Eimsheim.
— Baecker, Kfm., Berlin. . Hönsch, Kfm., Grier. — Grohs,
Frl., Frankfurt.

Hotel Bieraer. Pacha, Exzell., Fr., Konstantinopel. — Sills,
Rent. m. Fr., Cambridge. — Boyle, 2 Frl. Rent ., Glasgow.

Schwarzer Bock. Knapp, Gutsbes., Dauborn. . Sokal, Advokat
in. Fr ., Lemberg. — Schwarz , Ingen., Eisenach. — Dember,
Fr . Rent . m. T„ Gharlottenburg. . - Martens, Fr . Rent .,
Rostock i. Mecklenb. . Leckie, Kfm., Bttenos-Aires.

Zwei Böcke. Lindenau, Ackmoninen.
Hotel Buchmann. Beck, Frl., Reutlingen. - Heiner, Gießen.

— Beck, Reutlingen. — Jantzsch, Kfm., Lichtenberg. — Coll-
ni-ann, m. Fr., Kassel. ■— Colhnann, Lokomotivführer, Kassel.
— Simon, Mühlhausen i. E.

Hotel und Badhans Continental. Kaeder, Barop. — Diedrichsen,
Kim., Schleswig. — Dumont, Kfm., Frankfurt.

Dahlheim. Friebel, Kfm., Rochlitz. — Wolf, Fr. m. Töchtern,
Haag. — Jas, Frl., Doorn. — Krause, Rent. m. Fr ., Merse¬
burg. — Müller, Fahr ., Rochlitz. — Albrecht, Kfm., Rochlitz.

DannstBdtet Hof. Muekrich, m. Fr., Bernburg. —- Bender,
Rent. m. Fr., Kassel, - MUskens, Sind., Aachen. > Dressen,
Stud., Aachen,

Fsaemsl @33"|lf@ra @ic2lin£s«
Deutsch,o* Hans. Lutz, Aspirant, Darmstadt. — Hack, Aspirant,

Darmstadt . — Müller, Darmstadt . — Schmitz, Frl ., Düssel¬
dorf. — Gehrhart, Kfm. m. Fr., Wildbad. — Wehnruth, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Ackermann, Frl., Düsseldorf. — Schneider,
2 Frl., Mainz. — Weppel, Cand. med., München. — Müller,
Architekt m. Fr ., Frankfurt . — Hof, Frl., Heidelberg. — Schall,
Apotheker m. Fr ., Weißenburg. — Behrens, Frl., Gelle.

Dietenmtlhta. v. Beddard, Frl., London , — Rotz, Zahnarzt,
Kowno. — Schönmann , Kfm., Königsberg.

Einhorn , Krajewsky, Kfm., Frankfurt . — Herbre, Rent. m. Fr.,
Coblenz. — Bau, Kfm., Aachen. — Mädel, Kfm., Leipzig. —
Pfeffer, Kfm., Rotterdam. — Ortopfi, Kfm., Rotterdam. —
Freund , Stud., Darmstadt . — Peppel, Kfm., Kaiserslautern.
— Hehn, Geschäftsführer m. Fr.. Bonn. — Hehn, in. Fr .,

, Waghäusel . — Rehbitzer, Kfm., Todtnau. — Bresser, Kfm.
m. Fr., Essen. — Wölkt, Kfm., Berlin. — Schönemann , Amts¬
richter , Freiburg. — Weil, Kfm. m. Fr ., Landau . —• Lüner,
Kfm., Naumburg. — Kruschweski, Kfm., Fulda. — Rüdinger,
Frl., Spiersheim. — Moeller, Stud., Eschweiler. — Moelier,
Frl ., Eschweiler.

Eisenbalm-Hotel. Biehn, Kfm., Frankfurt . — Hoffmann, Kfm.
m. Fr., Rheydt. — Wolfframm, Ingen, m. Fr., Berlin. — Zeil-
mann , Aschaffenburg. — Jakimowitz, Fr . m. F., Genf. —
Becker, Postdiroktor in. Fr ., Neuwied. — Gernehl, Automobil¬
führer, Philadelphia. — Ehrmann , Kfm. m. F., Elberfeld. —
Slrintmeyer , Gymn.-Direktor, Dr., m. Fr., Günzburg. — Jung¬
nicke, Frl. Lehrerin , Glashütte. — Miller, Geometer, Ottingen.
— Weißthaler , Lehrer, Oberlangenstadt. — Breuning, Ing.,
Köln. — Körber, Oldenburg. — Lamayfer, Leb rer, Rotterdam.
— Fuger, Kapitän, Rotterdam . — Möhring, Apolda.

Englischer Hei. May, Fr ., Kaiserslautern . — Reich, Kfm. m.
Fr., Hamburg. - Levy, Ivfm., Eschwege. — Mayzel, Fr. m.

Kamm erfrau, Brzozowka. — d« Glnska, Fr» Brzoenzwkm. —,
de Malewska, Fr ., Brzozowka- — Kuman, Kfm., ChanMu.

Erbprinz. Weber, Kfm., Frankfurt . — Viebig, m. Fr ., Frank-
furt. — Meier, Kfm., Wanne . — Bamberg, Kfm., Weilbure
— Adam, Kfm. in. Fr ., Metz. — Akermann, Fr ., Metz.
May, m. F., Mannheim. — Höhn, Kfm., Worms. — ErbeIi U£t
Kfm., Duisburg. — ScheBemann, Kfm., Hannover . — StolL
berg, Fulda . — Götze, Frl. Lehrerin , Basel. — Strubing , p r]*’
Basel. Wagner, Berlin. — Henzelmann, m. Fr., Ulm a d’
— Borges, Mallstadt. — Schmitz, Duisburg. — Deger, Ballen’
tänzer, Berlin. — Quirbach, Apotheker, Sprendlingen H
Dorz, Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof. Ernesty , Kfm., Münster i. W. — Schnabl
Kfm., Köln. — Rohkrämer , Kfm., Berlin. —- Schlüter , K[m '
Hannover. — Ipscher, Kfm., Berlin. ■—• Seick, Kfm., Les*
Angeles. — Schoeppner, Kfm., Worms. — Ernesty , £vfm '
Münster i. W. —■Franke , Kfm. m. Fr., Adorf. — Süsselbeck’
Frl., Iserlohn . — Greilsheimer, Kfm., Hamburg. — Wein’
gärlner, Kfm,, Berlin. — Baken, Kfm., Köln. — Mey er~
Bankier m. Fr ., Lemgo. — Niendorf, Kfm., Luckenwalde . 1 r*

Kaiser Friedrich. Köhn, Forslkassenrendant , Swinemüncle
Dellen, Aschaffenburg.

Friedrichshof. Müller, Grubenbes. m. Obermeschel.
Weber, Hauptlehrer, Gelsenkirchen. — Metzger, Kfm.,
dam.

Hotcd Fürsienhof . Terlack, Frl. Rent ., Utrecht. —>de Jong , p r,
Stud. med., Utrecht. — Cox, Ingen., London. Aschburn
Ingen., London.

Hotel Fuhr. Hönn, Kfm., Mannheim. — Rusch, Frl ., Ha_
— Lochner , Fr . in. 8., Köln. — Homann, K. K. Mtnisteria ? '
rat m. Mutter, Wien. — Wagner v. Jauregg, Ministerialrat
Wien. — Reineke, Kfm. m. Fr„ Dortmund, — Palascheust-
Postsekretär in. Fr ., Berlin.
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fertigt
in kürzester Zeit *

geschmackvoll und

preiswürdig PPt

L . Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

&  Wiesbaden.

Telefon 22S6.

Auf ein prima DiefnK Befttztüirm werden ca.

12,W« Mk.
an S . Stell ? zu leinen , « esuÄt . Offerten
unter lk' . 198 an den Tagbl .-B  erlag erbet.

Welche uornrlnne disting. Persönlichkeit
leint 100 biö 18V Mk . dtScret ? Offerten U.
w>. aow au oen Tagbl . -Berlag. _

Kalserparade bei Hmnburg.
Zwei pr . Plätze h 10 Mk. Berh . halber mit

Nach!. abzug . Gefl . Anfragen unter K.
an den Tngdl .-Verlag erbeten._

Gegen freie Wohnung
per 1. Oktober solide«, zuverlässiges kinocrloscs
Mfiepaor zur Hau ''besorgung gesucht. Der Mann
findet gleichzeitig bei 18 Mk. Wochenlohn dauernde
Beschäftigung im Hause . Offerten mit Angabe
von Referenzen , der näheren Verhältnisse und der
Profession des Mannes unter SL. lo -ft an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Geb . üornctimer Herr als dritter Mann zum

Skaispielen
gesucht. Off , u . postlag . Berliner Hof.

Luiscus tratzc 16 möbl . Zimmer zu vermiethen.
" Kinderl . pens. Beamter sucht 8»Ztmmerwodn.
im 1. oder 2. St ., Bdh ., für etwa 600 Mk. sofort.
Offerte n unter Al. » « 8 an den Tagbl .-Verlao.

Für sofort auf einige Wochen möblirte
Wohnung , Parterre od. 1. Stock, 4 Zimmer mit
Küche und Bad in bester Lage zu micthcn gesucht.
Offerten Rheinstraße 24, Part.

Verloren gold. Brosche,
2 Vöaelchen darstellend . Abzugeben
Belohnung Wilhelminenstraße 14, Ho

'Kurgast (akad . gebildeter , Beamte)
_ . sucht moblirtes Zimmer in

ruhigem Hause (bei kinderlosen Leuten ober allein¬
stehender Dame ). Gefällige Anerbieten unter
x». A«SW an den Tgabl .-Verlag erbeten ._ _

Fräulein,
! in großen Gesch. I

^ „ Hühuerangeu -Operntion , sow. des.
schmerzh. Hornhaut u. eilig. Nägel werd. bei bill.
Berechn , ohne jede Gefahr beseitigt . (Alls . Anerk.)
2-Pf .-kkarte genügt . Bismarckring 31, Laden.
WP " WMritzsrr . 43 , ris -»-vi« der tzikwerbeschule,

ist per 1. Oktover ein Laden mit Wohnung zu
verm . Nachfr . bei Fr au Blum . Ww e., l . Vto ck.

PststographischrS Wttlier , bet Neuzeit enö
sprechend neu eingerichtet , sofort zu vennietü -'n.
Näh . Rhein straffe iS , Blumenladen . 8Ü1S

In feinster Billenlaae , Nerodergstrastr 16,
ist eine Hochparterre -Wohnung von S Zimmern,
Bad , Sckrankziminer , großem gedecktem Balkon
und reichl. Nebengelaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlntz an eine ruhige Familie zu ver-
miethen . Nähere « daselbst._ F482

«ülowltr . J>, Miltelb . I (b. • c * tictain » «m
zu erfr .), 2-Zimmer -W ., K., K., Closet i. Adschl.,
per sofort od. 1. 10. zu verm . Pr . 360 Mk. 2-
Z ' inmer -W ., K., K., per 1. 10. Pr . 3L0 Mk.

ruuer-
Druekguehen
Alle

Kontore:
Langgasse 27.

Spezlal-Abtellnng.
Grösstes Lager.

Stoffe , Kleider, Röcke, Blousen.
g Trauerlitite, Schleier.

J. BACHARACH

gegen gute
Hochparterre.

Die in den Blättern genannte 16-jährige
au « Mainz , welche 9000 Mk.

unterschlagen hat , ist mit meiner Tochter , .« loyal»
M -.««t ' r,  nicht identisch.

Frau Mi ' B-er Wwe . . Hellmundstraße 16.

« » IIIül.

mehr. Jahre in großen Gesch. als Verkäuferin
thätig , Kenntn . der cinf., sowie doppelt . Buch¬
führung und sehr tüchtig im Rechnen, sucht Ver-
trauensst , Cautiou kann gestellt werden . Off.
bitt e u nter B8. an den Ta gbl.-Verlag.

"Tüchtiges Ladenmädchen,
welche« schon in ähnlichen Geschäften thätig war,

per 1. September für unser Butter - und Eier-
Gesckäft , gesucht. „ rr

I « Hornung & Co . , Hasnergasse 3.
Besseres Hausmädchen sucht S tell. BiainZerstr . 14.

zweiter Hausdiener , welcher
teM ! § S' & im Hotel thätig war , gesucht

San ncuverg erstraste 16. _Coionialwaarenbranche.
CommiS , welcher gut engl « n . franz . spricht,

sucht mit . bescheidensten Anspr . Stellung . Gefl.
Offert , unt . « . 608  an den Tagbl .-Verl . erb.

BsrLsren
»in GÄrtei wit chinesischer Schnall« (An¬
denken) Seerodenstr . b!» Mitte Wellritzstr . Abzug
gegen gute Belohn , bei A . Jung . Seerobenstr . IC

iti «*. «# «. *»**. * anTUamstag Vormittag
äPCtWrCU in der rechten Colonnade >

vom Kurhaus aus ein schwarzes Ledertäschchen»
cnth . ein Portemonnaie mit etwa 23 Mk. Inhalt.
Bitte abzug . gegen Belohnung Mozartstratze 4.

Verloren eine Brosche, Photographie , in der
Rheins , ratze. Abzngeben gegen Belohnung
Frankenstraße 4, 1 links , Abends nach 6 Uhr.

Aendere , bitte ich dringend — mir j. Liebe —
nichts ; leben u. leben lassen. — Aber verstehe m,
Handeln , Lieb ! — Habe m. nicht erholt — Unruhe
ist Gift f. — I — Grüße Dich innig.

(« lanhe.
"Die Gründe , die mir hier Schw . geboten, sind

zw. pers., aber nur ehrender Art . Nichts liegt mir
ferner . Erst feit Montag weiß ich —. Nückspr.
Vorm . 1l oder Nachm. 5? _ _

W©Ilclieii!
O , daß ich einmal noch Dich wiederfünde.
Rieht Wiedersehen, nein Dick wiederhaben.
Und nach der Stunden Glück das Glück begraben.

Lieb . — Donnerstag MorgenzeitungH I.
Hab. trotz all . Gegengründen — den ti . Wunsch:
Du kennst u. hegst ihn selbst seit Jahren . Hast
Du keine Hoffnung ? — Keine , für unsere Zukunft?

eiaube.

CsiNltllbtM SirtMe!
Bitte , Brief abholen I Wiedersehen I

„MM ".

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigunas-An Kalten

... Jidßf
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellenbogengasse8.

Größte » Lager ln allen Arten

K»h-
«nd Metall sarge«

zu rcllen Preisen . 2134.
Lieferant de»

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant de» Keamtknuereins.

4-wti ilini 41  it rtjririjkn
Ana auswärtigen Zeitungen «nd «a«ll

direkten Mittheilnngen.
Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Graf von

Mnckowstroem , Quedlinburg . Herrn Professor
P . L. Friedrich , Greifswald . Herrn Hauptmann
Krauße , Leipzig -E ». Herrn Divisionspfarrer
Zinkernagel , Posen , Herrn U. Ernst Bunke,
Tempelbof -Berliii . — Eine Tochrer : Herrn Kgl.
Oberförster Will .elm von Rosensliet , Neukrakow,
Kr. Schlawe , Herrn Leutnant Freiherrn vonf ammerstein,Stettin. Herrn Slmtsrichter GeorgHddelsdorf , Böckum . Herrn Amtsrichter M.
Schwinacler , Krefeld. Herrn Hauptmann Grund»
mann . Insterburg.

Verlobt . Fräul , Eni Krupp mit Herrn Referendar
Friedrich H. Böttinger , Elberfeld . Fräul . Klara
Gcnerotzky mit Herrn Oberstabsarzt ve . Adolf
Heuermann , Bochum —Halle i. W . Fräul . Hanna
Wöbbe mit Herrn Leutnant Karl Hattwieg,
Hamburg —Brnunschweig . Fräul . Helene Knvtel
mit Herrn Gerichts -Assessor Wilhelm Mansfeld,
Neustadt a . d. Haardt , Fräul . Maria Jungst
mit Herrn Regierung ?- und Baurath Eiml
Allmenröder , Bonn —toicttin . Fräul . ® t(cui
Dörffel mit Herrn Hauptmann Oskar Schrebnch,
Eibenstock—Leipzig. Fräul Emma Lessing mitE-rrn Karl Freiherrn von Hoiningen,gen.Huene,berlahnstein —Koblenz . Fräul . Minna Goerlach
mit Herrn Regierungs - Assessor Ernst Barl,
Limburg (Lahn ). Fräul . Irma Jeschcck mit
Herrn Leutnant Otto Ludwig , Erotlchwitz—
Kawirsch.

verehelicht . Herr Oberlehrer Wilhelm Reitz mit
Fraul , Konstanz - Finckd , Krefeld. Herr vr.
Ernst Gottschalk mit Fräul . Laura Berlitz,
Eharlottenburg . Herr Forst -Affessor Georg
Weißwange mit Fräul . Else Korsett , Zittau.

Danksagung.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten sagen wir hiermit für die
herzliche Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verlust « und für
die zahlreichen Blumenspenden , sowie
Herrn Pfarrer Friedrich für die schöne
Grabrede unfern innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

H. Schlüteru. Kinder.
Miesbaden , den 24. August 1905.

Maassanfertigung rasch.2 - 4 Webergasse 2 —4
Telefon 302 . 2137

Todes -Arrxeige.
Hiermit die ttanrige Nachricht , daß meine innigstgeliebte Frau , unsere gute

Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante.

Fra« Srnrirtte Kiefer,
geb. Korck,

gestern Abend um 8 Uhr nach langem , schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden wohl¬
vorbereitet durch den mehrmaligen Empfang der hl. Sakramente , im Alter von 36 Jahren
sanft dem Herrn entschlafen ist. ^ „ . . . . . ... . .

Im Namen der trauernden Hmterbllebenen:
Velor Kiefer,

Gclderheber an den städt . Wasser - u. Gaswerken.
Wiesbaden , den 23. August 1905.

Gustav -Adolfstr . 8.
Die Beerdigustg findet Freitag , den 26. d. M „ Nachm, um 4 Uhr , vom Leichenhause

aus statt : das Seilenamt am Samstag , den 26. d. M ., Vormittags um 7 >.» Uhr , in der
Maria -Hilfkirche.

Todes- *| * Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat e» gefallen , weine liebe Frau , unser « gute Mutter,

Schwiegermutter «nd Großmutter.

Fra« Catharino Minor,
geb- ^ ldt,

wohlvorbereltet »nd gestärkt durch die hl. Sterbesakramente , nach langem , schwerem Leiden
im 69. Jahre im die Ewigkeit abzurufen.t lilhrlnr Minor.Neqier.-Botenmeistera.D.aulq Grbach , geb Minor . „

Dermann Grbach , Königs . Steuer -Sekretär.
Wiesbaden , den 28. August 1905.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofs aus statt.

Danksagung.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten sagen wir hiermit für die

herzliche Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste und für die
zahlreichen Blumenspenden, insbesondere Herrn Pfarrer Eberling für seine
trostreichen Worte unfern innigen Dank.

Wiesbaden»den 23. August 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Janx, Maurermeister.
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!) Bulgarische 6°/0 Staats-
Eisenbahn-Hypothekar-Gold-

Änleihe von 1889.
(Tsaribrod - Sofia - Vakarel

und Bourgas - Yamboii.)
Verlosung am 19.Juli/1 .August 1905.

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
601—510 S811- 820 8221—230 261

-270 4001—010 301—310 5711—720
6151—160 7191—200 281—290 391
-400 501—610 8161—170 331- 340
601—510 10621- 530 11411—420
731—740 12401 —410 13191—200
621- 630 14001—010 881—890 891—
900 15361—370 821—830 16621—630
721—730 17871—880 19471—480
21071 - 080 771—780 33841 —860
24681- 690 25261—270 801—810
26991—27000 971—980 28491—500
29791—800 961—970 30091 —100
111—420 771—780 32471 - 480 961
-960 33481 —490 621—630 34361—
870 36451 —460 471—480 681—690
38001—010 111—120 39561 —570
721—730 41411—420 42141 —150
44811—820 45471 —480 46471 —480
49041—050 671—680 50461 —460
61911—920 52061—070 261—270
63161—170 611- 620 54331 —340
66021—030 6 7001- 010 051—060
59361—370 431—440.

2) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

'74.Serienziehung am I . August 1905.
Prämienziehung am 1. Novbr . 1905.

Serie 87 126 147 196 320 428
555 593 597 623 628 739 743
838 850 896 905 913 916 1081
118t 1241 1457 1516 1529 1604
1765 1933 2035 2139 2200 2210
2229 2244 2338 2574 2581 2666
2711 2808 2813 3068 3252 3266
3271 3332 3334 3511 3581 3616
863 » 3674 3718 3754 3765 3792
3810 4053 4060 4114 4143 4154
4210 4366 4406 4559 4666 4676
4716 4827 4893 4903 4921 5043
5080 5155 5162 5176 5180 5311
5328 5419 5460 5524 5562 5564
5600 5603 5783 5784 5803 6063
6106 6132 6181 6213 6268 6279
6299 6322 6419 6531 6560 6572
6746 6907 6911 6925 6939 7020
7063 7093 7180 7200 7247 7249
7322 7447 7451 7502 7524 7630
7822 7846 7862 7865 7871 8114
8288 8327 8396 8452 8491 8592
8721 8737 8762 8916 9011 9166
9253 9284 9360 9473 9514 9531
»535 9553 9599 9657 9725 9785
9831 0899 9935 9955 9965 10143
10368 10470 10541 10568 10637
11079 11097 11168 11373 11409
11531 11555 11665 11075 11784
11804 11983.

3) Frankfurt a. M.
3 '/2°/o  Stadt -Anleihen.

Verlosung am 11. August 1905.
Anleihe tit . (J. von 1881.

(23. Verlosung .)
Zahlbar am 31. Dezember 1905.
ä 2000 Jl.  2 165 194 200 207 248

293 335 389 469 50k 629 591 596.
ä 1000 Jl  612 648 687 734 760

768 842 876 908 912 946 959 1038 046
130 164 227 228 233 262 289 326 366
414 604 527 542 646 829 881 892 971
994 2016 064 082.

k 500 M 8169 188 196 2S3 266
397 413 422 423 446 492 612.

ä 200 M 2604 616 697 769 767 774.
Anleihe LH. S. von 1886.

(16. Verlosung.)
Zahlbar am 1. Dezember 1905.
ä 2000 Jl.  80 117 330 417 473 609

626 698 603 672 683 792 808 820 868
888 996 1012 030 068 094 226 367 399.

ä 1000 Jl.  1472 673 688 691 729
747 776 893 896 961 2016 136 187 216
220 377 489 638 680 698 776 846 888
994 8036 047 078 081 149 231 273 293
368 361 389 421 622 694 708 820.

ä 500 Jl  8965 4003 061 086 102
125 141 166 331 361 397 476 626, 658
740 794.

ä 200 Jl  5039 120 165 193 200
226 316 331 407 466 467 496 503 605
621 637 646 668 643 729 761 766.

4 ) Freiburger 10 Fr.-L.v.l878.
64.Serienziehung am 14.August 1905.
Prämienziehung am 15. Septbr . 1905.

Serie 408 501 510 »92 897 98»
1251 1472 1572 1827 2132 2125
2532 2580 2708 2849 28 « ! 2928
2073 8241 3805 3045 300 » 4133
4135 4209 4679 5211 567 » 5750
503 « 5093 61 » » 6705 6845 7004
7140 7181 7250 7395 7452 7757
7774 7831 784 « 7905 8768 89 ««
9097 947 « 9787 9920 9940
10071 10537 107 58.

5) Hessen - Nassauische
3 '/2 °/o Rentenbriefe.

Verlosung am 5. August 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit . H. 9 a 300 Jl.

6) Homburg v. d. H. Stadt-
Schuldverschr .v.1902 IV.Ausg.

Verlosung am 14. August 1.906.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Lit . A. ä 1000 M.  46 129 138 170

229 236 304 307 431 466 562 691 612
860 943 1026 059 133.

Lit . B. k 500 Jl.  13 82 130 147
288 375 385 397 643 620 639 640 764
823 862 902 931 987.

Lit . C. ä 200 JL  70 149 226 331
384 411 433 439 561 694 726 801 802
966 984.  _
7) Kaiser Ferdinands-Nord¬

bahn, 4°/0 Silber - Prioritäts-
Anlehen von 1837.

19. Verlosung am 1. August 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.

Garantierte Anl .v. 24,440,000 Fl.
Serie 36 218 282 309 336 337 352

357 440 473 602 606 727 747 786 813
829 845 979 1028 11121119 I194 1217.
Nicht gar . Anl. v. 18,820,000 Fl.

Serie 83 121 131 180 226 316 320
484 488 611 601 636 641 764 766 783
807 894.

8) Lütticher 2°/0 100 Fr.-Lose
von 1905.

1. Verlosung am 16. Juli 1905.
Zahlbar am 1. Juni 1906.

Serien:
142 1969 9372 11440 11567

18960 . Prämien:
Serie 142 Nr. 6 8 (250) 9 (160)

23 (150,0110), 1969 6 ( 160) 9 17 26
(1600), 9372 10 (250) 16 23 (600),
11440 7 14 19 26 (160), 11567 1
11 (250) 18 (150) 22 (600), 1896 0 6
(150) 8 9 (160) 10 (260) 11 (160) 16.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

9) Oesterreiciiische Allgem.
Eod.-Kred.-Anstalt, 3 %Präm.-
Schuldverschr . I. Emiss. 1880.
119. Verlosung am 16. August 1905.

Zahlbar am 1. Dezember 1905.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehung:
Serie 91 294 845 934 1143

1236 1587 2563 2601 2888 2962
3013 3344 3427 355 » 3626 3655
3937 Nr . 1—100 ä 200 Kr . >

Prämleuzlohnng:
Serie 2033 Nr. 11 (2000), 25 48

65 (1)0,000 ), 2610 36 (4000), 33 44
85 (2000 Kr .).

10) Oesterreich. - Ungarische
(Franz.) Staats -Eisenbahn,

3% Prior.- Obi. (altes Netz).
Verlosung am 4. August 1906

Zahlbar am L. September 1905.
5601—700 35901 —36000 44701—

800 52401 - 600 5 5901—948 65301
—400 151401 - 500 157701 —800
901—158000 165101 —200 18180 l—
900 185601 —600 216901 —2 17000
27 7801—900 280801 —900 311301
—400 313801 —900 321401 —500
323401 —408 413001 —100 427801
—883 450601 —700 455001 —100
458201 —300 467201 —300 502701
—800 51 1801—900 525101 —200
553601 —520 633—596 57U30I —394
582801 —S00 6 21801—900 «2 4601
—664 632901 —633000 646401 —600
699401 - 600 702201 —300 732101
—200 735301 - 367 768801 —900
792901 —947 799101 —200 807201
—300 81 4201—300 818201 —300
860401 —600 864301 —400 874401
—449 940801 —400 941701 - 800
955801 —849 959201 —300 1001601
—600 1019401 —600 1047701 —800
111 8001- 100.

11) Ottomanische 4% Anleihe
der Bagdad- Bahn.

I. Serie.
8. Verlosung am l Juli 1906.

k 408 .<* 7808 «064 463 16234
20431 681 21399 642 702 864 33801
29494 30066 33668 34532 » 5060
86482 628 3 7088 763 823 39282
43663 747 766 779 838 50082 351
384 416 424 52640 861 55380 695
57160 466 58972 60416 496 61863
65337 387 66664 727 68168 663 616
69841 71318 982 78002 343 632 785
997 73097 75633 673 76120 261 367
405 668 637 661 681 967 77603 623
631 658.

ä 2040 JL  82146 —150 88966- 970
93826 —830 94266 —270 1)8421—425.

12) Ottomanische steuerfreie
priv. 4 "/0 Staats -AnI. v. 1890.
30. Verlosung am 1/14 . August 1906.

Zahlbar am 14. September 1906.
10201 —250 17001—050 19901—

950 24251 —300 41851 —900 62151
—200 66251 —300 69301 —350 75651
—700 901—950 84661 —600 88801—
860 89401—450 94301 —360 651—600
111551 —600 113861 —900 116251
—300 120101 —160 122201 —260
126851 —900 127151 —200 901—960
141451 - 600 144051—100 146551
—600 159051—100 160001 - 050
168301 —350 172601 —650 173661
—700 175851 —900 177351 - 400
179761 —800 183201 —250 186701—
750 192501 —650 195251 - 300
211201 —260 216001 —060 218061
—100 219401 —460 221751 - 800
231801 —850 235101 —160 238661
—600 2 50601 - 650 2 56301 - 360
260701 - 760 263601 —650 269301
—350 273161 —200 27 8351—400
279101 — 160 285951 — 286000
290661 —700 291801 —860 299801
—860 302601 - 560 308661 —700
8 12661- 700 31SD01 - 060 318061
—100 323961 —324000 349901 —950
352301 —350 3 66101 —150 371801
—860 378501 —550 389951 —390000.

13) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen Fr .)
Verlosung am 1. August 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.
ä 500 Fr . 261 467 555 663 683

1032 045 341 342 604 674 674 803 843
996 2082 106 294 494 563 871 945
8023 134 318 344 636 4013 154 214
218 299 932 5060 368 628 861 6431
695 7100 131 168 609 672 8011 209
419 454 489 927 992 9500 872 10363
638 571 11046 181 223 271 296 433
612 639 689 798 906 12324 377 391
419 781 808 13086 183 660 669 699
14360 363 384 622 546 729 756 781
940 962 15064 357 805 869 950 16120
159 277 336 17674 18052 081 092 310
366 547 721 912 982 19469 637 777
20028 063 077 109 133 139 266 314
480 610 948 983 21025 189 619 776
22123 310 346 419 518 531 632 660
23452 606 930 24037 298 366 371 389
806 809 828 25064 103 221 316 422 427
470 651 708 767 791 990 26061393 868.

k 1000 Fr . 27066 836 967 28016
169 448 886 29186 419 421 649 652
870 30455 699 708 744 760 764 863
920 31016 172 401 649 687 688 740
32043 120 219 257 676 33469 674
34022 271 957 35118 393 628 639
36053 101 381 453 614 625 919 966
37447 38249 39082 236 262 295 369
411 648 603 635 972 40251 762 786
41264 415 678 778 811 847 920 42006
016 034 049 067 080 114 174 279 310
496 621 701 970 43001 009 377 602
626 667 746 838 917 940 44162 344
474 684 733 766 986 45171 628 760
46364 465 489 717 819 922 969 47483
632 919 48207 311 662 660 664 757
869 915 49078 096 167 239 260 334
391 466 631 621 813 50163 291 311
319 393 411 611 663 811 816 51381
803 906 976 52769 53038 096 146 249
268 376 431 437 526 957.

ä 2500 Fr . 54236 312 371 848
864 997 55030 184 221 643 674 784
821 924 50246 404 692 746 942 57209
243 266 412 646 682 920 58066 066
102 127 249 59055 260 674 726 783
60270 367 407 438 452 631 694 881
972 61045 074 212 291 338 352 952
62466 636 03011 109 166 238 477 743
832 866 64085 516.

ä 5000 Fr . 64881 65116 136 186
216 230 889 66156 234 699 792 67284
716 792 927 68023 070 100 167 269
842 876 881 69087 095 179 243.

14) Rumänische 4 % amorti¬
sierbare Rente von 1898.

(Anleihe von 180 Millionen Fr . )
Verlosung am 1. August 1906.
Zahlbar am 1. November 1905.
ä 500 Fr. 89 203 2739 880 943

3239 4351 6718 7266 8370 »062 686
10147 256 284 352 609 11692 886
12314 867 914 13685 711 747 766
14198 803 15029 328 16068 222 468
637 813 17359 930 966 18113 19087
267 366 933 966 20009 505 21067 335
707 966 82178 23331 397 664 986
2 *067 297 334 436 741 25066 131 756
26185 243 489 996 27172 656 28101
21)007 228 307 318 698 30709 31320
471 32024 33960 3 5103 36058 211
697 995 37041 296 494 38410 39023
448 40232 303 718 41060 685 42224
638 43234 44369 782 45839 40172
273 47106 469 926 48198 209 426
50020 1.63 293 309 611 641 666 826
51372 52086 121 713 867 54379 576
911 55968 56071 374 698 780 57268
764 58ul2 082 149 363 364 394 686
50665 690 « 0o80 234 262 .439 638
01403 473 952 995 « 2380 817 63678
64092 791 65682 66049 098 318
67067 401 08163 871 901 69ii42 046
157 267 70065. 71394 601 919 942
72236 239 247 611 638 699 73024 073
226 468 324 74131 221 628 983 751.68
316 338 368 146 698 839 969 70299
693 709 77634 588 619 692 78098 661
71.5 79273 300 387 620 762 80392.

ä 1000 Fr. 149 1478 620 717 858
993 2279 677 3007 013 407 498 4634
669 866 5*>60 311 616 773 « 129 733
788 7668 899 8714 803 829 »611 10479
788 964 11172 481 711 12169 225 642
730 921 13196 212 941 14043 2O5 229
863 496 691 905 16261 276 360 686
967 996 17083 286 652 686 636 18680
974 20967 21346 637 22232 254 23475
25174 631 994 26335 668 27162 164
619 28252 474 741 29119 337 30022
289 477 31240 625 908 32482 666 695
33666 3 *619 633 730 35291 36302
406 633 964 37816 954 38342 392
39523 40428 701 738 950 41150 866
403 42404 477 671 43047 287 461 723
44738 823 945 4 5047 240 549 840
46096 682 47270 48084 667 49077

494 713 50171 51642 713 966 994
52167 888 53033 151 167.

k 2500 Fr . 61 268 1405 988 2100
611 961 3115 744 4642 624 683 763
79.1 829 888 5169 346 574 696 736
6119 930 7729 8619 823 9132 269 417
628 662 864 10117 168 611 676 680
12391 791 817 13623 746 14919 15777
16238 287 568 17646 654 804 18646
669 766 970 20169 840 21391.

ä 5000 Fr . 178 308 476 2162 491
720 3574 716 4061 405 443 617 693
774 988 5020 809.

15) Russische 4%Gold-Anleihe
V. Emission von 1893.

Verlosung am 19.Juli/1 . August 1905.
Zahlbar am 19. Oktbr ./l . Novbr . 1906.

ä 125 Rubel Gold. 17401—425
18026 —050 651—675 37101—125
50376—400 91761—775 1)9926—960
103926 - 960 114701—726 122826
—860 135261—276.

k 625 Rubel Gold. 146451 —475
152801 —825 153926 —950 187276—
300 259926 - 950.

ä 3125 Rubel Gold. 277261 —275
319076 - 100 349061 —075.

16) Schaerbeeker
2% *00 Fr.- Lose von 1897.
24. Verlosung am 1. August 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
Serien:

2884 3938 4071 4898 6413
6708 7640 7754

Prämien:
Serie " 3938 Nr. 16 16, 4071 8

14 (600) 24. 64 13 18 22, 6708 2 6
12 (500) 19, 7754 8 (5000 ) 16.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit, 200 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 100 Fr. gezogen.

17) Union, A.-G. für Bergbau-,
Eisen- und Stahlindustrie

in Dortmund, Partial -Obi.
Verlosung am 1. August 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
6$ Partial -Obligationen v. 1880.

Zahlbar mit 10* Amortisations¬
zuschlag.

Lit . A. 4, 1000 Jl  26 29 74 97
111 120 130 140 161 164 179 207 226
233 266 297 300 306 317 358 393 465
464 481 483 484 600 628 682 605 645
678 683 687 703 710 738 749 756 767
778 780 790 796 808 817 819 827 841
844 869 888 929 948 998 1022 101 122
158 169 177 181 185 189 240 283 305
323 356 862 425 440 462 461 481 605
649 561 606 619 669 743 745 748 752
756 775 799 876 886 913 914 918 921
938 994 8002 036 037 066 070 088 100
125 129 168 227 256 267 294 325 840
343 378 395 446 458 465 470 471. 495
497 652 603 610 632 639 646 663 665
668 673 681 716 816 836 841 872 921
926 942 964 955 957 975 997 3002 070
098 130 193 201 220 264 266 276 305
322 389 405 416 424 469 604 560 693
611 613 697 714 720 757 762 804 836
842 844 857 874 891 897 SI7 965 976
998 4037 062 104 131 138 145 146 171
173 176 203 207 217 256 281 297 299
311 323 327 369 375 403 445 468 477
496 541 581 697 646 736 742 744 768
785 786 807 839 859 861 862 923 928
934 936 955 970 990 993 994 995 5009
041 058 105 124 128 151 184 202 207
208 224 229 295 305 313 319 326 343
367 377 382 402 41.3 433 471 486 604
607 609 525 646 558 570 573 683 697
698 600 631 660 681 693 694 830 840
845 858 862 865 867 917 926 942 993
996 « 008 077 141 145 166 167 172 179
181 183 193 201 203 267 300 304 309
314 341 387 400 406 424 475 603 613
624 546 653 679 651 747 762 766 772
801 836 886 922 947 957 963 992 7020
033 040 104 116 148 170 171 241 248
250 264 266 284 297 298 317 325 334
362 363 369 390 391 400 449 460 475
490 602 530 531 543 646 657 662 691
599 626 627 703 708 771 774 780 785
800 835 856 862 911 913 948 991 8066
120 165 172 186 191 195 210 212 218
228 243 284 288 299 326 330 336 343
347 383 389 430 465 472 490 641 665
658 666 669 681 682 606 614 623 719
740 771 776 784 868 898 910 919 983
985 994.

Lit . B. a 500 .« 13 26 27 188 209
212 236 210 272 366 377 413 438 443
671 676 696 613 617 620 624 629 663
677 710 729 766 767 776 782 786 799
828 833 843 861 862 881 891 893 985
990 1020 036 045 057 085 168 170 194
197 205 223 256 263 316 318 340 350
364 390 391 419 435 445 449 462 475
497 611 614 638 644 649 661 660 774
793 860 858 891 906 916 977 2013 044
046 086 099 1Y5 110 121 128 110 147
162 167 168 194 210 266 278 808 316
346 366 393 426 432 436 476 480 491
626 663 668 596 608 606 641. 663 667
674 676 701 708 736 740 743 760 762
768 772 776 777 833 846 863 886 888
893 931 964 969 981 986 996 3017 025
063 062 119 120 162 166 178 210 262
282 329 446 464 480 612 642 568 611
637 670 680 716 723 730 741 760 763
768 776 781 798 794 800 813 845 862
866 873 891 912 914 921 972 989 993
998 4003 016 017 034 066 066 091 103
108 114 116 143 195 198 237 249 289
296 360 425 476 482 509 611 628 630
636 637 660 693 603 662 683 738 747
753 777 813 860 864 911 924 933 966
50(17 034 039 060 079 090 167 176 192
241 253 263 266 290 311 331 338 365
376 384 386 421 435 478 493 642 670
676 680 681 607 616 621 696 697 704
712 713 731 739 763 767 771 813 816
867 869 881 902 942 960 «023 039 051
069 070 096 106 109 166 168 173 202
261 272 292 297 299 330 335 346 869
363 381 386 416 422 423 432 433 434
449 467 483 517 666 617 662 668 696

703 719 722 753 786 789 797 816 837 8*2
908 921 966 976 980 992 7015 021 024
066 058 091 186 186 192 208 212 2*4
304 309 332 335 351 406 408 415 43«
457 544 649 673 688 599 6SI 646 680
692 720 744 747 754 788 802 806 809
830 911 945 948 986 991 999 8012 086
087 103 108 121 147 158 161 177 180
189 248 290 320 34.4 346 351 428 437
478 486 497 602 607 517 575 699 623
628 670 700 703 713 730 741 852 890
903 931 943 966 983 998 9014 063 090
134 138 146 >60 152 162 180 217 219
276 823 368 384 888 416 419 516 62?
628 537 643 612 619 639 676 680 682
763 764 773 800 872 886 922 941 99a
10004 008 024 039 059 128 132 145 166
162 188 199 224 247 263 271 340 34s
392 408 429 438 445 485 503 530 648 592
693 601 631 641 701 728 744 780 794
806 814 866 867 889 947 966 11055 082
089 099 122 128 148 203 207 208 221 22»
270 308 809 362 366 427 473 487 604
607 618 631 664 676 682 664 684 v -.n
718 726 730 742 770 799 601  813 « 15
862 863 870 874 926 939 947 960 972
12008 027 029 063 074 081 101 1 AS
107 110 132 144 167 183 216 236 27?
276 280 290 303 319 324 340 366 370
871 414 466 476 477 600 627 588 ßqu
698 644 656 672 687 762 760 762 789
831 873 879 896 931 940 955 958 975
877 882 13000 004 018 026 029 034
038 039 071 120 128 140 163 170 179
189 204 232 247 281 287 314 323 324
337 338 346 360 355 370 401 426 *49
447 477 481 613 616 662 697 646 647
712 716 734 739 742 749 765 7? 1 77,
817 828 833 894 903 924 930 936 93«
938 1*046 060 088 094 098 099 190
133 143 166 167 200 246 256 321 399
331 334 342 353 362 370 372 389 499
428 433 442 443 468 466 493 497 fiTS
629 542 649 667 594 696 627 646
700 716 758 769 836 844 865 882 88«
925 952 954 970 973 981 15027 074
110 133 155 171 192 208 211 242 2«n
276 291 326 340 368 369 403 497
647 669 673 675 677 685 689 631 64«
669 689 696 712 723 724 733 798 «un
904 934 16002 012 025 043 070 Ina
136 154 169 248 260 269 290 311 q «S
369 380 395 412 607 638 653 686 «na
661 663 672 682 720 748 762 77o 7qq
801. 809 814 817 841 851 869 884 ssq
918 934 938 940 982 977 1 7029 nie
060 061 106 124 130 134 147 181 Vs«
206 214 234 246 382 403 406 421 490
431 449 487 610 524 525 548 663
660 582 613 650 692 696 771 784 7??
792 865 898 938 940 962 979 48000

Partial -Obligationen v. I80 ‘i
Lit . A. k 1 .000 Jl  61 91 lg « uq-

412 420 462 682 696 640 668 682 7n,
719 769 790 811 849 857 916 4026 ni
104 113 146 161 183 203 253 262 saa
464 466 476 631 643 649 661 667 fino
627 651 653 671 676 748 797 79a oju
854 869 909 916 940 977 2001 00» «9,,
023 033 035 055 063 139 146 249 -AE
292 296 376 447 543 609 626 687 Ru«
771 790 817 892 950 974 988 3070 isu
197 266 266 292 412 459 478 484 Ani
664 641 668 772 814 822 811 860 Äa
901 925 4001 026 029 134 224 23fi 9«?
258 274 307 366 380 423 463 505 «na
621 604 677 686 697 746 762 780 «nu
841 819 860 940 942 977 997 6069 n«
086 165 199 200 205 314 426 4*3
628 571 637 764 767 842 954 97» osA
994 6000 010 023 052 070 078 141
280 444 466 488 648 65i 670 67» "97
749 817 843 894 898 919 7006 095 ini
103 111 165 280 322 342 404 416 45a
480 486 496 551. 621 672 693 736 7,m
775 983 8001 030 078 120 165 219
266 259 263 279 348 415 416 41s 77?
613 630 645 562 563 707 728 7an 7°?
780 800 831 851 887 965 9043 055 Asn
161 238 243 277 307 339 374 39, V?"
427 452 602 505 632 569 606 729
832 834 857 864 893 949 997 1002« AaS
036 168 217 245 261 270 308 395
408 531 634 678 682 738 765 777
874 888 949 963 11016 112 136 17« 9c?
291 321 377 388 398 451 460 529 650 Kau
690 646 725 753 765 769 789 834 o«,

Lit . ß . ä 50Ü JL  1 33 37 70 Qa
156.176 236 238 250 310 406 46« ist
681 684 681 696 714 727 779 7y?
943 969 983 1018 032 054 078 114 oi?
226 234 238 274 288 427 499 65»
630 724 797 868 871 889 937 95«
973 2095 126 129 164 171 243 28° ao?
376 380 107 422 430 444 490 655 Ei-
Oll 623 648 776 827 877 885 973 «{Aof
077 125 164 218 272 294 327 S88 4M
414 423 457 494 606 683 606 6?7
699 766 760 796 803 816 824 837
889 983 *008 018 035 161 183 280
349 368 391 461 478 614 625 635 EN
615 649 672 576 611 624 663 654
743 843 886 990 5006 022 028 04» >AS
HO 182 192 248 263 284 370 4M ] ?
407 408 445 609 669 560 685 ebo
705 732 767 819 883 907 944 974.
999 6013 020 066 068 10O 169 17,
226 233 256 287 433 436 602 6(1»
816 828 840 919 922 7001 014 066 A?i
230 232 268 313 376 379 394 3a« ? !?
491 494 496 600 622 567 638 667 Alf
719 745 764 773 816 886  893 894 q !Ä
8026 062 090 138 218 270 349 85«
421 485 636 678 660 667 666 67n «V
766 769 779 817 886 941 973 »ou nlf
081 102 184 !86 226 228 264 32« AS
360 504 510 518 619 562 686 «{,0 I ®»
742 800 803 893 907 922 923 997' S'?7
969 10022 079 126 129 166 , »5 k"
296 403 498 604 514 656 672 666 ? ??
718 736 770 792 801 803 826 82»
933 966 984 11012 017 102 1A4
162 260 276 340 373 474 489 585 «A
611 614 777 822 9L3 864 993. ö 088

FS) Weilburger F/T/Tst ^ T
Schuidverschr. von iügg

Verlosung im August Igflg *
Zahlbar am 1. Januar lpn «‘

Lit . A. ä 1000 Jl  20 148
Lit . B. k 500 Jl  22 77 86 88
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